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Fahrzeugspezifische Daten

Bitte tragen Sie die Daten lhres Fahr-
zeugs auf der vorherigen Seite ein,
um diese schnell verfligbar zu haben.
Diese Informationen sind in den
Abschnitten ,Service und Wartung*“
und , Technische Daten” sowie auf
dem Typschild zu finden.

Einflhrung

Ihr Fahrzeug ist die intelligente
Verbindung von zukunftsweisender
Technik, Sicherheit, Umweltfreund-
lichkeit und Wirtschaftlichkeit.

Mit dieser Betriebsanleitung erhalten
Sie alle Informationen, die Sie flir den
sicheren und effizienten Betrieb lhres
Fahrzeugs bendtigen.

Informieren Sie lhre Mitfahrer Uber
mogliche Unfall- und Verletzungsge-
fahren durch unsachgemafen
Gebrauch des Fahrzeugs.

Sie sind verpflichtet, sich immer an
die geltenden Gesetze und Vorschrif-
ten des Landes zu halten, in dem Sie
sich befinden. Diese kdnnen von den
Angaben in dieser Betriebsanleitung
abweichen.

Die Nichtbeachtung der in diesem
Handbuch enthaltenen Beschreibun-
gen kann sich nachteilig auf Ihre
Garantie auswirken.

Wenn in dieser Betriebsanleitung auf
die Inanspruchnahme einer Werkstatt
verwiesen wird, empfehlen wir Ihnen,
einen Opel Service Partner aufzusu-
chen. Fur Gasfahrzeuge empfehlen
wir lhnen einen fur die Wartung von
Gasfahrzeugen zugelassenen Opel
Service Partner.

Die Opel Service Partner bieten erst-
klassigen Service zu angemessenen
Preisen. Erfahrene, von Opel
geschulte Fachkrafte arbeiten nach
spezifischen Vorschriften von Opel.

Die Kundenliteratur ist immer griffbe-
reit im Fahrzeug aufzubewahren.

Benutzung dieser
Betriebsanleitung

® |n dieser Betriebsanleitung
werden alle flr dieses Modell
erhaltlichen Optionen und
Ausstattungen beschrieben.
Einige Beschreibungen,
einschlieBlich der fir Display-

und Menifunktionen, treffen
aufgrund der Modellvariante,
landerspezifischer
Besonderheiten, Sonderaus-
stattungen oder Zubehér auf Ihr
Fahrzeug méglicherweise nicht
Zu.

Im Kapitel ,Kurz und bindig*
erhalten Sie einen ersten Uber-
blick.

Das Inhaltsverzeichnis am
Anfang der Betriebsanleitung
und in den einzelnen Kapiteln
hilft lhnen, sich rasch zu orientie-
ren.

Spezielle Informationen finden
Sie am schnellsten Uiber das
Stichwortverzeichnis.

In dieser Betriebsanleitung
werden Fahrzeuge mit dem
Lenkrad auf der linken Seite
dargestellt. Die Bedienung ist bei
Fahrzeugen mit dem Lenkrad auf
der rechten Seite vergleichbar.

In der Betriebsanleitung sind die
Motoridentifikationscodes ange-
geben. Die zugehérigen
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Verkaufsbezeichnungen und
Entwicklungscodes finden Sie im
Kapitel ,Technische Daten®.

® Richtungsangaben wie z. B. links
oder rechts bzw. vorn oder hinten
beziehen sich immer auf die
Fahrtrichtung.

® Modglicherweise wird lhre Spra-
che vom Display nicht unter-
stltzt.

® Display-Meldungen und
Beschriftungen im Innenraum
sind in fetten Buchstaben ange-
geben.

Gefahr, Warnung, Achtung

A\ Gefahr

Mit A Gefahr gekennzeichnete
Texte weisen auf die Gefahr
schwerer Verletzungen hin. Nicht-
beachtung der Beschreibungen
kann zu Lebensgefahr fuhren.

AWarnung

Mit AWarnung gekennzeichnete
Texte weisen auf mdgliche Unfall-
und Verletzungsgefahren hin.

Nichtbeachtung der Beschreibun-
gen kann zu Verletzungen fihren.

Achtung

Mit Achtung gekennzeichnete
Texte weisen auf mogliche
Beschadigungen am Fahrzeug
hin. Nichtbeachtung der Beschrei-
bungen kann zu Schaden am
Fahrzeug fihren.

Symbole

Seitenverweise werden durch &>
gekennzeichnet. © bedeutet ,siehe
Seite"”.

Die chronologische Reihenfolge zur
Auswahl der MenUeintrage in der
Fahrzeugpersonalisierung wird durch
» angezeigt.

Die Seitenangaben und Index-
Eintrage beziehen sich auf die einge-
riickten Uberschriften, die im Kapitel-
inhaltsverzeichnis angefiihrt sind.

Viel Freude und gute Fahrt wiinscht
Ihnen

lhr Opel Team
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Kurz und bindig

Informationen fir die
erste Fahrt

Fahrzeug entriegeln

i i o

AR
. >4

s

3 driicken, um Turen und Laderaum
zu entriegeln. Turen durch Ziehen an
den Griffen 6ffnen.

& dricken, um nur die Heckklappe
zu entriegeln.

Heckklappe

Nach dem Entriegeln auf das Touch-
pad Uber dem Kennzeichenschild
drucken und die Heckklappe 6ffnen.

Funkfernbedienung o> 21.
Zentralverriegelung © 24.

Elektronisches Schliisselsystem
D 22.

Laderaum &> 30.
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Sitzeinstellung

Langsverstellung

Griff ziehen, Sitz verschieben, Griff
loslassen. Versuchen, den Sitz nach
hinten und vorn zu bewegen, um
sicherzustellen, dass der Sitz richtig
verriegelt ist.

Sitzposition & 43.
Sitzeinstellung & 44.

Neigung der Riickenlehnen

Handrad drehen. Zum Einstellen
Rickenlehne entlasten.

Sitzposition © 43.
Sitzeinstellung & 44.

Sitzhéhe

Pumpbewegung des Hebels
nach oben : Sitz héher
nach unten : Sitz niedriger
Sitzposition &> 43.
Sitzeinstellung o> 44.
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Sitzneigung

=
i

Schalter driicken

oben : Vorderteil hdher
unten : Vorderteil niedriger
Sitzposition &> 43.
Sitzeinstellung o> 44.

Kopfstiitzeneinstellung

Entriegelungsknopf driicken, Héhe
einstellen, einrasten.

Kopfstltzen o> 42.

Sicherheitsgurt

Sicherheitsgurt herausziehen und im
Gurtschloss einrasten. Der Sicher-
heitsgurt muss unverdreht und eng
am Korper anliegen. Die Rucken-
lehne darf nicht zu weit nach hinten
geneigt sein (maximal ca. 25°).

Zum Ldsen rote Taste am Gurt-
schloss driicken.

Sitzposition &> 43.
Sicherheitsgurte o> 48.
Airbag-System > 51.
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Spiegeleinstellung

Innenspiegel

Zum Einstellen des Spiegels das
Spiegelgehause in die gewlinschte
Richtung bewegen.

Manuell abblendbarer Innenspiegel
o 35.

Automatisch abblendbarer Innen-
spiegel > 36.

AuRenspiegel

Die Spiegeltaste nach links oder
rechts schieben, um den gewtlinsch-
ten AulRenspiegel auszuwahlen. Mit
dem vierstufigen Schalter den betreff-
enden Spiegel einstellen.

Konvexspiegel > 34.
Elektrisches Einstellen o> 34.
Klappbare Spiegel &> 34.
Beheizbare Spiegel © 35.

Lenkradeinstellung

Griff entriegeln, Lenkrad einstellen,
Griff einrasten und darauf achten,
dass er komplett verriegelt ist. Lenk-
rad nur bei stehendem Fahrzeug und
geldster Lenkradsperre einstellen.

Sitzposition &> 43.
Ziindschlosspositionen & 139.
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Instrumententafellibersicht
12 3 45 67 891011121314 1510
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Elektrische

Fensterbetétigung ................. 36
Aullenspiegel ........cccceevnnen. 34
Geschwindigkeitsregler ...... 159
Geschwindigkeitsbe-

GreNZEr oo 162
Blinker ... 120
Lichthupe ..........evvvvvvviiiiienes 118
Fernlicht .............cooiiiiiiie 117
Fernlichtassistent ............... 118
Beleuchtung beim

Aussteigen ........ccccccoviiinnn. 124
Parklicht ........ccccooiiiieeens 121
Tasten fur Driver

Information Center ................ 98
Seitliche Beliftungsduisen . . 135
Instrumente ..........ccoceeinnnen. 87

Driver Information Center ...... 98
Infotainment-Bedienelemente
Frontscheibenwischer und
Waschanlage, Heck-
scheibenwischer und
Waschanlage ............cceue. 76

10
11
12
13
14

15
16

17

18
19
20

21

Head-up-Display ................
Mittlere Bellftungsdiisen ...
Warnblinker ..........ccccveeeee.
Info-Display ........ccccceveennne
Mittlere Bellftungsduse .....

Status-LED der Diebstahl-

warnanlage ................oe...
Zentralverriegelung ............
Handschuhfach .................

Sicherungskasten .............

Bedienelemente flir Info-

Display .......ccooeviiiiiiiiiiiiins
Klimatisierungssystem .......
USB-Ladeanschluss .........

Einparkhilfe / erweiterte

Einparkhilfe ......................

Spurverlassenswarnung ...

Eco-Taste flir Stopp-Start-

System ...

Elektronische Stabilitats-
regelung und Traktions-

kontrolle .........ccceevvvvveeennnnn.
Zubehorsteckdose .............

22

23
24
25
26
27
28

29

30
31

Schaltgetriebe .................... 155
Automatikgetriebe .............. 152
Manuelle Parkbremse ......... 157
An-/Aus-Schalter ................. 140
Zindschloss ..........cccceeenee. 139
Lenkradeinstellung ............... 75
Hupe ..o 76
Entriegelungsgriff der

Motorhaube ............ccccooe. 201
Stauraum ......ccceeeiiiiiiieeees 64
Sicherungskasten .............. 218
Head-up-Display ................. 103
Lichtschalter ....................... 116

Leuchtweitenregulierung .... 118

Nebelleuchten / Nebel-
schlussleuchte ................... 121

Instrumentenbeleuchtung .. 122
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AulRenbeleuchtung

AUTO : Automatisches Fahrlicht,
schaltet automatisch
zwischen Tagfahr- und
Scheinwerferlicht um

oa : Standlicht

E D) : Scheinwerfer

Automatisches Fahrlicht o 117.
Nebellicht/Nebelleuchten

Taste am Lichtschalter driicken:
#0 : Nebelleuchten

(4 : Nebelschlussleuchte

Lichthupe und Fernlicht

Blinker

Hebel ziehen  : Lichthupe
Hebel driicken : Fernlicht
Fernlicht 117.
Fernlichtassistent > 118.
Lichthupe © 118.

Adaptives Fahrlicht 5> 118.

Hebel nach . Blinker rechts
oben

Hebel nach . Blinker links
unten

Blinker © 120.

Parklicht o> 121.
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Warnblinker

= 1=
L

Iy
>

E\?_/ N - ) -

Wird durch Driicken von A bedient.
Warnblinker &> 120.

Hupe

P> driicken.

Scheibenwischer und
Waschanlage

Scheibenwischer

Hi : schnell

LO : langsam

INT : Intervallwischen
oder

AUTO : Wischautomatik mit Regen-
sensor

OFF : aus

Zum einmaligen Wischen bei ausge-
schaltetem Scheibenwischer den
Hebel nach unten auf die Position 1x
driicken.
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Scheibenwischer o 76.

Windschutzscheibenwaschan-
lage

Hebel ziehen.

Windschutzscheibenwaschanlage
D 76.

Waschfllissigkeit ©> 204.
Wischerblatt ersetzen o> 206.

Heckscheibenwischer

Zum Einschalten des Heckscheiben-
wischers die dulRere Kappe drehen:

OFF : aus
INT : Intervallbetrieb
ON : Dauerbetrieb
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Heckscheibenwaschanlage

Hebel driicken.

Waschflissigkeit spritzt auf die Heck-
scheibe und der Wischer wird flr
einige Wischbewegungen einge-
schaltet.

Heckscheibenwischer und Waschan-
lage © 78.

Klimatisierung

Heckscheibenheizung

——— .
E .

Die Heizung wird durch Driicken von
% bedient.

Heckscheibenheizung &> 38.
Heizbare AuBenspiegel &> 35.

Entfeuchtung und Enteisung der
Scheiben

W

® 7 drlicken: Die Luft wird in Rich-
tung Windschutzscheibe verteilt.

® Temperaturregler / \ auf die
warmste Stufe stellen.

® Bei Bedarf Klimaanlage A/C
einschalten.

® Geblasegeschwindigkeit % auf
die héchste Stufe stellen.

e Heckscheibenheizung &
einschalten.
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® Windschutzscheibenheizung &
einschalten.

e Seitliche Beluftungsdiisen nach
Bedarf 6ffnen und auf die Seiten-
scheiben richten.

Elektronische Klimatisierungsauto-
matik & 130.

Heizung und Belliftung & 126.
Klimaanlage o> 127.
Windschutzscheibenheizung &> 39.

Getriebe
Schaltgetriebe

Zum Einlegen des Rickwartsgangs
beim 6-Gang-Getriebe das Kupp-
lungspedal betatigen, den Ring unter
dem Wahlhebel nach oben ziehen
und den Wahlhebel nach links und
nach vorne bewegen.

Schaltgetriebe o 155.

Automatikgetriebe

: Parkstellung

. Ruckwértsgang
. Leerlaufmodus

. Automatikbetrieb
. Manuell-Modus
: Hochschalten

. Herunterschalten

Automatikgetriebe o 152,

| +=0=zxT
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Losfahren

Vor dem Losfahren priifen

Reifendruck & 222 und -zustand
D 260

Motorélstand und Flussigkeits-
sténde © 202

Alle Scheiben, Spiegel, Aulten-
beleuchtung und Kennzeichen
sind funktionsfahig sowie frei von
Schmutz, Schnee und Eis

Richtige Einstellung von Spie-
geln © 34, Sitzen © 43 und
Sicherheitsgurten © 49

Bremsfunktion bei niedriger
Geschwindigkeit, besonders bei
feuchten Bremsen

Motor anlassen

Zlindschloss

e Schllssel in Stellung 1 drehen.

® |enkrad zum Losen der Lenkrad-
sperre leicht bewegen.

e Schaltgetriebe: Kupplung und
Bremspedal betatigen.

Automatikgetriebe: Bremspedal
betatigen und den Wahlhebel auf
P oder N stellen.

® Gaspedal nicht betatigen.

Dieselmotor: Warten, bis die
Vorgliihkontrollleuchte 70
erlischt.

Den Schlussel in Stellung 2
drehen und loslassen, nachdem
der Motor gestartet wurde.

Motor anlassen o> 142.
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An-/Aus-Schalter

DAY,

e
e Schaltgetriebe: Kupplung und
Bremspedal betatigen.

e Automatikgetriebe: Bremspedal
betétigen und den Wahlhebel auf
P oder N stellen.

Gaspedal nicht betatigen.
Taste Start/Stop driicken.

e Knopf loslassen, sobald der
Anlassvorgang eingeleitet wird.

Stopp-Start-Automatik

A

Bei geringer Fahrgeschwindigkeit
oder im Stillstand lasst sich unter
bestimmten Bedingungen ein Auto-
stopp aktivieren.

Ein Autostopp wird durch die Kontroll-
leuchte ® angezeigt.

Schaltgetriebe: Kupplungspedal
erneut betatigen, um den Motor
wieder zu starten. Kontrollleuchte ®
erlischt.

Automatikgetriebe: Bremspedal
|6sen, um den Motor wieder zu star-
ten. Kontrollleuchte ® erlischt.

Stopp-Start-Automatik 5> 144.

Abstellen

AWarnung

® Fahrzeug nicht auf leicht
entziindbaren Oberflachen
abstellen. Die hohe Tempera-
tur des Abgassystems konnte
zu einem Entziinden der Ober-
flache fuhren.

® Die Parkbremse immer anzie-
hen. Die manuelle Parkbremse
ohne Dricken des Entriege-
lungsknopfes anziehen. Im
Gefélle oder an einer Steigung
so fest wie mdglich anziehen.
Gleichzeitig Bremspedal beta-
tigen, um die Betatigungskrafte
der Parkbremse zu verringern.

® Den Motor ausschalten.

e \Wenn sich das Fahrzeug auf
ebener Flache oder an einer
Steigung befindet, vor dem
Abziehen des Ziindschlissels
oder Ausschalten der Zindung
bei Fahrzeugen mit An-/Aus-
Schalter den ersten Gang

einlegen oder den Wahlhebel
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auf P stellen. An einer Steigung
Vorderrader vom Bordstein
wegdrehen.

Wenn sich das Fahrzeug an
einem Gefalle oder einer Stei-
gung befindet, vor dem Abzie-
hen des Zindschlussels oder
Ausschalten der Ziindung bei
Fahrzeugen mit An-/Aus-
Schalter den Riickwartsgang
einlegen oder den Wahlhebel
auf P stellen. Vorderrader zum
Bordstein hindrehen.

Die Fenster schlie3en.

Den Ziindschlissel vom Ziind-
schloss abziehen bzw. bei
Fahrzeugen mit An-/Aus-
Schalter die Ziindung
ausschalten. Lenkrad drehen,
bis Lenkradsperre spurbar
einrastet.

Fahrzeug durch Driicken auf@an
der Funkfernbedienung verrie-
geln.

Diebstahlwarnanlage aktivieren
o 31.

e Motorkihlgeblase kdnnen auch
nach Abstellen des Motors laufen
D 201.

Achtung

Nach Fahren mit hohen Motor-
drehzahlen bzw. hoher Motorbe-
lastung Motor zum Schutz des
Turboladers vor dem Abstellen
kurzzeitig mit niedriger Belastung
bzw. ca. 30 Sekunden im Leerlauf

laufen lassen.

Schlussel, Verriegelung & 20.

Fahrzeug fir langeren Zeitraum
abstellen &> 200.
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Schliussel, Tlren,
Fenster

Schliissel, Verriegelung ............... 20
Schlissel .......cccoooveiiiiiiiie, 20
Funkfernbedienung ................... 21
Elektronisches

Schllisselsystem .........ccccceene. 22
Zentralverriegelung ................... 24
Automatische Betatigung der

Zentralverriegelung .................. 28
Kindersicherung ..............c......... 29

TUren ... 30
Laderaum ........ccccooeiiiiiiiiiiis 30

Fahrzeugsicherung ..................... 31
Diebstahlsicherung .................... 31
Diebstahlwarnanlage ................. 31
Wegfahrsperre .........ccccceeeunnnee. 34

AuRenspiegel ..........ccccevviiieennnn. 34
Aspharische Woélbung ............... 34
Elektrisches Einstellen .............. 34
Klappbare Spiegel ..........cccc....... 34
Beheizbare Spiegel ................... 35

Innenspiegel ...............cccc 35
Manuelles Abblenden ................ 35
Automatisches Abblenden ......... 36

Heckscheibenheizung
Windschutzscheibenheizung
Sonnenblenden

Schliissel, Verriegelung

Schlissel

Achtung

Keine schweren oder sperrigen
Objekte am Ziindschlissel anbrin-
gen.

Ersatz von Schliisseln

Die Schllisselnummer ist auf einem
abnehmbaren Anhanger vermerkt.

Bei Bestellung eines Ersatzschlis-
sels muss die Schlisselnummer
angegeben werden, da diese ein
Bestandteil der Wegfahrsperre ist.
Schlosser & 239.
Zentralverriegelung © 24.

Motor anlassen &> 142.
Funkfernbedienung & 21.
Elektronischer Schlissel & 22.

Die Codenummer des Adapters fur
die Felgenschldsser ist auf einer
Karte angegeben. Sie muss beim
Bestellen eines Ersatzadapters ange-
geben werden.



Schiliissel, Tiiren, Fenster 21

Radwechsel &> 229.

Schlissel mit klappbarem
Schlisselbart

Zum Ausklappen auf den Knopf
drucken. Zum Einklappen zuerst auf
den Knopf driicken.

Funkfernbedienung

Ermaoglicht die Betatigung folgender
Funktionen Uber die Tasten der Funk-
fernbedienung:

e Zentralverriegelung & 24
e Diebstahlsicherung o 31
e Diebstahlwarnanlage o 31
[ ]

Entriegeln der Heckklappe
D24

e Elektrische Fensterheber o> 36
e Klappen der AuRRenspiegel

Die Fernbedienung hat eine Reich-
weite von bis zu 100 m, die aufgrund
von auleren Einfllissen aber auch

wesentlich geringer sein kann. Die
Warnblinker bestatigen die Betati-
gung.

Sorgféltig behandeln, vor Feuchtig-
keit und hohen Temperaturen schit-
zen und unndtige Betatigungen
vermeiden.

Batterie in Funkfernbedienung
ersetzen

Die Batterie wechseln, sobald sich
die Reichweite verringert.

Batterien gehdren nicht in den Haus-
muill. Sie missen Uber entspre-
chende Sammelstellen entsorgt
werden.
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Schliissel, Tiren, Fenster

. Zum Losen des Deckels einen

kleinen Schraubendreher
zwischen den hinteren Deckel
und die Fernsteuerung einste-
cken.

. Den hinteren Deckel abnehmen.
. Die leere Batterie aus dem Batte-

riefach nehmen.

. Die Batterie durch eine Batterie

des gleichen Typs ersetzen. Die
Einbauposition beachten.

. Den Deckel wieder auflegen und

den Klickverschluss einrasten
lassen.

Storung

Ist eine Betatigung der Zentralverrie-
gelung mit der Funkfernbedienung
nicht méglich, kénnen folgende
Ursachen vorliegen:

e Stoérung der Funkfernbedienung.

® Die Reichweite ist Uberschritten.

® Die Batteriespannung ist zu nied-
rig.

e Haufiges, wiederholtes Betatigen
der Funkfernbedienung auller-
halb der Reichweite, wonach
eine neuerliche Synchronisie-
rung erforderlich ist.

o Uberlastung des Zentralverriege-
lungssystems durch haufige
Betéatigung in kurzen Abstanden
und daher Unterbrechung der
Stromversorgung fir kurze Zeit.

e Uberlagerung der Funkwellen
durch externe Funkanlagen mit
hoherer Leistung.

Manuelles Entriegeln &> 24.

Elektronisches
Schlisselsystem

Folgende Funktionen kénnen ber
die Funkfernbedienung gesteuert
werden:

e Zentralverriegelung & 24

® Zindung einschalten und Motor
anlassen o 142

Der Fahrer muss lediglich den elek-
tronischen Schlissel bei sich tragen.

Der elektronische Schliissel enthalt
aullerdem die Funktionen der Funk-
fernbedienung o 21.
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Sorgfaltig behandeln, vor Feuchtig-
keit und hohen Temperaturen schiit-
zen und unndtige Betatigungen
vermeiden.

Batterie des elektronischen
Schliissels wechseln

Die Batterie wechseln, sobald das
System nicht mehr ordnungsgeman
funktioniert oder sich die Reichweite
verringert. Die Notwendigkeit eines
Batteriewechsels wird durch eine
Meldung im Driver Information Center
angezeigt © 105.

Batterien gehdren nicht in den Haus-
muill. Sie missen Uber entspre-
chende Sammelstellen entsorgt
werden.

. Zum Ausclipsen des Deckels

einen kleinen Schraubendreher in
die Aussparung einstecken.

. Den Deckel abnehmen.
. Die leere Batterie aus dem Batte-

riefach nehmen.

. Die Batterie durch eine Batterie

des gleichen Typs ersetzen. Die
Einbauposition beachten.

. Den Deckel wieder auflegen und

den Klickverschluss einrasten
lassen.

Stoérung

Ist eine Betatigung der Zentralverrie-
gelung nicht mdglich oder lasst sich
der Motor nicht starten, kénnen
folgende Ursachen vorliegen:

e Stdérung des elektronischen
Schlussels.

e Der elektronische Schlissel
befindet sich auferhalb des
Empfangsbereichs.

e Die Batteriespannung ist zu nied-
rig.

e Uberlastung des Zentralverriege-
lungssystems durch haufige
Betatigung in kurzen Abstanden
und daher Unterbrechung der
Stromversorgung fir kurze Zeit.

e Uberlagerung der Funkwellen
durch externe Funkanlagen mit
héherer Leistung.

Zur Behebung der Stérungsursache
Position des elektronischen Schlis-
sels verandern.

Manuelles Entriegeln ©> 24.
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Zentralverriegelung

Ent- und verriegelt Turen, Laderaum
und Tankklappe.

Zum Offnen einer Tir am entspre-
chenden Innentirgriff ziehen.
Hinweis
Bei einem Unfall mit Airbag- oder
Gurtstrafferauslésung wird das
Fahrzeug automatisch entriegelt.
Hinweis
Kurz nach dem Entriegeln mit der
Funkfernbedienung werden die
Tiren automatisch verriegelt, wenn
keine Tur gedffnet wurde.

Bedienung der Fernbedienung

Entriegeln

& drlicken.

Der Entriegelungsmodus kann im
Fahrzeugpersonalisierungsmeni im
Info-Display eingestellt werden. Zwei
Einstellungen sind wahlbar:

e Durch einmaliges Driicken auf 8
werden alle Tlren, der Laderaum
und die Tankklappe entriegelt.

® Durch einmaliges Driicken auf 8
werden nur die Fahrertiir und die
Tankklappe entriegelt. Zum

Entriegeln aller Turen, des Lade-
raums und der Tankklappe zwei-
mal auf 8 driicken.

Die gewtinschte Einstellung in der
Fahrzeugpersonalisierung auswah-
len.

Fahrzeugpersonalisierung o> 107.

Heckklappe entriegeln
& gedrickt halten, um nur die
Heckklappe zu entriegeln.

Fahrzeugpersonalisierung o> 107.

Heckklappe entriegeln und 6ffnen
© 30.

Verriegeln
Tlren, Laderaum und Tankklappe
schlieRRen.
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& drticken.

Wenn eine Tur nicht richtig geschlos-
sen ist, funktioniert die Zentralverrie-
gelung nicht wie vorgesehen.

Bestatigung

Die Betatigung der Zentralverriege-
lung wird durch die Warnblinker
bestétigt.

Bedienung des elektronischen
Schliisselsystems

Der elektronische Schllissel muss
sich auRerhalb des Fahrzeugs in
einem Umkreis von ca. 1 m um die
entsprechende Tirseite befinden.

Entriegeln
= T
i .
\ N
|
Sy

Um einen vorderen Turgriff fassen
oder auf die Heckklappentaste
driicken, um das Fahrzeug zu entrie-
geln.

Der Entriegelungsmodus kann in der

Fahrzeugpersonalisierung eingestellt

werden. Drei Einstellungen sind

moglich:

® Beim Greifen um den Turgriff auf
der Fahrerseite werden nur die
Fahrertlr und der Tankdeckel
entriegelt.
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® Beim Greifen um einen der
vorderen Turgriffe oder Driicken
auf die Heckklappentaste
werden alle Tiren, der Laderaum
und die Tankklappe entriegelt.

® Durch Driicken auf die Taste an
der Heckklappe wird nur die
Heckklappe entriegelt.

Fahrzeugpersonalisierung & 107

Verriegeln

Mit einem Finger oder dem Daumen
auf eine der Markierungen an den
vorderen Tulren drucken.

Es werden alle Turen, der Laderaum
und die Tankklappe verriegelt.

Wenn eine Tur gedffnet wurde und
jetzt alle Turen geschlossen sind,
erfolgt die Verriegelung durch das
System.

Wenn die Fahrertur nicht ordnungs-
gemal geschlossen ist, der elektro-
nische Schliissel im Fahrzeug
verbleibt oder die Ziindung nicht
ausgeschaltet ist, wird die Verriege-
lung nicht erlaubt und ertdnt ein
Warnton.

Wenn sich zwei oder mehr elektroni-
sche Schlussel im Fahrzeug befun-
den haben und die Ziindung zuvor
eingeschaltet war, werden die Tilren
verriegelt, auch wenn nur ein elektro-
nischer Schliussel aus dem Fahrzeug
entfernt wird.

Entriegeln und Offnen der
Heckklappe

Wenn sich der elektronische Schlus-
sel in Reichweite befindet, kann die
Heckklappe durch Driicken auf das
Touchpad unter der Heckklappen-
leiste entriegelt und gedffnet werden.
Je nach Konfiguration in der Fahr-
zeugpersonalisierung bleiben die
Tiren verriegelt.

Laderaum & 30
Fahrzeugpersonalisierung &> 107

Bedienung lber die Tasten am
elektronischen Schliissel

Die Zentralverriegelung kann auch
Uber die Tasten am elektronischen
Schlissel bedient werden.

@ driicken, um die Fahrertir und die
Tankklappe bzw. die Fahrertir, die
Tankklappe und die Heckklappe zu
entriegeln.

® driicken, um die Fahrertur und die
Tankklappe bzw. die Fahrertir, die
Tankklappe und die Heckklappe zu
verriegeln.
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&= gedruckt halten, um nur die
Heckklappe oder alle Ttiren, die
Tankklappe und die Heckklappe zu
entriegeln und zu 6ffnen.

Fernbedienung & 24.

Bestétigung

Die Betatigung des Zentralverriege-
lungssystems wird durch Blinken der
Warnblinker bestatigt.

Zentralverriegelungstaste

Zum Ver- bzw. Entriegeln aller Turen,
des Laderaums und der Tankklappe
Uber eine Taste im Fahrgastraum.

Zum Verriegeln auf & drucken. Die
LED in der Taste leuchtet auf.

Zum Entriegeln erneut auf & driicken.
Die LED in der Taste erlischt.

Bedienung mit dem Schiliissel bei
einer Stérung der
Zentralverriegelung

Im Stdérungsfall, wenn beispielsweise
die Fahrzeugbatterie oder die Batte-
rie der Fernbedienung / des elektro-
nischen Schllssels entladen ist, lasst
sich die Fahrertlir mit dem mechani-
schen Schlussel ver- bzw.entriegeln.

Manuelles Entriegeln

Elektronischer Schlissel: Die Sperr-
taste gedrickt halten und den integ-
rierten Schlissel herausziehen.

Die Fahrertlr durch Einsetzen und
Drehen des Schlussels im SchlieRzy-
linder von Hand entriegeln.

Die anderen Tiren kénnen durch
Ziehen am Innengriff gedffnet
werden. Der Laderaum und die Tank-
klappe werden moglicherweise nicht
entriegelt.

Durch Einschalten der Ziindung wird
die Diebstahlsicherung deaktiviert.



28 Schliissel, Tiren, Fenster

Manuelles Verriegeln

Zum manuellen Verriegeln der
Fahrertir den Schlussel in den
SchlieRzylinder stecken und drehen.
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Zum Verriegeln der anderen Turen
zuerst die schwarze Abdeckung
entfernen. Dazu einen Schllssel
einfliihren und rechtsherum drehen.

Den SchlUssel in die Aussparung
einfihren und die Sperre zur Seite
schieben.

Den Schlissel entnehmen und die
schwarze Abdeckung wieder anbrin-
gen.

Die Tankklappe und die Heckklappe

werden moglicherweise nicht verrie-
gelt.

Automatische Betatigung
der Zentralverriegelung

Automatische Betétigung der
Zentralverriegelung nach dem
Losfahren

Mit diesem System kdnnen die Tiren
automatisch verriegelt werden,
sobald die Fahrgeschwindigkeit

10 km/h Uberschreitet.

Wenn eine der Tiren oder der Lade-
raum geoffnet ist, funktioniert die
automatische Zentralverriegelung
nicht. Dies wird durch ein hérbares

Zurlickschlagen der Verriegelungen,
das Aufleuchten von # auf der Instru-
mententafel, ein akustisches Signal
und die Anzeige einer entsprechen-
den Meldung signalisiert.

’
—O—r— @

Die Funktion kann dauerhaft aktiviert
oder deaktiviert werden. Bei einge-
schalteter Zindung & driicken, bis
ein akustisches Signal ertént und
eine entsprechende Meldung ange-
zeigt wird.

Beim Ausschalten der Ziindung wird
der Systemstatus gespeichert.
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Automatische Verriegelung nach
dem Entriegeln

Diese Funktion verriegelt kurz nach
dem Entriegeln mit der Fernbedie-
nung oder dem elektronischen
Schlissel automatisch wieder alle
Turen, den Laderaum und die Tank-
klappe, sofern in der Zwischenzeit
keine Tur gedffnet wurde.

Kindersicherung

AWarnung

Kindersicherung immer verwen-
den, wenn Kinder auf den hinteren
Sitzen mitfahren.

Mechanische Kindersicherung

ﬁ | ff :“7
~
\,,

Die Kindersicherung in den Hinterti-
ren mit einem Schllssel in die hori-
zontale Position drehen. Die Tir kann
anschlieRend von innen nicht geoff-
net werden.

Zur Deaktivierung die Kinder-
sicherung in die senkrechte Position
drehen.

Elektrische Kindersicherung

J -
Do

Fernbedientes System zum Verhin-
dern des Offnens der hinteren Tiren
mit den Innenturgriffen.

Einschalten

driicken. Die Kontrollleuchte in der
Taste leuchtet auf, und eine Bestati-
gungsmeldung wird angezeigt. Die
Kontrollleuchte leuchtet, bis die
Kindersicherung ausgeschaltet wird.

Ausschalten

Taste @& nochmals drticken. Die
Kontrollleuchte in der Taste erlischt,
und eine Bestatigungsmeldung wird
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angezeigt. Die Kontrollleuchte leuch-
tet, solange die Kindersicherung akti-
viert ist.

Tlren

Laderaum
Heckklappe
Offnen

T

'y
=4

.

Nach dem Entriegeln die Heckklap-
pentaste driicken und die Heckklappe
offnen.

Schlief’en

| ’ — Y

Griff auf der Innenseite verwenden.

Beim SchlieRen nicht auf das Touch-
pad driicken, da die Heckklappe
sonst erneut entriegelt wird.

Zentralverriegelung © 24.

Allgemeine Hinweise fiir die
Betétigung der Heckklappe

A\ Gefahr

Nicht mit offener oder angelehnter
Hecktlr fahren, z. B. beim Trans-
port sperriger Gegenstande, es
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kénnten giftige Abgase, die weder
zu sehen noch zu riechen sind, in
das Fahrzeug gelangen. Dies
kann zu Bewusstlosigkeit und
sogar zum Tod fuhren.

Fahrzeugsicherung

Diebstahlsicherung

Achtung

Um Beschéadigungen zu vermei-
den, vor dem Offnen der Hecktur
prufen, dass sich keine Hinder-
nisse wie etwa ein Garagentor im
Bereich darlber befinden. Den
Bewegungsbereich tber und

AWarnung

Nicht Einschalten, wenn sich
Personen im Fahrzeug befinden!
Entriegeln von innen ist nicht
maoglich.

hinter der Hecktlr stets priifen.

Hinweis

Die Montage bestimmter schwerer
Zubehorteile an der Heckklappe
kann dazu flihren, dass die Heck-
klappe nicht offen bleibt.

Hinweis

Bei niedrigen AuRentemperaturen
offnet sich die Hecktir moglicher-
weise nicht vollstandig. In diesem
Fall die Heckklappe manuell bis zur
normalen Endstellung anheben.

Das System sichert alle Tiren. Damit
das System aktiviert werden kann,
mussen alle Tiren geschlossen sein.

Beim Entriegeln des Fahrzeugs wird
die mechanische Diebstahlsicherung
ausgeschaltet. Mit der Zentralverrie-
gelungstaste ist dies nicht maoglich.

Aktivierung

2X

.

® auf der Funkfernbedienung zwei-
mal innerhalb von 5 Sekunden
driicken.

Diebstahlwarnanlage

Die Diebstahlwarnanlage beinhaltet
die Diebstahlsicherung.

Uberwacht werden:
® Tiren, Heckklappe, Motorhaube

® Fahrgastraum einschlielich
angeschlossener Laderaum

® Neigung des Fahrzeugs, z. B. ob
es angehoben wird

® Zindung
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Aktivierung

Alle Turen mlssen geschlossen sein
und der elektronische Schlussel des
elektronischen Schlisselsystems
darf sich nicht im Fahrzeug befinden.
Ansonsten kann das System nicht
aktiviert werden.

® Funkfernbedienung: selbstakti-
viert 30 Sekunden nach dem
Verriegeln des Fahrzeugs durch
einmaliges Driicken auf @.

e FElektronisches Schllsselsystem:
Die Selbstaktivierung erfolgt
30 Sekunden nachdem das Fahr-
zeug durch Driicken auf die
Markierung an einem der Au3en-
turgriffe verriegelt wurde.

® Funkfernbedienung oder elektro-
nischer Schllssel: direkt durch
zweimaliges Drucken innerhalb
von 5 Sekunden auf @,

e FElektronisches Schlisselsystem
mit aktivierter passiver Verriege-
lung: kurz nach passiver Verrie-
gelung aktiviert.

Hinweis

Veranderungen des Fahrzeugin-

nenraums wie Sitzauflagen oder

offene Fenster konnen die Uberwa-
chung der Fahrgastzelle beeintrach-
tigen.

Einschalten ohne Uberwachung
des Fahrzeuginnenraums und
der Fahrzeugneigung

Die Uberwachung der Fahrgastzelle
und der Fahrzeugneigung abschal-
ten, wenn Haustiere im Fahrzeug
zurlickbleiben, da der Alarm durch
laute Ultraschallsignale oder Bewe-
gungen ausgeldst werden kann. Auch
ausschalten, wenn das Fahrzeug auf
einer Fahre oder einem Zug transpor-
tiert wird.
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1. Heckklappe, Motorhaube und
Fenster schlie3en.

2. &> driicken. Die LED in der Taste
&% leuchtet maximal 10 Minuten
lang auf.

3. Tiren schlief3en.

4. Diebstahlwarnanlage aktivieren.

Eine Statusmeldung wird im Driver
Information Center angezeigt.

Funktionsweise

Wenn die Diebstahlwarnanlage akti-
viert ist, blinkt die LED in der Taste
=3,

Bei Storungen Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Ausschalten

Funkfernbedienung: Beim Entriegeln
des Fahrzeugs durch Driicken der
Taste @ wird auch die Diebstahlwarn-
anlage deaktiviert.

Elektronisches Schliisselsystem:
Beim Entriegeln des Fahrzeugs durch
Driicken auf die Markierung an einem
der AuRenturgriffe wird auch die
Diebstahlwarnanlage deaktiviert.

Der elektronische Schliissel muss
sich auRerhalb des Fahrzeugs in
einem Umkreis von ca. 1 m um die
entsprechende TUrseite befinden.

Das System wird beim Entriegeln der
Fahrertir mit dem Schliissel oder mit
der Zentralverriegelungstaste im
Fahrgastraum nicht deaktiviert.

Alarm

Bei Auslésung ertdnt die Alarmsirene,
gleichzeitig blinken die Warnblinker.
Anzahl und Dauer der Alarmsignale
sind gesetzlich vorgeschrieben.

Die Diebstahlwarnanlage I&sst sich
durch Driicken auf @, durch Driicken
auf die Markierung an einem der
AuBentirgriffe (mit elektronischem
Schliisselsystem) oder durch
Einschalten der Zindung deaktivie-
ren.

Ein ausgeldster Alarm, der nicht vom
Fahrer abgebrochen wurde, wird
spater durch die Warnblinker ange-
zeigt. Beim nachsten Entriegeln des
Fahrzeugs mit der Fernsteuerung
blinken sie viermal schnell.

Fahrzeugmeldungen &> 105.

Vor dem Abklemmen der Fahrzeug-

batterie (z. B. bei Wartungsarbeiten)
muss zuvor die Alarmsirene wie folgt
deaktiviert werden: Ziindung ein- und
ausschalten, anschlieRend die Fahr-
zeugbatterie innerhalb von

15 Sekunden abklemmen.
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Wegfahrsperre

Das System ist Teil des Ziindschlos-
ses und Uberprift, ob das Fahrzeug
mit dem verwendeten Schlussel
gestartet werden darf.

Die Wegfahrsperre wird nach dem

Abziehen des Schliissels aus dem

Zundschloss automatisch aktiviert.
Hinweis
Radiofrequenz-ldentifikation
(RFID)-Anhanger kdnnen Storun-
gen des Schlissels verursachen.
Den Anhéanger beim Starten des
Fahrzeugs nicht neben den Schlus-
sel legen.
Hinweis
Die Wegfahrsperre verriegelt nicht
die TUren. Fahrzeug deshalb nach
Verlassen immer verriegeln und
Diebstahlwarnanlage © 24, © 31
einschalten.

Aulenspiegel
Aspharische Wélbung

Die Form des Spiegels lasst Gegen-
stande kleiner erscheinen. Dies
beeinflusst das Abschatzen von
Entfernungen.

Toter-Winkel-Warnung & 179.

Elektrisches Einstellen
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Die Spiegeltaste nach links oder

rechts schieben, um den gewlinsch-
ten Aulenspiegel auszuwahlen.

Danach das Bedienelement schwen-
ken, um den Spiegel einzustellen.

[ Li

Klappbare Spiegel

6

3

Zur Sicherheit von Fufigangern klap-
pen die AuRRenspiegel bei Anstol3en
aus ihrer Ausgangslage. Spiegel
durch leichten Druck auf das Spiegel-
gehause wieder einrasten.
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Elektrisches Beiklappen

L
\

Die Spiegeltaste nach hinten schie-
ben. Beide AulRenspiegel werden
eingeklappt.

Die Spiegeltaste erneut nach hinten
schieben, um beide AuRenspiegel
wieder in die urspriingliche Stellung
zu bringen.

Wurde ein elektrisch eingeklappter
Spiegel bereits manuell ausgeklappt,
wird durch Schieben der Spiegeltaste
nach hinten nur der andere Spiegel
elektrisch ausgeklappt.

Beheizbare Spiegel

Wird durch Driicken von & bedient.

Die Heizung ist bei laufendem Motor
aktiv und wird nach kurzer Zeit auto-
matisch abgeschaltet.

Heckscheibenheizung ©> 38.

Innenspiegel

Manuelles Abblenden

Zur Reduzierung der Blendwirkung
Hebel an der Unterseite des Spiegel-
gehauses verstellen.
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Automatisches Abblenden

Beim Fahren im Dunkeln wird die
Blendwirkung folgender Fahrzeuge
automatisch reduziert.

Fenster

Windschutzscheibe

Aufkleber auf der
Windschutzscheibe

Windschutzscheibenaufkleber wie
etwa Autobahnvignetten o0.4. nicht im
Bereich des Innenspiegels anbrin-
gen. Andernfalls kdnnten die Abtast-
zone des Sensors und der Sichtbe-
reich der Kamera im Spiegelgehause
beeintrachtigt werden.

Windschutzscheibe ersetzen

Achtung

Wenn das Fahrzeug Uber einen
Frontkamerasensor fir die
Fahrerassistenzsysteme verfigt,
ist es sehr wichtig, dass ein
Austausch der Windschutz-
scheibe genau nach den Opel-
Spezifikationen durchgefiihrt wird.
Andernfalls funktionieren diese
Systeme maoglicherweise nicht
richtig, und es besteht die Gefahr,

dass sich die Systeme unerwartet
verhalten und / oder unerwartete
Nachrichten angezeigt werden.

Elektrische
Fensterbetatigung

AWarnung

Vorsicht bei Betatigung der elek-
trischen Fensterbetatigung.
Verletzungsgefahr, vor allem fur
Kinder.

Befinden sich Kinder auf den
Rucksitzen, die Kindersicherung
fir die elektrische Fensterbetati-
gung einschalten.

Fenster nur unter Beobachtung
des SchlielRbereiches schliel3en.
Sicherstellen, dass nichts einge-
klemmt werden kann.

Zundung einschalten, um die elektri-
sche Fensterbetatigung zu benutzen.
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Schalter fur das betreffende Fenster
betatigen, indem er zum Offnen
gedruckt bzw. zum Schlief3en gezo-
gen wird.

Leichtes Driicken bzw. Ziehen bis
zum ersten Einrastpunkt: Fenster
bewegt sich so lange nach oben oder
unten, bis der Schalter losgelassen
wird.

Starkeres Driicken bzw. Ziehen bis
zum zweiten Einrastpunkt, dann
loslassen: Fenster bewegt sich auto-
matisch mit aktivierter Schutzfunktion
nach oben bzw. unten. Zum Anhalten
den Schalter noch einmal in die
gleiche Richtung bewegen.

Schutzfunktion

Trifft die Scheibe wahrend der auto-
matischen SchlieBbewegung ober-
halb der Fenstermitte auf einen
Widerstand, wird sie sofort gestoppt
und wieder gedffnet.

Schutzfunktion umgehen

Bei Problemen mit der Schlief3funk-
tion, beispielsweise bei Frost oder
ahnlichen Bedingungen, schalten Sie
die Ziindung ein, ziehen Sie den
Schalter bis zum ersten Einrastpunkt
und halten Sie den Schalter. Das
Fenster bewegt sich ohne aktivierte
Schutzfunktion nach oben. Zum
Anhalten Schalter loslassen.

Kindersicherung fiir hintere
Fenster

Zur Deaktivierung der elektrischen
Fensterbetatigung der Hintertlren
druicken; die LED leuchtet auf. Zur
Aktivierung erneut & driicken.

Fenster von auen betatigen

Das Fenster kénnen von aufRerhalb
des Fahrzeugs mit der Funkfernbe-
dienung betatigt werden.
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5

Zum SchlieRen der Fenster @ driicken
und halten.

Taste loslassen, um die Bewegung
der Fenster zu stoppen.

Wenn die Fenster vollstandig
geschlossen sind, leuchten die Warn-
blinker zweimal auf.

Uberlastung

Wenn die Fensterheber in einer
kurzen Zeitspanne wiederholt betatigt
werden, werden sie flr eine
bestimmte Zeit deaktiviert.

Elektrische Fensterbetatigung
initialisieren

Wenn die Fenster nicht automatisch
geschlossen werden kdnnen (z. B.
nach dem Trennen der Fahrzeug-
batterie), wird im Driver Information
Center eine Warnmeldung angezeigt.

Fahrzeugmeldungen & 105.
Fensterelektronik wie folgt aktivieren:
1. Tiren schliel3en.

2. Zindung einschalten.

3. Schalter ziehen, bis das Fenster
geschlossen ist. Danach fiir
weitere 2 Sekunden weiter
ziehen.

4. Schalter dricken, bis das Fenster
vollstéandig gedffnet ist, und
weitere 2 Sekunden gedriickt
halten.

5. Vorgang fiir jedes Fenster wieder-
holen.

Heckscheibenheizung

Wird zusammen mit den heizbaren
AuBenspiegeln durch Driicken von
& bedient.

Die Heizung ist bei laufendem Motor
aktiv und wird nach kurzer Zeit auto-
matisch abgeschaltet.

Je nach Klimatisierungssystem kann
die Position von & variieren.

Klimatisierungssysteme > 126.

Fahrzeuge mit Heizung und
Beliiftung oder Klimaanlage
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Fahrzeuge mit elektronischer
Klimatisierungsautomatik

== Y.

Windschutzscheibenhei-
zung

Betatigung durch Driicken auf @@ .
Die LED in der Taste leuchtet auf.
Die Heizung ist bei laufendem Motor

aktiv und wird nach kurzer Zeit auto-
matisch abgeschaltet.

Je nach Klimatisierungssystem kann
die Position von &% variieren.

Fahrzeuge mit elektronischer
Klimatisierungsautomatik

-

Fahrzeuge mit Klimaanlage

o)

o

Sonnenblenden

Die Sonnenblenden lassen sich zum
Schutz vor blendendem Licht herun-
terklappen und zur Seite schwenken.

Die Spiegelabdeckungen sollten
wahrend der Fahrt geschlossen blei-
ben.

Auf der Riickseite der Sonnenblende
befindet sich eine Halterung fiir Park-
scheine.
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Dach
Glasdach

Keine Aufkleber auf dem Dach
anbringen. Das Fahrzeug nicht mit
einer Plane abdecken.

Sonnenrollo

Das Sonnenrollo wird elektrisch beta-
tigt.

|
|
o

Leichtes Drlicken auf & bis zum
ersten hinteren Einrastpunkt: Das
Sonnenrolle wird gedffnet, solange
der Schalter betatigt wird.

S |I|II| L=

Festes Drlicken auf & bis zum zwei-
ten hinteren Einrastpunkt und
anschlieRendes Loslassen: Das
Sonnenrolle wird gedffnet, solange
der Schalter betatigt wird.

Leichtes Driicken auf & bis zum
ersten vorderen Einrastpunkt: Das
Sonnenrolle wird geschlossen,
solange der Schalter betatigt wird.

Festes Driicken auf & bis zum zwei-
ten vorderen Einrastpunkt und
anschlieRendes Loslassen: Das
Sonnenrolle wird geschlossen,
solange der Schalter betéatigt wird.

Schutzfunktion

Trifft das Sonnenrollo wahrend der
automatischen SchlieBbewegung auf
einen Widerstand, wird es sofort
gestoppt und wieder gedffnet.

Funktion auf Standby

Das Sonnenrollo ist in Ziindschloss-
stellung 1 funktionsfahig & 139.

Initialisieren nach einem
Stromausfall

Nach einem Stromausfall ist das
Sonnenrollo méglicherweise nur
eingeschrankt funktionsfahig.
System wie folgt initialisieren:

1. Zindschalter in Stellung 1
drehen.

2. (&) zweimal leicht bis zum ersten
hinteren Einrastpunkt driicken.
Das Sonnenrollo wird leicht geoff-
net.

3. Direkt danach & zweimal leicht
bis zum ersten vorderen Einrast-
punkt driicken. Das Sonnenrollo
wird leicht geschlossen.

Nach Schritt 3 befindet sich das
Sonnenrollo im Initialisierungs-

modus mit deaktivierter Schutz-
funktion.

4. [@ leicht bis zum ersten hinteren
Einrastpunkt drliicken, bis das
Sonnenrollo vollstandig gedffnet
ist.

5. &l leicht bis zum ersten vorderen
Einrastpunkt driicken, bis das
Sonnenrollo vollstandig geschlos-
sen ist.
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Nach Abschluss dieser Prozedur ist
das Sonnenrollo initialisiert und die
Schutzfunktion aktiviert.

Zum Abbrechen des Vorgangs
wahrend der Initialisierung & bis zum
zweiten Einrastpunkt fest driicken.
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sicherheitssystems ................... 60

Kopfstlitzen

Position

AWarnung

Nur mit richtig eingestellter Kopf-
stltze fahren.

Die Oberkante der Kopfstilitze sollte
mit der Oberkante des Kopfes
abschlielRen. Ist dies bei sehr groRen
Personen nicht moglich, héchste
Position einstellen, bei sehr kleinen
Personen tiefste Position.

Kopfstiitzen der Vordersitze

Hoéheneinstellung

Entriegelungsknopf driicken, Hohe
einstellen, einrasten.
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Kopfstiitzen der Riicksitze

Hoéheneinstellung

7

Kopfstiitze nach oben ziehen bzw.
Rastfedern durch Dricken entriegeln
und Kopfstlitze nach unten schieben.

Vordersitze

Sitzposition

AWarnung

Nur mit richtig eingestelltem Sitz
fahren.

A\ Gefahr

Mindestens 25 cm vom Lenkrad
entfernt sitzen, um ein sicheres
Auslésen des Airbags zu ermdgli-
chen.

AWarnung

Sitze niemals wahrend der Fahrt
einstellen. Sie kénnten sich
unkontrolliert bewegen.

3

=

Mit dem Gesall moglichst weit
hinten an der Riickenlehne
sitzen. Den Abstand zwischen
dem Sitz und den Pedalen so
einstellen, dass die Beine beim
vollstandigen Durchtreten der
Pedale leicht angewinkelt sind.
Den Beifahrersitz moglichst weit
nach hinten schieben.

Die Sitzhéhe hoch genug einstel-
len, dass Sie eine gute Sicht
nach allen Seiten und auf die
Display-Instrumente haben. Der
Abstand zwischen Kopf und
Dachrahmen sollte mindestens
eine Handbreite betragen. Ihre
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Oberschenkel sollten leicht auf
dem Sitz aufliegen, ohne hinein-
gedrickt zu werden.

Mit den Schultern mdéglichst weit
hinten an der Rickenlehne
sitzen. Die Neigung der Ricken-
lehne so einstellen, dass das
Lenkrad mit leicht angewinkelten
Armen gut erreicht wird. Beim
Drehen des Lenkrads muss der
Kontakt zwischen Rickenlehne
und Schultern erhalten bleiben.
Die Riickenlehnen diirfen nicht
zu weit nach hinten geneigt sein.
Wir empfehlen eine maximale
Neigung von ca. 25°.

Den Sitz und das Lenkrad so
einstellen, dass das Handgelenk
oben am Lenkrad aufliegt,
wahrend der Arm vollstandig
gestreckt ist und die Schultern an
der Riickenlehne anliegen.

Lenkrad einstellen o> 75.
Kopfstiitze einstellen ©> 42.

® Die Oberschenkelauflage so
einstellen, dass zwischen Sitz-
kante und Kniekehle ein Abstand
von zwei Fingerbreit besteht.

® Die Lendenwirbelstitze so
einstellen, dass sie die nattirliche
Form der Wirbelsaule unter-
stltzt.

Sitzeinstellung

Nur mit eingerasteten Sitzen und
eingerasteten Riickenlehnen fahren.

Langsverstellung

Griff ziehen, Sitz verschieben, Griff
loslassen. Versuchen, den Sitz nach
hinten und vorn zu bewegen, um
sicherzustellen, dass der Sitz richtig
verriegelt ist.

Riickenlehnenneigung

[
\\[v.«su
Handrad drehen. Zum Einstellen
Rickenlehne entlasten.
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Sitzhdhe Sitzneigung Lendenwirbelstiitze

Pumpbewegung des Hebels Schalter driicken Lendenwirbelstitze mit dem Vier-

nach oben : Sitz hoher oben : Vorderteil hdher Wegg-S_chaIter an die personlichen
nach unten : Sitz niedriger unten : Vorderteil niedriger Bedirfnisse anpassen.

Stutze nach oben und unten bewe-
gen: Schalter nach oben bzw. unten
driicken.

Stutze verstarken und verringern:
Schalter nach vorn bzw. hinten
driicken.
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Verstellbare
Oberschenkelauflage

Hebel ziehen und Oberschenkelauf-
lage verschieben.

Armlehne

Die Armlehne kann nach oben
geklappt werden.

Heizung

Je nach gewunschter Heizleistung
& fUr den jeweiligen Sitz ein- oder
mehrmals drticken. Die Kontroll-
leuchten in der Taste zeigen die
Einstellungen an.

Fir Personen mit empfindlicher Haut
wird ein langerer Einsatz der héchs-
ten Einstellung nicht empfohlen.

Die Sitzheizung ist nur bei laufendem
Motor aktiv.

Wahrend eines Autostopps ist auch
die Sitzheizung in Betrieb.

Stopp-Start-Automatik o> 144.
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Ricksitze

Langsverstellung

Bei Fahrzeugen mit verschiebbaren
Ruicksitzen kénnen beide Teile des
Sitzes separat nach vorne bzw.
hinten verschoben werden.

AWarnung

Damit die Sitze in den Fiihrungs-
schienen einrasten, miussen ihre
Ruckenlehnen vollsténdig hoch-
oder heruntergeklappt sein.

Beim Fahren mussen die Sitze in
den FUhrungsschienen eingeras-
tet sein.

Ruckenlehnen umklappen & 65.

AWarnung

Sitze niemals wahrend der Fahrt
einstellen. Sie kdnnten sich
unkontrolliert bewegen.

Griff ziehen, Sitz verschieben, Griff
loslassen und Sitz einrasten lassen.

Die Sitze kdnnen in verschiedenen
Zwischenstellungen eingerastet
werden.

Armlehne

Die Armlehne ist mit Getrankehaltern
ausgestattet.

Herunterklappen der Armlehne
D 65.
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Sicherheitsgurte
Sicherheitsgurt

Bei starker Beschleunigung oder
Verzodgerung des Fahrzeugs blockie-
ren die Sicherheitsgurte, um die
Insassen in ihrer Sitzposition zu
halten. Daher ist die Verletzungsge-
fahr deutlich geringer.

AWarnung

Sicherheitsgurt vor jeder Fahrt
anlegen.

Nicht angeschnallte Personen
gefahrden bei Unféllen die ande-
ren Fahrzeuginsassen und sich
selbst.

Die Sicherheitsgurte sind fir jeweils
nur eine Person bestimmt.

Kindersicherheitssystem > 57.

Alle Teile des Gurtsystems regel-
maRig auf Beschadigungen und
Verschmutzung untersuchen und die
ordnungsgemale Funktion Uberpri-
fen.

Beschadigte Teile ersetzen lassen.
Nach einem Unfall Gurte und ausge-
I6ste Gurtstraffer in einer Werkstatt
ersetzen lassen.
Hinweis
Sicherstellen, dass die Gurte nicht
durch Schuhe oder scharfkantige
Gegenstande beschadigt oder
eingeklemmt werden. Darauf
achten, dass kein Schmutz in die
Gurtaufroller gelangt.

Sicherheitsgurt anlegen

Jeder Sitz ist mit einer Erinnerungs-
funktion zum Anlegen des Sicher-
heitsgurts ausgestattet. Die Erinne-
rung wird in der Dachkonsole mit der
Kontrollleuchte 4 fiir den entspre-
chenden Sitz angezeigt > 92.

Gurtkraftbegrenzer

Die Belastung des Kérpers wird durch
die kontrollierte Freigabe des Gurtes
wahrend einer Kollision reduziert.

Gurtstraffer

Bei einem Frontal-, Heck- oder
Seitenaufprall einer bestimmten
Starke werden die Sicherheitsgurte
der Vorder- und Rucksitze gestrafft.
Die Vordersitzsicherheitsgurte
werden durch zwei Gurtstraffer pro
Sitz festgezogen. Die auleren
Sicherheitsgurte der Riicksitze
werden durch einen Gurtstraffer pro
Sitz festgezogen.



Sitze, Riickhaltesysteme 49

AWarnung

Unsachgemafier Umgang (z. B.
Aus- oder Einbau der Gurte) kann
zum Auslésen der Gurtstraffer
fuhren.

Bei Ausldsen der Gurtstraffer leuchtet
die Kontrollleuchte % dauerhaft
o 93.

Ausgeldste Gurtstraffer in einer

Werkstatt ersetzen lassen. Die Gurt-

straffer [6sen nur einmal aus.
Hinweis
Keine Zubehorteile oder andere
Gegenstande anbringen oder
einbauen, die die Funktion der Gurt-
straffer behindern kénnten. Am
Gurtstraffer-System keine Anderun-
gen vornehmen, da sonst die Zulas-
sung lhres Fahrzeugs ungultig wird!

Dreipunkt-Sicherheitsgurt

Anlegen

-

Den Gurt aus dem Aufroller heraus-
ziehen, unverdreht Uber den Kérper
legen und die Schlosszunge in das
Gurtschloss einstecken, bis sie
einrastet. Den Beckengurt wahrend
der Fahrt durch Ziehen am Schulter-
gurt regelmafig spannen.

l

Auftragende Kleidung beeintrachtigt
den straffen Sitz des Gurts. Keine
Gegenstéande wie z. B. Handtaschen
oder Mobiltelefone zwischen Gurt
und Korper platzieren.

AWarnung

Gurt nicht tber harte oder
zerbrechliche Gegensténde in den
Taschen der Kleidung fiihren.

Sicherheitsgurt anlegen 4 © 92.
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Zum Ablegen rote Taste am Gurt-
schloss driicken.

Sicherheitsgurt fiir den mittleren
Sitz der zweiten Sitzreihe

Der mittlere Sitz ist mit einem beson-
deren Dreipunkt-Sicherheitsgurt
ausgestattet.

/_""-:Lh‘-}“
P
Die Gurtzungen mit dem Gurt aus der

Gurthalterung am Dach herauszie-
hen.

Die untere Schlosszunge in das linke
Gurtschloss (1) am mittleren Sitz
einfihren. Die obere Schlosszunge
mit dem Gurt Uber den Beckenbe-
reich und die Schulter fiihren (Gurt
dabei nicht verdrehen) und in das
rechte Gurtschloss (2) des mittleren
Sitzes einfuhren.

Zum Ldsen des Sicherheitsgurts
zunachst den Knopf am rechten Gurt-
schloss (2) driicken und die obere
Schlosszunge I6sen. Dann den Knopf
am linken Gurtschloss (1) driicken
und die untere Gurtzunge I6sen. Der
Sicherheitsgurt wird automatisch
aufgerollt.
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Benutzung des Sicherheitsgurts
wahrend der Schwangerschaft

TN

AWarnung

Der Beckengurt muss mdglichst
tief Gber das Becken verlaufen,
um Druck auf den Unterleib zu
vermeiden.

Airbag-System

Das Airbag-System besteht aus einer
Reihe von einzelnen Systemen, je
nach Ausstattungsumfang.

Wenn die Airbags auslésen, werden
sie innerhalb von Millisekunden
aufgeblasen. Die Luft entweicht
ebenso schnell, so dass dies
wahrend einer Kollision oft nicht
bemerkt wird.

AWarnung

Das Airbag-System wird explosi-
onsartig ausgeldst, Reparaturen
dirfen nur von Fachpersonal
durchgeflhrt werden.

AWarnung

Das Hinzufligen von Zubehor, das
den Rahmen, das Stolfangersys-
tem, die Hohe, Frontseite oder das
Seitenblech des Fahrzeugs veran-
dert, kann dazu fiihren, dass das

Airbag-System nicht ordnungsge-
maf funktioniert. Die Funktion des

Airbag-Systems kann auch durch
Verandern von Teilen der Vorder-
sitze, der Sicherheitsgurte, des
Airbag-Sensors und des Diagno-
semoduls, des Lenkrads, der
Instrumententafel, der inneren
Tdrdichtungen einschlielich
Lautsprecher, Airbag-Module,
Dachhimmel- oder Saulenverklei-
dung, Frontsensoren, Seitenauf-
prallsensoren und Airbag-
Verdrahtung beeintrachtigt
werden.

Hinweis

Die Steuerungselektronik der
Airbag-Systeme und Gurtstraffer
befindet sich im Bereich der Mittel-
konsole. In diesem Bereich keine
magnetischen Gegenstande able-
gen.

Die Abdeckungen der Airbags nicht
bekleben und nicht mit anderen
Materialien Gberziehen! Bescha-
digte Abdeckungen in einer Werk-
statt ersetzen lassen.

Jeder Airbag I6st nur einmal aus.
Ausgeldste Airbags in einer Werk-
statt austauschen lassen. Zusatzlich
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mussen eventuell das Lenkrad, die
Instrumententafel, Teile der Verklei-
dung, die Abdichtung der Turen, die
Turgriffe und die Sitze ersetzt
werden.

Keine Anderungen am Airbag-
System vornehmen, da sonst die
Betriebserlaubnis des Fahrzeugs
erlischt.

Kontrollleuchte % fir Airbag-Systeme
D 93.

Kindersicherheitssysteme auf
Beifahrersitzen mit Airbag-
Systeme

Warnung gemaf ECE R94.02:

" A AIRBAG

& (@ |

EN: NEVER use a rearward-facing
child restraint on a seat protected by
an ACTIVE AIRBAG in front of it;
DEATH or SERIOUS INJURY to the
CHILD can occur.

DE: Nach hinten gerichtete Kinder-
sitze NIEMALS auf einem Sitz
verwenden, der durch einen davor
befindlichen AKTIVEN AIRBAG
geschutzt ist, da dies den TOD oder
SCHWERE VERLETZUNGEN DES
KINDES zur Folge haben kann.

FR: NE JAMAIS utiliser un siége d'en-
fant orienté vers l'arriére sur un siége
protégé par un COUSSIN GONF-
LABLE ACTIF placé devant lui, sous
peine d'infliger des BLESSURES
GRAVES, voire MORTELLES a I'EN-
FANT.

ES: NUNCA utilice un sistema de
retencion infantil orientado hacia
atras en un asiento protegido por un
AIRBAG FRONTAL ACTIVO. Peligro
de MUERTE o LESIONES GRAVES
para el NINO.

RU: SAMNPELAETCA
yCTaHaBnvBaTb AeTCKoe
yaepxwuBaroLlee yCTPONCTBO NMLOM
Hasaj Ha cuaeHbe aBToMobuns,

060pyaoBaHHOM PpPOHTaNbHOM
noayLlkow 6e3onacHocTn, ecnu
NMOAYLWKA HE OTKIMKOYEHA! 3T0
moxeT npuectn K CMEPTU nnu
CEPBLE3HbIM TPABMAM
PEBEHKA.

NL: Gebruik NOOIT een achterwaarts
gericht kinderzitje op een stoel met
een ACTIEVE AIRBAG ervoor, om
DODELIJK of ERNSTIG LETSEL van
het KIND te voorkomen.

DA: Brug ALDRIG en bagudvendt
autostol pa et forseede med AKTIV
AIRBAG, BARNET kan komme i
LIVSFARE eller komme ALVORLIGT
TIL SKADE.

SV: Anvand ALDRIG en bakatvand
barnstol pa ett sate som skyddas med
en framférvarande AKTIV AIRBAG.
DODSFALL eller ALLVARLIGA
SKADOR kan drabba BARNET.

Fl: ALA KOSKAAN sijoita taaksepain
suunnattua lasten turvaistuinta istui-

melle, jonka edessa on AKTIIVINEN

TURVATYYNY, LAPSI VOI KUOLLA
tai VAMMAUTUA VAKAVASTI.

NO: Bakovervendt barnesikringsuts-

tyr ma ALDRI brukes pa et sete med
AKTIV KOLLISJONSPUTE foran, da
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det kan fare tilat BARNET utsettes for
LIVSFARE og fare for ALVORLIGE
SKADER.

PT: NUNCA use um sistema de
retencdo para criangas voltado para
trds num banco protegido com um
AIRBAG ACTIVO na frente do
mesmo, podera ocorrer a PERDA DE
VIDA ou FERIMENTOS GRAVES na
CRIANCA.

IT: Non usare mai un sistema di sicu-
rezza per bambini rivolto all'indietro
su un sedile protetto da AIRBAG
ATTIVO di fronte ad esso: pericolo di
MORTE o LESIONI GRAVI per il
BAMBINO!

EL: NOTE un xpnaiyoTtrolgite TTaidIko
KaBiopa aodpaiciog pe popd TPog 1A
TTiow g€ KABIoUa TTou TTPOoaTaATEVETAl
atrd petwtmkd ENEPITO AEPOZAKO,
81071 TO TTaIdi PTTOPEI VO UTTOTTEI
OANAZIMO n ZOBAPO
TPAYMATIZMO.

PL: NIE WOLNO montowac fotelika
dzieciecego zwroconego tylem do
kierunku jazdy na fotelu, przed
ktorym znajduje sie WLACZONA
PODUSZKA POWIETRZNA. Niezas-
tosowanie sie do tego zalecenia

moze by¢ przyczyng SMIERCI lub
POWAZNYCH OBRAZEN u DZIE-
CKA.

TR: Arkaya bakan bir gocuk emniyet
sistemini KESINLIKLE éniinde bir
AKTIF HAVA YASTIGI ile korun-
makta olan bir koltukta kullanmayiniz.
COCUK OLEBILIR veya AGIR
SEKILDE YARALANABILIR.

UK: HIKOJTN He BMKOpUCTOBYITE
cuctemy 6e3neku ons giten, Wwo
BCTAHOBIMIOETLCA 06NMYYsIM Hasag,
Ha cugiHHi 3 YBIMKHEHOKO
MOoAYLKOK BESIIMEKN, iHakwe ue
Moxxe npuasecty 4o CMEPTI un
CEPMO3HOIro TPABMYBAHHSA
OUTUHWN.

HU: SOHA ne hasznaljon hatrafelé
nézé biztonsagi gyerekilést el6Irdl
AKTIV LEGZSAKKAL védett tlésen,
mert a GYERMEK HALALAT vagy
KOMOLY SERULESET okozhatja.

HR: NIKADA nemojte Koristiti sustav
zadrzavanja za djecu okrenut prema
natrag na sjedalu s AKTIVNIM ZRAC-
NIM JASTUKOM ispred njega, to bi
moglo dovesti do SMRTI ili OZBILJN-
JIH OZLJEDA za DIJETE.

SL: NIKOLI ne nameS$¢ajte otroSkega
varnostnega sedeza, obrnjenega v
nasprotni smeri voznje, na sedez z
AKTIVNO CELNO ZRACNO
BLAZINO, saj pri tem obstaja nevarn-
ost RESNIH ali SMRTNIH POSKODB
za OTROKA.

SR: NIKADA ne koristiti bezbednosni
sistem za decu u kome su deca okre-
nuta unazad na sedistu sa AKTIVNIM
VAZDUSNIM JASTUKOM ispred
sedista zato Sto DETE moze da
NASTRADA ili da se TESKO
POVREDI.

MK: HNKOT ALL He kopucTeTe AeTcko
ceauLiTe CBPTEHO HaHasan Ha
ceguwite 3awTnteHo co AKTMIBHO
BO34YLIHO NEPHWNYE npea Hero,
3aTtoa wTto geteTto moxe OA 3AIMHE
unun aa 6uge TELLKO MOBPEOEHO.

BG: HNKOTI'A He nsnonssaiTe
AeTcka ceganka, rnegaila Hasag,
BbpXY ceAarka, KosiTo e 3aluTeHa
ype3 AKTVBHA Bb34YLIHA
BBb3IrTTABHWLIA npeg Heq - moxe ga
ce cturHe go CMBPT mnu
CEPMO3HO HAPAHABAHE Ha
OETETO.



54 Sitze, Riickhaltesysteme

RO: Nu utilizati NICIODATA un scaun
pentru copil indreptat spre partea din
spate a masinii pe un scaun protejat
de un AIRBAG ACTIV in fata sa;
acest lucru poate duce la DECESUL
sau VATAMAREA GRAVA a COPI-
LULUL

CS: NIKDY nepouzivejte détsky
zadrzny systém instalovany proti
sméru jizdy na sedadle, které je chra-
néno pred sedadlem AKTIVNIM
AIRBAGEM. Mohlo by dojit k
VAZNEMU PORANENI nebo UMRTI
DITETE.

SK: NIKDY nepouzivajte detsku
sedacku otoCenu vzad na sedadle
chranenom AKTIVNYM AIRBAGOM,
pretoze moze dojst k SMRTI alebo
VAZNYM ZRANENIAM DIETATA.

LT: JOKIU BUDU nemontuokite atgal
atgreztos vaiko tvirtinimo sistemos
sédynéje, pries kurig jrengta AKTYVI
ORO PAGALVE, nes VAIKAS GALI
ZUTI arba RIMTAI SUSIZALOTI.

LV: NEKADA GADIJUMA neizmanto-
jiet uz aizmuguri vérstu bérnu séde-

Kliti sédvieta, kas tiek aizsargata ar
tas prieksa uzstaditu AKTIVU

DROSIBAS SPILVENU, jo pretéja
gadijuma BERNS var gut SMAGAS
TRAUMAS vai IET BOJA.

ET: ARGE kasutage tahapoole
suunatud lapseturvaistet istmel, mille
ees on AKTIIVSE TURVAPADJAGA
kaitstud iste, sest see vbib pohjus-
tada LAPSE SURMA voi TOSISE
VIGASTUSE.

MT: QATT tuza trazzin ghat-tfal li
jhares lejn in-naha ta’ wara fuq sit
protett b’AIRBAG ATTIV quddiemu;
dan jista’ jikkawza I-MEWT jew
GRIEHI SERJI lit-TFAL.

GA: N4 husaid srian sabhailteachta
linbh cuil RIAMH ar shuiochan a
bhfuil mala aeir ag feidhmiu os a
chomhair. T4 baol BAIS n6 GORTU
DONA don PHAISTE ag baint leis.

Neben dem durch die Norm

ECE R94.02 vorgeschriebenen
Warnhinweis darf ein nach vorn
gerichtetes Kinderrlickhaltesystem
nur so wie in den Anweisungen und
Einschrankungen der Tabelle > 60
verwendet werden.

Der Airbag-Aufkleber ist an beiden
Seiten der Sonnenblende Beifahrer-
sitz angebracht.

Airbag-Deaktivierung &> 56.

Front-Airbag

Das Front-Airbag-System besteht
aus einem Airbag im Lenkrad und
einem in der Instrumententafel auf
der Beifahrerseite. Diese Stellen sind
mit dem Wort AIRBAG gekennzeich-
net.

Das Front-Airbag-System wird bei
einem Frontalaufprall ab einer
bestimmten Unfallschwere ausge-
I6st. Die Zlindung muss eingeschaltet
sein.

- -
L .’.___,-d'
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Die aufgeblahten Airbags dampfen
den Aufprall, wodurch die Verlet-
zungsgefahr fiir Oberkdérper und Kopf
bei einem Frontalaufprall deutlich
verringert wird.

AWarnung

Ein optimaler Schutz ist nur bei
richtiger Sitzposition gegeben.
Sitzposition o> 43.

Den Ausdehnungsbereich der
Airbags frei von Hindernissen
halten.

Sicherheitsgurt ordnungsgeman

anlegen und einrasten lassen. Nur
dann kann der Airbag schiitzen.

Seiten-Airbag

pe
P'L\F'B f
P\, |
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Das Seiten-Airbag-System besteht
aus einem Airbag in der Rickenlehne
jedes Vordersitzes. Diese Stellen
sind mit dem Wort AIRBAG gekenn-
zeichnet.

Das Seiten-Airbag-System wird bei
einem Seitenaufprall ab einer
bestimmten Unfallschwere ausge-
I16st. Die ZUindung muss eingeschaltet
sein.

Der aufgeblahte Airbag dampft den
Aufprall, wodurch die Verletzungsge-
fahr fur Oberkorper und Becken bei
einem Seitenaufprall deutlich verrin-
gert wird.

AWarnung

Den Ausdehnungsbereich der
Airbags frei von Hindernissen
halten.

Hinweis

Nur Schonbezlige verwenden, die
fir das Fahrzeug zugelassen sind.
Darauf achten, die Airbags nicht
abzudecken.
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Kopf-Airbag

Das Kopf-Airbag-System besteht aus
je einem Airbag an jeder Seite des
Dachrahmens. Diese Stellen sind
durch das Wort AIRBAG an den
Dachsaulen gekennzeichnet.

Das Kopf-Airbag-System wird bei
einem Seitenaufprall ab einer
bestimmten Unfallschwere ausge-
|6st. Die ZUndung muss eingeschaltet
sein.

Der aufgeblahte Airbag dampft den
Aufprall, wodurch die Verletzungsge-
fahr fur den Kopf bei einem Seiten-
aufprall deutlich verringert wird.

AWarnung

Den Ausdehnungsbereich der
Airbags frei von Hindernissen
halten.

Die Haken an den Griffen im
Dachrahmen eignen sich nur zum
Aufhéngen leichter Kleidungsstu-
cke ohne Kleiderblgel. Keine
Gegenstande in diesen Klei-
dungsstuicken lassen.

Airbagabschaltung

Wenn ein Kindersicherheitssystem

auf dem Beifahrersitz verwendet wird,

muss das Beifahrer-Airbag-System
gemaf den Anweisungen in Tabelle
© 60 deaktiviert werden. Der
Seiten-Airbag und der Kopf-Airbag,
die Gurtstraffer und alle Fahrer-
Airbag-Systeme bleiben weiterhin
aktiv.

Das Beifahrer-Airbag-System kann
mit dem Schllssel Uber einen Schal-
ter auf der Beifahrerseite der Instru-
mententafel deaktiviert werden.

Die Stellung mit Hilfe des Ziind-

schlUssels wahlen:

% : Beifahrer-Airbag ist deakti-

OFF viert und 16st bei einer Kolli-
sion nicht aus. Die Kontroll-
leuchte %>OFF leuchtet
permanent in der Mittelkon-
sole

® ON : Beifahrer-Airbag ist aktiviert
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A\ Gefahr

Den Beifahrer-Airbag nur bei

Verwendung eines Kindersicher-

heitssystems und gemal den

Anweisungen und Einschrankun-
gen in Tabelle © 60 deaktivieren.

Bei deaktiviertem Airbag besteht
andernfalls flr einen Insassen auf
dem Beifahrersitz todliche Verlet-

zungsgefahr.
\ PASENCER
| AIRBAG e
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Wenn die Kontrollleuchte ® ON nach
dem Einschalten der Ziindung ca.
60 Sekunden lang leuchtet, 16st der
Beifahrer-Airbag bei einem Unfall
aus.

Leuchtet nach dem Einschalten der
Ziindung die Kontrollleuchte %:OFF,
ist das Airbag-System des Beifahrer-
sitzes deaktiviert. Sie leuchtet,
solange der Airbag deaktiviert ist.

Wenn beide Kontrollleuchten gleich-
zeitig aufleuchten, liegt ein System-
fehler vor. Der Systemstatus ist nicht
erkennbar, deshalb darf niemand auf
dem Beifahrersitz Platz nehmen.
Umgehend eine Werkstatt kontaktie-
ren.

Umgehend eine Werkstatt aufsu-
chen, wenn keine der beiden Kontroll-
leuchten aufleuchtet.

Status nur bei stehendem Fahrzeug
mit ausgeschalteter Zindung andern.
Der Zustand bleibt bis zur nachsten
Anderung erhalten.

Kontrollleuchte fir Airbag-
abschaltung & 93.

Kinderriickhaltesys-
teme

Kindersicherheitssystem

A\ Gefahr

Bei der Verwendung eines rlick-
wartsgerichteten Kindersicher-
heitssystems auf dem Beifahrer-
sitz muss das Beifahrer-Airbag-
System deaktiviert werden. Dies
gilt wie in den Tabellen & 60
angegeben auch flr bestimmte
vorwartsgerichtete Kindersicher-
heitssysteme.

Airbag-Deaktivierung & 56.
Airbag-Aufkleber &> 51.

Wir empfehlen ein Kindersicherheits-
system, das speziell auf das Fahr-
zeug abgestimmt ist. Bitte wenden
Sie sich fir weitere Informationen an
Ilhre Werkstatt.

Bei Verwendung eines Kindersicher-
heitssystems die folgenden
Nutzungs- und Einbauanweisungen
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sowie die mit dem
Kindersicherheitssystem mitgeliefer-
ten Anweisungen beachten.

Halten Sie grundséatzlich die lokal und
national geltenden Vorschriften ein.
In manchen Landern ist die Benut-
zung von Kindersicherheitssystemen
auf bestimmten Sitzplatzen verboten.

Kindersicherheitssysteme kénnen
befestigt werden mit:

® Dreipunkt-Sicherheitsgurt
® |SOFIX-Befestigungen
® Top-Tether Befestigungsose

Dreipunkt-Sicherheitsgurt

Kindersicherheitssysteme kénnen
mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt
befestigt werden. Nach dem Befesti-
gen des Kindersicherheitssystems
muss der Sicherheitsgurt festgezo-
gen werden & 60.

ISOFIX-Befestigungen

AN

\

Fur das Fahrzeug zugelassene
ISOFIX-Kindersicherheitssysteme an
ISOFIX-Befestigungen befestigen.
Die speziellen Positionen fir ISOFIX-
Kindersicherheitssysteme sind in der
Tabelle mit ISOFIX gekennzeichnet
© 60.

Die ISOFIX-Befestigungen sind
durch Markierungen auf der Ricken-
lehne gekennzeichnet.

Eini-size-Kindersicherheitssystem ist
ein universelles ISOFIX-Kindersi-
cherheitssystem gemaf der UN-
Regelung Nr. 129.

Alle i-size-Kindersicherheitssysteme
kdénnen fir Fahrzeugsitze verwendet
werden, die flr i-size geman i-size-
Tabelle geeignet sind © 60.
Zusétzlich zu den ISOFIX-Befesti-
gungen ist entweder ein Top-Tether
Befestigungsgurt oder ein Stiitzful’ zu
verwenden.

i-size-Kindersitze und Fahrzeugsitze
mit i-size-Zulassung sind mit dem
i-size-Symbol gekennzeichnet, siehe
Abbildung.

Top-Tether Befestigungsdsen

Top-Tether Befestigungsésen sind
mit dem Symbol s fiir einen Kinder-
sitz gekennzeichnet.
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Zusétzlich zu den ISOFIX-Befesti-
gungen den Top-Tether Befesti-
gungsgurt an den Top-Tether Befes-
tigungen verankern.

Die Positionen fur ISOFIX-Kindersi-
cherheitssysteme der universellen
Kategorie sind in der Tabelle mit [UF
gekennzeichnet © 60.

Wahl des richtigen Systems

Die Ricksitze sind der geeigneteste
Platz, um ein Kindersicherheitssys-
tem zu befestigen.

Kinder sollten so lange wie moglich
mit Blickrichtung nach hinten im Fahr-
zeug beférdert werden. Dadurch wird

gewahrleistet, dass bei einem Unfall
die noch schwache Wirbelsaule des
Kindes weniger stark belastet wird.

Geeignet sind Sicherheitssysteme,
die die geltenden UN ECE-Anforde-
rungen erflllen. Beachten Sie ortliche
Gesetze und Vorschriften zum
verpflichtenden Einsatz von Kindersi-
cherheitssystemen.

Folgende Kinderriickhaltesysteme
werden fur die einzelnen Gewichts-
klassen empfohlen:

e Maxi-Cosi CabrioFix fiir Gruppe
0, Gruppe 0+

® Duo Plus fir Gruppe |

e Kidfix XP fur Gruppe Il/IlI

® Graco Junior fur Gruppe llI
Sicherstellen, dass das einzubau-
ende Kindersicherheitssystem mit
dem Fahrzeugtyp kompatibel ist.
Sicherstellen, dass das Kindersicher-
heitssystem im Fahrzeug an der rich-
tigen Stelle eingebaut wird, siehe
folgende Tabelle.

Kinder nur auf der abseits vom

Verkehr liegenden Fahrzeugseite
ein- und aussteigen lassen.

Wenn das Kindersicherheitssystem
nicht in Gebrauch ist, den Sitz mit
einem Sicherheitsgurt fixieren oder
aus dem Fahrzeug nehmen.
Hinweis
Kindersicherheitssysteme nicht
bekleben und nicht mit anderen
Materialien Gberziehen.

Nach einem Unfall muss das bean-
spruchte Kindersicherheitssystem
ausgetauscht werden.
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Befestigungsplatze des Kindersicherheitssystems
Zulassige Optionen zur Befestigung eines Kindersicherheitssystems mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt

Auf dem Beifahrersitz Auf dem mittleren

Gewichtsklasse aktivierter Airbag deaktivierter Airbag Auf den duReren Ricksitzen Riicksitz
Gruppe 0: biszu 10 kg X u/L12 u/Ls X
Gruppe 0+: bis zu 13 kg X /L2 u/Ls

Gruppe I: 9bis 18kg X /L2 u/L34 X
Gruppe II: 15 bis 25 kg U/L"? X u/L34 X
Gruppe lll: 22 bis 36 kg U/L'2 X /L34 X

U : Universaltauglich in Verbindung mit Dreipunkt-Sicherheitsgurt

L : Geeignet fir bestimmte Kindersicherheitssysteme der Kategorien ,fahrzeugspezifisch®, ,eingeschrankt oder ,halb-
universal“. Das Kindersicherheitssystem muss flir den gegebenen Fahrzeugtyp zugelassen sein (siehe Fahrzeug-
typliste des Kindersicherheitssystems)

X : Kein Kindersicherheitssystem in dieser Gewichtsklasse zulassig

: Den Sitz so weit wie ndtig nach vorne schieben und die Neigung der Riickenlehne so weit wie nétig in die aufrechte

Stellung bringen, um sicherzustellen, dass der Gurt vom oberen Verankerungspunkt nach vorne verlauft

2 . Die Sitzhohenverstellung so weit wie notig nach oben schieben und die Neigung der Riickenlehne so weit wie nétig
in die aufrechte Stellung bringen, um sicherzustellen, dass der Gurt an der Seite des Gurtschlosses eng anliegt

3 . Den Vordersitz vor dem nach vorne gerichteten Kindersicherheitssystem so weit wie méglich nach vorne und den
verschiebbaren Ruicksitz so weit wie mdglich nach hinten schieben

4 . Die jeweilige Kopfstiitze je nach Notwendigkeit verstellen oder entfernen, falls erforderlich

-
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Zulassige Moglichkeiten der Befestigung eines ISOFIX-Kindersicherheitssystems mit ISOFIX-Befestigungen
Auf dem Beifahrersitz

aktivierter deaktivierter Auf den auReren ﬁ\lijtftlgsg

Gewichtsklasse GréRenklasse Befestigung Airbag Airbag Ricksitzen Ricksitz
Gruppe 0: biszu10kg G ISO/L2 X X X X
F ISO/L1 X X X X
E ISO/R1 X X I X
Gruppe 0+: bis zu 13 kg E ISO/R1 X X LT X
D ISO/R2 X X L X
C ISO/R3 X X L X
Gruppe I: 9 bis 18 kg D ISO/R2 X X L2 X
C ISO/R3 X X L2 X
B ISO/F2 X X IL, IUF'2 X
B1 ISO/F2X X X IL, IUF'2 X
A ISO/F3 X X IL, IUF'2 X
Gruppe ll: 15 bis 25 kg X X IL"2 X
Gruppe llI: 22 bis 36 kg X X L2 X
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IL : Geeignet fir bestimmte ISOFIX-Rulckhaltesysteme der Kategorien ,fahrzeugspezifisch®, ,eingeschrankt oder
shalbuniversal“. Das ISOFIX-Ruckhaltesystem muss fiir den konkreten Fahrzeugtyp zugelassen sein (siehe Fahr-
zeugtypliste des Kindersicherheitssystems)

IUF : Geeignet fur ISOFIX-Kindersicherheitssysteme der Kategorie ,universal® mit Blickrichtung nach vorn, die fir die
Verwendung in dieser Gewichtsklasse zugelassen sind

X : Kein ISOFIX-Kindersicherheitssystem in dieser Gewichtsklasse zugelassen
1 : Den Vordersitz vor dem nach vorne gerichteten Kindersicherheitssystem so weit wie méglich nach vorne und den
verschiebbaren Ruicksitz so weit wie mdglich nach hinten schieben

2 . Die jeweilige Kopfstiitze je nach Notwendigkeit verstellen oder entfernen, falls erforderlich

ISOFIX-Groenklasse und -Sitzbeschaffenheit

A - ISO/F3 . Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach vorne fiir Kinder mit maximaler Grof3e in der Gewichts-
klasse 9 bis 18 kg

B - ISO/F2 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach vorne fir kleinere Kinder in der Gewichtsklasse
9 bis 18 kg

B1-I1SO/F2X : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach vorne fir kleinere Kinder in der Gewichtsklasse
9 bis 18 kg

C - ISO/R3 . Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach hinten fiir Kinder mit maximaler GréRe in der Gewichts-
klasse bis 18 kg

D - ISO/R2 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach hinten fir kleinere Kinder der Gewichtsklasse bis
18 kg

E - ISO/R1 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung nach hinten fur kleinere Kinder der Gewichtsklasse bis
13 kg

F- ISO/L1 . Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung zur linken Seite (Babytragetasche)

G- I1SO/L2 : Kindersicherheitssystem mit Blickrichtung zur rechten Seite (Babytragetasche)
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Zulassige Moglichkeiten der Befestigung eines i-Size-Kindersicherheitssystems mit ISOFIX-Befestigungen

Auf dem Beifahrersitz

Auf den duBeren Auf dem mittleren
aktivierter Airbag deaktivierter Airbag Ricksitzen Ricksitz
i-Size- X X i-u X

Kindersicherheitssysteme

i - U : Geeignet fir i-Size-"Universal"-Kindersicherheitssysteme mit Blickrichtung nach vorn und hinten
X : Sitzposition nicht geeignet fur i-Size-"Universal"-Kindersicherheitssysteme
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Ablagefacher

AWarnung

Keine schweren oder scharfkanti-
gen Gegenstéande in den Ablage-
fachern aufbewahren. Ansonsten
kénnte sich bei scharfem Brem-
sen, plétzlichen Lenkmandvern
oder Unfallen die Stauraumabde-
ckung 6ffnen und die Insassen
koénnten durch herumfliegende
Gegenstande verletzen.

Handschuhfach

Bei einigen Versionen ist das Hand-
schuhfach beliftet. Bellftung und
Temperatur hdngen von den Einstel-
lungen des Klimatisierungssystems
ab. Die Bellftungsdise im Hand-
schuhfach kann geschlossen werden
© 135.

Bei anderen Versionen kann das
Handschuhfach mit einem CD-Player
ausgestattet sein.

Wahrend der Fahrt sollte das Hand-
schuhfach geschlossen sein.

Getrankehalter

|
L

N

)

Getrankehalter befinden sich in der
Mittelkonsole.



Stauraum 65

Weitere Getrankehalter befinden sich
in der hinteren Armlehne. Armlehne
herunterklappen.

Ablagefach in der
Mittelkonsole

Das Ablagefach kann zur Aufbewah-
rung von kleinen Gegenstanden
genutzt werden.

e 4

) ~
A

Je nach Version ist das Staufach
unter einer Abdeckung verborgen.

Laderaum

Die Rucksitz-Ruckenlehne ist zwei-
geteilt. Beide Teile kdnnen umge-
klappt werden.

Vor dem Umklappe der Riicksitzleh-
nen bei Bedarf folgende Schritte
ausfuhren:

® | aderaumabdeckung entfernen
D 68.

e Rastfeder driicken und halten,
um die Kopfstiitzen nach unten
zu schieben o 42,

Laderaumerweiterung (Version
mit festen Riicksitzen)

— /

./ ;
i,
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Den Entriegelungsgriff an einer
oder beiden Aulienseiten ziehen
und die Rickenlehnen auf die
Sitzflache umklappen.

\

Beim Umklappen der Ricken-
lehnen die Sicherheitsgurte in die
Fuhrungslaschen einfiihren und
mit der Umklappbewegung
herausziehen.

Zum Hochklappen die Ricken-
lehnen anheben und in eine
aufrechte Position flihren, bis sie
horbar einrasten.

Die Rickenlehnen sind korrekt
eingerastet, wenn die rote
Markierungen neben dem Entrie-
gelungsgriff nicht mehr sichtbar
ist.

AWarnung

Nach dem Hochklappen sicher-
stellen, dass die Sitzlehnen vor
Fahrtbeginn sicher eingerastet
sind. Andernfalls kdnnten bei
scharfem Bremsen oder bei einer
Kollision Personen verletzt oder
die Ladung oder das Fahrzeug
beschadigt werden.

Laderaumerweiterung (Version
mit verschiebbaren Riicksitzen)

Ohne Umklappen der Rickenlehnen
Beide Ricksitze in die vorderste Posi-
tion schieben © 47.

Mit Umklappen der Riickenlehnen
® Beide Ricksitze in die hinterste
Position schieben o> 47.

—
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® An der Schlaufe ziehen und die
Rickenlehne auf die Sitzflache
klappen.
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o | |
Um die Ruckenlehne nach vorn
umzuklappen, am Entriegelungs-
griff ziehen.
Hinweis
Vor dem Umklappen des gewilinsch-
ten Teils der Rickenlehne die
Armlehne hochklappen. Anderen-
falls kann dieser Teil der Riicken-
lehne nicht umgeklappt werden.

Beim Umklappen der Ricken-
lehnen die Sicherheitsgurte in die
FUhrungslaschen einfihren und
mit der Umklappbewegung
herausziehen.

Zum Hochklappen die Ricken-
lehnen anheben und in eine
aufrechte Position flihren, bis sie
horbar einrasten.

Umklappen der Armlehne in der
mittleren Riickenlehne

=

v
7

Zum Herunterklappen der Armlehne
fur die Ricksitze an der Schlaufe
ziehen.
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Die Armlehne kann auch von hinten
durch Ziehen an der Schlaufe umge-
klappt werden.

Eignet sich fur den Transport von
langen, schmalen Gegenstéanden.

Sicherstellen, dass die Armlehne
nach dem Hochklappen einrastet.

Laderaumabdeckung

Keine Gegensténde auf die Abde-
ckung legen.

Abdeckung abnehmen

Haltebander von der Heckklappe
I6sen.

Den Deckel anheben, etwas kippen
und drehen.

Den Deckel abnehmen.

Unterbringung

Die Laderaumabdeckung kann hinter
den Rickenlehnen der Rucksitze
verstaut werden.

Die Haltebander I6sen und die Abde-
ckung hinten anheben, bis sie
ausrastet. Dann in den Fihrungen
nach unten hinter die Riickenlehnen
der Rucksitze gleiten lassen.
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Abdeckung einbauen

Abdeckung in seitliche Fihrungen
schieben und nach unten klappen.
Die Haltebander an der Heckklappe
befestigen.

Bodenabdeckung

Die hintere Bodenabdeckung kann
herausgenommen werden. Abde-
ckung an der Aussparung anheben
und herausnehmen.

Die Abdeckung kann auch hinter den
Rucksitzen verstaut werden.

Doppelter Laderaumboden

Der doppelte Laderaumboden kann
im Laderaum in zwei Positionen
eingesetzt werden:

® untere Position Uber der Abde-
ckung der Reserveradmulde

® obere Position, mit dem Giriff in

der Ruckwandverkleidung
blockiert

Zum Herausnehmen den Griff nach
unten drticken, damit der Laderaum-
boden freigegeben wird. Dann mit
dem Griff anheben.

In der oberen Stellung kann der Platz
zwischen Laderaumboden und Abde-
ckung der Reserveradmulde als
Stauraum genutzt werden.

In dieser Stellung entsteht bei Umle-
gen der Riicksitzlehnen ein fast
ebener Ladeboden.

In der oberen Stellung kann der

doppelte Laderaumboden mit einem
Maximalgewicht von 100 kg belastet
werden. In der unteren Stellung kann
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der doppelte Laderaumboden bis
zum zuldssigen Maximalgewicht
belastet werden.

Verzurrésen

\ L .l/ |I

Ve
\ F

Verzurrdsen dienen zum Sichern von
Gegenstanden gegen Verrutschen
z. B. mit Verzurrgurten oder einem
Gepacknetz.

Warndreieck

Das Warndreieck im Fach an der
Rickseite des Laderaums verstauen
und mit dem Klettband sichern.

Verbandstasche

Die Abdeckung in der linken Lade-
raumwand nach unten klappen.

s =
r/4 =X
F A -
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Die Verbandstasche im Ablagefach
verstauen.

Dachgepacktrager

Aus Sicherheitsgriinden und zur
Vermeidung von Dachbeschadigun-
gen empfehlen wir, das fir Ihr Fahr-
zeug zugelassene Dachgepacktra-
gersystem zu verwenden.

Einbauanleitung beachten und Dach-
gepacktrager abnehmen, wenn er
nicht gebraucht wird.

Dachgepécktrager befestigen
I

NTTR
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Alle Tilren 6ffnen.

Die Befestigungspunkte befinden
sich auf jedem Tirrahmen der Karos-
serie.

Abdeckung jedes Befestigungspunk-
tes entfernen und Dachgepacktrager
mit beigefligten Schrauben befesti-
gen.



72

Stauraum

Beladungshinweise

Schwere Gegenstande im Lade-
raum an die Rickenlehnen anle-
gen. Darauf achten, dass die
Ruckenlehnen sicher eingerastet
sind. Dies ist der Fall, wenn die
roten Markierungen seitlich
neben dem Entriegelungshebel
oder an der Schlaufe nicht mehr
sichtbar sind. Bei stapelbaren
Gegenstanden die schwereren
nach unten legen.

Lose Gegenstande mit Bandern
an den Verzurrésen befestigen,
um sie vor dem Verrutschen zu
sichern o 70.

Ladung nicht Giber die Oberkante
der Rickenlehnen hinausragen
lassen.

Auf der Laderaumabdeckung
bzw. der Instrumententafel keine
Gegenstande ablegen und den
Sensor oben auf der Instrumen-
tentafel nicht abdecken.

Die Ladung darf nicht die Bedie-
nung der Pedale, Parkbremse
und Schaltung sowie die Bewe-
gungsfreiheit des Fahrers behin-
dern. Keine ungesicherten
Gegenstande im Innenraum
ablegen.

Nicht mit ge6ffnetem Laderaum
fahren.

AWarnung

zeuginnenraum geschleudert
werden und Verletzungen bzw.
Schéaden an der Ladung oder am
Fahrzeug verursachen.

Immer dafiir sorgen, dass die
Ladung sicher im Fahrzeug
verstaut ist. Ansonsten kénnen
Teile der Ladung durch den Fahr-

Die Zuladung ist die Differenz
zwischen dem zulassigen
Gesamtgewicht (siehe Typschild
© 249) und dem EU-Leerge-
wicht.

Zum Berechnen der Zuladung
die Fahrzeugdaten in die
Gewichtstabelle am Anfang
dieser Bedienungsanleitung
eingeben.

Das EU-Leergewicht schlief3t
das Gewicht von Fahrer (68 kg),
Gepack (7 kg) und samtlichen
Flussigkeiten (Kraftstofftank zu
90 % gefillt) ein.
Sonderausstattungen und Zube-
hoér erhéhen das Leergewicht.

Dachlast erhoht die Seitenwind-
empfindlichkeit des Fahrzeugs
und verschlechtert das Fahrver-
halten durch einen héheren Fahr-
zeugschwerpunkt. Last gleich-
maRig verteilen und mit Befesti-
gungsgurten rutschsicher und
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fest verzurren. Reifendruck und
Fahrzeuggeschwindigkeit dem
Beladungszustand anpassen.
Befestigungsgurte ofter prifen
und nachspannen.

Nicht schneller als 120 km/h
fahren.

Die zulassige Dachlast betragt
60 kg. Die Dachlast setzt sich aus
den Gewichten des Dachgepack-
tragers und der Ladung zusam-
men.




74 Instrumente, Bedienelemente
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Bedienelemente

Lenkradeinstellung

Griff entriegeln, Lenkrad einstellen,
Griff einrasten und darauf achten,
dass er komplett verriegelt ist.

Lenkrad nur bei stehendem Fahrzeug
und geldster Lenkradsperre einstel-
len.

Fernbedienung am Lenkrad

‘5@) E@%

|t"ﬁ—-;"—!.'-.ul'l
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Der Geschwindigkeitsregler und der
Geschwindigkeitsbegrenzer werden
Uber die Bedienelemente links am
Lenkrad bedient.

Das Infotainment System lasst sich
Uber die Bedienelemente rechts am
Lenkrad bedienen.

Fahrerassistenzsysteme o> 159.

Weitere Hinweise finden Sie in der
Anleitung fur das Infotainment
System.

Lenkradheizung

/= @B

A <

Die Heizung durch Driicken von &
einschalten. Die Betatigung wird
durch die LED auf der Taste ange-
zeigt.
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Die empfohlenen Griffbereiche des
Lenkrads werden schneller und auf
eine héhere Temperatur als die ande-
ren Bereiche geheizt.

Die Heizung ist nur bei laufendem
Motor bzw. einem Autostopp aktiv.

Stopp-Start-Automatik &> 144.

Hupe

P driicken.

Scheibenwischer und
Waschanlage

Frontscheibenwischer mit
verstellbarem Wischerintervall

HI  : schnell

LO : langsam

INT : Intervallwischen
OFF : aus

Zum einmaligen Wischen bei ausge-
schaltetem Scheibenwischer den
Hebel nach unten auf 1x driicken.

Nicht bei vereisten Scheiben
einschalten.

In Waschanlagen ausschalten.
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Um die Intervallwischfunktion beim
nachsten Einschalten der Ziindung
zu aktivieren, den Hebel nach unten
in Position OFF und zurtick in Posi-
tion INT driicken.

Einstellbares Wischintervall

Wischerhebel in Position INT.

Zum Anpassen der Wischfrequenz
das Einstellrddchen drehen.

Frontscheibenwischer mit
Regensensor

HI : schnell

LO : langsam

AUTO : Wischautomatik mit Regen-
sensor

OFF : aus

In der AUTO-Stellung erkennt der
Regensensor die Wassermenge auf
der Windschutzscheibe und regelt
automatisch die Frequenz des Schei-
benwischers. Bei ausgeschalteter
Zundung ist die Wischautomatik
deaktiviert. Um die Wischautomatik
beim nachsten Einschalten der

Zindung zu aktivieren, den Hebel
nach unten in Position OFF und
zurtick in Position AUTO driicken.

Zum einmaligen Wischen bei ausge-
schaltetem Scheibenwischer den
Hebel nach unten auf 1x driicken.

Nicht bei vereisten Scheiben
einschalten.

In Waschanlagen ausschalten.

Einstellbare Empfindlichkeit des
Regensensors

e
=

Wischerhebel in Position AUTO.

Zum Einstellen der Empfindlichkeit
des Regensensors das Einstellrad-
chen drehen.
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v

Sensor frei von Staub, Schmutz und
Eis halten.

Kontrollleuchte % o> 76.

Windschutzscheibenwaschan-
lage

Hebel ziehen. Waschflissigkeit
spritzt auf die Windschutzscheibe
und der Wischer wird flr einige
Wischbewegungen eingeschaltet.

Waschfllissigkeit ©> 204.

Heckscheibenwischer und
Waschanlage

Heckscheibenwischer

Zum Einschalten des Heckscheiben-
wischers die auere Kappe drehen:
OFF : aus

INT : Intervallbetrieb

ON : Dauerbetrieb

Nicht bei vereister Heckscheibe
einschalten.

In Waschanlagen ausschalten.
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Der Heckscheibenwischer schaltet
sich bei eingeschaltetem Scheiben-
wischer und Einlegen des Rickwarts-
gangs automatisch ein.

Diese Funktion lasst sich im MenU zur
Fahrzeugpersonalisierung aktivieren
und deaktivieren © 107.

Heckscheibenwaschanlage

Hebel driicken.

Waschflissigkeit spritzt auf die Heck-
scheibe und der Wischer wird fir
einige Wischbewegungen einge-
schaltet.

Bei niedrigem Flussigkeitsstand wird
die Heckscheiben-Waschanlage
ausgeschaltet.

Waschfliissigkeit o> 204.

AuRentemperatur

Sinkende Temperatur wird sofort
angezeigt, steigende mit Verzdge-
rung.

Die Abbildung zeigt ein Beispiel.

Wenn die Auflientemperatur auf 3 °C
sinkt, wird im Driver Information

Center eine Warnmeldung angezeigt.

AWarnung

Bei einer Anzeige von wenigen
Grad Uber 0 °C kann die Fahrbahn
bereits vereist sein.

Uhr
Uhrzeit und Datum werden im
Info-Display angezeigt © 102.

Zum Einstellen von Datum und
Uhrzeit siehe das Infotainment-Hand-
buch.

Zubehorsteckdosen
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Eine 12-V-Zubehdrsteckdose befin-
det sich in der Mittelkonsole.

Eine weitere Zubehorsteckdose
befindet sich in der Konsole zwischen
den Vordersitzen.

Die maximale Leistungsaufnahme
darf 120 W nicht Uberschreiten.

Bei ausgeschalteter Ziindung ist die
Steckdose deaktiviert. Auch bei nied-
riger Spannung der Fahrzeugbatterie
wird die Zubehdrsteckdose deakti-
viert.

Angeschlossenes elektrisches Zube-
hér muss bezlglich der elektromag-
netischen Vertraglichkeit der

DIN VDE 40 839 entsprechen.

Kein Strom abgebendes Zubehdr wie
z. B. Ladegeréate oder Batterien
anschlieRen.

Steckdosen nicht durch ungeeignete
Stecker beschadigen.

Stopp-Start-Automatik 5> 144.

USB-Ladeanschluss

In der Mittelkonsole befinden sich ein
oder zwei USB-Anschllsse. Beide
USB-Anschlisse eignen sich zum
Laden von Geraten.

Wenn das Fahrzeug mit zwei USB-

Anschllissen ausgestattet ist, kann
der obere USB-Anschluss zum

Verbinden eines Mobiltelefons fiir die
Mobiltelefonprojektion verwendet
werden.

Hinweis

Die Buchsen mussen immer sauber

und trocken gehalten werden.

Induktives Laden

AWarnung

Das induktive Laden kann den
Betrieb implantierter Herzschritt-
macher oder anderer medizin-
ischer Gerate beeintrachtigen.
Gegebenenfalls vor der Verwen-
dung des Geréts fiir induktives
Laden arztlichen Rat einholen.

AWarnung

Vor dem Laden eines mobilen
Gerats alle metallenen Gegen-
stdnde vom Ladegerét entfernen,
da diese Gegenstande sehr heil®
werden kénnten.
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= ke
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Um ein Geréat zu laden, muss die
Zundung eingeschaltet sein.
LED-Status am Ladegerat (siehe
Pfeil):
® | euchtet griin:

- Mobilgerat mit induktiver Lade-
funktion erkannt.

® | euchtet gelb:

Im Ladebereich wurden metall-
ene Gegenstande erkannt. Die
Gegenstande entfernen, um den
Ladevorgang zu ermdglichen.

- Mobilgerat wurde nicht richtig
platziert.

PMA- und Qi-kompatible Gerate
kénnen induktiv geladen werden.

Zum Laden eines Gerats ist unter
Umstanden eine hintere Abdeckung
mit integrierter Spule (wie fir
Samsung 4 und 5) oder eine Hiille
(wie fur bestimmte iPhone-Modelle)
erforderlich.

Das Gerat darf maximal 8 cm breit
und 15 cm lang sein, damit es in das
Ladegerat passt.
Schutzabdeckungen fur Mobilgerate
kénnen sich negativ ein induktives
Laden auswirken.

Laden eines Mobilgerats:

1. Alle Gegenstande aus dem Lade-
gerat entfernen.

2. Das Mobilgerat mit dem Display
nach oben auf das Ladegerat
legen.

3. Sicherstellen, dass sich das
Mobilgerat in der rechten unteren
Ecke des Ladegerats befindet.

Falls die gelbe LED aufleuchtet:

1. Das Mobilgerat vom Ladegerat
nehmen.

2. Das Mobilgerat um 180° drehen.

3. Nach dem Erléschen der LED
3 Sekunden warten und das
Mobilgerat wieder auf das Lade-
gerat legen.

4. Sicherstellen, dass sich das
Mobilgerat in der rechten unteren
Ecke des Ladegerats befindet.

Zigarettenanziinder

|
/:I !
Der Zigarettenanziinder befindet sich
hinter der Ablagenabdeckung unter
den Bedienelementen der Klimatisie-

rung. Zum Offnen auf die Abdeckung
driicken.
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Zigarettenanziinder hineindrucken.
Er schaltet sich automatisch ab, wenn
die Wendel gliht. Zigarettenanzin-
der herausziehen.

Ascher

Achtung

Nur fiir Asche, nicht fiir brennbare
Abfalle.

. \\ﬁlﬁ

P\

In die Getrankehalter kann ein
herausnehmbarer Ascher eingesetzt
werden.
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Warnleuchten,
Anzeige-Instrumente,
Kontrollleuchten

Instrument

Je nach Ausfiihrung sind zwei Instru-
menteneinheiten verfligbar:




84 Instrumente, Bedienelemente

Baselevel-Instrument
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Midlevel-Instrument

Wi ®

3
© 513
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Ubersicht
<
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2

ANHALTEN

L]
@

®
@)

Blinker > 92

Sicherheitsgurt
anlegen © 92

Airbag-System, Gurt-
straffer o 93

Airbagabschaltung
© 93

Generator o 93
Abgas & 93

Fehlfunktion, Service
o 94

Motor ausschalten
D 94

Systempriifung © 94

Bremssystem, Kupp-
lungssystem ©> 94

Parkbremser> 94

Antiblockiersystem
© 95

Gangwechsel © 95

Spurverlassenswar-
nung & 95

Elektronische
Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle

o 95

Elektronische
Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle aus
© 95

Kuhlmitteltemperatur
hoch ©> 95

Vorgliihen o> 96
Abgasfilter o> 96
AdBlue © 96

Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem
© 96

Motoroldruck &> 96

Motorélstandsanzeige
© 90

®

Kraftstoffmangel
o 97

Autostopp & 97

Auflienbeleuchtung
© 97

Abblendlicht o> 97
Fernlicht o 97

Fernlichtassistent
D 97

Nebelleuchten o> 97

Nebelschlussleuchte
D 97

Regensensor &> 98

Geschwindigkeits-
regler o 98

Toter-Winkel-Warnung
© 98

Aktive Gefahrenbrem-
sung & 98
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&F Geschwindigkeitsbe-
grenzer o> 98
) Tur offen o> 98
Tachometer
.
" i b
j/ .’{ &0 Fil : /.\. \
- A 40"
o 2
' & 10-]
) B [

Anzeige der Geschwindigkeit.

Kilometerzahler

003567 Km

Die erfasste Gesamtfahrstrecke wird
in km angezeigt.

Tageskilometerzahler

Im Driver Information Center wird die
seit dem letzten Zurlicksetzen
erfasste Fahrstrecke angezeigt.

317.5 Km

Der Tageskilometerzahler zahlt bis
maximal 9.999 km und kehrt dann zu
0 zurlick.

000 zwei Sekunden lang driicken, um
den Tageskilometerzéhler zurtickzu-
setzen.

Im Bordcomputermeni kdnnen zwei
Tageskilometerzahlerseiten fiir sepa-
rate Fahrten ausgewahlt werden

D 98.
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Drehzahlmesser

Anzeige der Motordrehzahl.

Nach Méglichkeit in jedem Gang im
niedrigen Drehzahlbereich fahren.

Achtung

Befindet sich der Zeiger im roten
Warnfeld, ist die zulassige Hochst-
drehzahl Uberschritten. Gefahr flr
den Motor.

Kraftstoffanzeige

Zeigt den Kraftstoffstand im Tank an.

Bei geringem Fllstand leuchtet die
Kontrollleuchte @.

Kraftstofftank niemals leer fahren!

Wegen des im Tank vorhandenen
Kraftstoffrests kann die Nachfill-
menge geringer sein als das spezifi-
zierte Fassungsvermoégen des Kraft-
stofftanks.

Kraftstoffwahltaste
Fliissiggasbetrieb, LPG

P 2 B

Y

Durch Driicken von LPG wird
zwischen Benzin- und Fllssiggasbe-
trieb umgeschaltet, sobald die erfor-
derlichen Parameter (KuhImitteltem-
peratur, Gastemperatur und Mindest-
drehzahl des Motors) erreicht sind.
Die Anforderungen sind normaler-
weise nach etwa 60 Sekunden

(je nach Aufientemperatur) und der
ersten festen Betatigung des Gaspe-
dals erreicht. Der LED-Status zeigt
bei laufendem Motor den aktuellen
Betriebsmodus.
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LED aus : Benzinbetrieb
LED : Uberprifung der Bedin-

blinkt gungen fiir den Uber-
gang Kraftstoff- auf Flus-
siggasbetrieb. Leuchtet
auf, wenn die Bedingun-
gen erflllt sind.

LED : Flussiggasbetrieb

leuchtet

LED . Flissiggastank ist leer

blinkt oder Fehler in der Flus-

schnell siggasanlage. Im Driver

Information Center wird
eine Meldung angezeigt.
Das Fahrzeug fahrt mit
Benzin.

Der gewahlte Kraftstoffmodus wird
gespeichert und beim nachsten
Zindzyklus aktiviert, wenn die Bedin-
gungen das zulassen.

Bei leerem Flissiggastank wird im
Fahrerinfodisplay eine Warnmeldung
angezeigt und die LED in der Taste
blinkt schnell. Der Benzinbetrieb wird
automatisch aktiviert.

Beim automatischen Umschalten
zwischen Benzin- und Gasbetrieb
kann eine kurze Verzbgerung bei der
Motortraktionskraft bemerkbar sein.

Wenn der Benzintank leer ist, kann
der Motor nicht gestartet werden.

Den Benzintank alle 6 Monate bis
zum Leuchten der Kontrollleuchte B
leerfahren und anschlieRend neu
betanken. Dies hilft, die Kraftstoffqua-
litdt und die Funktionsfahigkeit des
Systems flr den Benzinbetrieb
aufrecht zu halten.

Fahrzeug in regelmaRigen Abstan-
den volltanken, um Korrosion im Tank
zu vermeiden.

Stérungen und MaRnahmen

Wenn der Gasbetrieb nicht méglich
ist, Uberprifen, ob genug Flissiggas
oder Benzin zum Starten vorhanden
ist.

Bei extremen Temperaturen kann es
in Kombination mit der Zusammen-
setzung des Gases etwas langer
dauern, bevor das System von
Benzinbetrieb auf Gasbetrieb
umschaltet.

Bei extremen Bedingungen kann das
System auch in den Benzinmodus
zuruickschalten, falls die Mindestan-
forderungen nicht erfillt werden.
Wenn die Bedingungen es erlauben,

kann moglicherweise manuell wieder
zum Flussiggasbetrieb gewechselt
werden.

Bei allen anderen Stérungen Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.

Achtung

Reparaturen und Einstellungen
dirfen nur von geschulten Fach-
kraften durchgefiihrt werden, um
Sicherheit und Garantie des LPG-
Systems zu gewahrleisten.

Flussiggas wird mit einem bestimm-
ten Geruch versehen (odoriert), so
dass Lecks leicht entdeckt werden
kénnen.

AWarnung

Wenn Sie im Fahrzeug oder in der
unmittelbaren Umgebung Gasge-
ruch wahrnehmen, sofort in den
Benzinmodus schalten. Das
Rauchen beim Tanken ist daher
untersagt. Keine offenen Flam-
men oder Zindquellen.
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Wenn der Gasgeruch weiter besteht,
den Motor nicht starten. Stérungsur-
sache umgehend von einer Werkstatt
beheben lassen.

Bei Benutzung unterirdischer Parkga-
ragen die Anweisungen des Betrei-
bers und die 6rtlichen gesetzlichen
Bestimmungen einhalten.

Hinweis
Bei einem Unfall die Ziindung
ausschalten.

Kraftstoff fiir Flissiggasbetrieb
© 190.

Kihlmitteltemperaturan-
zeige

Zeigt die Kuhimitteltemperatur an.

50 : Motor noch nicht auf Betriebs-
temperatur

90 : normale Betriebstemperatur

130 : Temperatur zu hoch

Wenn die Kihimitteltemperatur zu
hoch ist, leuchtet die Kontrollleuchte
@ auf.

Achtung

Wenn die Kihlmitteltemperatur zu
hoch ist, Fahrzeug anhalten und
Motor abstellen. Gefahr eines
Motorschadens. Kiihimittelstand
Uberprifen.

Motorélstandsanzeige

Nach Einschalten der Ziindung wird
einige Sekunden lang der Zustand
des Motordlstandes gefolgt von
Serviceinformationen im Driver Infor-
mation Center angezeigt.

Ein korrekter Zustand des Olstandes
wird durch die Meldung Olstand
korrekt angezeigt.

Wenn der C")__Istand niedrig ist, blinkt
7, es wird Olstand nicht richtig ange-
zeigt, und die P==-Anzeige leuchtet
auf. Olstand mithilfe des Olmesss-
tabs bestatigen und entsprechend
Motordl nachfllen.

Motordl &> 202.

Ein Messfehler wird durch die
Meldung Olstandmessung ungiiltig
angezeigt. Olstand manuell mit dem
Messstab prifen.
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Serviceanzeige

Das Servicesystem informiert den
Fahrer tber den erforderlichen Zeit-
punkt eines Motordl- und Filterwech-
sels bzw. einer Fahrzeugwartung.
Abhangig von den Fahrbedingungen
kann das Intervall, in dem ein
Motorél- und Filterwechsel erforder-
lich ist, stark schwanken.

Serviceinformationen ©> 244.

Nach dem Einschalten der Ziindung
wird ein erforderlicher und falliger
Service im Driver Information Center
7 Sekunden lang angezeigt.

Wenn der nachste Service in friihes-
tens 3.000 km erforderlich ist, werden
im Display keine Serviceinformatio-
nen angezeigt.

Wenn der nachste Service innerhalb
der nachsten 3.000 km fallig ist, wird
einige Sekunden lang die verblei-
bende Fahrstrecke bzw. Zeit bis zum
betreffenden Service angezeigt.
Gleichzeitig beginnt das Symbol 1 zur
Erinnerung dauerhaft zu leuchten.

Wenn der Service in weniger als
1.000 km fallig ist, blinkt Y und leuchtet
dann dauerhaft. Die verbleibende
Fahrstrecke oder Zeit wird einige
Sekunden lang angezeigt.

Ein Uberfalliger Service wird mit einer
Meldung im Driver Information Center
angezeigt, die auch die Fahrstrecke
seit Falligkeit angibt. ¥ blinkt und
leuchtet dann dauerhaft, bis der
Service ausgefihrt wird.

Zurlicksetzen des
Wartungsintervalls

Damit die Serviceanzeige ihre Funk-
tion ordnungsgemaR erfllt, muss sie
nach jedem Service zurlickgesetzt
werden. Es wird empfohlen, hierzu
eine Werkstatt aufzusuchen.

Wenn der Service eigenstandig
ausgefihrt wird, wie folgt vorgehen:

® Zindung ausschalten

® Taste «=€ bzw. CHECK gedriickt
halten

® Die Zindung einschalten. Die
Fahrstreckenanzeige beginnt
einen Countdown.

e Die Taste loslassen, wenn auf
dem Display =0 angezeigt wird.
Das Symbol 1 erlischt.

Serviceinformationen abrufen

Die aktuellen Serviceinformationen
kénnen jederzeit durch Driicken der
Taste «=€ abgerufen werden. Die
Serviceinformationen werden einige
Sekunden lang angezeigt.
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Versionsabhéngig kann durch
Driicken der Taste CHECK der Status
der Serviceinformationen abgerufen
werden.

Serviceinformationen o> 244.

Kontrollleuchten

Die beschriebenen Kontrollleuchten
sind nicht in allen Fahrzeugen enthal-
ten. Die Beschreibung gilt fur alle
Instrumentenausfiihrungen. Je nach
Ausstattung kénnen die Kontroll-
leuchten unterschiedlich positioniert
sein. Beim Einschalten der Ziindung
leuchten die meisten Kontrollleuchten
als Funktionstest kurz auf.

Die Farben der Kontrollleuchten
bedeuten:

Rot : Gefahr, wichtige Erinnerung
Gelb : Warnung, Hinweis, Stérung
Grin : Einschaltbestatigung
Blau : Einschaltbestatigung
Weil} : Einschaltbestatigung

Siehe Kontrollleuchten bei den
verschiedenen Instrumenten o> 83.

Blinker
<> leuchtet oder blinkt grin.

Leuchtet kurz

Das Parklicht ist eingeschaltet.

Blinken
Ein Blinker bzw. der Warnblinker ist
eingeschaltet.

Schnelles Blinken: Stérung einer
Leuchte oder der dazugehdrigen
Sicherung, Stérung einer Leuchte am
Anhanger.

Gliihlampen auswechseln &> 207.
Sicherungen & 216.
Blinker & 120.

Sicherheitsgurt anlegen

Sicherheitsgurterinnerung fir alle
Sitze

4 leuchtet auf oder blinkt rot im Instru-
ment. Gleichzeitig leuchtet in der
Dachkonsole die entsprechende
Anzeige fur den jeweiligen Sicher-
heitsgurt auf.

e \Wenn die Ziindung eingeschaltet
wird und der Sicherheitsgurt
eines beliebigen belegten Sitzes
nicht geschlossen ist, leuchtet &
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im Instrument, und in der Dach-
konsole leuchtet das Symbol flr
den entsprechenden Sitz.

e Nach dem Losfahren blinken 4
im Instrument und das Symbol fiir
den entsprechenden Sitz in der
Dachkonsole eine Zeit lang.
Gleichzeitig ertdnt ein Signalton.
Nach einer gewissen Fahrzeit
leuchtet & dauerhaft, bis der
Sicherheitsgurt des entspre-
chenden Sitzes geschlossen
wird oder wenn ein Fahrgast
seinen Sicherheitsgurt 16st.

Sicherheitsgurte ©> 48.

Airbag-System, Gurtstraffer
2 leuchtet rot.

Bei Einschalten der Ziindung leuchtet
die Kontrollleuchte fiir ca. 4 Sekun-
den. Wenn sie nicht aufleuchtet, nach
4 Sekunden nicht erlischt oder
wahrend der Fahrt aufleuchtet, liegt
eine Stérung im Airbag-System vor.
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen. Die Airbags und Gurtstraffer
I6sen bei einem Unfall moglicher-
weise nicht aus.

Bei Auslosen der Gurtstraffer oder
Airbags leuchtet die Kontrollleuchte
2 kontinuierlich auf.

AWarnung

Stérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen.

Gurtstraffer o 48.
Airbag-System ©> 51.

Airbagabschaltung
\ FASEHACER
| | AIRBAG g
[ z om oFe © 2
r i
B | l —— dA
L ! |
ST LITER ¥

®ON leuchtet gelb.
Der Beifahrer-Airbag ist aktiviert.

%»OFF leuchtet gelb.
Der Beifahrer-Airbag ist deaktiviert.
Airbag-Deaktivierung o 56.

Generator
leuchtet rot.

Leuchtet nach Einschalten der
Zindung auf und erlischt kurz nach
Starten des Motors.

Leuchten bei laufendem Motor

Anhalten, Motor abstellen. Fahrzeug-
batterie wird nicht geladen. Motorkuh-
lung kann unterbrochen sein. Die
Wirkung des Bremskraftverstarkers
kann aussetzen. Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.

Abgas
3 leuchtet oder blinkt gelb.

Leuchtet nach Einschalten der
Zindung auf und erlischt kurz nach
Starten des Motors.
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Leuchten bei laufendem Motor

Stérung in der Abgasreinigungs-
anlage. Die zulassigen Abgaswerte
kénnen Uberschritten werden.

Sofort Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Blinken bei laufendem Motor

Das Motormanagementsystem weist
eine Stérung auf, die zu einer
Beschadigung des Katalysators
fuhren kann. Gas zurlicknehmen, bis
das Blinken endet. Sofort Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Fehlfunktion, Service

P== |cuchtet gelb.

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung kurz auf.

Kann zusammen mit anderen
Kontrollleuchten und einer entspre-
chende Meldung im Driver Informa-
tion Center aufleuchten.

Sofort Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Motor ausschalten
STOP leuchtet rot.

Leuchtet beim Einschalten der
Zindung kurz auf.

Leuchtet in Verbindung mit anderen
Kontrollleuchten auf und wird von
einem Warnton und einer entspre-
chenden Meldung im Driver Informa-
tion Center begleitet.

Sofort den Motor abstellen und eine
Werkstatt aufsuchen.

Systempriifung
& leuchtet gelb oder rot.
Leuchtet gelb

Eine leichte Motorstérung wurde
erkannt.

Leuchtet rot

Eine schwere Motorstérung wurde
erkannt.

Motor schnellstmdglich ausschalten
und eine Werkstatt aufsuchen.

Bremssystem,
Kupplungssystem
@) leuchtet rot.

Der Fullstand Brems- und Kupplungs-
flissigkeit ist bei nicht angelegter
manueller Parkbremse zu niedrig

© 204.

AWarnung

Anhalten. Fahrt sofort abbrechen.
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Leuchtet, wenn die manuelle Park-
bremse angelegt ist und die Zliindung
eingeschaltet wird o 157.

Bremsflissigkeit > 204.

Parkbremse
® leuchtet rot.

Leuchtet, wenn die manuelle Park-
bremse angelegt ist und die Zindung
eingeschaltet wird o 157.
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Antiblockiersystem
(®) leuchtet gelb.

Leuchtet nach Einschalten der
Zundung fiir einige Sekunden. Das
System ist nach Erléschen der
Kontrollleuchte betriebsbereit.

Erlischt die Kontrollleuchte nicht nach
wenigen Sekunden oder leuchtet sie
wahrend der Fahrt, liegt eine Stérung
im ABS vor. Die Bremsanlage ist
weiterhin funktionsfahig, aber ohne
ABS-Regelung.

Antiblockiersystem &> 156.

Gangwechsel

4°

- P L OO

Wenn sich aus Griinden der Kraft-
stoffersparnis ein Hochschalten
empfiehlt, wird A zusammen mit der
Nummer eines hoheren Gangs ange-
zeigt.

Spurverlassenswarnung

Wenn das System ein unbeabsichtig-
tes Verlassen der Spur erkennt,
blinkt i gelb.

Spurverlassenswarnung &> 186.

Elektronische
Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle

£ leuchtet oder blinkt gelb.

Leuchten

Es liegt eine Stérung im System vor.
Weiterfahrt ist moglich. Die Fahrsta-
bilitét kann sich jedoch je nach Fahr-
bahnbeschaffenheit verschlechtern.

Stérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen.

Blinken

Das System greift aktiv ein. Die
Motorleistung kann reduziert und das
Fahrzeug automatisch etwas abge-
bremst werden.

Elektronische Stabilitdtsregelung und
Traktionskontrolle &> 158.

Elektronische
Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle aus
# leuchtet gelb.

Die Systeme sind deaktiviert.

Kiahimitteltemperatur
@ leuchtet rot.

Leuchten bei laufendem Motor

Anhalten, Motor abstellen.

Achtung

KihImitteltemperatur zu hoch.

Kihlmittelstand sofort Gberprifen
© 203.
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Bei ausreichendem KuihImittelstand
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Vorgliihen
W leuchtet gelb.

Vorglihen des Dieselmotors ist akti-
viert. Schaltet sich nur bei tiefen
AuRentemperaturen ein. Den Motor
starten, wenn die Kontrollleuchte
erloschen ist.

Motor anlassen o> 142.

Abgasfilter

3 oder J=== leuchtet gelb.
Der Abgasfilter muss gereinigt
werden.

Weiterfahren, bis die Kontrollleuchte
erlischt.

Leuchtet voriibergehend

Beginnende Sattigung des Abgasfil-
ters. Den Reinigungsprozess so bald
wie moglich starten. Dazu das Fahr-
zeug mit einer Geschwindigkeit von
mindestens 60 km/h fahren.

Leuchtet dauerhaft

Zeigt einen niedrigen Additivfullstand
an. Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Abgasfilter > 148.

AdBlue
% blinkt oder leuchtet gelb.

Leuchtet gelb

Die verbleibende Reichweite liegt
zwischen 600 km und 2.400 km.

Blinkt gelb
Die verbleibende Reichweite liegt
zwischen 0 und 600 km.

Geringer AdBlue-Flllstand. AdBlue
moglichst bald nachfillen, um
Probleme beim Motorstart zu vermei-
den. Bis zu 10 | AdBlue kénnen hinzu-
gefugt werden.

AdBlue &> 149.

Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem
(M leuchtet oder blinkt gelb.

Leuchten

Reifendruckverlust in einem oder
mehreren Reifen. Sofort anhalten und
Reifendruck tberprifen.

Blinken
Stoérung im System. Hilfe einer Werk-
statt in Anspruch nehmen.

Reifendruckverlust-Uberwachungs-
system ©> 223,

Motoréldruck
%7 |leuchtet rot.

Leuchtet nach Einschalten der
Zundung auf und erlischt kurz nach
Starten des Motors.

Leuchten bei laufendem Motor

Achtung

Motorschmierung kann unterbro-
chen sein. Dies kann zu Motor-
schaden bzw.zum Blockieren der
Antriebsrader fuhren.
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1. Kupplung treten.
2. Leerlauf einlegen.

3. DenflieRenden Verkehr méglichst
rasch verlassen, ohne andere
Fahrzeuge zu behindern.

4. Zindung ausschalten.

AWarnung

Bei ausgeschaltetem Motor sind
fur das Bremsen und Lenken
bedeutend héhere Krafte erforder-
lich.

Bei einem Autostopp ist der
Bremskraftverstarker weiterhin
funktionsfahig.

Schlissel erst abziehen, wenn
das Fahrzeug steht. Andernfalls
kénnte die Lenkradsperre plétzlich
einrasten.

Den Motor ausgeschaltet lassen und
das Fahrzeug in eine Werkstatt
schleppen lassen o> 202.

Kraftstoffmangel
@ leuchtet gelb.

Der Flllstand im Kraftstofftank ist zu
niedrig.
Tanken o 191.

Entliftung des Diesel-Kraftstoffsys-
tems © 206.

Autostopp

(A leuchtet oder blinkt grun.
Leuchtet griin

Der Motor ist im Autostopp.
Blinkt griin

Autostopp ist voriibergehend nicht
verfligbar, oder der Autostopp-Modus
wird automatisch aktiviert.

Stopp-Start-Automatik o> 144.

AuRenbeleuchtung
& |euchtet grin.

Die AuRenbeleuchtung ist einge-
schaltet» 116.

Abblendlicht

D leuchtet griin.

Leuchtet, wenn das Abblendlicht
eingeschaltet ist.

Fernlicht
20 leuchtet blau.

Leuchtet bei eingeschaltetem Fern-
licht und bei Betatigen der Lichthupe
> 117.

Fernlichtassistent
E@® leuchtet grin.

Der Fernlichtassistent ist aktiviert,
siehe ,Adaptives Fahrlicht“ > 118.

Nebelleuchten
#0 leuchtet grin.

Die Nebelleuchten sind eingeschaltet
D 121.

Nebelschlussleuchte
(# leuchtet gelb.

Die Nebelschlussleuchte ist einge-
schaltet & 121.
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Regensensor
W leuchtet grin.

Leuchtet, wenn am Wischerhebel die
Regensensorposition ausgewahlt ist.

Scheibenwischer und Waschanlage
D 76.

Geschwindigkeitsregler

Die ¥ leuchtet im Driver Information
Center.

Geschwindigkeitsregler © 159.

Toter-Winkel-Warnung
=% leuchtet grin.
Das System ist aktiv 5 179.

Aktive Gefahrenbremsung
® leuchtet oder blinkt gelb.

Leuchten
Das System wurde deaktiviert oder
eine Stérung wurde erkannt.

Zusétzlich wird im Driver Information
Center eine Warnung angezeigt.

Die Ursache der Deaktivierung

© 167 ermitteln und im Falle einer
Systemstorung die Hilfe einer Werk-
statt in Anspruch nehmen.

Blinken

Das System greift aktiv ein.

Je nach Situation kann das Fahrzeug
automatisch sanft oder hart abge-
bremst werden.

Auffahrwarnung & 165.
Vorderer FuRgangerschutz &> 170.

Geschwindigkeitsbegren-
zer

Die &* leuchtet im Driver Information
Center.

Geschwindigkeitsbegrenzer o> 162.

Tur offen
# leuchtet rot.

Eine Tur oder die Heckklappe ist
offen.

Displays
Fahrerinfodisplay

Das Driver Information Center befin-
det sich in der Instrumenteneinheit.

Abhangig von Version und Instrument
ist das Driver Information Center als
Baselevel- oder Midlevel-Display
erhaltlich.

Das Driver Information Center enthalt
folgende Elemente:

® Gesamt- und Tageskilometer

e digitale Geschwindigkeitsan-
zeige

Bordcomputermen

Anzeige zum Schalten
Serviceinformationen
Fahrzeug- und Warnmeldungen
Fahrerassistenzmeldungen
Pop-up-Meldungen
Informationen zu AdBlue
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Menis und Funktionen
auswahlen

Die Menis und Funktionen kénnen
Uber die Tasten am linken Lenkrad-
hebel ausgewahlt werden.

Das Einstellrddchen drehen, um eine
Seite im Bordcomputermeni auszu-
wahlen.

SET/CLR driicken, um eine Funktion
zu bestatigen oder zurlickzusetzen.
Fahrzeug- und Service-Meldungen
werden je nach Bedarfim Driver Infor-

mation Center eingeblendet. Das
Einstellradchen drehen, um durch die

Meldungen zu blattern. Meldungen
werden durch Driicken auf SET/CLR
bestatigt.

Zusatzlich kénnen einige Menus tber
die Taste «=€ oder CHECK ausge-
wahlt werden.

=€ oder CHECK driicken, um
zwischen den entsprechenden
Menis zu wechseln.

Fahrzeugmeldungen & 105.

Bordcomputermenii, Baselevel-
Display

[MEM
6.9 11100km W
003567 Km
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Zum Auswahlen einer Seite das
Einstellradchen drehen:

Tageskilometerzéhler
Zeigt die seit dem Zurlcksetzen
zurlickgelegte Strecke an.

000 zwei Sekunden lang driicken, um
den Tageskilometerzahler zurlickzu-
setzen.

Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch

Anzeige des Durchschnittsver-
brauchs. Die Messung kann jederzeit
auf null gestellt werden und beginnt
mit einem voreingestellten Wert. Zur
Nullstellung SET/CLR einige Sekun-
den lang drlicken.

Durchschnittsgeschwindigkeit
Anzeige der Durchschnittsgeschwin-
digkeit. Die Messung kann jederzeit
neu gestartet werden.

Zur Nullstellung SET/CLR einige
Sekunden lang druicken.

Kraftstoffreichweite

Die Reichweite wird aus dem aktuel-
len Kraftstoffstand und dem aktuellen
Verbrauch errechnet. Die Anzeige
erfolgt mit gemittelten Werten.

Nach dem Auftanken wird die Reich-
weite nach kurzer Zeit automatisch
aktualisiert.

Bei niedrigem Kraftstoffstand
erscheint im Display eine Meldung.
Gleichzeitig leuchtet die Kontroll-

leuchte @ in der Kraftstoffanzeige auf
D 97.

Momentanverbrauch
Anzeige des Momentanverbrauchs.

Digitale Geschwindigkeit
Digitale Anzeige der aktuellen
Geschwindigkeit.

Bordcomputermenti, Midlevel-
Display

i
g{:} 8 Eﬁ A
513 76 359

003567 km =< 317.5km

Verschiedene Seiten mit kombinier-
ten Informationen stehen zur
Auswahl.

Zum Auswahlen einer Seite das
Einstellrddchen drehen.

Infoseite:
Kraftstoffreichweite

Die Reichweite wird aus dem aktuel-
len Kraftstoffstand und dem aktuellen
Verbrauch errechnet. Die Anzeige
erfolgt mit gemittelten Werten.
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Nach dem Auftanken wird die Reich-
weite nach kurzer Zeit automatisch
aktualisiert.

Bei niedrigem Kraftstoffstand
erscheint im Display eine Meldung.
Gleichzeitig leuchtet die Kontroll-
leuchte @ in der Kraftstoffanzeige auf
D 97.

Momentaner Kraftstoffverbrauch
Anzeige des Momentanverbrauchs.

Seite fiir Fahrt 1:
Durchschnittsgeschwindigkeit

Anzeige der Durchschnittsgeschwin-
digkeit. Die Messung kann jederzeit
neu gestartet werden.

Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch

Anzeige des Durchschnittsver-
brauchs. Die Messung kann jederzeit
auf null gestellt werden und beginnt
mit einem voreingestellten Wert.

Zuriickgelegte Fahrstrecke

Zeigt die aktuelle Fahrstrecke fir
Fahrt 1 seit dem Zurlicksetzen an.

Zum Zurlcksetzen der Werte auf der
Seite fur Fahrt 1 einige Sekunden
lang SET/CLR driicken.

Seite fur Fahrt 2:
Durchschnittsgeschwindigkeit

Anzeige der Durchschnittsgeschwin-
digkeit. Die Messung kann jederzeit
neu gestartet werden.

Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch

Anzeige des Durchschnittsver-
brauchs. Die Messung kann jederzeit
auf null gestellt werden und beginnt
mit einem voreingestellten Wert.

Zuriickgelegte Fahrstrecke

Zeigt die aktuelle Fahrstrecke fur
Fahrt 2 seit dem letzten Zurilicksetzen
an.

Zum Zurlcksetzen der Werte auf der
Seite fUr Fahrt 2 einige Sekunden
lang SET/CLR driicken.

Seite mit digitaler Anzeige der
Geschwindigkeit
Digitale Anzeige der aktuellen
Geschwindigkeit.

Start/Stopp-Zahler

Der Zahler zeichnet die wahrend
einer Fahrt im STOPP-Modus
verbrachte Zeit auf. Er wird bei jedem
Einschalten der Ziindung auf null
zuruckgesetzt.

Kompassseite
Zeigt die geografische Fahrtrichtung
an.

Leere Seite

Es werden keine Informationen zur
Fahrt oder zum Kraftstoffverbrauch
angezeigt.

AdBlue

=€ oder CHECK wiederholt
driicken, bis das AdBlue-MenU ange-
zeigt wird.

AdBlue-Reichweite

Zeigt den geschatzten AdBlue-Fiill-
stand an. Eine Meldung zeigt an, ob
der Fllstand ausreichend oder nied-
rig ist.

© 149.
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Info-Display

Das Info-Display befindet sich in der
Instrumententafel neben dem Instru-
ment.

Je nach Fahrzeugkonfiguration
verfligt das Fahrzeug Uber ein

® Graphic-Info-Display
oder

e 7"-Colour-Info-Display mit
Touchscreen-Funktionalitat
oder

e 8"-Colour-Info-Display mit
Touchscreen-Funktionalitat

In den Info-Displays kann Folgendes
angezeigt werden:

e Uhrzeit® 79

e AuBentemperatur &> 79
e Datum©D 79
[ ]

Infotainment System, siehe die
Beschreibung in der Betriebsan-
leitung des Infotainment Systems

® Anzeige der Rickfahrkamera
D 184

® Anzeige des Rundumsichtsys-
tems o> 181

® Anzeige der Anweisungen fir die
Einparkhilfe © 171

e Navigation: siehe die Beschrei-
bung in der Betriebsanleitung
des Infotainment Systems

® Fahrzeug- und Systemmeldun-
gent 105

® Einstellungen fur Fahrzeugper-
sonalisierung © 107

Graphic-Info-Display

Ein Druck auf ® schaltet das Display
ein.

Zum Anwahlen der Hauptmeni-Seite
auf MENU driicken.

<1AVe> driicken, um eine MenUseite
auszuwahlen.

Zum Bestatigen einer Auswahl auf
OK driicken.

Zum Beenden eines Men(s ohne

Anderung von Einstellungen auf
BACK driicken.

7"-Colour-Info-Display

MenUs und Einstellungen auswahlen
Auf Menis und Einstellungen wird
Uber das Display zugegriffen.

Ein Druck auf ® schaltet das Display
ein.
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Durch Driicken auf 4 wird die Start-
seite angezeigt.

Das Symbol des gewlinschten Menls
auf dem Display antippen.

Zum Bestéatigen einer Auswahl das
entsprechende Symbol antippen.

Um zur nachsthéheren Mentiebene
zuruckzukehren, 9 antippen.

Auf & driicken, um zur Startseite
zurlckzukehren.

Weitere Informationen sind im Hand-
buch des Infotainment Systems zu
finden.

Fahrzeugpersonalisierung o> 107.
8"-Colour-Info-Display

Meniis und Einstellungen auswéhlen

Es gibt drei Mdglichkeiten, um das

Display zu bedienen:

® (iber die Tasten unter dem
Display

® durch Antippen des Touchsc-
reens mit dem Finger

® (iber die Sprachsteuerung

Bedienung lber Tasten und Schalt-
flachen

n 0
:- - A HY
% =] JB

Ein Druck auf O schaltet das Display
ein.

SET driicken, um die Systemeinstel-
lungen (Einheiten, Sprache, Uhrzeit
und Datum) auszuwahlen.

& dricken, um die Fahrzeugeinstel-
lungen oder Fahrfunktionen auszu-
wahlen.

Das gewtiinschte Menlisymbol oder
die gewtinschte Funktion antippen.

Die gewiinschte Funktion oder
Auswahl durch Antippen bestatigen.

Zum Beenden eines Menls ohne
Anderungen auf dem Display 4=
antippen.

Weitere Informationen sind im Hand-
buch des Infotainment Systems zu
finden.

Sprachsteuerung
Eine Beschreibung finden Sie im Info-
tainment-Handbuch.

Fahrzeugpersonalisierung o 107.

Head-up-Display

Das Head-up-Display zeigt auf einer
ausklappbaren Projektionsflache auf
der Fahrerseite Fahrerinformationen
des Instruments an.

Die Informationen werden als Grafi-
ken angezeigt, die von einem Objek-
tiv in der Instrumententafel auf die im
unmittelbaren Blickfeld des Fahrers
liegende Projektionsflache projiziert
werden. Die Abbildung scheint au3en
in Richtung der Fahrzeugfront zu
schweben.
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a b

® 102
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Informationen im Head-up-Display:
® Fahrgeschwindigkeit

® von der Verkehrszeichenerken-
nung erkannte Geschwindig-
keitsbegrenzung

® eingestellte Geschwindigkeit des
Geschwindigkeitsbegrenzers

® eingestellte Geschwindigkeit des
Geschwindigkeitsreglers

® Navigationsinformationen.

Anzeigeposition des Head-up-
Displays einstellen

1. Fahrersitz einstellen.
2. Motor anlassen.

3. A oder V driicken, um die Anzeige
zu zentrieren. Die Anzeige kann
nur nach oben und unten, aber
nicht seitlich verschoben werden.

AWarnung

Ein zu helles oder zu hoch im
Blickfeld eingestelltes Head-up-
Display kann bei dunkler Umge-

bung die Sicht behindern. Die

Helligkeit des Head-up-Displays
niedrig einstellen und das Head-
up-Displaybild im unteren Blick-
feld positionieren.

Helligkeit einstellen

Die Helligkeit des Head-up-Displays
wird automatisch an die Lichtverhalt-
nisse aulierhalb des Fahrzeugs
angepasst. Bei Bedarf ist die Hellig-
keit auch manuell einstellbar:

& dricken, um die Helligkeit des
Displays zu erhohen. € driicken, um
die Helligkeit des Displays zu senken.
Je nach Winkel und Sonnenstand

kann die Anzeigehelligkeit vortber-
gehend erhéht werden.

Ausschalten

Zum Ausschalten des Head-up-
Displays & gedriickt halten.

Sprache

Die bevorzugte Sprache kann im
Men zur Fahrzeugpersonalisierung
eingestellt werden & 107.



Instrumente, Bedienelemente 105

Einheiten

Die Einheiten kbnnen im Menu zur
Fahrzeugpersonalisierung geandert
werden &> 107.

Pflege des Head-up-Displays

Den Bildschirm des Head-up-
Displays mit einem weichen Tuch
reinigen, das leicht mit Glasreiniger
angefeuchtet wurde. Objektiv
vorsichtig abwischen und abtrock-
nen.

Begrenzungen des Systems

Unter folgenden Bedingungen funkti-
oniert das Head-up-Display ggf. nicht
ordnungsgeman:

® Das Objektiv in der Instrumen-
tentafel ist von Gegenstanden
verdeckt oder nicht sauber.

® Anzeigehelligkeit zu gering oder
zu hoch.

e Bild nicht auf die richtige Hohe
eingestellt.

e Der Fahrer tragt eine Sonnen-
brille mit polarisierenden
Glasern.

Bei anderen Stérungen der Anzeige
des Head-up-Displays eine Werkstatt
kontaktieren.

Fahrzeugmeldungen

Meldungen werden im Driver Infor-
mation Center angezeigt. In einigen
Fallen wird gleichzeitig ein Warn-
oder Signalton wiedergegeben.

W

<

Zum Bestatigen einer Nachricht auf
SET/CLR driicken.

Fahrzeug- und Service-
Meldungen

Die Fahrzeugmeldungen werden als
Text angezeigt. Die in den Meldun-
gen gegebenen Anweisungen sind zu
befolgen.
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Meldungen im
Colour-Info-Display

Einige wichtige Meldungen kénnen

zusatzlich im Info-Display angezeigt
werden. Manche Meldungen werden
nur wenige Sekunden lang angezeigt.

Warn- und Signalténe

Bei mehreren gleichzeitigen Warn-
meldungen ertdont nur ein Warnton.

Beim Starten des Motors bzw.
wahrend der Fahrt

Der Warnton flr nicht geschlossene

Sicherheitsgurte hat gegentber

anderen Warnténen die hdchste Prio-

ritat.

® Bei einem nicht angelegten
Sicherheitsgurt.

® Bei Anfahren mit nicht richtig
geschlossenen Tlren bzw.
Heckklappe.

® Bei betatigter Parkbremse ab
einer bestimmten Geschwindig-
keit.

® Bei automatischer Deaktivierung
des Geschwindigkeitsreglers.

e Beim Uberschreiten einer
programmierten Geschwindig-
keit bzw. Geschwindigkeitsbe-
grenzung.

® Bei Anzeige einer Warnmeldung
im Driver Information Center.

® \Wenn sich der elektronische
Schlissel nicht im Fahrgastraum
befindet.

e Bei Erfassung eines Objekts
durch die Einparkhilfe.

® Bei einem unbeabsichtigten
Spurwechsel.

e \Wenn der Abgasfilter seinen
maximalen Fllstand erreicht hat.

Beim Abstellen des Fahrzeugs
und / oder Offnen der Fahrertlr

® Bei eingeschalteter Aulen-
beleuchtung.

Wahrend eines Autostopps

e Bei Offnen der Fahrertiir.

® Wenn eine Bedingung fir einen
Auto-Start nicht erflllt ist.

Batteriespannung

Bei zu niedriger Spannung der Fahr-
zeugbatterie wird eine Warnmeldung
im Driver Information Center ange-
zeigt.

Wahrend der Fahrt deaktiviert die
Lastreduzierungsfunktion voriiberge-
hend bestimmte Funktionen, wie z. B.
Klimaanlage, Heckscheibenheizung
oder Lenkradheizung.

Die deaktivierten Funktionen werden
automatisch wieder aktiviert, sobald
die Bedingungen es zulassen.
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Personalisierung

Fahrzeugpersonalisierung

Das Verhalten des Fahrzeugs kann
durch Andern der Einstellungen im
Info-Display personalisiert werden.

Je nach Fahrzeugausstattung und

landerspezifischen Vorschriften sind
manche der nachfolgend beschriebe-
nen Funktionen u. U. nicht verfigbar.

Einige Funktionen werden nur bei
laufendem Motor angezeigt oder akti-
viert.

Graphic-Info-Display

Zum Offnen des Hauptmeniis auf
MENU dricken.

Das Display mit dem Vier-Wege-
Schalter bedienen:

#18 Personalisierung/Konfiguration
auswahlen, ®» OK.

Einstellung der Einheiten
Displaykonfiguration auswahlen, #
OK.

Einheitenoptionen auswéhlen,  OK.

Gewtnschte Einstellungen auswah-
len, » OK.

Spracheinstellungen
Displaykonfiguration auswahlen, »
OK.

Sprachoptionen auswahlen, ® OK.

Gewlinschte Sprache auswahlen, #
OK.

Fahrzeugeinstellungen
Fahrzeugparameter definieren
auswahlen, » OK.

In den dazugehdrigen Untermenis
kénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:
® Beleuchtung .

Follow-me-Home-Scheinwerfer:
Aktivierung und Einstellung der
Leuchtdauer.

Willkommensbeleuchtung: Akti-
vierung und Einstellung der
Leuchtdauer.

e Komfort
Ambientebeleuchtung: Aktivie-
rung/Deaktivierung.
Heckwischer bei
Riickwartsgang: Aktivierung/
Deaktivierung.

e Fahrzeug
Nur Laderaum entriegeln: Akti-
vierung/Deaktivierung.
Tirauswahl fir Entriegelung:
Fahrertlr / alle Turen.

® Fahrerassistenz
Midigkeitserkennung: Aktivie-
rung/Deaktivierung.

Geschwindigkeitsempfehlung:
Aktivierung/Deaktivierung.



108

Instrumente, Bedienelemente

7"-Colour-Info-Display

PP —

Settings

Zum Anzeigen der Startseite auf <
driicken.

Das Display Uiber die Schaltflachen
bedienen:

Einstellungen wahlen.

Einstellung der Einheiten

Einheiten wahlen

Einheiten fir Verbrauch und
Entfernung und Temperatur &ndern.

9 wiederholt antippen, um zur Start-
seite zurlickzukehren.

Spracheinstellungen
Sprache(Language) wahlen.

Die Sprache durch Antippen des
entsprechenden Eintrags andern.

9 wiederholt antippen, um zur Start-
seite zuriickzukehren.

Fahrzeugeinstellungen
Fahrzeug wahlen.

In den dazugehdrigen Untermenus
kénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:

e Kollision / Warnsysteme

Toter-Winkel-Warnung: Zum
Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Toter-Winkel-Warnung.

Ubermiidungswarnung: Zum
Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Mudigkeitswarnung.

Informationen zu Tempolimits:
Zum Aktivieren bzw. Deaktivie-
ren der Anzeige von Geschwin-
digkeitsbegrenzungen durch die
Verkehrszeichenerkennung.

Flhrungslinien auf
Rickfahrdisplay: Zum Ein- bzw.
Ausblenden der Fuhrungslinien
der Rickfahrkamera auf dem
Info-Display.

Komfort

Scheibenwischer an im
Rickwértsgang: Zum Ein- bzw.
Ausschalten der automatischen
Betatigung des Heckscheiben-
wischers bei Einlegen des Riick-
wartsgangs.

Beleuchtung

Ambientebeleuchtung: Zum Akti-
vieren bzw. Deaktivieren der
Ambientebeleuchtung und zum
Einstellen ihrer Helligkeit.

Einstiegsbeleuchtung: Zum Akti-
vieren bzw. Deaktivieren der Will-
kommensbeleuchtung und zum
Einstellen ihrer Einschaltdauer.

Ausstiegsbeleuchtung: Schaltet
die Beleuchtung beim Ausstei-
gen ein oder aus bzw. andert die
Einschaltdauer.

Fernverriegelung, -entriegelung,
-start

Tirentriegelung per
Fernbedienung: Zum Andern der
Konfiguration zwischen
ausschlie3licher Entriegelung
der Fahrertlr und Entriegelung
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aller Turen beim Driicken der
Taste 8@ an der Fernbedienung.

Entriegelung nur Kofferraum:
Zum Aktivieren bzw. Deaktivie-
ren der ausschlieBlichen Entrie-
gelung des Laderaums beim
Dricken der Taste <= an der
Fernbedienung.

9 wiederholt antippen, um zur Start-
seite zuriickzukehren.

8"-Colour-Info-Display

SET driicken, um das Einstellungs-
menu aufzurufen.

Das Display tber die Schaltflachen
bedienen.

Einstellung der Einheiten
Systemeinstellungen auswahlen.
Die gewtinschten Einheiten fur
Verbrauch und Fahrstrecke und
Temperatur auswahlen.

Mit v bestatigen.

4 wiederholt antippen, um das Menu
zu schlief3en.

Spracheinstellungen
Sprachen auswahlen.

Die Sprache durch Antippen des
entsprechenden Eintrags andern.

Mit v bestétigen.

4 wiederholt antippen, um das Menu
zu schlief3en.

Fahrzeugeinstellungen

& drucken.
Fahrzeugeinstellungen auswahlen.

In den dazugehdrigen Untermenis
kénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:

e Scheinwerfer

Willkommensbeleuchtung: Zum
Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Funktion und Anpassen der
Dauer.

Follow-me-Home-Beleuchtung:
Zum Aktivieren bzw. Deaktivie-
ren der Funktion und Anpassen
der Dauer.
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Komfort

Stimmungsbeleuchtung: Zum
Anpassen der Helligkeit der
Ambientebeleuchtung.

Heckwischer bei
Riickwartsgang: Zum Ein- bzw.
Ausschalten der automatischen
Betatigung des Heckscheiben-
wischers bei Einlegen des Ruck-
wartsgangs.

Fahrzeugzugang

Tirentriegelung: nur Laderaum:
Zum Aktivieren bzw. Deaktivie-
ren der Entriegelung nur der
Heckklappe beim Dricken der
Taste & an der Fernbedienung.

Turentriegelung: nur Fahrertiir:
Zum Andern der Konfiguration
zwischen Entriegelung nur der
Fahrertlr und der Tankklappe
und Entriegelung aller Turen, des
Laderaums und des Tankdeckels
beim Driicken auf 8 an der Fern-
bedienung.

Sicherheit
Miidigkeitswarnung: Zum Akti-

vieren bzw. Deaktivieren der
Mudigkeitswarnung.

Fahrfunktionen

& driicken.
Fahrfunktionen auswéahlen.

In den dazugehdrigen Untermenis
kénnen die folgenden Einstellungen
geandert werden:

e Einparkhilfe: Zum Aktivieren der
erweiterten Einparkhilfe und zum
Auswahlen eines Einparkmano-
vers.

e Toter-Winkel-Sensoren: Zum
Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Toter-Winkel-Warnung.

® Rundumsichtsystem: Zum Akti-
vieren bzw.Deaktivieren der
Funktion.
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Telematik-Service
OnStar

OnStar ist ein personliches Konnekti-
vitats- und Serviceassistenzsystem
mit integriertem WLAN-Hotspot. Der
OnStar-Dienst ist an allen Wochenta-
gen rund um die Uhr verfugbar.

Hinweis

OnStar ist nicht in allen Markten
verfligbar. Bitte wenden Sie sich fir
weitere Informationen an Ihre Werk-
statt.

Hinweis

Damit OnStar verfuigbar und
betriebsbereit ist, muss das OnStar-
Abonnement gliltig sein. AuRerdem
mussen das Bordnetz, der Mobil-
funkdienst und die GPS-Satelliten-
verbindung funktionieren und die
Zundung eingeschaltet sein.

Hinweis
Wahrend eines Autostopps arbeitet

OnStar mit beschranktem Funkti-
onsumfang.

Zum Aktivieren der OnStar-Dienste
und Einrichten eines Kontos
driicken und mit einem Berater spre-
chen.

Je nach Fahrzeugausstattung sind
folgende Dienste verfligbar:

e Notfalldienste und Unterstiitzung
bei Fahrzeugpannen

e WLAN-Hotspot
® Smartphone-App

® Fernsteuerung, wie Fahrzeug-
ortung, Aktivierung der Hupe und
Beleuchtung, Steuerung der
Zentralverriegelung

e Diebstahl-Notfallservice

® Fahrzeugdiagnose

Hinweis

Das OnStar-Modul des Fahrzeugs

wird deaktiviert, wenn zehn Tage

lang kein Zlindzyklus aufgetreten ist.

Funktionen, flr die eine Datenver-

bindung erforderlich ist, sind nach

dem erneuten Einschalten der

Zindung wieder verfligbar.

OnStar-Tasten

Privattaste

Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren des
Sendens der Fahrzeugortung ®
gedrickt halten, bis eine Nachricht zu
héren ist.

Zum Beantworten eines Anrufs bzw.
Beenden eines Gesprachs mit einem
Berater ® drlicken.

Zum Offnen der WLAN-Einstellungen
® dricken.

Servicetaste
Zum Herstellen einer Verbindung zu
einem Berater @ driicken.
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SOS-Taste

Zum Herstellen einer Prioritats-
Notfallverbindung zu einem speziell
ausgebildeten Notfallberater
dricken.

Status-LED

Griin: Das System ist bereit und das
Senden der Fahrzeugortung ist akti-
viert.

Grun blinkend: Es wird angerufen.
Rot: Es ist ein Problem aufgetreten.

Aus: Das System ist bereit und das
Senden der Fahrzeugortung ist deak-
tiviert, oder das System befindet sich
im Standby-Modus.

Kurzzeitig rot/griin blinkend: Das
Senden der Fahrzeugortung wurde
deaktiviert.

OnStar-Dienste

Allgemeine Dienste

Durch Driicken auf @ kann eine
Verbindung zu einem Berater herge-
stellt werden, der Informationen zu
Offnungszeiten, Sehenswiirdigkeiten
oder Zielen und Hilfe bei einer Fahr-
zeug- oder Reifenpanne liefern kann.

Notfalldienste

Bei einem Notfall auf @ driicken, um
mit einem Berater zu sprechen. Der
Berater wird dann Notfall- oder Hilfs-
dienstanbieter kontaktieren und sie
zu lhrem Fahrzeug schicken.

Bei einem Unfall mit Auslésung der
Airbags oder Gurtstraffer wird auto-
matisch ein Notfallanruf abgesetzt.
Der Berater wird sofort mit lhrem
Fahrzeug verbunden, um feststellen
zu kénnen, ob Hilfe erforderlich ist.
Hinweis
In Bereichen mit schwacher Netz-
werkverfligbarkeit oder bei Hardwa-
reschaden infolge eines Unfalls
kann unter Umsténden kein Notruf
ausgefuhrt werden.

WLAN-Hotspot
Der WLAN-Hotspot des Fahrzeugs
stellt eine Internetverbindung mit
maximal 4G/LTE-Geschwindigkeit
bereit.
Hinweis
Die WLAN-Hotspot-Funktionalitat ist
nicht in allen Markten verfligbar.

Hinweis

Einige mobile Gerate stellen auto-
matisch eine Verbindung zu WLAN-
Hotspots her und nutzen mobile
Daten im Hintergrund, auch wenn
sie nicht verwendet werden. Dazu
gehoren automatische Aktualisie-
rungen, Downloads sowie
Programm- oder App-Synchronisa-
tionsverkehr. Das Gber OnStar
erworbene Datenvolumen kann
schnell verbraucht werden. Die
automatischen Synchronisierungen
in den Einstellungen lhres Gerats
deaktivieren.

Es kdnnen bis zu sieben Gerate
verbunden werden.

Zur Verbindung eines Mobilgerats mit
dem WLAN-Hotspot:

1. ® driicken und dann am Info-
Display die WLAN-Einstellungen
auswahlen. Die angezeigten
Einstellungen umfassen den
Namen des WLAN-Hotspots
(SSID), das Passwort und den
Verbindungstyp.

2. WLAN-Netzwerksuche auf lhrem
Mobiltelefon starten.
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3. Wahlen Sie lhren Fahrzeug-
Hotspot (SSID) an, wenn er gelis-
tet ist.

4. Nach entsprechender Aufforde-
rung das Passwort in Ihr Mobilge-
rat eingeben.

Hinweis

Um die SSID oder das Passwort zu

andern, @ driicken und mit einem

Berater sprechen, oder sich bei

lhrem Konto anmelden.

Zum Ausschalten der WLAN-
Hotspot-Funktionalitat auf
driicken, um einen Berater anzuru-
fen.

Smartphone-App

Mit der Smartphone-App ,myOpel*
lassen sich einige Fahrzeugfunktio-
nen fernbedient aktivieren.

Folgende Funktionen sind verfiigbar:
Fahrzeug ver- oder entriegeln.
Hupe oder Lampen betatigen.
Den Kraftstoffstand prifen.
Fahrzeug auf einer Karte orten.
WLAN-Einstellungen verwalten.

Zum Nutzen dieser Funktionen die
App aus dem App Store® oder
Google Play™ Store herunterladen.

Fernsteuerung

Falls gewlnscht, mit einem beliebi-
gen Telefon einen Berater anrufen,
der spezifische Fahrzeugfunktionen
fernsteuern kann. Die entsprechende
OnStar-Rufnummer auf unserer
landesspezifischen Website heraus-
finden.

Folgende Funktionen sind verflgbar:
® Fahrzeug ver- oder entriegeln.

e Ubermittlung von Angaben zur
Fahrzeugortung.

® Hupe oder Lampen betétigen.

Diebstahl-Notfallservice

Wenn das Fahrzeug gestohlen
wurde, den Diebstahl den Behorden
melden und OnStar um Diebstahl-
Notfallservice bitten. Mit einem belie-
bigen Telefon einen Berater anrufen.
Die entsprechende OnStar-Rufnum-
mer auf unserer landesspezifischen
Website herausfinden.

OnStar kann beim Orten und Wieder-
finden des gestohlenen Fahrzeugs
behilflich sein.

Diebstahlwarnung

Wenn die Diebstahlwarnanlage
ausgeldst wurde, wird eine Benach-
richtigung an OnStar gesendet. Dar(-
ber werden Sie dann per Textnach-
richt oder E-Mail informiert.

Neustartunterbindung

OnStar kann durch Aussenden von
Signalen verhindern, dass das Fahr-
zeug nach dem Ausschalten wieder
gestartet werden kann.

Ferndiagnose auf Anfrage iiber
OnStar-Berater

Jederzeit, z. B. wenn eine Fahrzeug-
meldung angezeigt wird, @ drlicken,
um einen Berater zu kontaktieren und
um Durchfiihrung eines Echtzeit-
Diagnose-Checks zur direkten Prob-
lemerkennung zu bitten. Je nach
Ergebnis wird der Berater weitere
Unterstltzung anbieten.
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Diagnosebericht

Das Fahrzeug sendet automatisch
Diagnosedaten zu OnStar, woraufhin
per E-Mail ein Monatsbericht an Sie
und lhre bevorzugte Werkstatt
verschickt wird.

Hinweis

Die Werkstattbenachrichtigungs-
funktion kann bei lhrem Konto deak-
tiviert werden.

Der Bericht beinhaltet den Status der
wichtigsten Betriebssysteme des
Fahrzeugs wie Motor, Getriebe,
Airbag, ABS und anderer Hauptsys-
teme. Er enthalt auch Informationen
Uber eventuelle Wartungspunkte und
den Reifendruck (nur mit Reifen-
druck-Kontrollsystem).

Zum Anschauen detaillierterer Infor-

mationen in der E-Mail auf den Link
klicken und in lIhr Konto einloggen.

OnStar-Einstellungen

OnStar-PIN

Um alle OnStar-Dienste in vollem
Umfang nutzen zu kdnnen, ist eine
vierstellige PIN erforderlich. Die PIN
ist beim ersten Gesprach mit einem
Berater zu personalisieren.

Zum Andern der PIN & driicken, um
einen Berater anzurufen.

Kontodaten

Ein OnStar-Abonnent hat ein Konto
auf dem alle Daten gespeichert sind.
Um eine Anderung von Kontodaten
anzufordern, @ driicken und mit
einem Berater sprechen oder sich
beim eigenen Konto anmelden.

Wird der OnStar-Dienst in einem
anderen Fahrzeug genutzt,
driicken, um die Ubertragung des
Kontos auf das neue Fahrzeug zu
veranlassen.
Hinweis
Wenn das Fahrzeug entsorgt,
verkauft oder anderweitig Ubertra-
gen wird, unverzuglich OnStar Uber

die Anderungen informieren und den
OnStar-Dienst bei diesem Fahrzeug
beenden.

Fahrzeugortung

Die Fahrzeugortung wird bei Anfor-
derung bzw. Auslésung des Dienstes
an OnStar Ubertragen. Eine Meldung
im Info-Display informiert den Fahrer
Uber diese Ubertragung.

Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Ubertragung der Fahrzeugortung ®
gedruckt halten, bis eine Audio-Nach-
richt zu héren ist.

Die Deaktivierung wird durch die
kurzzeitig und bei jedem Fahrzeug-
start rot und griin blinkende Status-
Leuchte angezeigt.
Hinweis
Wenn die Ubertragung der Fahr-
zeugortung deaktiviert ist, sind
einige Dienste nicht mehr verfligbar.
Hinweis
Die Fahrzeugortung bleibt fir
OnStar im Notfall immer zugreifbar.

Sie finden die Datenschutzrichtlinie in
Ihrem Konto.
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Software-Updates

OnStar kann ohne weitere Ankiindi-
gung bzw. Einwilligung Fern-Updates
der Software durchfiihren. Diese
Updates dienen der weiteren Verbes-
serung bzw. Aufrechterhaltung der
Sicherheit und des Schutzes bzw. der
Fahrzeugbedienung.

Diese Updates kénnen Datenschutz-
aspekte betreffen. Sie finden die
Datenschutzrichtlinie in Ihrem Konto.
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AuBenbeleuchtung

Lichtschalter

Lichtschalter drehen:

AUTO : Automatisches Fahrlicht,
schaltet automatisch
zwischen Tagfahr- und
Scheinwerferlicht um

e . Standlicht

gD : Scheinwerfer

Kontrollleuchte e o> 97,
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Ruckleuchten

Die Rickleuchten werden gemein-
sam mit dem Abblend- / Fernlicht und
dem Standlicht eingeschaltet.

Automatisches Fahrlicht

Bei aktivierter Funktion Automati-

sches Fahrlicht und laufendem Motor
schaltet das System abhangig von
den auleren Lichtverhaltnissen und
den Informationen des Regensen-
sors zwischen Tagfahrlicht und
Scheinwerfern automatisch um.

Tagfahrlicht o 118.

Automatische
Scheinwerferaktivierung

Bei schwachem Umgebungslicht wird
das Abblendlicht eingeschaltet.
Zudem werden die Scheinwerfer
eingeschaltet, wenn die Scheibenwi-
scher Gber mehrere Wischzyklen akti-
viert waren.

Adaptives Fahrlicht ©> 118.

Tunnelerkennung

Beim Einfahren in einen Tunnel
werden sofort die Scheinwerfer
eingeschaltet.

Fernlicht

Zum Umschalten von Abblend- auf
Fernlicht den Hebel driicken.

Zum Ausschalten des Fernlichts den
Hebel ziehen.

Fernlichtassistent o 118.
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Lichthupe

" 4

Zum Betatigen der Lichthupe den
Hebel zum Lenkrad ziehen.

Durch Ziehen des Hebels wird das
Fernlicht ausgeschaltet.

Leuchtweitenregulierung

Manuelle
Leuchtweitenregulierung

Zur Anpassung der Leuchtweite an
die Fahrzeugbeladung, um Blendwir-
kung zu reduzieren: Daumenrad-
chen 0 in die gewiinschte Stellung
drehen.

0 : Vordersitze besetzt

1 : Alle Sitze besetzt

2 : Alle Sitze besetzt und Laderaum
beladen

3 : Fahrersitz besetzt und Laderaum
beladen

Scheinwerfer bei
Auslandsfahrt

Beim Wechseln zwischen Landern
mit Links- bzw. Rechtsverkehr ist
keine Justierung der Scheinwerfer
erforderlich.

Tagesfahrlicht

Das Tagesfahrlicht erhdht die Sicht-
barkeit des Fahrzeugs bei Tag.

Es wird bei Tag und laufendem Motor
automatisch eingeschaltet.

Je nach Lichtverhaltnissen schaltet

das System automatisch zwischen
Tagfahrlicht und Abblendlicht um.

Adaptives Fahrlicht

Die Funktionen des adaptiven Fahr-
lichts sind nur bei LED-Scheinwerfern
verflgbar.

LED-Scheinwerfer fiir Abblend- und
Fernlicht bieten unter allen Bedingun-
gen eine bessere Sicht.

Die Bedienung ist die gleiche wie bei
Halogen-Scheinwerfern.
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Wenn der Lichtschalter in Position
AUTO steht, sind die Funktionen des
adaptiven Fahrlichts automatisch
aktiviert. Das adaptive Fahrlicht
umfasst die folgenden Funktionen:

® Abbiegelicht
® Fernlichtassistent
e automatische Leuchtweitenregu-

lierung

Abbiegelicht

Je nach Lenkwinkel und Blinklicht
werden beim Abbiegen spezielle
LEDs eingeschaltet, um die Fahrtrich-
tung auszuleuchten. Er wird bei
Geschwindigkeiten von bis zu

40 km/h aktiviert.

Fernlichtassistent

Diese Funktion aktiviert nachts bei
einer Geschwindigkeit Gber 25 km/h
automatisch das Fernlicht.

In folgenden Fallen wird automatisch

wieder abgeblendet:

® Die Kamera oder ein Sensor in
der Windschutzscheibe erkennt
das Licht von entgegenkommen-
den oder vorausfahrenden Fahr-
zeugen.

e Die Fahrzeuggeschwindigkeit
fallt unter 15 km/h.

® Bei Nebel oder Schnee.
e Bei Fahrten im Stadtgebiet.

Wenn keine beschrankenden Bedin-
gungen erkannt werden, schaltet das
System wieder auf Fernlicht um.

Aktivierung

Die Funktion durch Driicken der
Taste am Hebel aktivieren. Wenn der
Fernlichtassistent aktiviert ist, leuch-
tet die LED in der Taste. Bei
Geschwindigkeiten Gber 25 km/h wird
das Fernlicht automatisch einge-
schaltet.

Die griine Kontrollleuchte E® leuchtet
sténdig, wenn der Assistent aktiviert

ist; die blaue Leuchte D leuchtet bei
eingeschaltetem Fernlicht.

Kontrollleuchte E® ©> 97.

Ausschalten
Die Funktion durch Driicken der
Taste am Hebel deaktivieren.

Wenn die Lichthupe betétigt wird,
wahrend der Fernlichtassistent und
das Abblendlicht eingeschaltet sind,
wird der Fernlichtassistent deakti-
viert. Das System schaltet auf Fern-
licht um.

Wenn die Lichthupe betatigt wird,
wahrend der Fernlichtassistent und
das Fernlicht eingeschaltet sind, wird
der Fernlichtassistent deaktiviert.
Das System schaltet auf Abblendlicht
um.
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Zum erneuten Aktivieren des Fern-
lichtassistenten erneut die Lichthupe
betéatigen.

Automatische
Leuchtweitenregulierung

Um ein Blenden des Gegenverkehrs
zu vermeiden, wird die Leuchtweiten-
regulierung automatisch an die Fahr-
zeugbeladung angepasst.

Fehler im LED-System des
adaptiven Fahrlichts

Wenn das System eine Stérung im
LED-Scheinwerfersystem des adap-
tiven Fahrlichts erkennt, wird im
Driver Information Center eine Warn-
meldung angezeigt.

Warnblinker
Wird durch Driicken von A bedient.

Der Warnblinker wird in folgenden

Situationen automatisch aktiviert:

® Notbremsung (abhangig von der
Bremskraft).

® Bei einem Unfall.

Beim nachsten Beschleunigen oder

beim Driicken auf A wird die Warn-

blinkanlage wieder ausgeschaltet.

Blinker

Hebel nach . Blinker rechts
oben

Hebel nach . Blinker links
unten

Beim Bewegen des Hebels ist an
einer Stelle ein Widerstand spirbar
(Widerstandspunkt).

Durch Bewegen des Hebels iber den
Widerstandspunkt hinaus wird das
dauerhafte Blinken aktiviert. Der Blin-
ker wird deaktiviert, wenn das Lenk-
rad in die entgegengesetzte Richtung
gedreht oder der Hebel manuell in die
neutrale Stellung zurlickgebracht
wird.
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Zum vorUbergehenden Aktivieren
des Blinkers den Hebel nur bis vor
dem Widerstandspunkt halten. Die
Blinker blinken, bis der Hebel wieder
losgelassen wird.

Um ein dreimaliges Blinken zu akti-
vieren, den Hebel kurz antippen,
ohne den Widerstandspunkt zu tber-
schreiten.

Wenn der Blinker tber 20 Sekunden
lang aktiviert bleibt und die Fahrge-
schwindigkeit Gber 60 km/h liegt, wird
die Lautstarke des akustischen
Signals erhoht.

Nebelleuchten

Wird durch Driicken von £D bedient.

Lichtschalter auf AUTO: Beim
Einschalten der Nebelleuchten
werden die Scheinwerfer automa-
tisch eingeschaltet.

Nebelschlussleuchte

Wird durch Driicken von (% bedient.

Lichtschalter auf AUTO: Beim
Einschalten der Nebelschlussleuchte
werden die Scheinwerfer automa-
tisch eingeschaltet.

Lichtschalter in Stellung ®: Nebel-
schlussleuchte kann nur gemeinsam
mit Nebelleuchten eingeschaltet
werden.

Die Nebelschlussleuchte wird deakti-
viert, wenn ein Anhanger gezogen
wird oder ein Stecker in der Steck-
dose steckt, z. B. bei Verwendung
eines Fahrradtragers.

Parklicht
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Beim Parken des Fahrzeugs kann auf
einer Seite das Parklicht eingeschal-
tet werden:

1. Zindung ausschalten.

2. Den Hebel ganz nach oben (Park-
licht rechts) bzw. nach unten
(Parklicht links) bewegen.

Bestatigung durch Signalton und die
entsprechende Blinkerkontroll-
leuchte.

Riuckfahrlicht

Das Rickfahrlicht leuchtet bei einge-
schalteter Zindung und eingelegtem
Ruckwartsgang.

Beschlagene
Leuchtenabdeckungen

Die Innenseite des Leuchtengehau-
ses kann bei schlechten, nasskalten
Witterungsverhaltnissen, starkem
Regen oder nach der Wagenwésche
kurzzeitig beschlagen. Der Beschlag
verschwindet schnell von selbst. Zur
Unterstlitzung die Scheinwerfer
einschalten.

Innenbeleuchtung

Instrumententafelbeleuch-
tung

Die Helligkeit der folgenden Leuchten
kann in der Stellung AUTO, wenn der
Lichtsensor Nachtbedingungen
erkennt, oder in den Stellungen »a
bzw. 2D geregelt werden:

® |nstrumententafelbeleuchtung
e |nfo-Display

e Beleuchtete Schalter und
Bedienelemente

Daumenradchen ¢ drehen und bis
zum Erreichen der gewlinschten
Helligkeit halten.

Innenlicht

Die vordere und hintere Innenleuchte
schalten sich beim Ein- und Ausstei-
gen selbsttatig ein und dann mit
Verzdgerung aus.
Hinweis
Bei einem Unfall mit Airbagauslo-
sung wird die Innenbeleuchtung
automatisch eingeschaltet.
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Vordere Innenleuchte

= . Automatisches Ein-
und Ausschalten

2 drlicken : ein

* dricken : aus

Hintere Innenleuchte

Leuchten zusammen mit der vorde-
ren Innenleuchte auf.

Leselicht

_.H_ ‘_;, ey _.‘.L

(

| )
“'\-.-1___-—--"')

Wird durch Driicken von & und £ in
der Innenbeleuchtung bedient.

Die Abbildung zeigt die Innenbe-
leuchtung hinten.

Beleuchtung in den
Sonnenblenden

Leuchtet auf, wenn die Abdeckung
geoffnet wird.
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Lichtfunktionen

Mittelkonsolenbeleuchtung

Wenn die Scheinwerfer eingeschaltet
sind, wird die Mittelkonsole von
einem Strahler in der Dachkonsole
ausgeleuchtet.

Beleuchtung beim
Einsteigen

Willkommensbeleuchtung

Beim Entriegeln des Fahrzeugs mit
der Funkfernbedienung werden
einige oder alle der folgenden Leuch-
ten kurzzeitig eingeschaltet:

® Scheinwerfer

® Riickleuchten

e Kennzeichenleuchte

® |nstrumententafelbeleuchtung
® |nnenbeleuchtung

Die Anzahl der eingeschalteten
Leuchten hangt von der Umgebungs-
helligkeit ab.

Die Beleuchtung wird beim Einschal-
ten der Zindung automatisch ausge-
schaltet.

Losfahren© 17.

Diese Funktion kann in der Fahrzeug-
personalisierung aktiviert oder deak-
tiviert werden.

Fahrzeugpersonalisierung & 107.

Beim Offnen der Fahrertiir werden
dartber hinaus folgende Leuchten
eingeschaltet:

® Beleuchtung einiger Schalter
® Driver Information Center
e Tirfachleuchten

Beleuchtung beim
Aussteigen

Beim Abziehen des Schliissels aus
dem Zindschloss werden die folgen-
den Leuchten eingeschaltet:

® |nnenbeleuchtung
® |nstrumententafelbeleuchtung

Sie werden nach einer Zeitverzoge-
rung automatisch ausgeschaltet.
Diese Funktion ist nur bei Dunkelheit
verflgbar.

Batterieentladeschutz

Funktion Fahrzeugbatterie-
Ladezustand

Diese Funktion garantiert Gber einen
Generator mit steuerbarer Leistungs-
abgabe und optimierter Leistungsver-
teilung die langstmdgliche Lebens-
dauer der Fahrzeugbatterie.

Um ein Entladen der Fahrzeug-
batterie wahrend der Fahrt zu vermei-
den, werden folgende Systeme auto-
matisch in zwei Stufen herunter- und
letztendlich abgeschaltet:

® Zuheizer

® Heckscheibenheizung und
beheizte Spiegel

e Sitzheizung

® Geblase

In der zweiten Stufe wird im Driver

Information Center eine Meldung

angezeigt, die die Aktivierung des

Batterieentladeschutzes fir die Fahr-

zeugbatterie bestatigt.
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Leuchten ausschalten

Um ein Entladen der Fahrzeug-
batterie bei ausgeschalteter Zliindung
zu verhindern, werden einige Innen-
leuchten nach einer bestimmten Zeit
automatisch ausgeschaltet.
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Klimatisierungssysteme

Heizung und Belliftung

O Oy

Regler fir:

® Temperatur 7 \

Luftverteilung %, 24 und i
Geblasegeschwindigkeit 3
Entfeuchtung und Enteisung &

Heckscheibenheizung und
beheizbare AulRenspiegel &

e Sitzheizung ¢/

Temperatur 7 \

Temperatur durch Drehen von 7 \
auf die gewlinschte Temperatur
einstellen.
roter Bereich
blauer Bereich

. warmer
. kalter

Die Heizleistung setzt erst voll ein,
wenn der Motor seine normale
Betriebstemperatur erreicht hat.

Luftverteilung % 2i %i

Folgendes driicken:

% : zur Windschutzscheibe und zu
den vorderen Seitenscheiben

2i : zum Kopfbereich und ber
verstellbare Bellftungsdiisen
vorn zu den Ricksitzen

44 : zum vorderen und hinteren
FuBraum und zur Windschutz-
scheibe

Kombinationen sind mdéglich.

Geblasegeschwindigkeit %

Luftstrom durch Drehen von 8 auf die
gewlinschte Geschwindigkeit einstel-
len.
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: erhdhen
: verringern

nach rechts
nach links

Entfeuchtung und Enteisung der
Scheiben &

® % drlcken: Die Luft wird in Rich-
tung Windschutzscheibe verteilt.

e Temperaturregler 7 \ auf die
warmste Stufe stellen.

® Geblasegeschwindigkeit % auf
die héchste Stufe stellen.

® Heckscheibenheizung &
einschalten.

e Seitliche Bellftungsdiisen nach

Bedarf 6ffnen und auf die Seiten-
scheiben richten.

Heckscheibenheizung, Windschutz-
scheibenheizung und beheizbare
AuBenspiegel & ©> 38.

Sitzheizung ¢/ ©> 46.

Klimaanlage

Manche der in der Abbildung gezeig-
ten Funktionen sind eventuell bei
lhrem Fahrzeug nicht vorhanden.

Regler fir:

e Temperatur 7 \

e |uftverteilung %, 2i und i

® Geblasegeschwindigkeit

e Entfeuchtung und Enteisung %

Klimaanlage A/C
Umluftbetrieb <&

® Heckscheibenheizung und
beheizbare AulRenspiegel %

® \Vindschutzscheibenheizung &%
e Sitzheizung ¢/

ol n = -
At B o= .

Bestimmte geanderte Einstellungen
werden kurz im Info-Display ange-
zeigt. Aktivierte Funktionen werden
durch die LED in der entsprechenden
Taste angezeigt.
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Temperatur 7 \

Temperatur durch Drehen von 7 \
auf die gewiinschte Temperatur
einstellen.
roter Bereich
blauer Bereich

T warmer
. kalter

Die Heizleistung setzt erst voll ein,
wenn der Motor seine normale
Betriebstemperatur erreicht hat.

Luftverteilung % 2i i

Folgendes driicken:

% : zur Windschutzscheibe und zu
den vorderen Seitenscheiben

2i : zum Kopfbereich und Uber
verstellbare Beliiftungsdiisen
vorn zu den Ricksitzen

i : zum vorderen und hinteren
Furaum und zur Windschutz-
scheibe

Kombinationen sind mdglich.

Geblasegeschwindigkeit 5

Luftstrom durch Drehen von 8 auf die
gewlinschte Geschwindigkeit einstel-
len.

: erh6hen
: verringern

nach rechts
nach links

Klimaanlage A/C

A/C driicken, um die Kihlung einzu-
schalten. Die Betatigung wird durch
die LED auf der Taste angezeigt. Die
Klhlung ist nur bei laufendem Motor
und eingeschaltetem Klimatisie-
rungsgeblase funktionsfahig.

A/C erneut driicken, um die Kihlung
auszuschalten.

Die Klimaanlage kiihlt und entfeuch-
tet (trocknet), sobald die AuRentem-
peratur etwas tUber dem Gefrierpunkt

liegt. Dabei kann sich Kondenswas-
ser bilden, das an der Fahrzeugunter-
seite austritt.

Wenn keine Kihlung oder Trocknung
gewlnscht wird, die Kiihlung aus
Griinden der Kraftstoffersparnis
ausschalten.

Eine aktivierte Kiihlung kann Auto-
stopps verhindern.

Stopp-Start-Automatik o> 144.
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Entfeuchtung und Enteisung der
Scheiben &

® % driicken: Die Luft wird in Rich-
tung Windschutzscheibe verteilt.

e Temperaturregler / \ auf die
warmste Stufe stellen.

e Bei Bedarf Klimaanlage A/C
einschalten.

® Geblasegeschwindigkeit % auf
die hochste Stufe stellen.

® Heckscheibenheizung &
einschalten.

@

e Windschutzscheibenheizung &
einschalten.

e Seitliche Beliftungsdusen nach
Bedarf 6ffnen und auf die Seiten-
scheiben richten.

Hinweis

Wird bei laufendem Motor &

gedriickt, so kann kein Autostopp

durchgeflihrt werden, bis die Taste

% erneut gedrickt wird.

Wird die Taste % wahrend eines
Autostopps gedriickt, so wird der
Motor automatisch wieder gestartet.

Stopp-Start-Automatik o> 144.
Umluftsystem <=

= B

S 000000
|

Zur Aktivierung der Umluftfunktion
&= driicken. Die LED leuchtet auf.

Der Umluftbetrieb unterstiitzt das
Kihlen des Innenraums und verhin-
dert, dass Gerliche oder Abgase ins
Fahrzeug eindringen.

Zum Ausschalten des Umluftbetriebs
erneut &= drlicken.

AWarnung

Das eingeschaltete Umluftsystem
vermindert den Luftaustausch.
Beim Betrieb ohne Kiihlung nimmt
die Luftfeuchtigkeit zu, die Schei-
ben kénnen von innen beschla-
gen. Die Qualitat der Innenraum-
luft nimmt mit der Zeit ab, was bei
den Fahrzeuginsassen zu Ermu-
dungserscheinungen fihren kann.

Bei warmer und sehr feuchter Umge-
bungsluft kann die Windschutz-
scheibe von aufden beschlagen,
wenn kalte Luft entgegen stromt. Bei
von aufden beschlagender Wind-
schutzscheibe die Scheibenwischer
einschalten und % ausschalten.
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Maximale Kiihlung

SOk w0

Dhn. o0

Fenster kurz 6ffnen, damit die erhitzte
Luft schnell entweichen kann.

Klimaanlage A/C einschalten.

& driicken, um die Umluftfunk-
tion einzuschalten.

Zur Luftverteilung auf 2 driicken.

Temperaturregler /7 \ auf die
kalteste Stufe stellen.

® Geblasegeschwindigkeit % auf
die héchste Stufe stellen.

e Alle Disen 6ffnen.

Heckscheibenheizung, Windschutz-

scheibenheizung und beheizbare
AuBenspiegel £ ©> 38.

Sitzheizung ¢/ ©> 46.

Elektronische Klimatisie-
rungsautomatik

Die Zwei-Zonen-Klimatisierung
ermdglicht unterschiedliche Tempe-
raturen fur die Fahrer- und die Beifah-
rerseite.

Im Automatikmodus werden die
Temperatur, die Geblasegeschwin-
digkeit und die Luftverteilung automa-
tisch geregelt.

Manche der in der Abbildung gezeig-
ten Funktionen sind eventuell bei
Ihrem Fahrzeug nicht vorhanden.

Regler fir:
e Temperatur auf Fahrerseite 7 \

e MENU o6ffnet das Klimatisie-
rungsment im Info-Display

e Geblasegeschwindigkeit %
Automatikmodus AUTO

Temperatur auf Beifahrerseite
‘N

Kuhlung A/C
Manueller Umluftbetrieb <&
Entfeuchtung und Enteisung &

Heckscheibenheizung und
beheizbare Aullenspiegel &

® Windschutzscheibenheizung &
e Sitzheizung &/

Aktivierte Funktionen werden durch
die LED im entsprechenden Bedien-
element angezeigt.

Die elektronische Klimatisierungsau-

tomatik ist nur bei laufendem Motor
voll betriebsbereit.
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Meni der Klimatisierungseinstel-
lungen (Taste MENU)

2 o 1z
A . . -~
s I B B
19.0 g 21.0
w = (2) T W

CPTICHS | NC [ MTO | MONO

Die Einstellungen fir
e |uftverteilung %, 24, i
® Geblasegeschwindigkeit

e Temperatur flr Fahrer- und
Beifahrerseite 19°/21°

e Synchronisierung der Zwei-
Zonen-Temperatureinstellung
MONO

Klimaanlage ON/OFF
Automatikmodus AUTO

kénnen manuell im Klimatisierungs-
menii festgelegt werden. Zum Offnen
des Menus auf MENU driicken und
Uber die Schaltflachen navigieren.
Das Menti fur die Klimatisierungsein-
stellungen kann auch auf folgende
Weise angezeigt werden

® durch Auswahl von Klima am
7"-Colour-Info-Display oder

® durch Driicken auf & und
anschlielende Auswahl von
Klima im Men( des
8"-Colour-Info-Displays.

Automatikbetrieb AUTO

> o

™ o BB

Grundeinstellungen fiir automatische
Regelung mit maximalem Komfort:

e AUTO driicken, um die Klima-
anlage automatisch zu starten.

e Offnen Sie im Automatikmodus
alle Beliftungsdisen, um die
Luftverteilung zu optimieren.

® Die Temperaturvoreinstellungen
fur Fahrer und Beifahrer Gber den
linken und rechten Drehregler
festlegen. Die empfohlene
Temperatur ist 22 °C. Die
Temperatur wird neben den
Drehreglern und im Menu der
Klimatisierungseinstellungen
angezeigt.

® Der Umluftmodus & sollte
deaktiviert sein. Bei Deaktivie-
rung leuchtet die LED in der
Taste nicht.

Manuelle Einstellungen

Die Einstellungen des Klimatisie-
rungssystems kénnen durch Aktivie-
rung der folgenden Funktionen gean-
dert werden:
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Geblasegeschwindigkeit %

Luftstrom durch Drehen des Dreh-
knopfs 8 auf die gewiinschte
Geschwindigkeit einstellen. Zum
Senken nach links, zum Erhéhen
nach rechts drehen. Die Geblased-
rehzahl kann auch tGber Schaltflachen
im Display der Klimatisierungseinstel-
lungen geandert werden. Zum Offnen
des Menus auf MENU driicken.

Drehen des Drehknopfs 8 gegen den
Uhrzeigersinn: Lifter und Kiihlung
werden ausgeschaltet.

Zur Ruckkehrin den Automatikmodus
AUTO drlicken.

Luftverteilung %, i, L

e

i
] : |

Zum Offnen des Menis auf MENU
driicken.

Beriihren (im Colour-Info-Display):

% . zur Windschutzscheibe und zu
den vorderen Seitenscheiben

2i : zum Kopfbereich und uber
verstellbare Beliiftungsdiisen zu
den Ricksitzen

i : zum vorderen und hinteren
FuRBraum und zur Windschutz-
scheibe

Zur Rickkehr zur automatischen Luft-
verteilung auf AUTO dricken.

Temperaturvorwahl 7 \

- T =0 7._ =
o —

Gewilinschte Temperaturvoreinstel-
lungen fur Fahrer und Beifahrer sepa-
rat Uber linken und rechten Drehreg-
ler festlegen. Uber den Drehregler auf
der Beifahrerseite |asst sich die
Temperatur fir die Beifahrerseite
andern. Mit dem Drehregler auf der
Fahrerseite wird je nach Aktivierung
der Synchronisierung MONO im
Ment der Klimatisierungseinstellun-
gen die Temperatur entweder nur flr
die Fahrerseite oder fiir beide Seiten
geandert. Zum Offnen des Meniis auf
MENU driicken.
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Die empfohlene Temperatur ist

22 °C. Die Temperatur wird neben

den Drehreglern und im Menu der

Klimatisierungseinstellungen ange-
zeigt.

Ist die Mindesttemperatur Lo einge-
stellt, 1auft die Klimaanlage mit maxi-
maler Kihlung, sofern die Kiihlung
A/C eingeschaltet ist.

Bei Einstellung der Hochsttemperatur
Hi arbeitet die Klimaanlage mit maxi-
maler Heizleistung.
Hinweis
Wenn A/C eingeschalten ist, kann
eine Verringerung der eingestellten
Kabinentemperatur dazu fuhren,
dass der Motor aus einem automa-
tischen Stopp wieder startet oder ein
automatischer Stopp verhindert
wird.

Stopp-Start-Automatik o> 144.

Synchronisierung der Zwei-Zonen-
Temperatureinstellung MONO oder
SYNC

Zum Offnen des Meniis auf MENU
driicken. Durch Antippen von MONO
oder SYNC wird die Temperatur der
Beifahrerseite an die Fahrerseite
angeglichen.

Bei einer Einstellung auf der Beifah-

rerseite per Drehregler wird die
Synchronisierung deaktiviert.

Klimaanlage A/C

O ' ™g

A/C driicken, um die Kiihlung einzu-
schalten. Die LED in der Taste leuch-
tet auf, um die Aktivierung anzuzei-
gen. Die Kiihlung ist nur bei laufen-

dem Motor und eingeschaltetem
Klimatisierungsgeblase funktions-
fahig.

A/C erneut driicken, um die Kihlung
auszuschalten.

Die Klimaanlage kihlt und entfeuch-
tet (trocknet) ab einer bestimmten
Aufentemperatur. Dabei kann sich
Kondenswasser bilden, das an der
Fahrzeugunterseite austritt.

Wenn keine Kiihlung oder Trocknung
gewlnscht wird, die Kiihlung aus
Griinden der Kraftstoffersparnis
ausschalten.

Manueller Umluftbetrieb <&
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Zum Einschalten des Umluftbetriebs
&y drlicken. Die LED in der Taste
leuchtet auf, um die Aktivierung anzu-
zeigen.

&> erneut driicken, um den Umluft-
betrieb auszuschalten.

AWarnung

Das eingeschaltete Umluftsystem
vermindert den Luftaustausch.
Beim Betrieb ohne Kiihlung nimmt
die Luftfeuchtigkeit zu, die Schei-
ben kénnen von innen beschla-
gen. Die Qualitat der Innenraum-
luft nimmt mit der Zeit ab, was bei
den Fahrzeuginsassen zu Ermu-
dungserscheinungen fuhren kann.

Bei warmer und sehr feuchter Umge-
bungsluft kann die Windschutz-
scheibe von aul’en beschlagen,
wenn ein kihler Luftstrom darauf
gerichtet wird. Bei von aulRen
beschlagender Windschutzscheibe
die Scheibenwischer einschalten und
¥ ausschalten.

Entfeuchtung und Enteisung der
Scheiben &

-

ey o @

® % drucken. Die LED in der Taste
leuchtet auf, um die Aktivierung
anzuzeigen.

® Temperatur und Luftverteilung
stellen sich automatisch ein; das
Geblase lauft auf einer hohen
Stufe.

e BeiBedarfdie Klimaanlage durch
Driicken auf A/C einschalten.

® Heckscheibenheizung &
einschalten.

® Windschutzscheibenheizung &
einschalten.

® Zur Rickkehr in den vorherigen
Modus erneut auf & driicken, zur
Rickkehr in den Automatik-
modus auf AUTO driicken.

Hinweis

Wird bei laufendem Motor &

gedruckt, so kann kein Autostopp

durchgeflihrt werden, bis die Taste

% erneut gedrickt wird.

Wird die Taste & wahrend eines
Autostopps gedrickt, so wird der
Motor automatisch wieder gestartet.

Stopp-Start-Automatik o> 144.

Deaktivierung der elektronischen
Klimatisierungsautomatik

Zum Ausschalten von Kihlung,
Geblase und Automatikmodus den
Drehregler 8 linksherum drehen.

Aktivierung durch Einschalten des
Geblases oder Driicken auf AUTO.

Heckscheibenheizung, Windschutz-
scheibenheizung und beheizbare
AuBenspiegel & o> 38.

Sitzheizung ¢/ ©> 46.
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Zuheizer

Elektrische Zusatzheizung

Quickheat ist eine elektrische Zusatz-
heizung, mit der die Fahrgastzelle
automatisch schneller aufgeheizt
werden kann.

Beliiftungsdiisen

Verstellbare
Beluftungsdiisen

Mittlere Belliftungsdisen in der

Instrumententafel
AN e
‘) p—

Richtung des Luftstroms durch
Kippen und Schwenken der Lamellen
einstellen.

Zum SchlielRen der Bellftungsdise
die Lamellen nach innen schwenken.

AuBere Beliiftungsdiisen in der
Instrumententafel

Richtung des Luftstroms durch
Kippen und Schwenken der Lamellen
einstellen.

Zum Schlief3en der Beliftungsdise
die Lamellen nach auflten schwen-
ken.
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Mittlere Beliiftungsdiise oben auf
der Instrumententafel

-“"\-\.
- =
N e =

Zum Schlief3en der Belliftungsdise
das Einstellradchen nach vorne
drehen.

Beliiftungsdlse im
Handschuhfach

| ——]
w aF

Die BelUftungsdise lasst sich durch
Drehen 6ffnen und schlielRen.
Bei eingeschalteter Kiihlung mussen

mindestens zwei Bellftungsdisen
gedffnet sein.

AWarnung

Keine Gegenstande an den
Lamellen der Beluftungsdiisen
anbringen. Gefahr von Beschadi-
gung und Verletzung bei einem
Unfall.

Starre Beliiftungsdiisen

Weitere Bellftungsdiisen befinden
sich unterhalb von Windschutz-
scheibe und Seitenscheiben sowie im
FuBraum.
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Wartung
Lufteinlass
A - L
_— —*‘:?
A Y — "
Al T
& lo s WER
|I‘ 1
‘_l '{.1.

Der Lufteinlass im Motorraum aulRen
vor der Windschutzscheibe muss zur
Luftzufuhr frei sein. Gegebenenfalls
Laub, Schmutz oder Schnee entfer-
nen.

Innenraumluftfilter

Fur maximale Wirkung sollte der Filter
regelmaflig gewechselt werden.

Der Innenraumfilter muss maoglicher-
weise haufiger gewechselt werden,
wenn das Fahrzeug in Gebieten mit

starkem Verkehr, schlechter Luftqua-
litat, starkem Staub oder viel Bliten-
staub betrieben wird.

Auch ein eingeschrankter Luftstrom,
ein Ubermafiges Beschlagen der
Scheiben oder Geruchbildung
kénnen Anzeichen flr einen nétigen
Wechsel des Innenraumfilters sein.

Zum Ermitteln des geeigneten Zeit-
punkts fiir den Filterwechsel die Hilfe
des Handlers in Anspruch nehmen.

Regelmafiger Betrieb

Um eine gleichbleibend gute Funktion
zu gewahrleisten, muss die Kiihlung
einmal im Monat unabhangig von
Witterung und Jahreszeit einige
Minuten eingeschaltet werden. Bei zu
niedriger AuRentemperatur ist ein
Betrieb mit Kiihlung nicht mdéglich.

Service

Fuir eine optimale Kuhlleistung wird
empfohlen, ab dem dritten Jahr nach
der Erstanmeldung des Fahrzeugs
die Klimaanlage jahrlich zu kontrollie-
ren. Das schlieRt Folgendes ein:

Funktions- und Drucktest
Funktion der Heizung
Dichtheitsprifung

Kontrolle der Antriebsriemen

Ablauf von Kondensator und
Verdampfer reinigen

Leistungskontrolle
Kontrolle des Innenraumluftfilters
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Fahrhinweise

Kontrolle Gber das
Fahrzeug

Nie mit abgestelltem Motor rollen

Viele Systeme funktionieren dann
nicht (z. B. Bremskraftverstarker,
Servolenkung). Sie gefahrden sich
und andere.

Wahrend eines Autostopps funktio-
nieren alle Systeme.

Stopp-Start-Automatik o> 144.

Leerlaufanhebung

Wenn die Fahrzeugbatterie aufgrund
des Batteriezustands geladen
werden muss, erfordert dies eine
erhdhte Leistungsabgabe der Licht-
maschine. Dies wird durch eine Leer-
laufanhebung erreicht, die horbare
Gerausche verursachen kann.

Im Driver Information Center wird
eine Meldung angezeigt.

Pedale

Um den vollen Pedalweg zu gewahr-
leisten, dirfen im Bereich der Pedale
keine Fulmatten liegen.

Verwenden Sie nur FuRmatten, die
richtig passen und durch die Halte-
rungen auf der Fahrerseite befestigt
sind.

Lenken

Bei ausgefallener Lenkunterstiitzung
durch eine Motorabschaltung oder
eine Systemstérung kann das Fahr-
zeug gelenkt werden, allerdings mit
héherem Kraftaufwand.

Starten

Einfahren

Wahrend der ersten Fahrten nicht
unnotig scharf bremsen.

Wahrend der ersten Fahrt kann es zu
Rauchentwicklung kommen, da
Wachs und Ol aus der Abgasanlage
verdampft. Das Fahrzeug nach der
ersten Fahrt im Freien abstellen und
Dampfe nicht einatmen.

Solange das Fahrzeug eingefahren
wird, kann der Kraftstoff- und Motor-
Olverbrauch hdher sein.

Dartber hinaus kann der Reinigungs-
vorgang des Abgasfilters ofter statt-
finden.

Abgasfilter > 148.

Damit die Fahrzeugbatterie geladen
werden kann, wird ein Autostopp ggf.
unterbunden.

Zindschlossstellungen
Schliissel drehen:
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0 : Zindung aus: Einige Funktionen
bleiben aktiv, bis der Schlissel
abgezogen oder die Fahrertur
geoffnet wird, sofern die Ziindung
zuvor eingeschaltet war

1 : Zundschalterstellung Ziindung
ein: Die Zindung ist eingeschal-
tet, der Dieselmotor gliiht vor. Die
Kontrollleuchten leuchten auf
und die meisten elektrischen
Funktionen kdnnen bedient
werden

2 : Motor anlassen: Schlussel
loslassen, nachdem der Motor
gestartet wurde

Lenkradsperre

Schliissel aus dem Ziindschloss
abziehen und Lenkrad drehen, bis es
einrastet.

A\ Gefahr

Niemals wahrend der Fahrt den
Schliissel aus dem Ziindschloss
ziehen, weil dadurch die Lenkrad-
sperre aktiviert wird.

An- / Aus-Schalter
o —

o~

i —

Der elektronische Schliissel muss
sich im Fahrzeug befinden.

Motor anlassen

Kupplungspedal (Schaltgetriebe) und
Bremspedal betatigen und die Taste
Start/Stop driicken. Die Taste nach
dem Start wieder loslassen.

Ziindschalterstellung Ziindung ein
ohne Anlassen des Motors
Start/Stop driicken, ohne das Kupp-
lungs- oder Bremspedal zu betatigen.
Kontrollleuchten leuchten auf und die
meisten elektrischen Funktionen
kénnen bedient werden.

Motor und Ziindung aus

In jeder Zundschalterstellung oder bei
laufendem Motor im Stillstand kurz
auf Start/Stop driicken. Einige Funk-
tionen bleiben aktiv, bis die Fahrertlr
geoffnet wird, sofern die Ziindung
zuvor eingeschaltet war.

Notabschaltung wahrend der Fahrt
Start/Stop 5 Sekunden lang gedruickt
halten © 142. Sobald das Fahrzeug
steht, wird das Lenkrad gesperrt.
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Lenkradsperre

Die Lenkradsperre wird automatisch
aktiviert, wenn:

® das Fahrzeug stillsteht.

® die Zindung ausgeschaltet
wurde.

Zum L&sen der Lenkradsperre die
Fahrertur 6ffnen und schlieffen und
die Zindung einschalten bzw. den
Motor direkt anlassen.

AWarnung

Das Fahrzeug darf bei entladener
Batterie nicht abgeschleppt bzw.
durch Anschieben oder Anschlep-
pen gestartet werden, da die
Lenkradsperre nicht geldst
werden kann.

Notfallbedienung von
Fahrzeugen mit elektronischem
Schliisselsystem

Beim Ausfall des elektronischen
Schlissels oder wenn seine Batterie
entleert ist, kann beim Versuch, das
Fahrzeug anzulassen, Keine Funk-
fernbedienung erkannt oder Batterie

Funkfernbedienung ersetzen im
Driver Information Center angezeigt
werden.

-—

v\

.

Den elektronischen Schliissel wie
abgebildet mit den Tasten nach
aufden an die Markierung an der
Lenksaule halten.

Kupplungspedal (Schaltgetriebe) und
Bremspedal betatigen und die Taste
Start/Stop driicken. Die Taste nach
dem Start wieder loslassen.

Diese Moglichkeit ist nur fir den
Notfall bestimmt. Batterie des elektro-
nischen Schllissels moglichst bald
wechseln &> 22,

Zum Entriegeln und Verriegeln der
Tiren siehe ,Stérung der Funkfern-
bedienung oder des elektronischen
Schlisselsystems” o> 24,

Energiesparmodus

Dieser Modus deaktiviert elektrische
Verbraucher, um ein GbermaRiges
Entladen der Fahrzeugbatterie zu
vermeiden. Diese Verbraucher (wie
Scheinwerfer, Scheibenwischer,
Abblendlicht, Innenleuchten) kénnen
nach dem Ausschalten der Zindung
fur eine maximale Gesamtdauer von
40 Minuten verwendet werden.

Wechsel in den
Energiesparmodus

Wenn der Energiesparmodus akti-
viert wird, wird im Fahrerinfodisplay
die Meldung Energiesparmodus
angezeigt.

Ein aktives Telefongesprach Uber die
Freisprecheinrichtung kann ungefahr
10 Minuten langer aufrechterhalten
werden.
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Deaktivierung des Motor anlassen e Dieselmotoren: Warten, bis die
Energiesparmodus Kontrollleuchte 0 erlischt.
Fahrzeuge mit Ziindschloss e Den Schliissel in Stellung 2

Der Energiesparmodus wird beim
erneuten Starten des Motors automa-
tisch deaktiviert. Durch Einschalten
des Motors kann ein ausreichender
Ladezustand fur die folgende
Nutzungsdauer erreicht werden:

e Weniger als 10 Minuten Motor-
betrieb ermdglichen eine
Nutzung der Verbraucher fir ca.
5 Minuten.

® Mehr als 10 Minuten Motorbe-
trieb ermdglichen eine Nutzung
der Verbraucher fir bis zu
30 Minuten. ® Schlissel in Stellung 1 drehen.
® | enkrad zum Losen der Lenkrad-
sperre leicht bewegen.

® Schaltgetriebe: Kupplung und
Bremspedal betétigen.

e Automatikgetriebe: Bremspedal
betatigen und den Wahlhebel auf
P oder N stellen.

® Gaspedal nicht betatigen.

drehen und loslassen, nachdem
der Motor angesprungen ist.

Schaltgetriebe: Bei einem Autostopp
I&sst sich der Motor durch Betétigen
des Kupplungspedals starten o> 144.

Automatikgetriebe: Bei einem Auto-
stopp lasst sich der Motor durch
Ldsen des Bremspedals starten

D 144,
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Fahrzeuge mit An-/Aus-Schalter

\\:I\

WIHIEP)

o

e i

—
® Schaltgetriebe: Kupplung und
Bremspedal betatigen.

e Automatikgetriebe: Bremspedal
betatigen und den Wahlhebel auf
P oder N stellen.

® Gaspedal nicht betatigen.
e Taste Start/Stop drlcken.

e Knopf loslassen, sobald der
Anlassvorgang eingeleitet wird.
Der Dieselmotor startet nach
dem Erléschen der Kontroll-
leuchte T0 fiir das Vorgliihen.

e Vor dem Neustart oder zum
Ausschalten des Motors bei still-
stehendem Fahrzeug erneut kurz
auf Start/Stop dricken.

Starten des Motors wahrend eines
Autostopps:

e Schaltgetriebe: Bei einem Auto-
stopp lasst sich der Motor durch
Betéatigen des Kupplungspedals
starten &> 144,

e Automatikgetriebe: Bei einem
Autostopp lasst sich der Motor
durch Lésen des Bremspedals
starten o 144,

Notabschaltung wéhrend der
Fahrt

Wenn der Motor wahrend der Fahrt
aufgrund eines Notfalls abgestellt
werden muss, Start/Stop

5 Sekunden lang driicken.

A Gefahr

Wird der Motor wahrend der Fahrt
ausgeschaltet, kbnnen Verluste
bei der Unterstltzung der Brems-
und Lenksysteme die Folge sein.
Die Assistenz- und Airbag-
Systeme werden deaktiviert.
Scheinwerfer und Bremsleuchten
erléschen. Deshalb den Motor und
die Zindung wahrend der Fahrt
nur ausschalten, wenn dies in
einem Notfall erforderlich ist.

Das Fahrzeug bei niedrigen
Temperaturen starten

Der Motor I&sst sich bei Dieselmoto-
ren bis -25 °C und bei Benzinmotoren
bis -30 °C ohne Zusatzheizung star-
ten. Dazu sind ein Motordél mit der
passenden Viskositat, der richtige
Kraftstoff, ein gut gewartetes Fahr-
zeug und eine ausreichend geladene
Fahrzeugbatterie erforderlich. Bei
Temperaturen unter -30 °C bendtigt
das Automatikgetriebe eine
Aufwarmphase von ca. 5 Minuten.
Der Wahlhebel muss sich in Stellung
P befinden.
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Heizungsfunktionen

Hinweis

Einzelne Heizungsfunktionen wie
Sitzheizung oder Lenkradheizung
sind mdglicherweise bei einer
beschrankten elektrischen Ladung
voriibergehend nicht verfugbar. Die
Funktionen werden nach einigen
Minuten wieder aufgenommen.

Aufwarmen des Turbomotors

Beim Anfahren kann die Motordreh-
zahl fir kurze Zeit begrenzt sein,
insbesondere wenn der Motor kalt ist.
Durch diese Begrenzung kann das
Schmiersystem zunachst den Motor
vollstédndig schitzen.

Schubabschaltung

Bei Schubbetrieb, d. h. wenn das
Fahrzeug mit eingelegtem Gang aber
ohne Betatigung des Gaspedals
gefahren wird, schaltet sich die Kraft-
stoffversorgung automatisch ab.

Je nach Fahrbedingungen kann die
Schubabschaltung deaktiviert
werden.

Stopp-Start-System

Die Stopp-Start-Automatik hilft, Kraft-
stoff zu sparen und die Abgase zu
reduzieren. Unter passenden Bedin-
gungen schaltet sie den Motor ab,
sobald das Fahrzeug langsam fahrt
oder stillsteht, z. B. an einer Ampel
oder in einem Stau.

Aktivierung

Die Stopp-Start-Automatik ist verfug-
bar, sobald der Motor eingeschaltet
ist, das Fahrzeug losfahrt und die im
weiteren Verlauf dieses Abschnitts
beschriebenen Bedingungen erfullt
sind.

Ausschalten
r | P,

Die Stopp-Start-Automatik lasst sich
durch Dricken von & manuell deakti-
vieren. Die Deaktivierung wird ange-
zeigt, wenn die LED in der Taste
leuchtet.

Autostopp

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
Ein Autostopp kann im Stillstand akti-
viert werden.
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Ein Autostopp kann wie folgt aktiviert
werden:

e Kupplungspedal betatigen.
e \Wahlhebel auf Neutral stellen.
e Kupplungspedal loslassen.

Der Motor wird bei eingeschalteter
Zindung abgeschaltet.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
Wenn das Fahrzeug mit gedriicktem
Bremspedal im Stillstand ist, wird
automatisch der Autostopp aktiviert.

Der Motor wird bei eingeschalteter
Zindung abgeschaltet.

Bei Gefallen von Uber 12 % wird das
Stopp-Start-System deaktiviert.

Funktionsweise

A

Ein Autostopp wird durch die Kontroll-
leuchte (® angezeigt.

Bei einem Autostopp bleiben Heiz-
leistung und Bremskraft erhalten.

Bedingungen fiir einen Autostopp
Die Stopp-Start-Automatik pruft, ob
alle folgenden Bedingungen erfillt
sind.

® Die Stopp-Start-Automatik ist
nicht manuell deaktiviert.

® Die Fahrertir ist geschlossen
oder der Fahrer-Sicherheitsgurt
ist angelegt.

® Die Fahrzeugbatterie ist ausrei-
chend geladen und funktions-
tlchtig.

® Der Motor ist warm.

® Die KihImitteltemperatur ist nicht
zu hoch.

® Die Motorabgastemperatur ist
nicht zu hoch, z. B. nach dem
Fahren mit hoher Motorbelas-
tung.

® Die Umgebungstemperatur ist
weder zu niedrig noch zu hoch.

® Das Klimatisierungssystem
erlaubt Autostopp.

® [Es besteht ein ausreichendes
Bremsvakuum.

e Die Selbstreinigungsfunktion des
Abgasfilters ist nicht aktiv.

® Das Fahrzeug wurde seit dem
letzten Autostopp mind. mit
Schrittgeschwindigkeit gefahren.

Andernfalls ist kein Autostopp
moglich.
Hinweis
Nach dem Ersetzen oder erneuten
Anschlie3en der Batterie ist die
Autostopp-Funktion unter Umstan-
den mehrere Stunden lang unter-
bunden.

Bestimmte Klimatisierungseinstellun-
gen kdnnen einen Autostopp verhin-
dern. Weitere Informationen finden
Sie im Kapitel zur Klimatisierung

D 127.

Wenn ein Autostopp voriibergehend
nicht verfugbar ist, blinkt ® griin

D 97.

Unmittelbar nach Fahren mit einer
héheren Geschwindigkeit kann ein
Autostopp unterbunden werden.

Einfahren o 139.
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Batterieentladeschutz der
Fahrzeugbatterie

Um einen zuverldssigen Motorneu-
start zu gewahrleisten, verfugt die
Stopp-Start-Automatik Uber verschie-
dene Schutzfunktionen gegen eine
Entladung der Fahrzeugbatterie.

StromsparmafRnahmen

Bei einem Autostopp sind verschie-
dene elektrische Funktionen, wie

z. B. die elektrische Zusatzheizung
oder die Heckscheibenheizung nicht
oder nur im Energiesparmodus
verfligbar. Die Geblasegeschwindig-
keit der Klimatisierungsautomatik
wird aus Stromspargriinden redu-
ziert.

Neustart des Motors durch den
Fahrer

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
Herkémmlicher Neustart

Alle Motoren sind mit dem herkdmm-
lichen Neustart ausgerustet.

Das Kupplungspedal betétigen, ohne
das Bremspedal zu treten, um den
Motor neu zu starten.

Bei Motoren mit spatem Neustart ist
ein herkdmmlicher Neustart nur
mdglich, wenn die Bremse nicht
getreten wird.

Neustart des Motors durch die
Stopp-Start-Automatik

Der Wahlhebel muss auf Neutral
stehen, damit ein automatischer
Neustart mdglich ist.

Tritt bei einem Autostopp eine der
folgenden Bedingungen ein, wird der
Motor von der Stopp-Start-Automatik
automatisch wieder gestartet:
® Die Stopp-Start-Automatik wird
manuell deaktiviert.
® Der Fahrer-Sicherheitsgurt wird
geldst oder die Fahrertur wird
geoffnet.
® Die Motortemperatur ist zu nied-
rig.
® Die Ladung der Fahrzeugbatterie
liegt unter einem bestimmten
Wert.
® [Es besteht kein ausreichendes
Bremsvakuum.

e Das Klimatisierungssystem
erfordert einen Motorstart.

® Die Klimatisierung wird manuell
eingeschaltet.

Bei an Zubehdrsteckdosen ange-
schlossenen Elektrogeraten wie etwa
einem tragbaren CD-Player kann es
bei einem Neustart zu einem kurzen
Leistungsabfall kommen.

Fahrzeug abstellen

AWarnung

® Fahrzeug nicht auf leicht
entziindbaren Oberflachen
abstellen. Die hohe Tempera-
tur des Abgassystems konnte
zu einem Entziinden der Ober-
flache fuhren.

® Die Parkbremse immer anzie-
hen. Die manuelle Parkbremse
ohne Driicken des Entriege-
lungsknopfes anziehen. Im
Gefélle oder an einer Steigung
so fest wie mdglich anziehen.
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Gleichzeitig Bremspedal beta-
tigen, um die Betatigungskrafte
der Parkbremse zu verringern.

Den Motor ausschalten.

Wenn sich das Fahrzeug auf
ebener Flache oder an einer
Steigung befindet, vor dem
Abziehen des Ziindschllssels
oder Ausschalten der Ziindung
bei Fahrzeugen mit An-/Aus-
Schalter den ersten Gang
einlegen oder den Wahlhebel
auf P stellen. An einer Steigung
Vorderrader vom Bordstein
wegdrehen.

Wenn sich das Fahrzeug an
einem Gefalle oder einer Stei-
gung befindet, vor dem Abzie-
hen des Zindschlussels oder
Ausschalten der Ziindung bei
Fahrzeugen mit An-/Aus-
Schalter den Riickwartsgang
einlegen oder den Wahlhebel
auf P stellen. Vorderrader zum
Bordstein hindrehen.

® Die Fenster schlieRen.

® Den Zindschlissel vom Ziind-
schloss abziehen bzw. bei
Fahrzeugen mit An-/Aus-
Schalter die Ziindung
ausschalten. Lenkrad drehen,
bis Lenkradsperre spurbar

einrastet.

e Das Fahrzeug verriegeln.
® Diebstahlwarnanlage aktivieren.

® Motorkuhlgeblase kénnen auch
nach Abstellen des Motors laufen
D 201.

Achtung

Nach Fahren mit hohen Motor-
drehzahlen bzw. hoher Motorbe-
lastung Motor zum Schutz des
Turboladers vor dem Abstellen
kurzzeitig mit niedriger Belastung
bzw. ca. 30 Sekunden im Leerlauf
laufen lassen.

Hinweis

Wenn bei einem Unfall die Airbags
auslosen, wird der Motor automa-
tisch abgestellt, sofern das Fahr-
zeug innerhalb einer vorgegebenen
Zeitspanne zum Stillstand kommt.
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Motorabgase

A\ Gefahr

Motorabgase enthalten giftiges
Kohlenmonoxid. Dieses Gas ist
farb- und geruchlos und kann
beim Einatmen lebensgefahrlich
sein.

Wenn Abgase in das Fahrzeug-
innere gelangen, Fenster 6ffnen.
Stérungsursache von einer Werk-
statt beheben lassen.

Nicht mit offenem Laderaum
fahren, weil sonst Abgase in das
Fahrzeug eindringen kdnnen.

Abgasfilter

Automatische Reinigung

Das Abgasfiltersystem filtert RuBpar-
tikel aus den Motorabgasen.

Eine beginnende Sattigung des
Abgasfilters wird durch das voruber-
gehende Aufleuchten von =3 oder

»== und durch eine entsprechende
Meldung im Driver Information Center
angezeigt.

Sobald die Verkehrsbedingungen es
zulassen, bis zum Erlédschen der
Kontrollleuchte mit mindestens

60 km/h fahren, um den Filter zu rege-
nerieren.

Hinweis

Bei einem Neufahrzeug kann bei der
ersten Regenerierung des Abgasfil-
ters ein Brandgeruch auftreten. Dies
ist normal. Nach einem langeren
Betrieb des Fahrzeugs bei sehr
geringer Geschwindigkeit oder im
Leerlauf kann beim anschlielenden
Beschleunigen Wasserdampf aus
dem Abgasrohr austreten. Dies
beeintrachtigt nicht das Fahrzeug-
verhalten oder dessen Auswirkung
auf die Umwelt.

Reinigung ist nicht méglich

Wenn £ oder J=== weiterhin leuch-
tet, eine akustische Warnung ertont

und eine Meldung angezeigt wird, ist
der Additivstand des Abgasfilters zu

niedrig.

In diesem Fall muss der Behalter
umgehend aufgefullt werden. Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.

Katalysator

Der Katalysator verringert die Menge
an Schadstoffen in den Abgasen.

Achtung

Andere als die auf den Seiten

© 189, © 254 aufgefliihrten Kraft-
stoffsorten kénnen den Katalysa-
tor oder Teile der Elektronik
beschadigen.

Unverbrannter Kraftstoff (iberhitzt
und beschadigt den Katalysator.
UbermaRigen Gebrauch des
Anlassers, Leerfahren des Kraft-
stofftanks und Anlassen des
Motors durch Anschleppen oder
Schieben deshalb vermeiden.

Bei Fehlziindungen, unrundem
Motorlauf, Abfall der Motorleistung
oder anderen ungewoéhnlichen Prob-
lemen Stérungsursache moglichst
bald in einer Werkstatt beheben
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lassen. In Notféllen kann die Fahrt
kurzzeitig bei niedriger Geschwindig-
keit und Drehzahl fortgesetzt werden.

AdBlue

Allgemeine Informationen

Die selektive katalytische Reduktion
(Bluelnjection) ist ein Verfahren, mit
dem der Stickoxidanteil im Abgas
erheblich verringert wird. Dazu wird
eine Dieselabgasflissigkeit (DEF) in
die Abgasanlage eingespritzt. Das
von der Flissigkeit freigegebene
Ammoniak reagiert mit den Stickoxi-
den (NO,) aus dem Abgas, wobei
beide in Stickstoff und Wasser umge-
wandelt werden.

Der hierflr verwendete Stoff tragt die
Bezeichnung AdBlue®. Dabei handelt
es sich um eine ungiftige, nicht brenn-
bare, farb- und geruchlose Flissig-
keit, die aus 32 % Harnstoff und

68 % Wasser besteht.

AWarnung

Augen- und Hautkontakt mit
AdBlue vermeiden.

Bei einem Augen- und Hautkon-
takt betroffene Korperteile mit
Wasser absplilen.

Achtung

Lackierungen vor AdBlue schit-
zen.

Bei Kontakt mit Wasser abspdilen.

AdBlue gefriert bei einer Temperatur
von ca. -11 °C. Da das Fahrzeug mit
einer AdBlue-Heizung ausgestattet
ist, wird eine Schadstoffreduzierung
auch bei tiefen Temperaturen
gewahrleistet. Die AdBlue-Heizung
funktioniert automatisch.

Fillstandswarnungen

Der AdBlue-Verbrauch betragt ca.
1,51 pro 1.000 km. Je nach Fahrver-
halten und Fahrbedingungen (z. B.
hohe Last oder Abschleppen) kann
der Verbrauch hoher sein.

Je nach berechneter Reichweite des
AdBlue werden im Driver Information
Center unterschiedliche Meldungen
angezeigt. Die Meldungen und
Beschrankungen sind gesetzlich
vorgeschrieben.

Die erste Warnmeldung wird ange-
zeigt, wenn der AdBlue-Fullstand
eine verbleibende Reichweite von
weniger als 2.400 km zul&sst.
Danach erscheint die Warnmeldung
bei jedem Start und nach jeder weite-
ren Reduzierung der Reichweite um
300 km erneut:

AdBlue nachfiillen: Start nach
2.400 km nicht mehr méglich

Zusatzlich leuchtet die Kontroll-
leuchte & dauerhaft auf, und jede
Warnmeldung erfolgt in Verbindung
mit einem Warnton.

Bei einer AdBlue-Reichweite unter
600 km wird die folgende Warnmel-
dung angezeigt sowie bei jedem Star-
ten des Motors und jeder weiteren
Reduzierung der Reichweite um

20 km wiederholt:

AdBlue nachfiillen: Start nach 600 km
nicht mehr méglich
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Zusatzlich blinkt die Kontrollleuchte
% dauerhaft, und jede Warnmeldung
erfolgtin Verbindung mit einem Warn-
ton.
Hinweis
Bei hohem AdBlue-Verbrauch kann
diese Warnung ohne die vorherigen
Warnstufen im Driver Information
Center angezeigt werden.

Die letzte Warnstufe wird ausgeldst,
wenn der AdBlue-Tank leer ist. Der
Motor kann in diesem Fall nicht mehr
gestartet werden. Die folgende Warn-
meldung wird angezeigt und kann
nicht geléscht werden:

AdBlue nachfiillen: Start nicht
méglich

Zusatzlich blinkt die Kontrollleuchte
% dauerhaft. Der Motor kann erst
wieder gestartet werden, nachdem
der AdBlue-Tank mit mindestens 5 |
aufgefillt wurde.

Warnmeldungen tber zu hohe
Emissionswerte

Wenn die Abgasemissionswerte
einen bestimmten Wert Uberschrei-
ten, werden ahnliche Warnmeldun-

gen wie die Warnmeldungen zur
Reichweite im Driver Information
Center angezeigt.

Es werden Aufforderung zum Prifen
der Abgasanlage und schlieBlich die
Ankiindigung angezeigt, dass ein
Motorstart verhindert wird. Diese
Einschrankungen sind gesetzlich
vorgeschrieben.

Die Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

AdBlue nachfiillen

Achtung

Nur AdBlue verwenden, das die
europaischen Normen

DIN 70 070 und 1SO 22241-1
erfullt.

Keine Zusatze verwenden.
AdBlue nicht verdiinnen.

Andernfalls kann das selektive
katalytische Reduktionssystem
beschadigt werden.

Hinweis

Wenn an einer Tankstelle keine
Zapfsaule mit Zapfpistole fir Pkws
verfligbar ist, AdBlue nur mit
Flaschen oder Kanistern nachfillen,
die Uber einen abgedichteten Nach-
fulladapter verfligen. Dies verhindert
ein Zurlickspritzen oder Uberfiillen
und gewahrleistet, dass die
Ausdunstungen aus dem Tank
aufgefangen werden und nicht
austreten. AdBlue ist in Flaschen
oder Kanistern an vielen Tankstel-
len, bei Opel-Handlern und anderen
Verkaufsstellen erhaltlich.

Da die Haltbarkeit von AdBlue
begrenzt ist, das Verfalldatum vor
dem Nachfillen Uberprifen.
Hinweis

Den Tank mindestens bis zu einem
Fillstand von 5 | auffillen, um
sicherzustellen, dass der AdBlue-
Fillstand erkannt wird.

Wenn ein Nachfillen von AdBlue
nicht erfolgreich erkannt wurde:
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1. Das Fahrzeug kontinuierlich
10 min lang fahren und sicher-
stellen, dass die Fahrgeschwin-
digkeit immer héher als 20 km/h
ist.

2. Sobald das Auffiillen des
AdBlue-Tanks erkannt wird,
werden die durch die AdBlue-
Versorgung bedingten Warnun-
gen und Einschrankungen
aufgehoben.

Wenn ein Nachfilllen von AdBlue
immer noch nicht erkannt wird,
wenden Sie sich an eine Werkstatt.

Wenn AdBlue bei Temperaturen
unter -11 °C nachgefllt werden
muss, wird das Nachflllen von
AdBlue mdglicherweise nicht vom
System erkannt. In diesem Fall das
Fahrzeug an einem Ort mit héherer
Umgebungstemperatur abstellen,
bis sich das AdBIlue verflissigt hat.
Hinweis

Beim Abschrauben der Schutz-
kappe vom Einflllstutzen kénnen
Ammoniakdampfe entweichen.
Nicht einatmen, da die Dampfe

einen stechenden Geruch haben.
Das Einatmen der Dampfe ist nicht
gesundheitsschadlich.

Es wird empfohlen, den AdBlue-Tank
vollsténdig zu flllen.

Das Fahrzeug muss auf einer
ebenen, geraden Flache abgestellt
werden.

Der Einfillstutzen fir den AdBlue-
Tank befindet sich hinter der Tank-
klappe hinten links am Fahrzeug.

Die Tankklappe lasst sich nur bei
entriegeltem Fahrzeug 6ffnen.

1. Schlissel aus dem Ziindschloss
ziehen.

2. Alle Tlren schlielen, um ein
Eindringen von Ammoniakdéamp-
fen in den Innenraum zu verhin-
dern.

3. Tankklappe durch Driicken der
Klappe I6sen o> 191.

4. Die Schutzkappe vom Einflllstut-
zen abschrauben.

5. Den AdBlue-Behaélter 6ffnen.

6. Ein Ende des Schlauchs am
Behalter anbringen und das
andere Ende auf den Einflllstut-
zen aufschrauben.

7. Den Kanister anheben, bis er leer
ist bzw. keine Flussigkeit mehr
aus dem Kanister flieR3t. Dies kann
bis zu 5 Minuten dauern.

8. Den Kanister auf den Boden stel-
len, um den Schlauch zu leeren.
15 Sekunden warten.
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9. Den Schlauch vom Einfillstutzen
abschrauben.

10. Die Schutzkappe anbringen und
rechtsherum drehen, bis sie
einrastet.

Hinweis

AdBlue-Behalter gemaR geltenden
Umweltvorschriften entsorgen. Der
Schlauch kann nach Ausspulen mit
klarem Wasser wiederverwendet
werden, bevor AdBlue darin
austrocknet.

Automatikgetriebe

Das Automatikgetriebe ermdglicht ein
automatisches Schalten (Automatik-
Modus) oder ein manuelles Schalten
(Manuell-Modus).

Im Manuell-Modus kann durch Antip-
pen des Wahlhebels nach + oder -
© 153 von Hand geschaltet werden.

Getriebe-Display

D

PRNDOM 1
2
3
4
]
2]
Im Driver Information Center werden

Modus oder gewahlter Gang ange-
zeigt.

Im Automatikbetrieb wird das Fahr-
programm durch D angezeigt.

Im Manuell-Modus werden M und die
Nummer des ausgewahlten Gangs
angezeigt.

R zeigt den Rickwartsgang an.

N zeigt die Neutral- bzw. Leerlauf-
stellung an.

P zeigt die Parkstellung an.

Wahlhebel

Zum Schalten den Wahlhebel wie
oben abgebildet durch die Schaltku-
lisse flhren.
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P : Parkstellung, Rader sind
blockiert; nur bei stillstehendem
Fahrzeug und betétigter Park-
bremse einlegen

. Rickwartsgang, nur bei stillste-
hendem Fahrzeug einlegen

. Neutral- bzw. Leerlaufstellung

. Automatikbetrieb

: Manuell-Modus

: Hochschalten im Manuell-
Modus

. Herunterschalten im Manuell-
Modus

+=zoz =

Der Wahlhebel ist in P gesperrt und
kann nur bewegt werden, wenn die
Zundung eingeschaltet ist und das
Bremspedal betatigt wird.

Der Motor kann nur gestartet werden,
wenn der Wahlhebel in Stellung P
oder N ist. Wenn N gewahlt ist, vor
dem Starten das Bremspedal
driicken oder die Parkbremse betati-
gen.

Wahrend des Schaltens nicht
beschleunigen. Gas- und Brems-
pedal nie gleichzeitig betatigen.

Mit eingelegtem Gang und geldster
Bremse fahrt das Fahrzeug langsam
an.

Bremsunterstiitzung des Motors

Um die Motorbremswirkung zu
nutzen, bei Bergabfahrt rechtzeitig
einen niedrigeren Gang wahlen,
siehe Manuell-Modus.

Herausschaukeln

Schaukeln ist nur zuldssig, wenn das
Fahrzeug in Sand, Schlamm oder
Schnee steckt. Wahlhebel wiederholt
zwischen D und R hin- und herbewe-
gen. Motor nicht hochdrehen und
plétzliche Beschleunigung vermei-
den.

Fahrzeug abstellen

Parkbremse betatigen und P einle-
gen.

Manuell-Modus

Schieben Sie den Wahlhebel aus D
nach links auf M.

Tippen Sie zum Schalten in einen
héheren Gang auf Wahlhebel
aufwarts +.

Tippen Sie zum Schalten in einen
niedrigeren Gang auf Wahlhebel
Abwarts -.

Wird ein héherer Gang bei zu gerin-
ger Geschwindigkeit bzw. ein niedri-
gerer Gang bei zu hoher Geschwin-
digkeit gewahlt, wird nicht geschaltet.
Dies kann zu einer Meldung im
Fahrerinformationszentrum fihren.
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Im Manuell-Modus erfolgt bei hohen
Motordrehzahlen kein automatisches
Hochschalten.

Anzeige zum Schalten

Wenn sich aus Griinden der Kraft-
stoffersparnis ein Hochschalten
empfiehlt, wird A zusammen mit der
Nummer eines hdheren Gangs ange-
zeigt.

Die Schaltanzeige wird nur im Manu-
ell-Modus angezeigt.

Elektronisch gesteuerte
Fahrprogramme

® Das Betriebstemperaturpro-
gramm bringt den Katalysator
nach einem Kaltstart durch
erhdhte Motordrehzahl schnell
auf die erforderliche Temperatur.

® Spezielle Programme passen die
Schaltpunkte bei Bergauf- oder
Bergabfahren automatisch an.

o Auf verschneiten, vereisten oder
anderweitig rutschigen Fahrbah-
nen bietet die elektronische
Getriebesteuerung dem Fahrer

die Mdéglichkeit, zum Anfahren
manuell in den ersten, zweiten
oder dritten Gang zu schalten.

Kickdown

Durch Driicken des Gaspedals Gber
die Kickdownstellung hinaus wird
unabhangig vom ausgewahlten Fahr-
modus eine maximale Beschleuni-
gung verursacht. Das Getriebe schal-
tet je nach Motordrehzahl in einen
niedrigeren Gang.

Stérung

Im Stoérungsfall wird im Driver Infor-
mation Center eine Meldung ange-
zeigt.

Fahrzeugmeldungen o 105.

Die elektronische Getriebesteuerung
gibt nur den dritten Gang frei. Das
Getriebe schaltet nicht mehr automa-
tisch.

Nicht schneller als 100 km/h fahren.

Stérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen.

Stromunterbrechung

Bei einer Stromunterbrechung Iasst
sich der Wahlhebel nicht aus Stellung
P bewegen.

Bei entladener Fahrzeugbatterie
Starthilfe durchfiihren o> 235.

Wenn die Fahrzeugbatterie nicht die
Ursache der Stérung ist, den Wahl-
hebel I6sen.

1. Die Parkbremse anziehen.

2. Die Wahlhebel-Verkleidung von
der Mittelkonsole I16sen. Einen
Finger in die Ledermanschette
unter dem Wahlhebel stecken
und die Verkleidung nach oben
driicken.

.l
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. Taste nach unten driicken und
den Wahlhebel aus der Stellung
P bringen. Ursache der Strom-
unterbrechung von einer Werk-
statt beheben lassen.

. Die Wahlhebelverkleidung wieder
an der Mittelkonsole anbringen.

Schaltgetriebe

(%3]

_,___
N L]
Q0

-
)

Zum Einlegen des Rickwartsgangs
beim 5-Gang-Getriebe das Kupp-
lungspedal betétigen und dann den
Wahlhebel nach rechts und nach
hinten bewegen.

Zum Einlegen des Rickwartsgangs
beim 6-Gang-Getriebe das Kupp-
lungspedal betatigen, den Ring unter
dem Wéahlhebel nach oben ziehen
und den Wahlhebel nach links und
nach vorne bewegen.

Lé&sst sich der Gang nicht einlegen,
den Wahlhebel in Leerlaufstellung
fuhren, das Kupplungspedal loslas-
sen und wieder betétigen. Nochmals
schalten.

Die Kupplung nicht unnétig schleifen
lassen!

Bei jeder Betatigung Kupplungspedal
voll durchtreten. Pedal nicht als
FuBstlitze verwenden.
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Wenn flr eine bestimmte Dauer ein
Kupplungsschlupf erkannt wird, wird
die Motorleistung reduziert. Im Driver
Information Center wird eine
Warnung angezeigt. Die Kupplung
freigeben.

Achtung

Es wird davon abgeraten, mit
einer Hand am Wahlhebel zu
fahren.

Anzeige zum Schalten &> 95.
Stopp-Start-Automatik &> 144,

Bremsen

Das Bremssystem hat zwei voneinan-
der unabhangige Bremskreise.

Wenn ein Bremskreis ausfallt, kann
das Fahrzeug immer noch mit dem
anderen Bremskreis gebremst
werden. Eine Bremswirkung wird
allerdings nur erzielt, wenn das
Bremspedal fest hinuntergedrickt
wird. Dafir ist bedeutend mehr Kraft
erforderlich. Der Bremsweg verlan-
gert sich. Suchen Sie vor der Weiter-
fahrt eine Werkstatt auf.

Bei abgestelltem Motor endet die
Unterstiitzung durch den Bremskraft-
verstarker, sobald das Bremspedal
einmal oder zweimal betatigt wurde.
Die Bremswirkung ist nicht beein-
trachtigt, der Bremsvorgang erfordert
jedoch deutlich mehr Krafteinsatz.
Dies muss vor allem beim Abschlep-
pen beachtet werden.

Kontrollleuchte @) o> 94.

Antiblockiersystem

Das Antiblockiersystem (ABS)
verhindert, dass die Rader blockie-
ren.

Sobald ein Rad zum Blockieren neigt,
regelt das ABS den Bremsdruck des
entsprechenden Rades. So bleibt das
Fahrzeug auch bei Vollbremsungen
lenkbar.

Die ABS-Regelung macht sich durch
Pulsieren des Bremspedals und ein
Regelgerausch bemerkbar.

Um eine optimale Bremswirkung zu
erreichen, Bremspedal wahrend des
gesamten Bremsvorgangs trotz des
pulsierenden Pedals voll durchtreten.
Druck auf das Pedal nicht vermin-
dern.

Je nach aufgewendeter Bremskraft
wird bei einem abruptem Abbremsen
automatisch die Warnblinkanlage
eingeschaltet. Sobald das Fahrzeug
danach beschleunigt, wird die Warn-
blinkanlage automatisch wieder
ausgeschaltet.
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Nach dem Losfahren fiihrt das Parkbremse
System einen Selbsttest durch, der AWarnung
L\g;aai\re Gerausche verursachen AWarnung Parkbremse immer ohne Betati-

gung des Entriegelungsknopfes

Prifen Sie vor dem Verlassen des fest anziehen; bei Gefille oder
Fahrzeugs den Status der Park- Steigung so fest wie méglich
bremse. Die Kontrollleuchte () anziehen.

muss permanent leuchten. Zum Lésen der Parkbremse Hebel

etwas anheben, Entriegelungs-
knopf driicken, Hebel ganz

Manuelle Parkbremse

Kontrollleuchte @) o> 95. _ l\ senken.
. & N Um die Betéatigungskrafte der
Stoérung a N Parkbremse zu verringern, gleich-
/) zeitig FuBbremse betatigen.
AWarnung ,
ﬁ Kontrollleuchte ) o> 94.
Liegt eine Stérung im ABS vor,

kénnen die Rader bei starkem i
Bremsen zum Blockieren neigen. Bremsassistent

Die Vorteile des ABS bestehen S Wenn das Bremspedal schnell und
nicht mehr. Das Fahrzeug ist bei \ kraftig gedruckt wird, wird automa-
Vollbremsungen nicht mehr lenk- tisch die maximale Bremskraft ange-
bar und kann ausbrechen. legt.
Das Eingreifen des Bremsassisten-
Stérungsursache umgehend von ten ist durch ein Pulsieren im Brems-
einer Werkstatt beheben lassen. pedal und einen gréReren Wider-

stand beim Driicken des Pedals zu
spuren.
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Bestandigen Druck auf dem Pedal
beibehalten, solange die Vollbrem-
sung nétig ist. Die maximale Brems-
kraft wird beim Loslassen des Pedals
automatisch reduziert.

Berganfahrassistent

Das System verhindert beim Anfah-
ren auf Steigungen ein ungewolltes
Zuruckrollen des Fahrzeugs.

Beim Loslassen des Bremspedals
nach dem Anhalten an einer Steigung
bleibt die Bremse noch 2 Sekunden
betétigt. Die Bremse wird automa-
tisch geldst, sobald sich die Fahr-
zeuggeschwindigkeit erhoht.

Fahrsysteme

Elektronische
Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle

Die elektronische Stabilitatsregelung
(ESC) verbessert bei Bedarf die Fahr-
stabilitat, unabhangig von der Fahr-
bahnbeschaffenheit oder der Griffig-
keit der Reifen.

Sobald das Fahrzeug auszubrechen
droht (Untersteuern, Ubersteuern),
wird die Motorleistung reduziert und
die Rader werden separat abge-
bremst.

Die ESC wirkt mit der Traktionskon-
trolle zusammen. Sie verhindert ein
Durchdrehen der angetriebenen
Rader.

Die Traktionskontrolle (TC) ist eine
Komponente des ESC.

Unabhangig von der Fahrbahnbe-
schaffenheit oder Reifenhaftung
verbessert die Traktionskontrolle bei
Bedarf die Fahrstabilitat, indem sie
ein Durchdrehen der angetriebenen
Ré&der verhindert.

Sobald die angetriebenen Rader
durchzudrehen beginnen, wird die
Motorleistung reduziert und das am
starksten durchdrehende Rad einzeln
gebremst. Dadurch wird die Fahrsta-
bilitdt des Fahrzeugs auch bei
rutschiger Fahrbahn wesentlich

verbessert.

ESC und TC sind nach jedem Anlas-
sen des Motors aktiv, sobald die
Kontrollleuchte £ erlischt.

Wenn ESC und TC zugeschaltet
werden, blinkt £.
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AWarnung

Lassen Sie sich nicht aufgrund
dieses besonderen Sicherheitsan-
gebotes zu einem risikoreichen
Fahrstil verleiten.

Geschwindigkeit den StralRenver-
haltnissen anpassen.

Kontrollleuchte £ © 95.

Ausschalten
-

"

Bei Bedarf kbnnen ESC und TC
jederzeit deaktiviert werden. Hierzu
# drlcken.

Kontrollleuchte # leuchtet auf.

gy

Kontrollleuchte & o 95.

Bei deaktiviertem ESC und TC wird
im Fahrerinfodisplay eine entspre-
chende Statusmeldung angezeigt.
Durch erneutes Driicken auf #, Beta-
tigen der Bremse oder Erreichen
einer Fahrgeschwindigkeit Gber

50 km/h werden ESC und TC wieder
aktiviert.

# erlischt, wenn ESC und TC wieder
aktiviert sind.

Darliber hinaus werden ESC und TC
beim nachsten Einschalten der
Zundung wieder aktiviert.

Stérung

Wenn eine Systemstdrung vorliegt,
leuchtet die Kontrollleuchte £ dauer-
haft, wahrend im Driver Information
Center eine Meldung angezeigt wird.
Das System ist nicht funktionsfahig.

Stérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen.

Fahrerassistenzsys-
teme

AWarnung

Fahrerassistenzsysteme wurden
zur Unterstlitzung der Fahrer
entwickelt, kénnen deren
Aufmerksamkeit aber nicht erset-
zen.

Der Fahrer muss stets die
Kontrolle Uiber das Fahrzeug
behalten und tragt beim Fahren
die volle Verantwortung.

Beim Verwenden von Fahreras-
sistenzsystemen immer die aktu-
elle Verkehrslage bericksichtigen
und die geltenden Verkehrsregeln
einhalten.

Geschwindigkeitsregler

Der Geschwindigkeitsregler kann
Geschwindigkeiten Gber 40 km/h
speichern und konstant halten. Als
weitere Bedingung muss beim
Schaltgetriebe mindestens der dritte
Gang eingelegt sein. Beim
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Automatikgetriebe muss Position D
oder in Position M mindestens der
zweite Gang gewahlt sein.

An Steigungen und im Gefélle ist ein
Abweichen von der gespeicherten
Geschwindigkeit mdéglich.

Das System halt die vom Fahrer
eingestellte Fahrgeschwindigkeit,
ohne dass hierfiir das Gaspedal beta-
tigt werden muss.

Kurzzeitig kann die eingestellte
Geschwindigkeit Giberschritten
werden, indem das Gaspedal ganz
durchgetreten wird.

Der Status und die voreingestellte
Geschwindigkeit werden im Driver
Information Center angezeigt.
Geschwindigkeitsregler nicht
einschalten, wenn eine gleichblei-
bende Geschwindigkeit nicht ratsam
ist.

Kontrollleuchte ™ 5> 98.

System einschalten

) am Lenkrad driicken: Im Fahrerin-
fodisplay werden & und eine
Meldung angezeigt. Das System ist
noch nicht aktiv.

k]
5‘3 kb

Aktivieren der Funktion

Einstellen der Geschwindigkeit durch
den Fahrer

N

§ O
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Auf die gewlinschte Geschwindigkeit
beschleunigen und das Daumenrad-
chen kurz auf SET/- schieben. Die
aktuelle Geschwindigkeit wird
gespeichert und konstant gehalten.
Gaspedal kann geldst werden.

Die eingestellte Geschwindigkeit
kann nun durch Schieben des
Daumenradchens auf RES/+ erhoht
bzw. auf SET/- verringert werden.
Daumenradchen mehrmals kurz
schieben, um die Geschwindigkeit in
kleinen Schritten zu andern, langer
schieben, um sie in grof3en Schritten
zu andern.

¥
ON
( (I

ot

) 120

Die Geschwindigkeit wird im Driver
Information Center angezeigt.

Ubernahme der Geschwindigkeit von
erkannten Geschwindigkeitsbegren-
zungsschildern

Erkennt die Verkehrszeichen-Erken-
nungsfunktion eine Geschwindig-
keitsbegrenzung, informiert die intel-
ligente Geschwindigkeitsanpassung
den Fahrer. Fir den Geschwindig-
keitsregler kann die erfasste
Geschwindigkeitsbegrenzung als
neuer Wert verwendet werden.

Dieses System erkennt und liest
mithilfe der Kamera oben an der
Windschutzscheibe Geschwindig-
keitsbegrenzungen und deren Aufhe-
bung.

Wenn der Geschwindigkeitsregler
aktiv ist, wird die erkannte Geschwin-
digkeitsbegrenzung im Driver Infor-
mation Center angezeigt und leuchtet
LMEM" auf.

MEM am Lenkrad driicken, um das
Speichern der vorgeschlagenen
Geschwindigkeit anzufordern.

MEM am Lenkrad erneut driicken, um
die Aktion zu bestatigen und die neue
Geschwindigkeitseinstellung zu spei-
chern.

Jetzt richtet sich der Geschwindig-
keitsregler nach dem neu eingestell-
ten Wert.

Die Funktion kann im Menu zur Fahr-
zeugpersonalisierung deaktiviert und
aktiviert werden, © 107.
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Uberschreitung der
voreingestellten Geschwindigkeit

Beschleunigen durch Gas geben ist
moglich. Nach Loslassen des Gaspe-
dals wird die gespeicherte Geschwin-
digkeit wieder eingestellt.

Deaktivieren der Funktion

o driicken: Der Geschwindigkeits-
regler wird in den Pausemodus
versetzt und eine entsprechende
Meldung wird angezeigt. Das Fahr-
zeug wird ohne Geschwindigkeitsreg-
ler gefahren.

Der Geschwindigkeitsregler ist deak-
tiviert, jedoch nicht ausgeschaltet.
Die zuletzt gespeicherte Geschwin-
digkeit bleibt im Speicher, um sie
spater abrufen zu kénnen.

In folgenden Fallen wird der
Geschwindigkeitsregler automatisch
deaktiviert:

® Das Bremspedal ist betéatigt.

® Das Kupplungspedal wird
gedrickt.

® Die Fahrgeschwindigkeit liegt
unter 40 km/h.

e Die Traktionskontrolle oder elek-
tronische Stabilitatsregelung ist
aktiv.

e Der Wahlhebel steht auf N, der
erste oder zweite Gang ist einge-
legt.

Zur gespeicherten
Geschwindigkeit zuriickkehren

Bei einer Geschwindigkeit von Gber
40 km/h Daumenradchen auf RES/+
schieben. Die gespeicherte
Geschwindigkeit wird wieder aufge-
nommen.

System ausschalten

® drlcken. Die Option Geschwindig-
keitsregler wird deaktiviert, und die
Anzeige des Geschwindigkeitsreg-
lers im Driver Information Center
erlischt.

Beim Driicken von &° zum Aktivieren
des Geschwindigkeitsbegrenzers
wird der Geschwindigkeitsregler
deaktiviert.

Beim Ausschalten der Ziindung wird
der gespeicherte Geschwindigkeits-
wert geldscht.

Stérung

Im Falle einer Stérung des Geschwin-
digkeitsreglers wird die voreinge-

stellte Geschwindigkeit geldscht, und
blinkende Striche werden angezeigt.

Wenn die Verkehrszeichen nicht mit
dem Wiener Ubereinkommen Uber
Stralienverkehrszeichen Uiberein-
stimmen, funktioniert die Erkennung
der Geschwindigkeitsbegrenzung
ggf. nicht ordnungsgemaR.

Geschwindigkeitsbegren-
zer

Der Geschwindigkeitsbegrenzer
verhindert, dass das Fahrzeug eine
eingestellte Hochstgeschwindigkeit
Uberschreitet.

Die festgelegte Hochstgeschwindig-
keit muss mindestens 30 km/h betra-
gen.

Der Fahrer kann das Fahrzeug bis zur
eingestellten Geschwindigkeit
beschleunigen. Beim Befahren eines
Gefélles kann die Héchstgeschwin-
digkeit Uberschritten werden.
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Kurzzeitig kann die eingestellte
Geschwindigkeit Gberschritten
werden, indem das Gaspedal ganz
durchgetreten wird.

Status und voreingestellte Geschwin-
digkeit werden im Driver Information
Center angezeigt.

System einschalten

&® driicken. Im Fahrerinfodisplay
werden &f und eine Meldung ange-
zeigt. Das System ist noch nicht aktiv.

m‘? =

Aktivieren der Funktion

Einstellen der Geschwindigkeit durch
den Fahrer

Auf die gewlinschte Geschwindigkeit
beschleunigen und das Daumenrad-
chen kurz auf SET/- schieben. Die
aktuelle Geschwindigkeit wird als
Hochstgeschwindigkeit gespeichert.

Die voreingestellte Hochstgeschwin-
digkeit kann durch Schieben des
Daumenradchens auf RES/+ erhoht
bzw. auf SET/- verringert werden.
Daumenradchen mehrmals kurz
schieben, um die Geschwindigkeit in
kleinen Schritten zu &ndern, langer
schieben, um sie in groen Schritten

-
&Yon
9

Die Geschwindigkeit wird im Driver
Information Center angezeigt.
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w drlicken, um den Geschwindig-
keitsbegrenzer zu aktivieren.

Ubernahme der Geschwindigkeit von
erkannten Geschwindigkeitsbegren-
zungsschildern

Erkennt die Verkehrszeichen-Erken-
nungsfunktion eine Geschwindig-
keitsbegrenzung, informiert die intel-
ligente Geschwindigkeitsanpassung
den Fahrer. Fir den Geschwindig-
keitsbegrenzer kann die erfasste
Geschwindigkeitsbegrenzung als
neuer Wert verwendet werden.

Dieses System erkennt und liest
mithilfe der Kamera oben an der
Windschutzscheibe Geschwindig-
keitsbegrenzungen und deren Aufhe-
bung.

Wenn der Geschwindigkeitsbegren-
zer aktiv ist, wird die erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzung im
Driver Information Center angezeigt
und MEM leuchtet auf.

MEM am Lenkrad driicken, um das
Speichern der vorgeschlagenen
Hdéchstgeschwindigkeit anzufordern.

MEM am Lenkrad erneut driicken, um
die Aktion zu bestatigen und die neue
Geschwindigkeitseinstellung zu spei-
chern.

Jetzt richtet sich der Geschwindig-
keitsbegrenzer nach dem neu einge-
stellten Wert.

Die Funktion kann im Menu zur Fahr-

zeugpersonalisierung deaktiviert und
aktiviert werden, © 107.

Uberschreiten der Geschwindig-
keitsbegrenzung

Im Notfall kann die Geschwindigkeits-
begrenzung auch Uberschritten
werden. Dazu das Gaspedal fest
durchtreten. Dann blinkt der vorein-
gestellte Geschwindigkeitswert.

Den Ful® vom Gaspedal nehmen: Die
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunk-
tion wird wieder aktiviert, sobald eine
Geschwindigkeit unter der Hochstge-
schwindigkeit erreicht ist.

Deaktivieren der Funktion

w driicken. Der Geschwindigkeitsbe-
grenzer wird in den Pausemodus
versetzt und eine entsprechende
Meldung wird angezeigt. Das Fahr-
zeug wird ohne Geschwindigkeitsbe-
grenzer gefahren.

Der Geschwindigkeitsbegrenzer ist
deaktiviert, jedoch nicht ausgeschal-
tet. Die zuletzt gespeicherte
Geschwindigkeit bleibt im Speicher,
um sie spater abrufen zu kénnen.
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Hdéchstgeschwindigkeit wieder
aufnehmen

W dricken. Das Fahrzeug kehrt zur
gespeicherten Hochstgeschwindig-
keit zurtick.

System ausschalten

& dricken. Die Option Geschwindig-
keitsbegrenzer wird deaktiviert, und
die Anzeige des Geschwindigkeitsbe-
grenzers im Driver Information Center
erlischt.

Die Aktivierung des Geschwindig-
keitsreglers durch Driicken der Taste
) deaktiviert den Geschwindigkeits-
begrenzer.

Die voreingestellte Geschwindigkeit
bleibt auch nach dem Ausschalten
der Zindung gespeichert.

Stérung

Im Falle einer Stérung des Geschwin-
digkeitsbegrenzers wird die voreinge-
stellte Geschwindigkeit geléscht, und
blinkende Striche werden angezeigt.
Wenn die Verkehrszeichen nicht mit

dem Wiener Ubereinkommen iber
Straltenverkehrszeichen Uiberein-

stimmen, funktioniert die Erkennung
der Geschwindigkeitsbegrenzung
ggf. nicht ordnungsgemaR.

Auffahrwarnung

Die Auffahrwarnung kann dazu
beitragen, Frontalkollisionen zu
vermeiden bzw. dabei entstehende
Schaden zu reduzieren.

Die Auffahrwarnung verwendet die
Frontkamera in der Windschutz-
scheibe, um andere Fahrzeuge direkt
voraus zu erkennen.

Bei einer zu schnellen Annaherung
an ein vorausfahrendes Fahrzeug
ertdnt ein Signalton und es erscheint
eine Meldung im Driver Information
Center.

AWarnung

Die Auffahrwarnung stellt lediglich
ein Warnsystem dar und wendet
keine Bremskraft an. Beim zu
schnellen Annahern an ein Fahr-
zeug lasst es Ihnen moglicher-
weise nicht ausreichend Zeit, um
eine Kollision zu vermeiden.

Der Fahrer tragt die volle Verant-
wortung fur die Einhaltung des je
nach Verkehrs-, Witterungs- und
Sichtverhaltnissen geeigneten
Sicherheitsabstands.

Wahrend der Fahrt ist stets die
volle Aufmerksamkeit des Fahrers
erforderlich. Der Fahrer muss
stets bereit sein, einzugreifen und
die Bremse zu betatigen.

Aktivierung

Die Auffahrwarnung erkennt Fahr-
zeuge und funktioniert zwischen

5 km/h und 85 km/h. Das System
erkennt stehende Fahrzeuge bei
Geschwindigkeiten bis maximal
80 km/h.
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Warnen des Fahrers

Der Fahrer wird auf folgende Weise
gewarnt:

® \Wenn der Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug zu klein
wird, leuchtet das Symbol A auf
und im Fahrerinfodisplay wird
eine Warnmeldung angezeigt.

® \Wenn bei einer drohenden Kolli-
sion ein sofortiges Eingreifen des
Fahrers erforderlich ist, leuchtet
das Symbol @ auf, im Fahrerin-
fodisplay wird eine Warnmeldung
angezeigt und ein Warnton
ertont.

AWarnung

Die Auffahrwarnung stellt lediglich
ein Warnsystem dar und wendet
keine Bremskraft an. Beim zu
schnellen Annahern an ein Fahr-
zeug lasst es Ihnen méglicher-
weise nicht ausreichend Zeit, um
eine Kollision zu vermeiden.

Der Fahrer tragt die volle Verant-
wortung fur die Einhaltung des je
nach Verkehrs-, Witterungs- und
Sichtverhéltnissen geeigneten
Sicherheitsabstands.

Wahrend der Fahrt ist stets die
volle Aufmerksamkeit des Fahrers
erforderlich. Der Fahrer muss
stets bereit sein, einzugreifen und
die Bremse zu betatigen.

Achtung

Die Leuchtfarbe dieser Kontroll-
leuchte entspricht nicht den loka-
len Verkehrsgesetzen in Bezug
auf den Fahrzeugabstand. Der
Fahrer tragt jederzeit die volle
Verantwortung fur die Einhaltung
eines sicheren Fahrzeugabstan-
des gemal den geltenden
Verkehrsregeln, Witterungs- und
StralRenverhaltnissen etc.

Auswahl der Warnempfindlichkeit

Die Alarmempfindlichkeit muss im
Fahrzeugpersonalisierungsmeni auf
,nahe*, ,normal” oder ,entfernt*
eingestellt sein © 107.

Die ausgewahlte Einstellung bleibt
aktiv, bis sie erneut geandert wird.
Der Zeitpunkt der Warnung hangt von
der Fahrgeschwindigkeit ab. Je héher
die Fahrzeuggeschwindigkeit, desto
groRer die Entfernung, ab der die
Warnung ausgegeben wird. Beim
Auswahlen des Warnzeitpunkts die
Verkehrs- und Witterungsbedingun-
gen bericksichtigen.

Ausschalten

Das System kann nur durch Deakti-
vierung der aktiven Gefahrenbrem-
sung in der Fahrzeugpersonalisie-
rung deaktiviert werden, & 107.

Begrenzungen des Systems

Die Auffahrwarnung soll nur vor Kolli-
sionen mit anderen Fahrzeugen
warnen, kann jedoch auch auf andere
Objekte reagieren.
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Unter folgenden Umstanden erkennt
das Auffahrwarnsystems ein voraus-
fahrendes Fahrzeug mdglicherweise
nicht oder ist die Sensorleistung
beeintrachtigt:

® Fahren auf kurviger oder hiigel-
iger Strale.

® Fahren bei Nacht.

® Bei witterungsbedingt schlechter
Sicht, z. B. bei Nebel, Regen
oder Schneefall.

e \Wenn der Sensor in der Wind-
schutzscheibe von Schnee, Eis,
Matsch, Schlamm, Schmutz usw.
verdeckt ist.

® Die Windschutzscheibe ist
beschadigt oder durch Fremd-
kérper wie Aufkleber beeintrach-
tigt.

Aktive Gefahrenbremsung

Die aktive Gefahrenbremsung kann
dazu beitragen, Schaden und Verlet-
zungen bei einem Frontalaufprall mit
Fahrzeugen, FulRgangern oder
Gegenstanden zu reduzieren, die
nicht mehr durch manuelles Bremsen
oder Lenken vermieden werden

kénnen. Vor dem Auslosen der akti-
ven Gefahrenbremsung wird der
Fahrer tber die Auffahrwarnung

© 165 oder den vorderen FuRganger-
schutz gewarnt© 170.

Die Funktion nutzt zur Berechnung
der Wahrscheinlichkeit eines Frontal-
aufpralls verschiedene Eingaben
(wie Kamerasensor, Bremsdruck und
Fahrgeschwindigkeit).

AWarnung

Das System ersetzt nicht die
Verantwortung des Fahrers,
aufmerksam und vorausschauend
zu fahren. Die Funktion des
Systems beschrankt sich auf eine
erganzende Reduzierung der
Fahrgeschwindigkeit vor einer
nahenden Kollision.

Das System reagiert unter
Umstéanden nicht auf Tiere. Nach
einem pldtzlichen Spurwechsel
bendtigt das System eine gewisse
Zeit zum Erkennen des nachsten
vorausfahrenden Fahrzeugs.

Der Fahrer muss stets bereit sein,
zu handeln und die Bremsen bzw.
die Lenkung zu bedienen, um
Kollisionen zu vermeiden.

Betriebsbedingungen

Die aktive Gefahrenbremsung verfiigt
Uber eine Frontkamera und funktio-
niert im Vorwartsgang uber der
Gehgeschwindigkeit bis zu einer
Geschwindigkeit von 85 km/h. Das
System erkennt stehende Fahrzeuge
nur bei Geschwindigkeiten bis maxi-
mal 80 km/h.

Aktivierung

Voraussetzung hierfir ist, dass die
Auffahrwarnung mit Frontkamerasys-
tem nicht im Fahrzeugpersonalisie-
rungsment deaktiviert wurde o 107.

Funktionen
Das System besteht aus folgenden
Elementen:
e Automatisches Notfallbremsen

® \orausschauender Bremsassis-
tent
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e Auffahrwarnung
e Vorderer FuRgangerschutz

Automatisches Notfallbremsen

Nach der Aktivierung des Bremsvor-
bereitungssystems und kurz vor der
drohenden Kollision wendet diese
Funktion automatisch eine begrenzte
Bremskraft an, um die Aufprallge-
schwindigkeit zu reduzieren bzw.
einen Unfall zu vermeiden. Wenn die
aktive Gefahrenbremsung angewen-
det wird, blinkt &) im Instrument. Je
nach Situation kann das Fahrzeug
automatisch sanft oder hart abge-
bremst werden. Dieser automatische
Bremsvorgang ist nur méglich, wenn
ein vorausfahrendes Fahrzeug

© 165 oder ein Fulkgéanger o 170 vor
dem Fahrzeug erkannt wird.

Das automatische Notfallbremsen
kann das Fahrzeug zum vollstandi-
gen Stillstand bringen, um einen
moglichen Aufprall zu vermeiden.

AWarnung

AWarnung

Das automatische Notfallboremsen
ist eine Notfallfunktion zur Vorbe-
reitung auf einen wahrscheinli-
chen Aufprall. Die Funktion ist
nicht darauf ausgelegt, Kollisionen
zu vermeiden. Verlassen Sie sich
nicht auf das System, um das
Fahrzeug zu bremsen. Das auto-
matische Notfallbremsen wird nur
im spezifizierten Geschwindig-
keitsbereich aktiviert und reagiert
nur auf erkannte Fahrzeuge und
FulRganger.

Vorausschauender
Bremsassistent

Zusatzlich zum automatischen
Notfallboremsen wird die Empfindlich-
keit des Bremsassistenten durch
einen vorausschauenden Bremsas-
sistenten weiter erhoht. Damit wird
auch bei weniger starkem Driicken
des Bremspedals hart gebremst.
Diese Funktion unterstitzt den
Fahrer dabei, bei einer bevorstehen-
den Kollision schneller und starker zu
bremsen.

Die aktive Gefahrenbremsung ist
nicht darauf ausgelegt, starke
Bremskrafte auszuldsen oder
automatisch eine Kollision zu
verhindern. Seine Funktion
besteht in der Verringerung der
Fahrgeschwindigkeit vor einem
moglichen Aufprall. Das System
reagiert moglicherweise nicht auf
Tiere. Nach einem plétzlichen
Spurwechsel benétigt das System
eine gewisse Zeit zum Erkennen
des nachsten vorausfahrenden
Fahrzeugs.

Wahrend der Fahrt ist stets die
volle Aufmerksamkeit des Fahrers
erforderlich. Der Fahrer muss
stets bereit sein, zu handeln und
die Bremsen bzw. die Lenkung zu
bedienen, um Kollisionen zu
vermeiden.

Die Funktionsweise des Systems
setzt voraus, dass alle Fahrgaste
angeschnallt sind.

Auffahrwarnung © 165.
Vorderer FuRgangerschutz © 170.
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Ausschalten

Die aktive Gefahrenbremsung kann
im Personalisierungsmenu deakti-
viert werden ® 107. Wenn deaktiviert,
leuchtet &) im Instrument und im
Fahrerinfodisplay wird eine Warnmel-
dung angezeigt.

In den folgenden Fallen empfiehlt es
sich, das System Uber die Fahrzeug-
personalisierung zu deaktivieren:

® Abschleppen eines Anhéngers
oder Wohnwagens

® Transportieren langer Gegen-
stdnde auf der Dachreling bzw.
auf dem Dachtrager

® Abschleppen des Fahrzeugs mit
laufendem Motor

® Verwenden eines Reserverads,
das kleiner als die anderen
Réader ist

e vordem Reinigen des Fahrzeugs
in einer automatischen Wasch-
anlage mit laufendem Motor

e vor dem Abstellen des Fahr-
zeugs auf einem Prifband in der
Werkstatt

® bei einer Beschadigung der
Windschutzscheibe in der Nahe
der Kamera

® bei einer Beschadigung des
FrontstoRféangers

® Dbei nicht funktionierenden
Bremsleuchten

Begrenzungen des Systems

In einigen Fallen kann die aktive
Gefahrenbremsung die Bremse
anscheinend unnétigerweise betati-
gen, beispielsweise in Parkhdusern,
bei einem Verkehrsschild in einer
Kurve oder bei Fahrzeugen in einer
anderen Spur. Dies ist Teil der
normalen Funktionsweise. Das Fahr-
zeug bendtigt keinen Service. Fest
auf das Gaspedal treten, um das
automatische Bremsen zu umgehen,
falls es die Situation und Umgebung
zulassen.

In folgenden Fallen ist die Leistung
der aktiven Gefahrenbremsung
eingeschrankt:

® Fahren auf kurviger oder higel-
iger Strale.

Erkennung unterschiedlicher
Fahrzeugtypen, insbesondere
Fahrzeuge mit Anhénger, Trak-
toren, stark verschmutzte Fahr-
zeuge usw.

Erkennung von Fahrzeugen bei
witterungsbedingt schlechter
Sicht, beispielsweise bei Nebel,
Regen oder Schneefall.

Fahren bei Nacht.
Bei witterungsbedingt schlechter

Sicht, z. B. bei Nebel, Regen
oder Schneefall.

Die Windschutzscheibe ist defekt
oder durch Fremdkérper wie
Aufkleber beeintrachtigt.

Beim Fahren ist stets die vollstandige
Aufmerksamekeit des Fahrers erfor-
derlich.Der Fahrer muss jederzeit
bereit sein, die Bremsung und / oder
Lenkung zu kontrollieren, um Kollisi-
onen zu vermeiden.

Stérung

Wenn das System gewartet werden
muss, wird im Driver Information
Center eine entsprechende Meldung
angezeigt.
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Arbeitet das System nicht ordnungs-
gemaR, werden Fahrzeugmeldungen
im Driver Information Center ange-
zeigt.

Fahrzeugmeldungen © 105.

Vorderer FulRgéngerschutz

Der vordere FuRgangerschutz kann
beim Vorwartsfahren Frontalzusam-
menstéRe mit FuBgangern verhin-
dern oder die Schwere von Verletzun-
gen abmildern.

Das System verwendet die Frontka-

mera in der Windschutzscheibe, um

FuRgéanger in Fahrrichtung direkt vor
dem Fahrzeug zu erkennen.

Der vordere FuRgangerschutz kann
in einem Vorwartsgang bei
Geschwindigkeiten zwischen 5 km/h
und 60 km/h FuBganger erkennen
und warnen.

Bei Nacht ist die Systemleistung
eingeschrankt.

A\ Gefahr

Die vordere Fuligéngerschutz-
funktion bietet nur dann eine
Warnung und bremst nur dann
das Fahrzeug ab, wenn ein
FuRgénger erkannt wurde.

Das System erkennt Fullganger,
unter anderem Kinder, moglicher-
weise nicht, wenn sich der
FuRRganger nicht direkt vor dem
Fahrzeug befindet, nicht vollstan-
dig sichtbar ist, nicht aufrecht steht
oder wenn er in einer Gruppe ist.

Funktionsumfang des vorderen

FuRgangerschutzes:

® Erkennung eines FulRgéngers
voraus

® \Warnung Uber Ful3génger
voraus

Der vordere FuRgéngerschutz wird

zusammen mit der Auffahrwarnung

aktiviert.

Auffahrwarnung & 165.

Erkennung eines FulRgangers
voraus

Ein FuRganger in einer Entfernung
von bis zu ca. 40 m vor dem Fahrzeug
wird durch ein Symbol im Instrument
angezeigt.

Warnung iiber FuBgénger voraus

Wenn Sie sich einem erfassten
Fuganger zu schnell nahern, wird im
Driver Information Center eine Warn-
meldung angezeigt. Ein Warnton wird
ausgegeben.

Bei einer Warnung tber FuRgéanger
voraus wird der Geschwindigkeits-
regler oder der adaptive Geschwin-
digkeitsregler eventuell deaktiviert.

Begrenzungen des Systems

In folgenden Fallen erkennt der
vordere FulRgangerschutz einen
Fullganger voraus moglicherweise
nicht oder die Sensorleistung ist
beeintrachtigt:
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® Die Fahrzeuggeschwindigkeit in
einem Vorwartsgang liegt nicht
zwischen 5 km/h und 60 km/h.

® Der FuRganger voraus ist mehr
als 40 m entfernt.

® Fahren auf kurviger oder hiigel-
iger Strale.

® Fahren bei Nacht.

e Bei witterungsbedingt schlechter
Sicht, z. B. bei Nebel, Regen
oder Schneefall.

e \Wenn der Sensor in der Wind-
schutzscheibe von Schnee, Eis,
Matsch, Schlamm, Schmutz usw.
verdeckt ist.

® Die Windschutzscheibe ist
beschadigt oder durch Fremd-
korper wie Aufkleber beeintrach-
tigt.

Parkhilfe

Allgemeine Informationen

Wenn ein Anhanger oder Fahrradtra-
ger an der Anhangerzugvorrichtung
befestigt ist, wird die Einparkhilfe
deaktiviert.

AWarnung

Der Fahrer tragt die volle Verant-
wortung fiir das Einparkmandver.

Wéhrend der Nutzung der
Einparkhilfe beim Vor- oder Riick-
wartsfahren stets den Bereich um
das Fahrzeug herum Uberprifen
und im Auge behalten.

Heck-Einparkhilfe

Die Heck-Einparkhilfe erleichtert das
Einparken, indem sie den Abstand
zwischen dem Fahrzeug und Hinder-
nissen hinter dem Fahrzeug misst.
Sie informiert und warnt den Fahrer
mit Hilfe akustischer Signale und
visueller Anzeigen.

Das System arbeitet mit vier Ultra-
schall-Parksensoren im hinteren
StoRfanger.

Aktivierung

Die Heck-Einparkhilfe wird aktiviert,
wenn bei eingeschalteter Ziindung
der Ruckwartsgang eingelegt wird.
Das System ist betriebsbereit, wenn
die LED in der Einparkhilfe-Taste %
nicht leuchtet.




172 Fahren und Bedienung

Funktionsweise

Bei eingelegtem Ruckwartsgang
warnt das System mit akustischen
Signalen vor Hindernissen, die sich in
einer Entfernung von bis zu 50 cm
hinter dem Fahrzeug befinden.

Der Warnton im Fahrzeug wird auf
der Seite wiedergegeben, auf der das
Fahrzeug dem Hindernis am nachs-
ten ist. Das Intervall zwischen den
Signalténen wird kirzer, je ndher das
Fahrzeug diesem Hindernis kommt.
Bei einem Abstand von rund 30 cm
oder darunter wird ein Dauerton
ausgegeben.

/N |

Auflerdem wird die Entfernung zu
Hindernissen hinter dem Fahrzeug
durch veranderliche Abstandslinien
im Info-Display & 102 angezeigt.
Wenn der Abstand zum Hindernis
sehr klein ist, erscheint auf dem
Display das Gefahrensymbol A

Ausschalten

Beim Ausriicken des Ruckwarts-
gangs wird das System ausgeschal-
tet. Um das System manuell zu deak-
tivieren, & driicken. Bei deaktiviertem
System leuchtet die LED in der Taste.
Wenn das System manuell deaktiviert

wurde, wird es beim nachsten
Einschalten der Zuindung nicht auto-
matisch neu aktiviert.

Front-Heck-Einparkhilfe

Die Front-Heck-Einparkhilfe misst die
Entfernung zwischen dem Fahrzeug
und Hindernissen vor und hinter dem
Fahrzeug. Sie informiert und warnt
den Fahrer mit Hilfe akustischer
Signale und visueller Anzeigen.

Es verwendet zwei verschiedene
Warnténe flr den vorderen und hinte-
ren Erkennungsbereich, jeweils mit
einer anderen Tonfrequenz.
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Das System arbeitet mit je vier Ultra-
schall-Parksensoren im hinteren und
vorderen Stof¥fanger.

Aktivierung

Zusatzlich zur Heck-Einparkhilfe wird
die Front-Einparkhilfe ausgeldst,
wenn vor dem Fahrzeug ein Hinder-
nis erkannt wird und die Fahrge-
schwindigkeit noch unter 10 km/h
liegt.

7B - g _

Das System ist betriebsbereit, wenn
die LED in der Einparkhilfe-Taste &
nicht leuchtet.

Bei deaktiviertem System leuchtet die
LED in der Taste.

Funktionsweise

Das System warnt mit akustischen
Signalen vor Hindernissen vor oder
hinter dem Fahrzeug.

Der Warnton im Fahrzeug wird auf
der Seite wiedergegeben, auf der das
Fahrzeug dem Hindernis am néchs-
ten ist. Das Intervall zwischen den
Signaltdnen wird kirzer, je naher das
Fahrzeug diesem Hindernis kommt.
Bei einem Abstand von rund 30 cm
oder darunter wird ein Dauerton
ausgegeben.

A\

Auflerdem wird die Entfernung zu
Hindernissen hinter bzw. vor dem
Fahrzeug durch veranderliche
Abstandslinien im Info-Display &> 102
angezeigt.

Ausschalten

Das System wird automatisch deakti-
viert, wenn die Fahrgeschwindigkeit
10 km/h Uberschreitet, das Fahrzeug
langer als 3 Sekunden in einem
Vorwartsgang anhéalt oder keine
weiteren Hindernisse erkannt
werden.

Bei manuell deaktiviertem System
leuchtet die LED in der Taste.

Wenn das System manuell deaktiviert
wurde, wird es beim nachsten
Einschalten der Zindung nicht auto-
matisch neu aktiviert.

Begrenzungen des Systems

Bei einer Fehlfunktion oder voriiber-
gehenden Systemstorung, z. B.
aufgrund eines hohen AulRenge-
rauschpegels oder anderer Storfakto-
ren, leuchtet Service im Instrument
auf. Im Driver Information Center wird

eine Meldung angezeigt.
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AWarnung

Unterschiedlich reflektierende
Oberflachen von Gegenstanden
oder Kleidung sowie externe
Schallquellen kénnen unter
besonderen Umsténden zur Nicht-
erkennung von Hindernissen
durch das System flihren.

Besondere Vorsicht gilt bei niedri-
gen Gegenstanden, die den unte-
ren Teil des Stol3fangers bescha-
digen kdnnen.

Achtung

Die Erkennung von Hindernissen
und korrekte Abstandsanzeige im
oberen Bereich solcher Fahr-
zeuge kann nicht garantiert
werden.

Gegenstande mit einer sehr klei-
nen reflektierenden Flache, wie
schmale Gegenstande oder
weiche Materialien, werden vom
System mdglicherweise nicht
erkannt.

Die Einparkhilfe erfasst keine
Objekte auRerhalb ihres Erfas-
sungsbereichs.

Die Funktion des Systems kann
eingeschrankt sein, wenn die
Sensoren verdeckt sind, z. B.
durch Eis oder Schnee.

Die Leistung des Einparkhilfesys-
tems kann durch hohe Lasten
beeintrachtigt sein.

Besondere Bedingungen gelten,
wenn groRere Fahrzeuge in der
Nahe sind (z. B. Gelandefahr-
zeuge, Minivans, Lieferwagen).

Hinweis

Sicherstellen, dass das vordere
Kennzeichen korrekt montiert ist
(nicht verbogen und kein Spalt zum
StoRfanger auf der linken oder rech-
ten Seite) und die Sensoren fest
positioniert sind.

Erweiterte Einparkhilfe

AWarnung

Der Fahrer tragt die volle Verant-
wortung fiir das Akzeptieren der
vom System vorgeschlagenen
Parkliicke und fur das Einparkma-
ndver.

Beim Nutzen der erweiterten

Einparkhilfe stets die gesamte
Fahrzeugumgebung uberpriifen

und im Auge behalten.

Die erweiterte Einparkhilfe misst eine
erkannte Parkliicke im Vorbeifahren
aus, berechnet den Einparkweg und
lenkt das Fahrzeug schlief3lich selbst-
tatig in die Parklucke.

Die erweiterte Einparkhilfe unterstitzt
den Fahrer bei folgenden Mandvern:

e Einparken in eine Langs-
parkliicke

® Einparken in eine Querparkliicke

® Ausparken aus einer Langs-
parkliicke
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Der Fahrer ist fiir das Beschleunigen,
Bremsen und Schalten verantwort-
lich; wahrend das Lenken automa-
tisch erfolgt. Durch Ergreifen des
Lenkrads kann der Fahrer jederzeit
die Lenkung Ubernehmen.

Méglicherweise muss das Fahrzeug
mehrmals vor- und zurlickgesetzt
werden.

Im Info-Display werden entspre-
chende Anweisungen angezeigt
5 102.

Die erweiterte Einparkhilfe kann nur
beim Vorwartsfahren aktiviert
werden.

Die erweiterte Einparkhilfe ist immer
mit der Front-Heck-Einparkhilfe
kombiniert.

Das System besteht aus jeweils
sechs Ultraschall-Parksensoren im
vorderen und hinteren Stof3féanger.

Einparken in eine
Léngsparkliicke

Einschalten

7"-Colour-Info-Display: Um das
System nach einer Parkliicke suchen
zu lassen, auf der Startseite des
Touchscreens Einparkhilfe auswah-
len. Dann Langs einparken auswah-
len.

8"-Colour-Info-Display: Um das
System nach einer Parkliicke suchen
zulassen, das System durch Driicken
von & aktivieren. Auf dem Touchsc-
reen die Fahrfunktionen und dann
Einparkhilfe auswahlen. Langs
einparken auswahlen.

Die Funktion ist aktiviert, wenn ® im
Instrument leuchtet.

Die Fahrgeschwindigkeit unter
20 km/h senken.

Je nach Einparkseite den Blinker
rechts oder links betatigen.

Der seitliche Abstand zwischen dem
eigenen Fahrzeug und einer Reihe
geparkter Fahrzeuge muss zwischen
0,5 mund 1,5 m betragen.

Parklticken, die deutlich kleiner oder
sehr viel gréfRer als das Fahrzeug
sind, werden vom System nicht als
geeignet erkannt.

DK

20

Wenn eine freie Parkliicke erkannt
wird, erscheint eine entsprechende
Abbildung im Colour-Info-Display,
und ein erster Signalton ertdnt. Lang-
sam vorwarts fahren. Beim zweiten
Signalton das Fahrzeug anhalten,
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den Riickwartsgang einlegen, das
Lenkrad loslassen und maximal
7 km/h schnell fahren.

 ad

Vor- und zurticksetzen und dabei die
Warnungen der Einparkhilfe beach-
ten, bis der Abschluss des Mandvers
angezeigt wird. Nach Abschluss des
Mandovers erlischt fs im Instrument.

Einparken in eine Querparkliicke

Einschalten

7"-Colour-Info-Display: Um das
System nach einer Parkllicke suchen
zu lassen, auf der Startseite des

Touchscreens Einparkhilfe auswah-
len. Dann Quer einparken auswah-
len.

8"-Colour-Info-Display: Um das
System nach einer Parkllicke suchen
zu lassen, das System durch Driicken
auf & aktivieren. Auf dem Touchsc-
reen die Fahrfunktionen und dann
Einparkhilfe auswahlen. Quer
einparken auswahlen.

Die Funktion ist aktiviert, wenn f im
Instrument leuchtet.

Die Fahrgeschwindigkeit unter
20 km/h senken.

Je nach Einparkseite den Blinker
rechts oder links betatigen.

Der seitliche Abstand zwischen dem
eigenen Fahrzeug und einer Reihe
geparkter Fahrzeuge muss zwischen
0,5 mund 1,5 m betragen.

Wenn mehrere direkt aufeinanderfol-
gende Parkliicken erkannt werden,
wird das Fahrzeug zur letzten Lucke
geleitet.

OK

20

Wenn eine freie Parkliicke erkannt
wird, erscheint eine entsprechende
Abbildung im Colour-Info-Display und
ein Signalton ertdént. Das Fahrzeug
anhalten, den Rickwartsgang einle-
gen, das Lenkrad loslassen und mit
maximal 7 km/h fahren.



Fahren und Bedienung 177

7

Wie vom System angewiesen vor-
und zurlcksetzen und dabei die
Warnungen der Einparkhilfe und die
akustischen Signale beachten, bis
der Abschluss des Mandvers ange-
zeigt wird. Nach Abschluss des
Mandvers erlischt s im Instrument.

Sobald das Fahrzeugheck nur noch
50 cm von einem Hindernis entfernt
ist, wird das System wahrend des

Einparkens automatisch deaktiviert.

Ausparken aus einer
Langsparkliicke

Einschalten

7"-Colour-Info-Display: Zum Auspar-
ken aus einer Langsparkllcke auf der
Startseite des Touchscreens
Einparkhilfe auswahlen. Dann Lé&ngs
ausparken auswahlen.

8"-Colour-Info-Display: Um das Fahr-
zeug vom System langs ausparken
zu lassen, das System durch Driicken
auf & aktivieren. Auf dem Touchsc-
reen die Fahrfunktionen und dann
Einparkhilfe auswahlen. Langs
ausparken auswahlen.

Je nach Ausparkseite den Blinker
rechts oder links betatigen.

Den Vorwarts- oder Ruckwartsgang
einlegen, das Lenkrad loslassen und
mit maximal 5 km/h fahren.

«

Vor- und zurlicksetzen und dabei die
Warnungen der Einparkhilfe beach-
ten, bis der Abschluss des Mandvers
angezeigt wird. Das Mandver ist
abgeschlossen, sobald die Vorder-
rader des Fahrzeugs die Parklicke
verlassen haben. fs im Instrument
erlischt.

Nach der Deaktivierung des Systems

die eigene vollstéandige Kontrolle Gber
das Fahrzeug sicherstellen.
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Displayanzeige

Die Anweisungen auf dem Display
zeigen Folgendes an:

® Allgemeine Hinweise und Warn-
meldungen.

® Die Anweisung zum Anhalten,
wenn eine Parkliicke entdeckt
wird.

® Die Fahrtrichtung wahrend des
Einparkmandvers.

® Die Anweisung, den Ruckwarts-
gang oder den ersten Gang
einzulegen.

® Die Anweisung zum Anhalten
oder zum langsamen Fahren.

e Den erfolgreichen Abschluss
eines Einparkmandvers, was
durch ein Popup-Symbol und
einen Signalton gemeldet wird.

® Den Abbruch eines Einparkma-
novers.

Ausschalten

Das aktuelle Einparkmandver wird
Uber die Taste ,Zuriick“ am Colour-
Info-Display abgebrochen. Zum voll-

standigen Deaktivieren des Systems
in der Mittelkonsole auf P»A Aus
drticken.

In folgenden Fallen wird das System
automatisch deaktiviert:

® Die Zindung wird ausgeschaltet.

e Der Motor stirbt ab.

e |nnerhalb von flinf Minuten nach
Auswahl des Manovers wurde
kein Manéver begonnen.

® Das Fahrzeug wurde wahrend
eines Mandvers langer angehal-
ten.

e Die elektronische Stabilitats-

regelung (ESC) wurde ausgeldst.

® Die Fahrgeschwindigkeit Uber-
schreitet den angegebenen
Grenzwert.

® Der Fahrer unterbricht die Lenk-
radbewegung.

e Es wurden vier Mandverzyklen
ausgefuhrt.

® Die Fahrertlr wird geoffnet.

® FEines der Vorderrader trifft auf
ein Hindernis.

e Erfolgreiches Beenden des
Einparkmandvers.

Eine Deaktivierung durch den Fahrer
oder das System wahrend des
Einparkmandvers wird im Display
angezeigt. Zusétzlich ertdnt ein akus-
tisches Signal.

Beim Ziehen eines elektrisch verbun-
denen Anhangers wird das System
automatisch ausgeschaltet.

Zur Deaktivierung des Systems fir
einen langeren Zeitraum einen Hand-
ler aufsuchen.

Stérung

Bei einer Stérung blinkt s einige
Sekunden lang, und es ertdnt ein
akustisches Signal. Wenn die
Stdrung auftritt, wahrend das System
verwendet wird, erlischt Fs.

Bei einer Stérung der Lenkunterstuit-
zung blinkt &! im Instrument, und eine
entsprechende Meldung wird ange-
zeigt.
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AWarnung

Unterschiedlich reflektierende
Oberflachen von Gegenstanden
oder Kleidung sowie externe
Schallquellen kénnen unter
besonderen Umsténden zur Nicht-
erkennung von Hindernissen
durch das System flhren.

Besondere Vorsicht gilt bei niedri-
gen Gegenstanden, die den unte-
ren Teil des StoRfangers bescha-
digen konnen.

Achtung

Die Erkennung von Hindernissen
und korrekte Abstandsanzeige im
oberen Bereich solcher Fahr-
zeuge kann nicht garantiert
werden.

Gegenstande mit einer sehr klei-
nen reflektierenden Flache, wie
schmale Gegenstande oder
weiche Materialien, werden vom
System mdglicherweise nicht
erkannt.

Die Einparkhilfe erfasst keine
Objekte aulierhalb ihres Erfas-
sungsbereichs.

Die Funktion des Systems kann
eingeschrankt sein, wenn die
Sensoren verdeckt sind, z. B.
durch Eis oder Schnee.

Die Leistung des Einparkhilfesys-
tems kann durch hohe Lasten
beeintrachtigt sein.

Besondere Bedingungen gelten,
wenn groRere Fahrzeuge in der
Nahe sind (z. B. Gelandefahr-
zeuge, Minivans, Lieferwagen).

Hinweis

Es kann vorkommen, dass der
Sensor aufgrund von Echostérun-
gen durch Gerdusche von aufen
oder mechanische Ausrichtungsfeh-
ler ein nicht vorhandenes Objekt
meldet (von Zeit zu Zeit kbnnen
Fehlwarnungen auftreten).

Sicherstellen, dass das vordere
Kennzeichen korrekt montiert ist
(nicht verbogen und kein Spalt zum
Stol3fanger auf der linken oder rech-
ten Seite) und die Sensoren fest
positioniert sind.

Nach dem Einleiten eines Einpark-
mandvers reagiert die erweiterte
Einparkhilfe méglicherweise nicht
auf Anderungen in der verfligbaren
Parklicke. Das System kann unter
Umstéanden Eingange, Einfahrten,
Hoéfe oder sogar Kreuzungen als
Parklicke identifizieren. Nach dem
Einlegen des Rickwaértsgangs star-
tet das System mit dem Einparkma-
nover. Darauf achten, dass die
vorgeschlagene Parklicke auch
wirklich verfligbar ist.

Oberflachenunebenheiten, etwa auf
Baustellen, werden vom System
nicht erkannt. Der Fahrer tragt die
volle Verantwortung.

Toter-Winkel-Warnung

Die Funktion Toter-Winkel-Warnung
erkennt Objekte, die sich rechts oder
links vom Fahrzeug im toten Winkel
befinden. Das System zeigt in den
beiden Aufienspiegeln eine visuelle
Warnung an, wenn Objekte erkannt
werden, die in den Innen- oder
AuBenspiegeln mdglicherweise nicht
sichtbar sind.
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Die Toter-Winkel-Warnung nutzt die
Sensoren der erweiterten Einpark-
hilfe, die sich auf beiden Fahrzeug-
seiten im vorderen und hinteren StoR3-
fanger befinden.

AWarnung

Die Toter-Winkel-Warnung ersetzt
nicht den Blick des Fahrers.

Folgendes erkennt das System
nicht:

® Fahrzeuge, die sich aulRerhalb
des toten Winkels befinden und
sich moglicherweise schnell
nahern

® Fulganger, Fahrradfahrer und
Tiere

Vor dem Spurwechsel immer alle
Spiegel Uberprifen, einen Schul-
terblick machen und den Blinker

setzen.

Aktivierung

7"-Colour-Info-Display: Toter-Winkel-
Assistent am Info-Display auswahlen
und die Funktion aktivieren.

8"-Colour-Info-Display: & drucken.
Am Info-Display die Fahrfunktionen
und dann Toter-Winkel-
Uberwachung auswahlen. Die Funk-
tion aktivieren.

Im Instrument wird die aktivierte
Funktion angezeigt, indem & dauer-
haft grin leuchtet.

Funktionen

b

Wenn das System beim Vorwartsfah-
ren ein Fahrzeug im toten Winkel
erkennt, leuchtet im entsprechenden
Aulenspiegel eine LED.

Wenn das eigene Fahrzeug Uberholt
wird, leuchtet die LED sofort auf.

Wenn ein anderes Fahrzeug langsam
Uberholt wird, leuchtet die LED nach
einer gewissen Verzdégerung auf.

Betriebsbedingungen

Fr den ordnungsgemafen Betrieb
mussen die folgenden Bedingungen
erfillt sein:

e Alle Fahrzeuge bewegen sich in
benachbarten Spuren in der glei-
chen Richtung fort.

® Die Fahrgeschwindigkeit betragt
zwischen 12 und 140 km/h.

® Ein anderes Fahrzeug wird mit
einer Geschwindigkeitsdifferenz
unter 10 km/h Gberholt.

e Ein anderes Fahrzeug Uberholt
mit einer Geschwindigkeitsdiffe-
renz unter 25 km/h.

e Der Verkehr flieRt normal.

® Das Fahrzeug wird auf einer
geraden oder nur leicht kurvigen
StralRe gefahren.

® Das Fahrzeug zieht keinen
Anhanger.
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In den folgenden Situationen erfolgt
keine Warnung:

® Es sind Objekte vorhanden, die
sich nicht bewegen, z. B.
geparkte Fahrzeuge, Absperrun-
gen, Stralkenlampen oder
Verkehrsschilder.

® Fahrzeuge bewegen sich in
entgegengesetzter Richtung fort.

e Das Fahrzeug wird auf einer
stark kurvigen Stralle oder um
eine scharfe Abbiegung gefah-
ren.

e Beim Uberholen eines langen
Fahrzeugs oder Uberholtwerden
durch ein langes Fahrzeug, wie
Lkw oder Bus, wird das Fahrzeug
gleichzeitig hinten im toten
Winkel und vorn im Fahrersicht-
feld erkannt.

® Bei starkem Verkehr: Vor und
hinter dem Fahrzeug erkannte
Fahrzeuge kénnen mit einem
langen Fahrzeug (Lkw, Bus 0. A.)
oder einem stationaren Objekt
verwechselt werden.

® Es wird zu schnell tGberholt.

Ausschalten

Das System kann im Meni zur Fahr-
zeugpersonalisierung & 107 deakti-
viert werden. Durch die Deaktivierung
erlischt 8 im Instrument. Zuséatzlich
ertdnt ein akustisches Signal.

Beim Ausschalten der Zindung wird
der Systemstatus gespeichert.

Beim Ziehen eines elektrisch verbun-
denen Anhéngers wird das System
automatisch deaktiviert.

Aufgrund widriger Witterungsverhalt-
nisse wie starker Regen kann die
Erkennung falsch sein.

Stérung

Bei einer Stérung blinkt «& an der
Instrumententafel kurz. Aulerdem
werden 9= und eine Display-Meldung
angezeigt. Das System von einem
Handler oder einer qualifizierten
Werkstatt Gberprifen lassen.

Rundumsichtsystem

Das System stellt die Fahrzeugum-
gebung im Info-Display aus der
Vogelperspektive und mit einem
Blickwinkel von knapp 180° dar.

Das System nutzt folgende Elemente:

® Riickfahrkamera, installiert in der
Heckklappe

e Ultraschall-Einparksensoren im
Heckstolfanger

Der Bildschirm des Info-Displays ist

zweigeteilt: Rechts ist das Fahrzeug

von oben, links von hinten zu sehen.

Die Einparksensoren vervollstandi-

gen die Informationen der Draufsicht

des Fahrzeugs.

Aktivierung

Das Rundumsichtsystem wird wie
folgt aktiviert:

® FEinlegen des Rickwartsgangs
® Fahren bei bis zu 10 km/h
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Funktionen
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Im linken Displaybereich kénnen
verschiedene Ansichten ausgewahlt
werden. Die Ansicht kann wahrend
eines Manovers jederzeit geandert
werden, indem das Feld unten links
im Display angetippt wird:

® Riuickansicht

® Automatikmodus

® Zoomansicht

e 180°-Ansicht

Das Display wird sofort mit der ausge-
wahlten Ansicht aktualisiert.

Standardmagig ist der Automatik-
modus aktiviert. In diesem Modus
aktiviert das System die Ansicht
(Standard oder Zoom), die aufgrund
der von den Einparksensoren gelie-
ferten Daten am besten geeignet ist.

Beim Ausschalten der Zindung wird
der Systemstatus nicht gespeichert.

Riickansicht

u']-a::r_':?

Auf dem Display wird der Bereich
hinter dem Fahrzeug angezeigt. Die
senkrechten Linien entsprechen der
Breite des Fahrzeugs mit ausge-
klappten Spiegeln. Die Ausrichtung
der Linien andert sich mit der Lenk-
radstellung.

Die erste waagerechte Linie markiert
eine Entfernung von ca. 30 cm zum
Rand des HeckstoRféangers. Die
oberen waagerechten Linien entspre-
chen einer Entfernung von ca. 1 und
2 m hinter dem Rand des HeckstoR3-
fangers.

Diese Ansicht ist im Automatikmodus
und im Ansichtsauswahlmeni verflg-
bar.

Automatikmodus

Dieser Modus ist standardmaRig akti-
viert. Wenn sich das Fahrzeug
wahrend des Mandvers einem
Hindernis nahert, wechselt die
Darstellung im Automatikmodus
aufgrund der von den Sensoren im
Heckstolfanger gelieferten Daten
von der Rickansicht zur Draufsicht.
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Zoomansicht

'3 J

Durch Aufzeichnung der Fahrzeu-
gumgebung wahrend des Mandvers
rekonstruiert die Kamera die Darstel-
lung dieser Umgebung von oben. So
hat der Fahrer eventuelle Hindernisse
stets im Blick. Diese Ansicht ist im
Automatikmodus und im Ansicht-
sauswahlmenu verfugbar.

180°-Ansicht
1 2 3

2

Die 180°-Ansicht erleichtert das
Ausparken aus einer Parkliicke,
indem sie sich ndhernde Fahrzeuge,
Fulganger und Radfahrer anzeigt.
Fir ein vollstandiges Einparkmand-
ver wird diese Ansicht nicht empfoh-
len. Die Ansicht setzt sich aus drei
Bereichen zusammen: links (1), Mitte
(2) und rechts (3). Die Ansicht ist nur
Uber das Menu zur Auswahl der
Ansicht verflgbar.

Ausschalten

Unter folgenden Bedingungen wird
das Rundumsichtsystem deaktiviert:
® Fahren mit mehr als 10 km/h

® 7 Sekunden nach dem Auskop-
peln des Ruckwartsgangs

e Antippen des Symbols R in der
oberen linken Ecke des Touchsc-
reens

o Offnen der Heckklappe

Allgemeine Informationen

AWarnung

Das Rundumsichtsystem ersetzt
nicht den Blick des Fahrers. Es
kann keine Kinder, FuRganger,
Radfahrer, Querverkehr, Tiere
oder andere Objekte auRerhalb
des Sichtfelds der Kamera anzei-
gen, wie beispielsweise unter dem
StoRfanger oder Fahrzeug.

Beim Fahren oder Einparken nicht
ausschlieBlich auf das Rundum-
sichtsystem vertrauen.
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Vor dem Anfahren die Umgebung
des Fahrzeugs Uberprifen.

Die angezeigten Bilder kénnen
weiter entfernt oder naher sein als
sie erscheinen. Der Anzeigebe-
reich ist begrenzt, und Objekte,
die sich zu nah an oder unter einer
Stol3fangerkante befinden,
werden auf dem Bildschirm nicht
angezeigt.

Begrenzungen des Systems

Achtung

Fir einen optimalen Betrieb des
Systems muss das Objektiv der
Kamera zwischen den Kennzei-
chenleuchten an der Heckklappe

Das Rundumsichtsystem funktioniert
eventuell unter folgenden Umstanden
nicht ordnungsgeman:

Geringe Umgebungshelligkeit.

Die Sonne oder ein Scheinwerfer
sind direkt auf die Objektive
gerichtet.

Beim Fahren in der Nacht.

Bei witterungsbedingt schlechter
Sicht, z. B. bei Nebel, Regen
oder Schneefall.

Die Kameraobjektive sind von
Schnee, Eis, Matsch, Schlamm
oder Schmutz verdeckt.

Anhangerbetrieb.
Das Fahrzeug hatte einen Unfall.
Extreme Temperaturschwankun-

AWarnung

Die Ruckfahrkamera ersetzt nicht
den Blick des Fahrers. Beachten
Sie, dass Gegenstande, die sich
auRerhalb des Kamerasichtfelds
bzw. des Erkennungsbereichs des
Sensors der Einparkhilfe befin-
den, nicht angezeigt werden. Dies
gilt beispielsweise flir Objekte
unterhalb des Stoffangers oder
unter dem Fahrzeug.

Beim Rickwartsfahren oder
Einparken nicht ausschlief3lich auf
die Ruckfahrkamera vertrauen.

Vor dem Anfahren die Umgebung
des Fahrzeugs Uberprifen.

. Einschalten
sauber gehalten werden. Das gen

Objektiv mit Wasser abspulen und
mit einem weichen Tuch abwi-
schen.

Das Objektiv nicht mit einem
Dampf- oder Hochdruckstrahler
reinigen.

Die Rickfahrkamera wird beim Einle-
gen des Rickwartsgangs automa-
tisch eingeschaltet.

Rickfahrkamera

Die Ruckfahrkamera unterstitzt den
Fahrer beim Rickwértsfahren, indem
sie auf dem Display eine Ansicht des
Bereichs hinter dem Fahrzeug
anzeigt.

Die Kameraansicht wird im Info-
Display angezeigt.
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Funktionen

Die Kamera ist iber dem Kennzei-
chenschild montiert.

Die Kamera kann nur einen
beschrankten Bereich filmen. Die auf
dem Display angezeigten Absténde
weichen von den tatsachlichen
Abstanden ab.

Flihrungslinien

Die senkrechten Linien zeigen die
Ausrichtung des Fahrzeugs. Der
Abstand zwischen den senkrechten
Linien entspricht der Breite des Fahr-
zeugs ohne Aullenspiegel. Die erste
waagerechte Linie markiert eine
Entfernung von ca. 30 cm zum Rand
des Heckstol¥fangers. Die oberen
waagerechten Linien entsprechen
einer Entfernung von ca. 1 und 2 m
hinter dem Rand des HeckstoRfan-
gers. Die sich kreuzenden Bogen
stellen den maximalen Wendekreis
dar.

Deaktivierung der Fiihrungslinien
Die Fuhrungslinien kénnen Uber das
Info-Display deaktiviert werden.
Einstellungen ® Fahrzeug #
Kollisionserkennung #
Rickfahrkamera, Fiihrungslinien #
O auswahlen.

Info-Display & 102.
Fahrzeugpersonalisierung o 107.

Ausschalten

Die Kamera wird ausgeschaltet,
wenn bei Vorwartsfahrt eine
bestimmte Geschwindigkeit tber-
schritten wird oder der Rickwarts-
gang etwa 10 Sekunden lang nicht
eingelegt war.

Begrenzungen des Systems

Unter folgenden Umstanden arbeitet
die Rickfahrkamera méglicherweise
nicht ordnungsgeman:

® Geringe Umgebungshelligkeit.

® Ein Scheinwerferstrahl ist direkt
auf die Objektive gerichtet.

® Beim Fahren in der Nacht.
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e Bei witterungsbedingt schlechter
Sicht, z. B. bei Nebel, Regen
oder Schneefall.

® Die Kameraobjektive sind von
Schnee, Eis, Matsch, Schlamm
oder Schmutz verdeckt. Objektiv
reinigen, mit Wasser absptlen
und mit einem weichen Tuch
abwischen.

Die Heckklappe wird gedffnet.

® Das Fahrzeug zieht einen elek-
trisch verbundenen Anhanger.

e Unfallschaden am Fahrzeug-
heck.

e Extreme Temperaturschwankun-
gen.

Spurverlassenswarnung

Die Spurverlassenswarnung tber-
wacht Uber eine Frontkamera die
Fahrspurmarkierungen, zwischen
denen sich das Fahrzeug befindet.
Das System erkennt Spurwechsel
und warnt den Fahrer bei einem
unbeabsichtigten Spurwechsel durch
optische und akustische Signale.

Kriterien fir das Erkennen eines

unbeabsichtigten Spurwechsels sind:

e Keine Betatigung des Blinkers.

e Keine Betatigung der Bremse.

e Keine aktive Gaspedalbetati-
gung bzw. Beschleunigung.

Wenn der Fahrer aktiv handelt, wird
keine Warnung ausgegeben.

Aktivierung

Die Spurverlassenswarnung wird
durch Driicken von ¥ aktiviert. Das
System wird eingeschaltet, wenn die
LED in der Taste nicht leuchtet.

Das System arbeitet nur bei Fahrge-
schwindigkeiten von mehr als

60 km/h, wenn Spurmarkierungen
vorhanden sind.

Wenn das System einen unbeabsich-
tigten Spurwechsel erkennt, blinkt die
Kontrollleuchte i¢ gelb. Gleichzeitig
wird ein Warnton aktiviert.

Ausschalten

Durch Driicken auf & wird das System
deaktiviert, und die LED in der Taste
leuchtet auf.

Bei Geschwindigkeiten unter
60 km/h ist das System auRer Funk-
tion.
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Stoérung

Bei einer Stérung wird in der Instru-
mententafel 9= und im Display eine
Meldung angezeigt. Das System von
einem Handler oder einer qualifizier-
ten Werkstatt GUberprifen lassen.

Die Spurverlassenswarnung kann
unter folgenden Bedingungen nicht
einwandfrei arbeiten:

e Die Windschutzscheibe ist nicht
sauber.

® Es herrschen widrige Aufienbe-
dingungen wie starker Regen,
Schneefall, direktes Sonnenlicht
oder Schatten.

Wenn keine Fahrspurmarkierung
erkannt wird, ist das System nicht
funktionsfahig.

Begrenzungen des Systems

Das System funktioniert unter folgen-
den Umstanden eventuell nicht
ordnungsgeman:

e Die Fahrgeschwindigkeit liegt
unter 60 km/h.

® Fahren auf kurviger oder hiigel-
iger Strale.

® Beim Fahren in der Nacht.

e Bei witterungsbedingt schlechter
Sicht, z. B. bei Nebel, Regen
oder Schneefall.

® Der Sensor in der Windschutz-
scheibe ist von Schnee, Eis,
Matsch, Schlamm, Schmutz,
Schaden an der Windschutz-
scheibe oder Fremdkdrpern wie
Aufkleber verdeckt.

® Die Sonne scheint direkt auf das

Objektiv.

Fahrzeuge dicht vorausfahren.

Quer geneigte Strallen.

Stralenrander.

Stral3en mit unzureichenden
Fahrspurmarkierungen.

e Plotzliche Wechsel der Lichtver-
haltnisse.

Fahreralarmierung

Die Fahreralarmierung Uberwacht die
Fahrzeit und Fahrerwachsamkeit. Die
Uberwachung der Fahrerwachsam-
keit basiert auf Spurabweichungen
des Fahrzeugs bezogen auf die Fahr-
spurmarkierungen.

Das System umfasst einen Alarm bei
langen Fahrzeiten kombiniert mit der
Erkennung von Fahrerschlafrigkeit.

AWarnung

Das System enthebt den Fahrer
nicht seiner Verpflichtung,
aufmerksam zu fahren. Wenn Sie
sich mude fiihlen oder mindestens
alle zwei Stunden sollten Sie eine
Pause einlegen. Setzen Sie sich
nicht ans Steuer, wenn Sie mide
sind.

Aktivierung und Deaktivierung

Das System kann in der Fahrzeug-
personalisierung & 107 ein- und
ausgeschaltet werden.

Beim Ausschalten der Zindung wird
der Systemstatus gespeichert.

Pausenwarnung

Wenn nach 2 Stunden Fahrt mit Gber
65 km/h keine Pause eingelegt wird,
erscheint im Driver Information
Center kurz das Symbol ¢» und ein
Warnton ertdént. Danach wird diese
Warnung unabhéngig von der
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Fahrgeschwindigkeit stiindlich
wiederholt, bis das Fahrzeug ange-
halten wird.

Wenn die Zindung einige Minuten
lang ausgeschaltet bleibt, wird der
Zeitzahler der Pausenwarnung
zurlickgesetzt.

Erkennung von
Fahrerschlafrigkeit

Das System Uberwacht die Wach-
samkeit des Fahrers. Eine Kamera an
der Oberseite der Windschutz-
scheibe erfasst Spurabweichungen
des Fahrzeugs bezogen auf die Fahr-
spurmarkierungen. Dieses System
eignet sich besonders flr schnelle
Strallen (Geschwindigkeit hoher als
65 km/h).

Wenn der Fahrweg des Fahrzeugs
auf eine gewisse Schlafrigkeit oder
Unaufmerksamkeit des Fahrers
hindeutet, |0st das System die erste
Alarmstufe aus. Der Fahrer wird
durch eine Nachricht benachrichtigt,
und es ertdnt ein Warnton.

Nach drei Alarmen der ersten Alarm-
stufe 16st das System eine neue
Warnung mit einer Meldung aus, und
der Warnton ist starker.

Unter bestimmten Fahrbedingungen
(schlechte Fahrbahn oder starker
Wind) kann das System unabhangig
von der Wachsamekeit des Fahrers
Warnungen ausgeben.

Die Erkennung von Fahrerschlafrig-
keit wird neu initialisiert, wenn die
Zindung einige Minuten lang ausge-
schaltet wurde oder die Geschwindig-
keit einige Minuten lang unter 65
km/h liegt.

Begrenzungen des Systems

In folgenden Situationen funktioniert
das System mdglicherweise nicht
richtig oder gar nicht:

® Schlechte Sichtverhaltnisse
durch eine unzureichende
Beleuchtung der Fahrbahn,
Schneefall, starken Regen, dich-
ten Nebel usw.

® Blendung verursacht durch
Scheinwerfer entgegenkommen-
der Fahrzeuge, tiefen Sonnen-
stand, Reflexionen auf feuchten

Stralten, Ausfahrt aus einem
Tunnel, abwechselnd Schatten
und Helligkeit usw.

Windschutzscheibenbereich vor
der Kamera mit Schmutz,
Schnee, Aufklebern usw.
bedeckt.

Keine Fahrspurmarkierungen
oder mehrere Fahrspurmarkie-
rungen an Baustellen erfasst.

Nahe vorausfahrende Fahr-
zeuge.

Kurvenreiche oder enge Stra-
Ben.
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Kraftstoffe
Kraftstoffe fiir Otto-Motoren

Die Benzinmotoren sind mit handels-
Ublichen Biokraftstoffen geman aktu-
ellen und zukinftigen europaischen
Normen kompatibel:

Otto-Kraftstoff gemaR der Norm
EN228, mit Beimischung eines
Biokraftstoffs gemaf der Norm
EN15376.

Kraftstoffe fir Diesel-
Motoren

Die Dieselmotoren sind mit handels-
Ublichen Biokraftstoffen gemaf aktu-
ellen und zukunftigen europaischen
Normen kompatibel:

B7

Dieselkraftstoff gemaf der Norm
EN590, mit Beimischung eines
Biokraftstoffs gemal der Norm
EN14214 (der bis zu 7 % Fettsaure-
methylester enthalten darf).

B10

Dieselkraftstoff gemaf der Norm
EN16734, mit Beimischung eines
Biokraftstoffs gemal der Norm
EN14214 (der bis zu 10 % Fettsaure-
methylester enthalten darf).

XTL

Paraffin-Dieselkraftstoff gemaf der
Norm EN15940, mit Beimischung
eines Biokraftstoffs gemaf der Norm
EN14214 (der bis zu 7 % Fettsaure-
methylester enthalten darf)

B20 (| B30

Die Dieselmotoren kénnen mit dem
Kraftstoff B20 oder B30 gemal der
Norm EN16709 betrieben werden.
Bei dessen — auch gelegentlicher —
Verwendung missen jedoch die
speziellen Wartungsbedingungen fir
~Schwierige Bedingungen® genau
eingehalten werden.

Weitere Informationen hierzu kénnen
bei einem Handler oder einer Fach-
werkstatt angefragt werden.
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Achtung

Die Verwendung anderer Arten
von (Bio-)Kraftstoff (pflanzliches
oder tierisches Ol, pur oder
verdunnt, Heizél usw.) ist streng
verboten (Gefahr der Beschadi-
gung von Motor und Kraftstoffsys-
tem).

Hinweis

Es dirfen nur Dieselzusatze
verwendet werden, die der Norm
B715001 entsprechen.

Betrieb bei niedrigen
Temperaturen

Bei Temperaturen unter 0 °C kénnen
einige Dieselprodukte mit Biodiesel-
mischungen einfrieren oder versul-
zen, was sich auf das Kraftstoffver-
sorgungssystem auswirken kann.
Der Motor kann méglicherweise nicht
richtig gestartet und betrieben
werden. Darauf achten, dass bei
Umgebungstemperaturen unter 0 °C
wintertauglicher Dieselkraftstoff
getankt wird.

Es kann Arctic-Dieselkraftstoff bei
extremen Kaltetemperaturen unter
-20 °C verwendet werden. Der
Einsatz dieser Kraftstoffqualitat wird
in warmen oder hei3en Klimazonen
nicht empfohlen und kann zu Motor-
absterben, schlechtem Startverhal-
ten und Schaden am Kraftstoffein-
spritzsystem fiihren.

Kraftstoffe fur
Flissiggasbetrieb

Flussiggas ist als LPG (Liquefied
Petroleum Gas) oder unter der fran-
z6sischen Bezeichnung GPL (Gaz de
Pétrole Liquéfié) bekannt. LPG ist
auch als Autogas bekannt.

LPG besteht hauptsachlich aus

Propan und Butan. Die Oktanzahl
liegt je nach Butananteil zwischen

105 und 115. LPG wird flissig mit
einem Druck von ungeféhr
5 bis 10 bar gespeichert.

Der Siedepunkt hangt vom Druck und
vom Mischungsverhaltnis ab. Bei
Umgebungsdruck liegt er zwischen
-42 °C (reines Propan) und -0,5 °C
(reines Butan).

Achtung

Das System arbeitet bei Umge-
bungstemperaturen von -8 °C bis
100 °C.

Die volle Funktionsfahigkeit des LPG-
Systems kann nur mit Flissiggas
gewabhrleistet werden, das mindes-
tens den Anforderungen gemaf

DIN EN 589 entspricht.

Kraftstoffwahltaste &> 88.
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Tanken

A Gefahr

Kraftstoff ist brennbar und explo-
siv. Das Rauchen beim Tanken ist
daher untersagt. Auch der
Umgang mit offenem Feuer und
Funken ist untersagt.

Wenn Sie Kraftstoffgeruch in
lhrem Fahrzeug feststellen,
lassen Sie die Ursache unverzig-
lich in einer Werkstatt beheben.

A\ Gefahr

Vor dem Tanken die Ziindung und
externe Heizungen mit Brennkam-
mern ausschalten.

Beim Tanken die Bedienungs- und
Sicherheitsvorschriften der Tank-
stelle beachten.

Ein Etikett mit Symbolen an der Kraft-
stofftankklappe zeigt die zulassigen
Kraftstofftypen an. In Europa sind die
Zapfpistolen an den Tankstellen mit
diesen Symbolen gekennzeichnet.
Nur zulassige Kraftstofftypen verwen-
den.

Achtung

Bei falscher Betankung nicht die

Zindung einschalten.

Die Tankklappe befindet sich auf der
linken Fahrzeugseite.

Die Tankklappe lasst sich nur bei
entriegeltem Fahrzeug 6ffnen. Tank-
klappe durch Driicken der Klappe
I6sen.

Tanken von Benzin und Diesel

Zum Offnen die Kappe langsam
gegen den Uhrzeigersinn drehen.
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Der Tankdeckel kann am Haken an
der Tankklappe eingehangt werden.

Die Tankdise gerade am Einfullstut-
zen ansetzen und mit geringem Kraft-
aufwand einstecken.

Zum Tanken die Zapfpistole betati-
gen.

Nach dem automatischen Abschalten
des Tankvorgangs darf die Zapfpis-
tole noch maximal zweimal erneut
betétigt werden, um den Tank voll-
standig aufzufillen.

Achtung

Ubergelaufenen Kraftstoff sofort
abwischen.

Zum Schlieen den Tankdeckel im
Uhrzeigersinn drehen.

Klappe schlielRen und einrasten
lassen.

Flissiggas tanken

Beim Tanken die Bedienungs- und
Sicherheitsvorschriften der Tank-
stelle beachten.

Einfiilladapter

Da Tankanlagen nicht genormt sind,

sind verschiedene Adapter erforder-

lich, die Uber Opel Partner bzw. Opel
Service Partner erhaltlich sind.

ACME Adapter: Belgien, Deutsch-
land, Irland, Luxemburg, Schweiz
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DISH Adapter: Bosnien-Herzego-
wina, Bulgarien, Danemark, Estland,
Frankreich, Griechenland, Italien,
Kroatien, Lettland, Litauen, Mazedo-
nien, Osterreich, Polen, Portugal,
Rumanien, Schweden, Schweiz,
Serbien, Slowakei, Slowenien,
Tschechien, Tirkei, Ukraine, Ungarn

Bajonett-Adapter: GroRbritannien,
Niederlande, Norwegen, Spanien

EURO Adapter: Spanien

Das Fillventil fur Flissiggas befindet
sich hinter der Tankklappe fiir Benzin.

Kappe vom Einflllstutzen abnehmen.

Den erforderlichen Adapter handfest
auf den Einflllstutzen schrauben.

ACME Adapter: Die Mutter der
Einfilldise auf den Adapter schrau-
ben. Den Sperrhebel der Zapfpistole
einrasten.

DISH Adapter: Die Einfilldise in den
Adapter einsetzen. Den Sperrhebel
der Zapfpistole einrasten.

Bajonett-Adapter: Die Zapfpistole auf
den Adapter setzen und um eine vier-
tel Umdrehung drehen. Den Sperrhe-
bel der Zapfpistole einrasten.

EURO Adapter: Die Zapfpistole auf
den Adapter driicken. Den Sperrhe-
bel der Zapfpistole einrasten.

Die Taste an der Flissiggas-Zapf-
saule driicken. Die Tankanlage schal-
tet ab bzw. beginnt langsam zu
laufen, wenn 80 % des Tanks voll sind
(maximaler Fullstand).

Knopf am Fllsystem loslassen, um
den Tankvorgang zu stoppen. Den
Sperrhebel 16sen und die Einfiilldise
entfernen. Es kann ein wenig Gas
entweichen.

Den Adapter entfernen und im Fahr-
zeug verstauen.
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Die Schutzkappe anbringen, um das
Eindringen von Fremdkérpern in die
Einfulléffnung und in die Anlage zu
verhindern.

AWarnung

Aufgrund der Systemkonstruktion
ist das Austreten von Fliissiggas
nach Lésen des Verriegelungshe-
bels unvermeidbar. Nicht einat-
men.

AWarnung

Der Flissiggastank darf aus
Sicherheitsgriinden nur zu 80 %

gefullt werden.

Das Multifunktionsventil am Flissig-
gastank begrenzt die Fillmenge
automatisch. Wenn eine gréRere
Menge eingefiillt wird, empfehlen wir,
das Fahrzeug erst dann Sonnenlicht
auszusetzen, wenn die Uberschus-
sige Menge verbraucht ist.

12 Minuten nach dem Ausschalten
der Ziindung wird das Kraftstoffein-
flllsystem ausgeschaltet. Zum
Neustarten die Zundung ein- und
wieder ausschalten.

Tankdeckel

Nur Original-Tankdeckel verwenden.

Fahrzeuge mit Dieselmotoren haben
spezielle Tankdeckel.

Anhangerzugvorrich-
tung

Allgemeine Informationen

Die werkseitig eingebaute Zugvor-
richtung ist unter der hinteren StoR-
fangerverkleidung eingeklappt.

Den nachtraglichen Einbau von einer
Werkstatt durchfiihren lassen. Gege-
benenfalls missen Anderungen am
Fahrzeug, die die Kuhlung, Hitze-
schutzschilde oder andere Systeme
betreffen, durchgefiihrt werden. Nur
eine fur das Fahrzeug zugelassene
Anhangerzugvorrichtung verwenden.

Um Schaden am Fahrzeug zu verhin-
dern, kann die elektrische Heck-
klappe nicht mit der Funkfernbedie-
nung betatigt werden, wenn ein
Anhanger elektrisch angeschlossen
ist.

Die Erkennungsfunktion einer ausge-
fallenen Leuchte kann flr die Anhan-
gerbremsleuchten keinen teilweisen
Leuchtenausfall erkennen. Bei vier
5-W-Leuchten wird beispielsweise
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erst dann ein Ausfall erkannt, wenn
nur noch eine oder keine der 5-W-
Leuchten funktioniert.

Mit LED-Leuchten ausgertistete
Anhanger sind flir den Kabelsatz
dieser Anhangerzugvorrichtung nicht
geeignet.

Die Montage einer Anh&angerzugvor-
richtung kann die Offnung der
Abschleppdse verdecken. Wenn dies
der Fall ist, die Kugelstange zum
Abschleppen verwenden.

Fahrverhalten,
Fahrhinweise

Vor Montage eines Anhangers die
Kugel der Anhangerkupplung
schmieren. Nicht jedoch, wenn zur
Verringerung der Schlingerbewe-
gung des Anhangers ein Stabilisator
verwendet wird, der auf den Kugel-
kopf wirkt.

Im Anhangerbetrieb nicht schneller
als 80 km/h fahren. Eine Hochstge-
schwindigkeit von 100 km/h ist im
Anhangerbetrieb nur zuldssig, wenn
ein Schwingungsdampfer verwendet

wird und das zuldssige Anhangerge-
samtgewicht das Fahrzeugleerge-
wicht nicht Uberschreitet.

FUr Anhanger mit geringer Fahrstabi-
litat und fir Wohnanhanger wird drin-
gend die Verwendung eines Schwin-
gungsdampfers empfohlen.

Sollte der Anhanger zu schlingern

beginnen, langsamer fahren, nicht
gegenlenken, notfalls scharf brem-
sen.

Bei Bergabfahrt gleichen Gang einle-
gen wie bei entsprechender Bergauf-
fahrt und etwa gleiche Geschwindig-
keit fahren.

Reifendruck auf den Wert fiir die volle
Zuladung einstellen © 260.

Anhangerbetrieb

Anhangelast

Die zulassigen Anhangelasten sind
fahrzeug- und motorabhangige
Hochstwerte und dirfen nicht tber-
schritten werden. Die tatsachliche
Anhéngelast ist die Differenz

zwischen dem tatsachlichen Gesamt-
gewicht des Anhangers und der
tatsachlichen Stitzlast mit Anhanger.

Die zuldssige Anhéngelast ist in den
Fahrzeugpapieren spezifiziert.
Dieser Wert gilt in der Regel fir Stei-
gungen bis 12 %.

Die zulassige Anhéngerlast gilt bis
zur spezifizierten Neigung und auf
Meereshdhe. Da sich die Motorleis-
tung wegen der dunner werdenden
Luft bei zunehmender Hohe verrin-
gert und sich dadurch die Steigfahig-
keit verschlechtert, sinkt auch das
zulassige Zuggesamtgewicht pro
1000 m zusatzlicher Héhe um 10 %.
Auf StraRen mit leichten Anstiegen
(weniger als 8 %, z. B. auf Autobah-
nen) muss das Zuggesamtgewicht
nicht verringert werden.

Das zulassige Zuggesamtgewicht
darf nicht Gberschritten werden. Das
zulassige Zuggesamtgewicht ist auf
dem Typschild angegeben &> 249.
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Stitzlast

Die Stitzlast ist die Last, die vom
Anhanger auf den Kugelkopf der
Anhangerkupplung ausgeubt wird.
Sie kann durch Veranderung der
Gewichtsverteilung beim Beladen
des Anhangers verandert werden.

Die hochstzulassige Stiitzlast von
50 kg ist auf dem Typschild der
Anhangerzugvorrichtung und in den
Fahrzeugpapieren angegeben. Stre-
ben Sie immer die hdchstzulassige
Last an, vor allem bei schweren
Anhangern. Die Stiitzlast sollte nie
unter 25 kg sinken.

Hinterachslast

Wenn ein Anhanger angekoppelt und
das Zugfahrzeug voll beladen ist, darf
die zulassige Hinterachslast (siehe
Typschild oder Fahrzeugpapiere) um
60 kg Uberschritten werden. Das
zuléassige Gesamtgewicht darf jedoch
nicht tberschritten werden. Wird die
zulassige Hinterachslast Uberschrit-
ten, gilt eine Héchstgeschwindigkeit
von 100 km/h.

Zugvorrichtung

Achtung

Bei Betrieb ohne Anhanger ist die

Kugelstange zu demontieren.

Verstauen der Kugelstange

Der Beutel mit der Kupplungsstange
wird auf der hinteren Bodenabde-
ckung im Laderaum verstaut.

f
-

Den Gurt durch die hintere rechte
Verzurrése flhren, zweimal um den
Beutel schlagen und zum Sichern des
Beutels spannen.

Montage der Kugelstange

Die Steckdose nach unten schwen-
ken. Verschlussstopfen von der
Offnung fiir die Kugelstange entfer-
nen und verstauen.

Spannstellung der Kugelstange

kontrollieren

® Die rote Markierung am Drehgriff
muss zur grinen Markierung an
der Kugelstange zeigen.

® Der Spalt zwischen dem Dreh-

griff und der Kugelstange muss
ca. 6 mm betragen.

e Der Schlissel muss auf
Position @ stehen.
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Andernfalls muss die Kugelstange
vor Einsetzen gespannt werden:

e Kugelstange entriegeln, dazu
Schliissel in Position @ drehen.

=
|
¥
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® Drehgriff herausziehen und bis
zum Anschlag rechtsherum
drehen.

Einsetzen der Kugelstange

I

Gespannte Kugelstange in die
Aufnahmeoffnung einflihren und kraf-
tig bis zum hdrbaren Einrasten nach
oben drlcken.

Der Drehgriff schnellt selbsttatig in die
Ausgangsposition zuriick und liegt
ohne Spalt an der Kugelstange an.

AWarnung

Drehgriff beim Einsetzen nicht
berlhren.

Zum Verriegeln der Kugelstange den
Schlussel in Position @ drehen.
Schliissel abziehen und Schutz-
klappe schlieRen.

Ose fiir AbreiRseil

AbreiRseil an der Ose einhdngen.
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Richtige Montage der Kugelstange

kontrollieren

® Die grune Markierung am Dreh-
griff muss zur griinen Markierung
an der Kugelstange zeigen.

e Zwischen Drehgriff und Kugel-
stange darf kein Spalt sein.

® Die Kugelstange muss fest in der
Aufnahmedffnung eingerastet
sein.

® Die Kugelstange muss verriegelt
und der Schliissel abgezogen
sein.

AWarnung

Anhangerbetrieb ist nur zulassig,
wenn die Kugelstange richtig
montiert ist. Wenn die Kugel-
stange nicht richtig einrastet, Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Demontage der Kugelstange

Die Schutzklappe 6ffnen und zum
Entriegeln der Kugelstange den

Schlissel in Position @ drehen.

Drehgriff herausziehen und bis zum
Anschlag rechtsherum drehen.
Kugelstange nach unten herauszie-
hen.

Verschlussstopfen in Aufnahmeoff-
nung einsetzen.

Die Steckdose nach oben schwen-
ken.

Die Kupplungsstange im Beutel
verstauen und den Beutel mit dem
Gurt an der rechten Verzurrose

sichern. Den Gurt zweimal um den
Beutel wickeln und festziehen, um
den Beutel zu sichern.
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Allgemeine
Informationen

Zubehdr und Anderungen
am Fahrzeug

Wir empfehlen die Verwendung von
Originalteilen und -zubehor und von
ausdrucklich fur Ihren Fahrzeugtyp
werkseitig zugelassenen Teilen. Die
Zuverlassigkeit anderer Produkte
kénnen wir nicht bewerten und auch
nicht dafiir haften — auch wenn sie
Uber eine behordliche oder sonstige
Zulassung verfugen.

Der Umbau, die Umwandlung und
alle sonstigen Anderungen, die an
den Standardfahrzeugspezifikatio-
nen vorgenommen werden (u. a.
Softwareanderungen oder Anderun-
gen der Steuergerate), kdnnen zum
Erléschen der von Opel gebotenen
Garantie flhren. AuRerdem kdnnen
solche Anderungen die Fahrerassis-
tenzsysteme beeintrachtigen, eine
Auswirkung auf den Kraftstoffver-
brauch, den CO,-Ausstol und den
Ausstol} sonstiger Fahrzeugabgase
haben bzw. dazu flihren, dass das

Fahrzeug nicht mehr die Betriebser-
laubnis erfillt und die Zulassung des
Fahrzeugs dadurch méglicherweise

ungultig wird.

Achtung

Beim Transportieren des Fahr-
zeugs auf einem Zug oder einem
Bergungsfahrzeug kénnen die
Schmutzfanger beschadigt
werden.

Fahrzeugeinlagerung

Einlagerung (iber einen langeren
Zeitraum

Wenn das Fahrzeug fiir mehrere
Monate eingelagert werden muss:

® Fahrzeug waschen und konser-
vieren.

e Konservierung im Motorraum
und am Unterboden Uberprifen
lassen.

® Die Dichtgummis reinigen und
impragnieren.

e Den Kraftstofftank vollstandig
auffiillen.

Motordlwechsel durchfithren.

Den Scheibenwaschbehélter
entleeren.

Den Frost- und Korrosionsschutz
im KuhImittel uberprifen.

Reifendruck auf den Wert fur die
volle Zuladung erhéhen.

Das Fahrzeug an einem trocke-
nen, gut bellfteten Ort abstellen.
Ersten Gang oder Rickwarts-
gang einlegen oder Wahlhebel in
P stellen. Beachten, dass das
Fahrzeug nicht wegrollen kann.

Die Parkbremse nicht anziehen.

Die Motorhaube 6ffnen, alle
Tlren schliefken und das Fahr-
zeug verriegeln.

Polklemme am Minuspol der
Fahrzeugbatterie abklemmen.
Sicherstellen, dass samtliche
Systeme aulRer Betrieb sind, z. B.
Diebstahlwarnanlage.
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Wiederinbetriebnahme des
Fahrzeugs

Wenn das Fahrzeug wieder in Betrieb
genommen wird:

® Polklemme am Minuspol der
Fahrzeugbatterie anklemmen.
Elektronik der elektrischen Fens-
terbetatigung aktivieren.

e Reifendruck prifen.

® Scheibenwaschbehalter auffiil-
len.

® Motorolstand kontrollieren.

e KihImittelstand kontrollieren.

® (Gegebenenfalls Kennzeichen
montieren.

Altfahrzeugriicknahme

Informationen Uber Altfahrzeug-
Ricknahmestellen und die Wieder-
verwertung von Altfahrzeugen sind,
sofern gesetzlich vorgeschrieben, auf
unserer Website verfligbar. Nur offi-
ziell anerkannte Recyclingstellen mit
dieser Aufgabe betrauen.

Fahrzeugiberprifun-
gen

Durchfiihrung von Arbeiten

A Gefahr

Die Zundanlage arbeitet mit sehr
hoher elektrischer Spannung.
Nicht berthren.

AWarnung

Kontrollen im Motorraum nur bei
ausgeschalteter Zlindung durch-
fihren.

Das Kihlgeblase kann auch bei
ausgeschalteter Ziuindung laufen.

Motorhaube

Offnen
Fahrertir 6ffnen.

\o

r

-

Entriegelungsgriff ziehen und in die
Ausgangsposition zuriickfiihren.
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Den Sicherungshaken zur linken
Fahrzeugseite dricken und die
Motorhaube 6ffnen.

Die Motorhaube wird automatisch
offen gehalten.

Schliefen

Motorhaube absenken und bei gerin-
ger Hohe (20-25 cm) in die Verriege-
lung fallen lassen. Sicherstellen, dass
die Motorhaube eingerastet ist.

Achtung

Motorhaube nicht in die Verriege-
lung driicken, um Beulen zu

vermeiden.

Motorol

Den Motordlstand regelmaRig von
Hand kontrollieren, um Motorscha-
den zu verhindern. Nur Motordle der
richtigen Spezifikation verwenden.

Empfohlene Flussigkeiten und
Schmiermittel © 247.

Der Motorélverbrauch betragt bis zu
0,6 I je 1000 km.

Prifung nur bei waagrecht stehen-
dem Fahrzeug. Der Motor muss
betriebswarm und mindestens seit
5 Minuten abgestellt sein.

Den Messstab herausziehen, sauber
wischen, vollstandig einsetzen,
herausziehen und den Motordlstand
ablesen.

Wenn der Motordlstand in den

Bereich der Nachfiillmarke MIN abge-
sunken ist, Motordl nachftillen.
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Je nach Motor werden verschiedene
Olmessstabe verwendet.

Es wird empfohlen, Motordl von
derselben Qualitat wie beim letzten
Olwechsel zu verwenden.

Der Motorélstand darf die obere
Marke MAX am Messstab nicht tber-
schreiten.

Achtung

Zuviel eingefilltes Motordl muss
abgelassen oder abgesaugt
werden. Wenn der Olstand den
maximalen Fillstand Gberschrei-
tet, das Fahrzeug nicht starten
und eine Werkstatt aufsuchen.

Fullmengen o> 259.

Verschlussdeckel gerade ansetzen
und festdrehen.

Kihimittel

Das KihiImittel bietet Gefrierschutz
bis ca. =37 °C.

Achtung

Nur zugelassene Frostschutzmit-
tel verwenden.

Kuhlmittel und Frostschutz &> 247.

Kuhimittelspiegel

Achtung

Zu niedriger Kuhimittelstand kann
zu Motorschaden fiihren.

—_— e

Bei kaltem Kuhlsystem sollte der
KahImittelstand Gber der MIN-Markie-
rung liegen. Bei zu niedrigem Full-
stand auffillen.
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AWarnung

Vor Offnen des Verschlussde-
ckels Motor abkiihlen lassen.
Verschlussdeckel vorsichtig
offnen, damit der Uberdruck lang-
sam entweicht.

Zum Auffiillen eine 1:1-Mischung aus
freigegebenem Kuhimittelkonzentrat
und sauberem Leitungswasser
verwenden. Wenn kein Kihimittel-
konzentrat verfiigbar ist, nur saube-
res Leitungswasser verwenden. Den
Verschlussdeckel gut festziehen. Die
Kihlmittelkonzentration Gberpriifen
lassen und die Ursache fir den Kihl-
mittelverlust in einer Werkstatt behe-
ben lassen.

Waschfliissigkeit

W o
Mit einem Gemisch aus sauberem
Wasser und einer geeigneten Menge

zugelassener Scheibenwaschfliissig-
keit mit Frostschutzmittel auffullen.

Achtung

Nur Waschwasser mit einem
ausreichenden Anteil Frostschutz-
mittel bietet bei niedrigen Tempe-
raturen oder einem pldtzlichen
Temperatursturz ausreichenden
Schutz.

WaschflUssigkeit > 247.

Bremsen

Bei Bremsbeldgen minimaler Dicke
ist wahrend des Bremsens ein
quietschendes Gerausch zu hoéren.
Weiterfahrt ist moglich, Bremsbelage
jedoch moglichst bald austauschen
lassen.

Sobald neue Bremsbeldge montiert
sind, wahrend der ersten Fahrten
nicht unnétig scharf bremsen.

Bremsflissigkeit

AWarnung

BremsflUssigkeit ist giftig und
atzend. Kontakt mit Augen, Haut,
Gewebe und lackierten Flachen
vermeiden.
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Der Bremsfliissigkeitsstand muss
zwischen MIN und MAX liegen.

Wenn der Flissigkeitsstand unter die
MIN-Markierung gefallen ist, die Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.

Brems- und Kupplungsflissigkeit
D 247.

Fahrzeugbatterie

Die Fahrzeugbatterie ist wartungsfrei,
sofern das Fahrverhalten eine ausrei-
chende Aufladung der Batterie
zulasst. Kurze Strecken und haufige
Motorstarts kdnnen die Batterie entla-
den. Nicht benétigte Stromverbrau-
cher ausschalten.

Batterien gehoéren nicht in den Haus-
mull. Sie missen Uber entspre-
chende Sammelstellen entsorgt
werden.

Wird das Fahrzeug langer als vier
Wochen abgestellt, kann sich die
Batterie entladen. Polklemme am
Minuspol der Fahrzeugbatterie
abklemmen.

An- und Abklemmen der Fahrzeug-
batterie nur bei ausgeschalteter
Zundung.

Batterieentladeschutz &> 124.

Abklemmen der Batterie

Wenn die Fahrzeugbatterie abge-
klemmt werden muss (z. B. flr
Wartungsarbeiten), muss die Alarm-
sirene wie folgt deaktiviert werden:
Zundung ein- und ausschalten. Fahr-
zeugbatterie innerhalb von

15 Sekunden abklemmen.

Nach dem AnschlieRen der Batterie
eines Fahrzeugs mit einer Diebstahl-
warnanlage 10 Minuten warten und
erst dann den Motor starten.

Fahrzeugbatterie ersetzen

Hinweis

Jede Abweichung von den in diesem
Abschnitt aufgefihrten Anweisun-
gen kann zu einer zeitweisen Deak-
tivierung oder Stérung des Stopp-
Start-Systems fiihren.

Beim Ersetzen der Fahrzeugbatterie
unbedingt darauf achten, dass sich
im Bereich des Pluspols keine
gedffneten Entliftungsbohrungen
befinden. Falls in diesem Bereich
eine Entliftungsbohrung geoffnet ist,
muss diese mit einem Blinddeckel
verschlossen werden und die Entluf-
tung muss im Bereich des Minuspols
geodffnet werden.

Darauf achten, dass die Batterie
immer durch den gleichen Batterietyp
ersetzt wird.

Die Fahrzeugbatterie muss durch
eine Werkstatt ersetzt werden.

Stopp-Start-Automatik &> 144.
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Fahrzeugbatterie laden

AWarnung

Bei Fahrzeugen mit Stopp-Start-
System muss darauf geachtet
werden, dass bei Verwendung
eines Batterieladegerats die Lade-
spannung 14,6 V nicht Gberschrei-
tet. Andernfalls kann die Fahr-
zeugbatterie beschadigt werden.

Starthilfe o> 235.
Warnetikett

0ed

Bedeutung der Symbole:

e Keine Funken, kein offenes
Feuer und kein Rauch.

® Augenschutz tragen. Knallgas
kann zu Erblindung oder Verlet-
zungen fihren.

® Die Fahrzeugbatterie aul3erhalb
der Reichweite von Kindern
aufbewahren.

® Die Fahrzeugbatterie enthalt
Schwefelséure, die zu Erblin-
dung oder schweren Verbren-
nungen fihren kann.

e \Weitere Informationen finden Sie
in der Betriebsanleitung.

® |nder Nahe der Fahrzeugbatterie
kénnen explosionsfahige Gase
vorhanden sein.

Diesel-Kraftstoffsystem
entliiften

Wenn der Tank leer gefahren wurde,
muss das Diesel-Kraftstoffsystem
entliftet werden. Ziindung dreimal fir
jeweils 15 Sekunden einschalten.
Dann den Motor héchstens

40 Sekunden lang drehen lassen.
Diesen Vorgang friithestens nach

5 Sekunden wiederholen. Wenn der
Motor nicht startet, Hilfe einer Werk-
statt in Anspruch nehmen.

Scheibenwischerwechsel
Windschutzscheibe
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Zindung ausschalten.

Innerhalb von einer Minute nach dem
Ausschalten der Ziindung den
Wischerhebel betatigen, um die
Wischerblatter vertikal auf der Wind-
schutzscheibe auszurichten.

Wischerarm anheben, bis er von
selbst steht, Taste zum Lésen des
Wischerblattes driicken und Wischer-
blatt abnehmen.

Das Wischerblatt am leicht abgewin-
kelten Wischerarm anbringen und
driicken, bis es einrastet.

Den Wischerarm vorsichtig absen-
ken.

Heckscheibe

Wischerarm anheben. Wischerblatt
wie in der Abbildung gezeigt ausras-
ten und abnehmen.

Das Wischerblatt am leicht abgewin-
kelten Wischerarm anbringen und
druicken, bis es einrastet.

Den Wischerarm vorsichtig absen-
ken.

Glihlampen
auswechseln

Zindung ausschalten und betreffen-
den Schalter ausschalten bzw. Tlren
schliel3en.

Neue Glihlampe nur am Sockel
halten. Den Glaskolben der Glih-
lampe nicht mit bloRen Handen
berlhren.

Zum Wechseln nur den gleichen
Gluhlampentyp verwenden.

Scheinwerferlampen von innen im
Motorraum austauschen.

Lampenkontrolle

Nach dem Auswechseln einer Gliih-
lampe Ziindung einschalten, Licht
betétigen und dieses kontrollieren.
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Halogen-Scheinwerfer

Fernlicht, Blinker (1)
Abblendlicht (2)

Fernlicht

1. Die Kappe (1) linksherum drehen
und abnehmen.

2. Die obere Lampenfassung aus
dem Reflektorgehause ziehen.

e am

3. Die Lampe vom Stecker abzie-
hen.

4. Lampe ersetzen und mit dem
Stecker verbinden.

5. Die Lampenfassung in das
Reflektorgehause einsetzen und
hineindriicken. Dazu die Halte-
nase in die richtige Position brin-
gen.

6. Die Kappe einsetzen und rechts-
herum drehen.
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Blinker

1. Die Kappe (1) linksherum drehen
und abnehmen.

2. Die untere Lampenfassung links-
herum herausdrehen. Die
Lampenfassung aus dem Reflek-
torgehause ziehen.

L
=

3. Auf die Haltenase driicken und
die Lampe aus der Lampenfas-
sung ziehen.

4. Die Lampe ersetzen und in die
Lampenfassung einsetzen.

5. Die Lampenfassung in das
Reflektorgehause einsetzen und
rechtsherum drehen.

6. Die Kappe einsetzen und rechts-
herum drehen.

Abblendlicht

1. Die Kappe (2) linksherum drehen
und abnehmen.
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2. Die Halterung anheben und den
Stecker nach hinten ziehen.

3. Die Halterung nach unten klappen
und die Lampe aus dem Reflek-
torgehause ziehen.

4. Die Lampe ersetzen und in das
Reflektorgehause hineindriicken.
Dazu die Haltenase in die richtige
Position bringen.

5. Die Halterung nach oben klappen
und in dieser Position halten.

6. Den Stecker mit der Lampe
verbinden und mit der Halterung
fixieren.

7. Die Kappe einsetzen und rechts-
herum drehen.

Standlicht / Tagfahrlicht

Defekte LED in einer Werkstatt erset-
zen lassen.

LED-Scheinwerfer

Die Scheinwerfer fiir Abblend- und
Fernlicht, das Standlicht, das
Tagfahrlicht und die Blinker sind LED-
Leuchten und kénnen nicht ersetzt
werden.

Die Leuchten im Fall einer Stérung in
einer Werkstatt reparieren lassen.

Nebelleuchten

Die Lampen sind von der Fahrzeug-
unterseite her zuganglich.

1. Die Lampenfassung linksherum
drehen und aus dem Reflektorge-
hause entfernen.
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2. Die Lampenfassung durch
Driicken der Haltenase vom
Stecker l6sen.

3. Lampenfassung mit Lampe
ausbauen und ersetzen. Stecker
anbringen.

4. Die Lampenfassung in das
Reflektorgehause einsetzen und
rechtsherum drehen, bis sie
einrastet.

Rickleuchten

Je nach Version sind die Riick- und
Bremsleuchten LED-Leuchten. LED-
Leuchten bei Bedarf in einer Werk-
statt ersetzen lassen.

Lampengehause in der
Karosserie

Ausbau des Lampengehéuses

| N& 7

1. Die zwei Schrauben, mit denen

das Lampengehause befestigt ist,

herausdrehen.

2] ¢

2. Das Lampengehause ausbauen,
indem es gerade herausgezogen
wird.
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3. Die drei Schrauben, mit denen die
Lampenfassung befestigt ist,
herausdrehen.

4. Version ohne LED

Die Lampe herausziehen und
dann ersetzen.

Ruckleuchte/Bremsleuchte (1)
Blinker (2)
Version mit LED

Nur die Glihbirne des Blinkers
kann ersetzt werden.

_.'I I._ ™ (;,;’;
- -'I - .5'}'?’
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Die Lampenfassung linksherum
aus dem Gehause herausdrehen.

Dann die Blinker-Gluhbirne
gerade aus der Fassung heraus-
ziehen.

Die Lampe ersetzen.

Einbau des Lampengeh&uses
1. Die Lampenfassung in das
Lampengehause einsetzen und
mit den drei Schrauben befesti-
gen.

2. Das Lampengehause wie abge-
bildet in die Fahrzeugkarosserie
einsetzen und mit den zwei
Schrauben befestigen.
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Lampengehause in der
Heckklappe

Ausbau des Lampengehé&uses

|

.

"'i:":

1. Die Abdeckung an der Heck-
klappe lI6sen und abnehmen.

—_

2. Die Kontermutter aus Kunststoff
per Hand abschrauben.

3. Das Lampengehéause vorsichtig
aus den Aussparungen ziehen
und herausnehmen.

4. Die Lampenfassung durch
Driicken auf die Haltenase I6sen
und dann herausnehmen.

5. Version ohne LED

. O
- fra
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Die Lampe ausbauen und erset-
zen:

Ruckleuchte (1)
Nebelschlussleuchte (links),
Ruckfahrlicht (rechts) (2)
Version mit LED

Nur die Lampe des Ruckfahrlichts
kann ersetzt werden.

_,-_,.-__T-_'—_'_'_-l-"' __—-" =
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Die Lampenfassung linksherum
aus dem Gehause herausdrehen.

Die Lampe gerade aus der
Fassung herausziehen.

Die Lampe ersetzen.

Einbau des Lampengehauses
1. Die Lampenfassung im Lampen-
gehause befestigen.

2. Das Lampengeh&use an der
Heckklappe befestigen.

3. Das Lampengehause mit der
Kontermutter aus Kunststoff
sichern.

4. Die Abdeckung an der Heck-
klappe befestigen.
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Seitliche Blinkleuchten

Zum Ersetzen der Lampe das
Lampengehause entfernen:

1. Lampe nach links schieben und
an der rechten Seite entfernen.

2. Lampenfassung linksherum
drehen, um sie aus dem Gehause
zu entfernen.

3. Die Lampe aus der Fassung
ziehen und ersetzen.

4. Lampenfassung einsetzen und
rechtsherum drehen.

5. Die linke Seite der Lampe einset-
zen, die Lampe nach links schie-
ben und die rechte Seite einset-
zen.

Kennzeichenleuchte

Die Kennzeichenleuchte ist als LED
ausgefuhrt und kann nicht gewech-
selt werden. Defekte LED in einer
Werkstatt ersetzen lassen.

Innenleuchten

Die folgenden Leuchtmittel von einer
Werkstatt austauschen lassen:

® [nnenleuchte, Leselicht
® | aderaumleuchte
® |nstrumententafelbeleuchtung
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Elektrische Anlage

Sicherungen

Ersatz entsprechend der Beschrif-
tung auf der defekten Sicherung
durchfiihren.

Das Fahrzeug verfugt tber drei
Sicherungskasten:

® Motorraum

® |nstrumententafel

Vor Auswechseln einer Sicherung
betreffenden Schalter und Ziindung
ausschalten.

Eine defekte Sicherung ist am durch-
gebrannten Schmelzfaden erkenn-
bar.

Achtung

Sicherung nur dann ersetzen,
wenn die Ursache fir die Stérung
behoben wurde.

Einige Funktionen kénnen durch
mehrere Sicherungen abgesichert
sein.

Sicherungen kénnen auch ohne
Vorhandensein einer Funktion einge-
steckt sein.

Sicherungszieher

Im Sicherungskasten des Motor-
raums kann ein Sicherungszieher
untergebracht sein.
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Sicherungszieher von oben oder seit- Nr. Stromkreis
lich auf die verschiedenen Ausfuhrun- . =l
gen von Sicherungen stecken und I |J; E 9 Motorsteuerung
Sicherung herausziehen. ) Mt (]
! }I (= 10 Motorsteuerung
Sicherungskasten im i g 11 Motorsteuerung
Motorraum _ ] 12 Motorkiihlung
— : 13 Karosseriesteuergerat
14 Intelligenter Batteriesensor
15 -
Nr. Stromkreis 16 Nebelleuchten
1 Geblase Klimatisierungssys- 17 -
teme
9 18 Fernlicht rechts
) 19 Fernlicht links
3 Sicherungskasten Karosserie
4 20 Motorsteuerung Kraftstoff-
Der Sicherungskasten befindet sich - pumpe
im vorderen linken Bereich des 5 Sicherungskasten in der Instru- 21 Anlasser
Motorraums. mententafel
Die Abdeckung I8sen und abnehmen. | g  Motorkiihlung 2 -
. . 23 Anlasser
Karosseriesteuergerat
24 Anhangerzugvorrichtung

Motorsteuerung Kraftstoff-
pumpe
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Nr. Stromkreis

25 Sicherungskasten in der Instru-
mententafel

26 Getriebesteuergerat

27 Karosseriesteuergerat

28 Motorsteuergerat

29 Vorderer Scheibenwischer

30 Karosseriesteuergerat

Nach dem Austausch durchgebrann-
ter Sicherungen den Sicherungskas-
ten schlieRen und den Deckel hinein-
driicken, bis er einrastet.

Bei nicht einwandfrei geschlossenem
Sicherungskasten kann es zu Funk-
tionsstérungen kommen.

Sicherungskasten in der
Instrumententafel

Sicherungskasten auf der linken
Seite der Instrumententafel

Bei Linkslenkern befindet sich der
Sicherungskasten hinter einer Abde-
ckungin der Instrumententafel. Abde-
ckung an der Seite 16sen und abneh-
men.

~iesazataes

Nr. Stromkreis

1

a »p ODN

Innenspiegel / Abgasanlage /
Elektrische Lenkunterstitzung /
Kupplungssensor / LPG /
Einstellung AuBenspiegel /
Induktives Laden

Anhéangerzugvorrichtung
Hupe

Waschanlagenpumpe Wind-
schutzscheibe vorn / hinten
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Nr.

Stromkreis

Nr

. Stromkreis

Nr. Stromkreis

10
11
12
13
14
15

16

17
18
19

20

Waschanlagenpumpe Wind-
schutzscheibe vorn / hinten

Lenkradheizung
Heckscheibenwischer
Zentralverriegelung
Zentralverriegelung
Instrument
Klimatisierungssystem / USB
OnStar

Instrument / Klimatisierungs-
system

Bremse / Anlasser / Verzbgerte
Stromabschaltung

Instrument
Erweiterte Einparkhilfe

Lenksaulenmodul / Steuergerat
Anhéanger

21

22
23
24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

Diebstahlwarnanlage / Start-
taste

Regensensor / Kamera
Tdrmodul

Erweiterte Einparkhilfe /
Kamera / Infotainment

Airbag
Lenksaulenmodul
Diebstahlwarnanlage

Infotainment
Infotainment
Steckdose vorn

Beheizte AulRenspiegel / Tirm-
odul

35 Instrument/ Lichtschalter /
Erweiterte Einparkhilfe / Steuer-
gerat Getriebe

36 Innenleuchten / Beleuchtung in
den Sonnenblenden / Hand-
schuhfachbeleuchtung

Sicherungskasten auf der rechten
Seite der Instrumententafel

——my
»Wll—/ %

k_. -

-

Bei Linkslenkern befindet sich der
Sicherungskasten hinter einer Abde-
ckung im Handschuhfach. Hand-
schuhfach 6ffnen und Abdeckung
entfernen. Den Halter entfernen.
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Nr. Stromkreis

Nr. Stromkreis

Heckscheibenheizung
Heizbare Auflenspiegel

Elektrische Fensterbetatigung
vorn

Bedieneinheit Fahrerttr

Elektrische Fensterbetatigung
hinten

Sitzheizungen

Infotainment

g -
10 Zubehorsteckdose hinten
1 -
12 -

Wagenwerkzeug

Fahrzeuge mit Reserverad

Der Wagenheber, das Wagenwerk-
zeug, der Gurt zur Befestigung des
defekten Rads und die Abschleppése
befinden sich im Werkzeugkasten,
der in der rechten Seitenwand des
Laderaums untergebracht ist.

Reserverad o 230.
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Fahrzeuge ohne Reserverad

'\.\.

(*“_.r- \\..,:.-' L--.—r— )

Der Schraubendreher und die
Abschleppdse befinden sich in einem
Kasten unter der Bodenabdeckung
im Laderaum.

Reifenreparaturset & 226.

Rader und Reifen

Reifenzustand, Felgenzustand

Uber Kanten langsam und méglichst
im rechten Winkel fahren. Das Uber-
fahren scharfer Kanten kann zu
Reifen- und Felgenschaden fihren.
Reifen beim Parken nicht am Bord-
stein einklemmen.

Rader regelmafig auf Beschadigun-
gen untersuchen. Bei Beschadigun-
gen bzw. ungewdhnlichem
Verschleil® Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Winterreifen

Winterreifen verbessern die Fahrsi-
cherheit bei Temperaturen unter

7 °C und sollten daher an allen
Radern montiert werden.

Geschwindigkeitsaufkleber gemaf
Landesvorschrift im Blickfeld des
Fahrers anbringen.

Alle Reifengrofen sind fir Winterrei-
fen zulassig o 260.

Reifenbezeichnungen
z.B.195/65R 1591 T

195 : Reifenbreite in mm

65 : Querschnittsverhaltnis
(Reifenhohe zu Reifenbreite)
in %

R : Glrtelbauart: Radial

RF : Bauart: RunFlat

156 : Felgendurchmesser in Zoll

91 : Tragfahigkeits-Kennzahl, z. B.
entspricht ,95% einer Tragfa-
higkeit von 615 kg

T : Geschwindigkeits-Kennbuch-
stabe

Geschwindigkeits-Kennbuchstabe:

: bis 160 km/h
: bis 180 km/h
. bis 190 km/h
: bis 210 km/h
. bis 240 km/h
. bis 270 km/h

Wahlen Sie einen fir die Hochstge-
schwindigkeit Ihres Fahrzeugs geeig-
neten Reifen aus.

Die Héchstgeschwindigkeit kann mit

Leergewicht mit Fahrer (75 kg)
zuzuglich einer Zuladung von 125 kg

s<IT-HWP
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erreicht werden. Sonderausstattun-
gen kdnnen die Hochstgeschwindig-
keit des Fahrzeugs verringern.

Fahrwerte ©> 255.

Reifen mit vorgeschriebener
Laufrichtung

Reifen mit vorgeschriebener Lauf-
richtung missen so montiert werden,
dass sie sich in die richtige Richtung
drehen. Die richtige Laufrichtung ist
an einem Symbol (z. B. einem Pfeil)
an der Reifenflanke erkennbar.

Reifendruck

Reifendruck mindestens alle

14 Tage und vor jeder gréReren Fahrt
bei kalten Reifen kontrollieren. Reser-
verad nicht vergessen. Dies gilt auch
bei Fahrzeugen mit Reifendruck-
Kontrollsystem.

Reifendruck 5> 260.

Das Reifendruckhinweisschild am
linken vorderen Turrahmen gibt die
Originalreifen und die entsprechen-
den Reifendriicke an.

Die Reifendruckangaben beziehen
sich auf kalte Reifen. Giiltig fur
Sommer- und Winterreifen.
Reservereifen immer mit dem Reifen-
druck fir volle Belastung beftllen.

Der ECO-Reifendruck dient dem
Erreichen eines moglichst geringen
Kraftstoffverbrauchs.

Ein falscher Reifendruck beeintrach-
tigt Sicherheit, Fahrverhalten, Fahr-
komfort und Kraftstoffverbrauch und
erhoht den Reifenverschleil3.

Der empfohlene Reifendruck variiert
je nach den Bedingungen. Ermitteln
Sie den richtigen Reifendruckwert
anhand der folgenden Schritte:

1. Antriebsachse und Karosserieart
ermitteln.

2. Motoridentifikationsnummer
ermitteln. Motordaten ©> 254.

3. Entsprechenden Reifen ermitteln.

Die Reifendrucktabelle zeigt die
maoglichen Reifenkombinationen
© 260.

Die fur Ihr Fahrzeug zugelassenen
Reifentypen finden Sie in der EWG-
Konformitatserklarung, die mit Ihrem
Fahrzeug ausgeliefert wurde, bzw. in
anderen, nationalen Zulassungsun-
terlagen.

Der Fahrer ist fur die korrekte Anpas-

sung des Reifendrucks verantwort-
lich.
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AWarnung

Ein zu geringer Reifendruck kann
zu starker Reifenerwarmung,
inneren Beschadigungen und
dadurch bei hohen Geschwindig-
keiten zur Laufflachenabldsung
und sogar zum Platzen des
Reifens flihren.

AWarnung

Bei bestimmten Reifen kann der
empfohlene Reifendruck in der
Reifendrucktabelle den auf dem
Reifen angegebenen maximalen
Reifendruck Uberschreiten.
Niemals den auf dem Reifen
angegebenen maximalen Reifen-
druck Uberschreiten.

Temperaturabhdngigkeit

Der Reifendruck ist von der Tempe-
ratur des Reifens abhangig. Wahrend
der Fahrt erhéhen sich Reifentempe-
ratur und Reifendruck. Die auf den
Reifeninformations-Aufklebern und in

der Reifendrucktabelle angegebenen
Reifendruckwerte gelten fur kalte
Reifen, das heil3t fiir 20 °C.

Bei einem Temperaturanstieg von
10 °C erhoht sich der Druck um
nahezu 10 kPa. Beachten Sie dies,
wenn der Reifendruck bei warmen
Reifen geprift wird.

Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem

Das Reifendruckverlust-Uberwa-
chungssystem Uberpruft kontinuier-
lich die Drehgeschwindigkeit aller vier
R&der und warnt bei niedrigem
Reifendruck wahrend der Fahrt. Die
Uberwachung basiert auf dem
Vergleich des Abrollumfangs der
Reifen mit Referenzwerten und weite-
ren Signalen.

Wenn ein Reifen Druck verliert, leuch-
tet die Kontrollleuchte (9, und im
Driver Information Center wird eine
Warnmeldung angezeigt.

In diesem Fall die Geschwindigkeit
senken sowie scharfe Kurven und
abruptes Bremsen vermeiden. Anhal-
ten, sobald dies sicher mdglich ist,
und den Reifendruck kontrollieren.

Kontrollleuchte () ©> 96.

Nach erfolgter Korrektur des Reifen-
drucks das System zurlicksetzen,
damit die Kontrollleuchte erlischt und
das System den Reifendruck wieder
Uberwacht.

Achtung

Das Reifendruckverlust-Uberwa-
chungssystem warnt lediglich vor
niedrigem Reifendruck und kann
die regelmafige Reifenwartung
durch den Halter nicht ersetzen.

Bei einer Stérung des Systems wird
im Driver Information Center eine
Meldung angezeigt. Den richtigen
Reifendruck einstellen und das
System zuriicksetzen. Wenn die
Stérung weiterhin angezeigt wird,
eine Werkstatt aufsuchen. Wenn das
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ABS- oder ESC-System eine Funkti-
onsstoérung aufweist oder ein Reser-
verad verwendet wird, ist das System
nicht betriebsbereit. Nach Montage
eines regularen Reifens den Reifen-
druck bei kalten Reifen kontrollieren
und das System zurlicksetzen.

Initialisierung des Systems

Nach der Korrektur des Reifendrucks
und nach einem Radwechsel muss
das System neu initialisiert werden,
damit die neuen Referenzwerte flir
den Abrollumfang angelernt werden
kénnen:

1. Stets sicherstellen, dass alle vier
Reifen den richtigen Reifendruck
aufweisen &> 260.

2. Die manuelle Parkbremse anzie-
hen.

3. () driicken, um das Reifendruck-
verlust-Uberwachungssystem
zurlickzusetzen.

4. Das Zurlcksetzen wird durch eine
kurz eingeblendete Meldung
bestétigt.

Nach der Initialisierung wird das
System wahrend der Fahrt automa-
tisch gemaf den neuen Reifendruck-
werten kalibriert. Nach einer langeren
Fahrstrecke passt das System die zur
Uberwachung berticksichtigten
Druckwerte entsprechend an.

Den Reifendruck grundsatzlich bei
kalten Reifen kontrollieren.

In folgenden Fallen muss das System
neu initialisiert werden:

e Der Reifendruck wurde gedndert.

® Die Beladungsbedingungen
haben sich gedndert.

® Die Rader wurden vertauscht
oder ersetzt.

Bei einer Reifenpanne oder einem
sehr schnellen Druckverlust erfolgt
die Warnung des Systems nicht
sofort. Dies liegt an der erforderlichen
Berechnungszeit.

Profiltiefe

Profiltiefe regelmaRig kontrollieren.

Reifen sollten aus Sicherheitsgrin-
den bei einer Profiltiefe von 2-3 mm
(bei Winterreifen 4 mm) ausgetauscht
werden.

Aus Sicherheitsgriinden sollte die
Profiltiefe der Reifen an einer Achse
um hoéchstens 2 mm voneinander
abweichen.

=
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Die gesetzlich zulassige Mindestpro-
filtiefe (1,6 mm) ist erreicht, wenn das
Profil bis zu einem VerschleiRanzei-
ger (TWI = Tread Wear Indicator)
abgefahren ist. Deren Lage wird
durch Markierungen an der Reifen-
flanke angezeigt.

Sollte der Verschleil® vorn gréRer sein
als hinten, Vorderrader und Hinter-
rader regelmaflig umsetzen. Verge-
wissern Sie sich, dass die Richtung
der Raddrehung gleich bleibt.

Reifen altern, auch wenn sie nicht
gefahren werden. Wir empfehlen, die
Reifen nach 6 Jahren zu ersetzen.

Reifenumriistung

Bei Verwendung anderer als den
werkseitig montierten Reifengréfen
missen gegebenenfalls das Reifen-
druckverlust-Uberwachungssystem
umprogrammiert und Anderungen
am Fahrzeug vorgenommen werden.

Reifendruckverlust-Uberwachungs-
system ©> 223.

Das Etikett mit den Reifendriicken
ersetzen lassen.

AWarnung

AWarnung

Der Gebrauch nicht geeigneter
Reifen oder Felgen kann zu Unfal-
len und zum Erléschen der
Betriebserlaubnis fuhren.

Radabdeckungen

Es durfen nur fur das jeweilige Fahr-
zeug werksseitig freigegebene
Radabdeckungen und Reifen
verwendet werden, die allen relevan-
ten Anforderungen fiir die jeweiligen
Rad- und Reifenkombinationen
entsprechen.

Werden keine werkseitig zugelasse-
nen Radabdeckungen und Reifen
verwendet, durfen die Reifen keinen
Felgenschutzwulst aufweisen.

Radabdeckungen durfen die Kiihlung
der Bremsen nicht beeintrachtigen.

Bei Verwendung nicht geeigneter
Reifen oder Radabdeckungen
kann es zu plétzlichem Druckver-
lust und in der Folge zu Unfallen
kommen.

Fahrzeuge mit Stahlfelgen: Bei
Verwendung von Felgenschléssern
keine Radabdeckungen befestigen.

Schneeketten
) T —y
.-/ y

—

Schneeketten dirfen nur auf den
Vorderradern verwendet werden.
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Immer engmaschige Schneeketten
verwenden, die an der Laufflache und
an den Reifeninnenseiten
(einschlieBlich Kettenschloss) maxi-
mal 10 mm auftragen.

Schaden am Reifen, die grofer als
4 mm sind oder sich an der Seiten-
wand befinden, kdnnen mit dem
Reifenreparaturset nicht repariert
werden.

AWarnung

AWarnung

Beschadigungen kénnen zum
Platzen des Reifens flihren.

Schneeketten sind ausschlieRlich in
Verbindung mit Reifen der GréRen
195/65 R15 91 und 195/60 R16 89
zuléssig.

Notrad

Am Notrad ist das Anbringen einer
Schneekette nicht zulassig.

Reifenreparaturset

Kleinere Schaden an der Laufflache
des Reifens kdnnen mit dem Reifen-
reparaturset behoben werden.

Fremdkorper nicht aus dem Reifen
entfernen.

Nicht schneller als 80 km/hfahren.

Nicht Gber einen langeren Zeit-
raum verwenden.

Lenkung und Fahrverhalten
kdénnen beeintrachtigt werden.

Bei einer Reifenpanne:

Parkbremse anziehen, ersten Gang
oder Ruckwartsgang bzw. P einle-
gen.

..]

|

Q

Das Reifenreparaturset befindet sich
unter der Bodenabdeckung im Lade-
raum.

1. Dichtmittelflasche und Kompres-
sor entnehmen.

2. Den Aufkleber mit der Geschwin-
digkeitsbegrenzung von der
Dichtmittelflasche abziehen und
im Sichtbereich des Fahrers
anbringen.
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3. Stromkabel und Luftschlauch aus
den Staufachern auf der Unter-
seite des Kompressors heraus-
nehmen.

4. Kompressor-Luftschlauch an den
Anschluss der Dichtmittelflasche
schrauben.

5. Dichtmittelflasche in den Halter
am Kompressor einsetzen.

Kompressor so in Reifennahe
platzieren, dass die Dichtmittelfla-
sche aufrecht steht.

6. Ventilkappe des defekten Reifens
abschrauben.

S

7. Einfullschlauch an Reifenventil
anschrauben.

8. Der Schalter auf dem Kompressor
muss auf O stehen.

9. Den Stecker des Kompressors an
der Zubehdrsteckdose oder am
Zigarettenanziinder anschlieRen.

Um eine Entladung der Batterie
zu vermeiden, empfehlen wir, den
Motor laufen zu lassen.

10. Wippschalter auf dem Kompres-
sor auf | stellen. Der Reifen wird
mit Dichtmittel gefullt.

11. Wahrend des Entleerens der
Dichtmittelflasche (ca.
30 Sekunden) zeigt die Druckan-
zeige am Kompressor kurzzeitig
bis zu 6 bar an. Danach sinkt der
Druck wieder ab.
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12.

13.

Das Dichtmittel wird vollstandig in
den Reifen gepumpt. Anschlie-
Rend wird der Reifen mit Luft
befiillt.

Der vorgeschriebene Reifendruck
sollte innerhalb von 10 Minuten
erreicht werden.

Reifendruck > 260.

Sobald der richtige Reifendruck
erreicht wurde, Kompressor
ausschalten.

Wird der vorgeschriebene Reifen-
druck nicht innerhalb von

10 Minuten erreicht, Reifenrepa-
raturset entfernen. Das Fahrzeug
um eine Reifenumdrehung bewe-
gen. Das Reifenreparaturset
wieder anschliefsen und Fllvor-
gang fur 10 Minuten fortsetzen.
Wird der vorgeschriebene Reifen-
druck danach immer noch nicht
erreicht, ist der Reifen zu stark
beschadigt. Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.

14.

15.

=,

Zu hohen Reifendruck mithilfe der
Taste am Luftschlauch korrigie-
ren.

Kompressor nicht langer als
10 Minuten laufen lassen.

Reifenreparaturset abbauen.
Dichtmittelflasche aus dem Halter
nehmen. Reifenflllschlauch an
den freien Anschluss der Dicht-
mittelflasche schrauben. Damit
wird verhindert, dass Dichtmittel
austritt. Reifenreparaturset im
Laderaum verstauen.

Eventuell ausgetretenes Dichtmit-
tel mit einem Lappen entfernen.

16. Fahrt unverziglich fortsetzen,

damit sich das Dichtmittel im
Reifen gleichmafig verteilt. Nach
ca. 5 km Fahrtstrecke (spatestens
jedoch nach 10 min) anhalten und
den Reifendruck kontrollieren.
Hierzu den Luftschlauch des
Kompressors direkt auf das
Reifenventil schrauben. Den
Reifen wie zuvor beschrieben mit
Luft befiillen. Zu hohen Reifen-
druck mithilfe der Taste am Luft-
schlauch korrigieren.

Wenn der Reifendruck nicht unter
1,5 bar gefallen ist, den Reifen-
druck auf den richtigen Wert korri-
gieren. Anderenfalls darf das
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Fahrzeug nicht gefahren werden.
Eine Werkstatt aufsuchen & 260.

Um einen fortgesetzten Druckver-
lust auszuschlief3en, die Kontrolle
wie beschrieben nach einer weite-
ren Fahrt von 10 km (spatestens

jedoch nach 10 Minuten) wieder-

holen

Wenn der Reifendruck unter

1,5 bar abgesunken ist, darf das
Fahrzeug nicht mehr benutzt
werden. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

17. Reifenreparaturset im Laderaum
verstauen.
Hinweis
Die Fahreigenschaften des reparier-
ten Reifens sind stark beeintrachtigt;
diesen Reifen deshalb ersetzen.

Bei ungewohnlichen Gerauschen
oder starker Aufheizung des
Kompressors diesen fur mindestens
30 Minuten ausgeschaltet lassen.

Das eingebaute Sicherheitsventil
offnet bei einem Druck von 7 bar.

Verfallsdatum des Reparatursets
beachten. Nach diesem Datum ist
die Dichtwirkung nicht mehr garan-
tiert. Haltbarkeitsangaben auf der
Dichtmittelflasche beachten.

Gebrauchte Dichtmittelflasche
ersetzen. Entsorgung entsprechend
den jeweiligen gesetzlichen
Vorschriften.

Kompressor und Dichtmittel kénnen
ab ca. =30 °C verwendet werden.

Radwechsel

Folgende Vorbereitungen treffen und
Hinweise beachten:

® Fahrzeug auf waagrechtem,
ebenem, festem und rutschsi-
cherem Untergrund parken.
Vorderrader gerade stellen.

® Bei Bedarf einen Unterlegkeil
unter das Rad legen, das sich
diagonal gegenliber dem zu
wechselnden Rad befindet.

® Parkbremse anziehen, ersten
Gang oder Riickwartsgang bzw.
P einlegen.

® Bei weichem Untergrund eine
stabile, maximal 1 cm dicke
Unterlage unter den Wagenhe-
ber legen.

e \ordem Verwenden des Wagen-
hebers alle schweren Gegen-
sténdige aus dem Fahrzeug
entfernen.

® |m angehobenen Fahrzeug
dirfen sich keine Personen oder
Tiere aufhalten.

e Nicht unter das angehobene
Fahrzeug kriechen.

® Angehobenes Fahrzeug nicht
starten.

e Vor dem Aufschrauben der
Radschrauben missen diese
gereinigt werden.

AWarnung

Radschrauben nicht einfetten.
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Anzugsmomente

Achtung

Bei Fahrzeugen mit Leichtmetall-
felgen die Radschrauben mindes-
tens die ersten finf Umdrehungen
manuell anziehen.

Es gibt zwei verschiedene Radtypen
mit zwei verschiedenen Schrauben
und Anzugsmomenten.

Das Anzugsmoment fur Leichtme-
tallrader ist 100 Nm.

Das Anzugsmoment fur Stahlrader ist
115 Nm.

Immer die richtigen Radschrauben fur

die entsprechenden Felgen verwen-
den.

Wagenheberpositionen

Die gezeigten Wagenheberpositio-
nen gelten fiir die Verwendung von
Hebearmen und Wagenhebern zum
Ersetzen von Winter-/Sommerreifen.

e
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Hintere Arme der Hebeblihne befin-
den sich mittig unter den entspre-
chenden Wagenheberaufnahmen.

@&
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|
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Vordere Arme der Hebebuhne befin-
den sich mittig unter den entspre-
chenden Wagenheberaufnahmen.

Reserverad

Das Reserverad kann je nach dessen
Grofie im Vergleich zu den montier-
ten Radern und gemaf den lander-
spezifischen Vorschriften als Notrad
klassifiziert sein. In diesem Fall gilt
eine zulassige Hochstgeschwindig-
keit, auch wenn das Reserverad mit
keinem speziellen Hinweis hierzu
versehen ist.
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Nur ein Notrad montieren. Nicht
schneller als 80 km/h fahren. Kurven
langsam fahren. Kein Dauereinsatz.

Achtung

Die Verwendung eines Reserve-
rads zusammen mit Winterreifen
oder eines Reserverads, das klei-
ner ist als die anderen Rader,
kann das Fahrverhalten beein-
trachtigen. Den defekten Reifen
mdglichst bald austauschen.

Achtung

Beim Fahren mit einem tempora-
ren Reserverad muss die aktive
Gefahrenbremsung deaktiviert
werden.

Das temporare Reserverad befindet
sich unter der Bodenabdeckung im
Laderaum.

Herausnehmen:
1. Bodenabdeckung anheben.

2. Das temporare Reserverad ist mit
einer Flugelmutter gesichert. Die
Mutter abschrauben und das
Reserverad herausnehmen.

In der rechten Seitenwand des
Laderaums befindet sich ein
Kasten mit Wagenwerkzeug.

Wagenwerkzeug &> 220.

3. Wenn nach einem Radwechsel
kein Rad in der Reserveradmulde
verstaut wird, die Flugelmutter
festziehen und die Abdeckung
schliel3en.

4. Nachdem wieder ein regulares
Rad montiert wurde, das Reser-
verad mit der AuRenseite nach
oben in die Reserveradmulde
legen und mit der Flugelmutter
sichern.

Nur ein Notrad montieren. Die auf
dem Etikett des Reserverads
genannte zulassige Hochstgeschwin-
digkeit gilt nur fir die werkseitig
montierte Reifengrofe.

Montieren des Reserverads

Folgende Vorbereitungen treffen und
Hinweise beachten:

® Fahrzeug auf waagrechtem,
ebenem, festem und rutschsi-
cherem Untergrund parken.
Vorderrader gerade stellen.

e Bei Bedarf einen Unterlegkeil
unter das Rad legen, das sich
diagonal gegenliber dem zu
wechselnden Rad befindet.
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Parkbremse anziehen, ersten
Gang oder Rickwartsgang bzw.
P einlegen.

Das Reserverad herausnehmen.

Niemals mehrere Rader gleich-
zeitig wechseln.

Wagenheber nur im Falle einer
Reifenpanne verwenden; nicht
beim Reifenwechsel von Winter-
auf Sommerreifen oder umge-
kehrt.

Der Wagenheber ist wartungs-
frei.

Bei weichem Untergrund eine
stabile, maximal 1 cm dicke
Unterlage unter den Wagenhe-
ber legen.

Vor dem Verwenden des Wagen-
hebers alle schweren Gegen-
stdndige aus dem Fahrzeug
entfernen.

Im angehobenen Fahrzeug
dirfen sich keine Personen oder
Tiere aufhalten.

Nicht unter das angehobene
Fahrzeug kriechen.

® Angehobenes Fahrzeug nicht
starten.

e Vor dem Aufschrauben der
Radschrauben missen diese
gereinigt werden.

AWarnung

Radschrauben nicht einfetten.

AWarnung

Darauf achten, bei einem
Radwechsel immer die richtigen
Radschrauben zu verwenden. Bei
der Montage des Reserverads
kénnen auch die Schrauben flr
Leichtmetallfelgen verwendet
werden.

Bitte beachten, dass das Reser-
verad durch den konischen
Kontakt der einzelnen Schrau-
ben gesichert ist, wenn die
Radschrauben fiir Leichtmetall-
felgen verwendet werden. In
diesem Fall berthren die Unter-
legscheiben nicht das Reserve-
rad.

. Radschraubenkappen mit

Schraubendreher I16sen und
abnehmen.

Stahlrader mit Abdeckung: Die
Radabdeckung abziehen.

Leichtmetallrader: Radschrau-
benkappen mit Schraubendreher
I6sen und abnehmen. Dabei zum
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Schutz der Felge weichen Lappen
zwischen Schraubendreher und
Leichtmetallrad legen.

2. Radschraubenschliissel ausklap-

pen und so ansetzen, dass er gut
sitzt. Die Radschrauben jeweils
eine halbe Umdrehung l6sen.

Die Rader kénnen mit Felgen-
schlossern verriegelt werden. Um
diese spezifischen Schrauben zu
I6sen, zuerst den Felgenschlos-
sadapter am Schraubenkopf
befestigen und erst dann den
Radschraubenschlissel anset-
zen. Der Adapter befindet sich
unter der hinteren Bodenabde-
ckung im Laderaum.

3. Sicherstellen, dass der Wagenhe-

ber richtig unter dem entspre-
chenden Ansatzpunkt ausgerich-
tet ist.

4. Wagenheber auf die erforderliche
Hohe einstellen. Direkt unter dem
Wagenheberaufnahmepunkt so
positionieren, dass er nicht abrut-
schen kann.

_
Sicherstellen, dass die Karosse-
riekante in die Kerbe am Wagen-
heber passt.
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Radschliissel ansetzen und den
korrekt ausgerichteten Wagenhe-
ber hochkurbeln, bis das Rad vom
Boden abhebt.

. Radmuttern herausdrehen.

. Rad wechseln.

. Radmuttern eindrehen.

. Fahrzeug absenken und Wagen-

heber entfernen.

. Radschraubenschlissel anset-

zen und sicherstellen, dass er gut
sitzt. Alle Schrauben Uber Kreuz
festziehen. Anzugsdrehmoment
100 Nm.

Wenn das Fahrzeug mit Leicht-
metallfelgen ausgestattet ist, bitte

beachten, dass die Radschrau-
ben auch fiir Stahlfelgen verwen-
det werden kénnen. In diesem
Fall wird das Reserverad durch
den konischen Kontakt der einzel-
nen Schrauben gesichert.

10. Vor der Montage Ventiléffnung in
der Radabdeckung mit dem
Reifenventil abgleichen.

Radmutterkappen montieren.

11. Das ersetzte Rad, das Wagen-
werkzeug & 220 und den Adapter
fur die Felgenschldsser sicher
verstauen.

12. Reifendruck des montierten
Reifens und auch das Anzugsmo-
ment der Radmuttern so bald wie
maoglich Gberprufen.

Verstauen eines beschadigten
vollwertigen Rads im Laderaum

Die Reserveradmulde ist nicht flr
Reifen einer anderen Grofe als das
temporare Reserverad ausgelegt. Ein
beschadigtes vollwertiges Rad muss
im Laderaum untergebracht und mit
einem Gurt gesichert werden.

Wagenwerkzeug &> 220.

Sichern des Rads:

1. Das Rad mit der AuRRenseite nach
oben nahe einer der Seitenwande
des Laderaums ablegen.

. ~ \
. N

2. Das Schlaufenende des Gurtes
durch die vordere Zurrése an der
entsprechenden Seite fiihren.

3. Das Hakenende des Gurtes durch
das Schlaufenende fiihren und
ziehen, bis der Gurt sicher an der
Verzurrése befestigt ist.
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4. Den Gurt wie in der Abbildung
gezeigt durch die Radspeichen
fUhren.

5. Den Haken an der hinteren Zurr-
Ose befestigen.

6. Den Gurt straffen und mit dem
Verschluss sichern.

A\ Gefahr

Beim Transportieren eines Rads
im Laderaum mussen die Ruck-
sitzlehnen in der aufrechten Posi-
tion eingerastet sein.

Starthilfe

Motor nicht mit Schnelllader anlas-
sen.

Bei entladener Fahrzeugbatterie
kann der Motor mit Starthilfekabeln
und der Fahrzeugbatterie eines ande-
ren Fahrzeugs gestartet werden.

die bei direkter Berlihrung Verlet-
zungen und Sachschaden verur-
sachen kann.

AWarnung

Das Anlassen mit Starthilfekabeln
muss mit dullerster Vorsicht
geschehen. Jede Abweichung von
der folgenden Anleitung kann zu
Verletzungen oder Beschadigun-
gen durch Explosion der Batterien
und zu Beschadigung der elektri-
schen Anlagen an beiden Fahr-
zeugen fihren.

AWarnung

Berlihrung der Batterie mit Augen,
Haut, Textilien und lackierten
Oberflachen vermeiden. Die

Batterie enthalt Schwefelsaure,

e Keine Funken oder offenen
Flammen in der Nahe der Fahr-
zeugbatterie.

e Eine entladene Fahrzeugbatterie
kann bereits bei einer Tempera-
tur von 0 °C einfrieren. Die einge-
frorene Batterie vor dem Anklem-
men der Starthilfekabel auftauen.

e Beim Umgang mit der Batterie
Augenschutz und Schutzklei-
dung tragen.

e Eine Starthilfebatterie mit dersel-
ben Spannung (12 V) verwen-
den. Ihre Kapazitat (Ah) darf
nicht wesentlich unter der der
entladenen Fahrzeugbatterie
liegen.

e Starthilfekabel mit isolierten
Polklemmen und einem Quer-
schnitt von mindestens 16 mm?
(bei Dieselmotoren 25 mm?)
verwenden.

e Entladene Fahrzeugbatterie
nicht vom Bordnetz trennen.
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e Unnétige Stromverbraucher
abschalten.

e \Wahrend des gesamten
Vorgangs nicht Uber die Fahr-
zeugbatterie beugen.

® Die Polklemmen des einen
Kabels dirfen die des anderen
Kabels nicht berihren.

® Die Fahrzeuge dirfen sich
wahrend der Starthilfe nicht
berlhren.

e Parkbremse anziehen, Getriebe
in Leerlaufstellung, Automatikge-
triebe in P.

Die Pluspolschutzkappen an beiden
Fahrzeugbatterien 6ffnen.

Reihenfolge fir das Anschlieflen der
Kabel:

1.

2.

Rotes Kabel am positiven Pol der
Starthilfebatterie anschliel3en.

Das andere Ende des roten
Kabels am positiven Pol der entla-
denen Batterie anschlielRen.

. Schwarzes Kabel am negativen

Pol der Starthilfebatterie anschlie-
Ren.

. Das andere Ende des schwarzen

Kabels an einen Fahrzeugmasse-
punkt Ihres Fahrzeugs im Motor-
raum anschlie3en.

Die Kabel so filhren, dass sie nicht
von sich drehenden Teilen im Motor-
raum erfasst werden kénnen.

Starten des Motors:

1.

2.

Motor des Starthilfe gebenden
Fahrzeugs starten.

Nach 5 Minuten den anderen
Motor starten. Startversuche soll-
ten nicht langer als 15 Sekunden
dauern und in Intervallen von

1 Minute durchgefiihrt werden.

3. Beide Motoren mit angeschlosse-

nen Kabeln ca. 3 Minuten im Leer-
lauf laufen lassen.

. Elektrische Verbraucher (z. B.

Scheinwerfer, Heckscheibenhei-
zung) des Starthilfe erhaltenden
Fahrzeugs einschalten.

. Das Abnehmen der Kabel muss

genau in umgekehrter Reihen-
folge erfolgen.
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Abschleppen

Eigenes Fahrzeug
abschleppen

t

Die Spitze eines Schlitzschraubend-
rehers mit einem Tuch umwickeln, um
den Lack zu schiitzen. Einen Schrau-
bendreher in den unten an der Abde-
ckung befindlichen Schlitz einsetzen.
Abdeckung durch vorsichtiges
Abwartsbewegen des Schraubendre-
hers I6sen.

Die Abschleppdse befindet sich beim
Wagenwerkzeug &> 220.

Abschleppdse bis zum Anschlag in
waagrechter Stellung einschrauben.

Abschleppseil — besser Abschlepp-
stange — an der Abschleppdse befes-
tigen.

Die Abschleppdse darf nur zum
Abschleppen und nicht zum Bergen
des Fahrzeugs verwendet werden.

Die Ziindung einschalten, um die
Lenkradsperre zu l6sen und Brems-
leuchten, Hupe und Scheibenwischer
betatigen zu kénnen.

Achtung

Fahrerassistenzsysteme wie die
aktive Gefahrenbremsung © 167
deaktivieren. Andernfalls bremst
das Fahrzeug beim Abschleppen
unter Umstanden automatisch.

Wahlhebel in die Neutralstellung brin-
gen.

Parkbremse losen.

Achtung

Langsam fahren. Nicht ruckartig
fahren. Unzuldssig hohe
Zugkrafte kdbnnen das Fahrzeug
beschadigen.

Bei ausgeschaltetem Motor sind fir
das Bremsen und Lenken bedeutend
hohere Krafte erforderlich.

Das Umluftsystem einschalten und
die Fenster schlieRen, damit die
Abgase des schleppenden Fahr-
zeugs nicht eindringen kénnen.
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Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Das Fahrzeug muss mit der Front in
Fahrtrichtung abgeschleppt werden,
darf nicht schneller als mit 80 km/h
und nicht weiter als 100 km
geschleppt werden. In allen anderen
Fallen und bei defektem Getriebe
muss die Vorderachse angehoben
werden.

Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Nach dem Abschleppen Abschlepp-
Ose losschrauben.

Abdeckung mit der &uReren Lasche
in die Vertiefung einsetzen und Abde-
ckung festdrlcken.

Anderes Fahrzeug
abschleppen

Die Spitze eines Schlitzschraubend-
rehers mit einem Tuch umwickeln, um
den Lack zu schiitzen. Einen Schrau-
bendreher in den unten an der Abde-
ckung befindlichen Schlitz einsetzen.
Abdeckung durch vorsichtiges
Abwartsbewegen des Schraubendre-
hers I6sen.

Die Abschleppdse befindet sich beim
Wagenwerkzeug &> 220.

.

Abschleppdse bis zum Anschlag in
waagrechter Stellung einschrauben.

Die Verzurroése hinten unter dem
Fahrzeug darf keinesfalls als
Abschleppdse verwendet werden.

Abschleppseil — besser Abschlepp-
stange — an der Abschleppdse befes-
tigen.

Die Abschleppése darf nur zum
Abschleppen und nicht zum Bergen
eines Fahrzeugs verwendet werden.
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Achtung

Langsam fahren. Nicht ruckartig
fahren. Unzuldssig hohe
Zugkrafte kdnnen das Fahrzeug
beschadigen.

Nach dem Abschleppen Abschlepp-
6se losschrauben.

Abdeckung mit der oberen Lasche in
die Vertiefung einsetzen und Abde-
ckung festdriicken.

Fahrzeugpflege
AuRenpflege

Schldsser

Die Schldsser sind werkseitig mit
einem hochwertigen SchlieRzylinder-
fett geschmiert. Enteisungsmittel nur
verwenden, wenn unbedingt nétig, da
es entfettend wirkt und die Schliel3-
funktion beeintrachtigt. Nach
Gebrauch eines Enteisungsmittels
Schldsser in einer Werkstatt wieder
einfetten lassen.

Waschen

Der Lack lhres Fahrzeugs ist Umwelt-
einflissen ausgesetzt. Fahrzeug
regelmafig waschen und wachsen.
Bei Benutzung von Waschanlagen
ein Programm mit Wachskonservie-
rung wahlen.

Vogelkot, tote Insekten, Baumharz,
Blutenstaub u. &. sofort abwaschen,
da sie aggressive Bestandteile
enthalten, die Lackschaden verursa-
chen kénnen.

Bei Benutzung von Waschanlagen
die Anweisungen der Waschanlagen-
betreiber befolgen. Die Windschutz-
scheiben- und Heckscheibenwischer
mussen ausgeschaltet sein. Antenne
und auen am Fahrzeug montiertes
Zubehor wie zum Beispiel Dachge-
packtrager usw. entfernen.

Beim Waschen von Hand auch die
Innenbereiche der Radkasten griind-
lich ausspdilen.

Lackierte Fahrzeugteile regelmaRig
mit Wachs schutzen.

Kanten und Falze an geéffneten
Tiren und Motorhaube sowie von
diesen verdeckte Bereiche reinigen.

Helle Metallformteile mit einer fur
Aluminium zugelassenen Reini-
gungsldésung reinigen, um Schaden
zu vermeiden.

Achtung

Immer ein Reinigungsmittel mit
einem pH-Wert von 4 bis 9
verwenden.

Reinigungsmittel nicht auf heiRen
Oberflachen verwenden.
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Motorraum nicht mit Dampf- oder
Hochdruckstrahler reinigen.

Fahrzeug sorgfaltig spllen und able-
dern. Leder haufig ausspllen. Fir
lackierte Flachen und Glas separate
Leder verwenden: Wachsruckstande
auf den Scheiben beeintrachtigen die
Sicht.

Scharniere aller Tilren von einer
Werkstatt einfetten lassen.

Teerflecken nicht mit harten Gegen-
stéanden entfernen. Auf lackierten
Flachen Teerentferner-Spray
verwenden.

AuBenbeleuchtung

Die Abdeckungen von Scheinwerfern
und anderen Leuchten sind aus
Kunststoff. Keine scheuernden,
atzenden oder aggressiven Mittel und
keine Eiskratzer verwenden. Nicht
trocken saubern.

Polieren und Konservieren

Fahrzeug regelmafig wachsen
(spatestens, wenn das Wasser nicht
mehr abperlt). Der Lack trocknet
sonst aus.

Polieren ist nur dann erforderlich,
wenn die Lackierung matt und unan-
sehnlich geworden ist oder sich Abla-
gerungen gebildet haben.

Lackpolitur mit Silikon bildet einen
abweisenden Schutzfilm, der ein
Konservieren erlbrigt.

Karosserieteile aus Kunststoff dlirfen
nicht mit Wachs oder Politur behan-
delt werden.

Scheiben und Wischerblatter

Vor Handhabungen im Wischerbe-
reich den Scheibenwischer ausschal-
ten.

Mit weichem, nicht faserndem
Lappen oder mit Fensterleder unter
Verwendung von Scheibenreiniger
und Insektenentferner reinigen.

Beim Saubern der Heckscheibe von
innen stets parallel zu den Heizele-
menten wischen, um Beschadigun-
gen zu vermeiden.

Zur mechanischen Eisentfernung
scharfkantigen Eiskratzer verwen-
den. Eiskratzer fest auf die Scheibe

drlicken, damit kein Schmutz unter
den Eiskratzer gelangen und die
Scheibe zerkratzen kann.

Schmierende Wischerblatter mit
einem weichen Tuch und Scheiben-
reiniger reinigen.

Schmutzreste mit einem weichen
Tuch und einem Fensterreiniger von
den Wischerblattern entfernen.
Aulierdem die Scheibe von allen
Rickstanden wie Wachs, Insekten
usw. befreien.

Durch Vereisungen, Schmutz und
dauerhaftes Wischen auf trockenen
Scheiben werden die Scheibenwi-
scher beschadigt oder sogar zerstort.

Glasdach

Niemals mit LOsungs- oder Scheuer-
mitteln, Kraftstoffen, aggressiven
Mitteln (z. B. Lackreiniger, acetonhal-
tigen Losungen usw.), saurehaltigen
oder stark alkalischen Mitteln bzw.
Scheuerschwammen reinigen.

Réader und Reifen

Nicht mit Hochdruckstrahler reinigen.
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Felgen mit pH-neutralem Felgenreini-
ger reinigen.

Felgen sind lackiert und kénnen mit
den gleichen Mitteln gepflegt werden
wie die Karosserie.

Lackschaden

Kleine Lacksch&den mit einem Lack-
stift beseitigen, bevor sich Rost bildet.
GroRere Lackschaden bzw. Rost von
einer Werkstatt beseitigen lassen.

Unterboden

Der Unterboden hat teilweise einen
PVC-Unterbodenschutz bzw. in kriti-
schen Bereichen eine dauerhafte
Schutzwachsschicht.

Unterboden nach der Unterbodenwa-
sche kontrollieren und gegebenen-
falls wachsen lassen.

Bitumen-Kautschuk-Materialien
kénnen die PVC-Schicht schadigen.
Arbeiten am Unterboden von einer
Werkstatt durchflihren lassen.

Unterboden am besten vor und nach

dem Winter waschen und Schutz-
wachsschicht prifen lassen.

Fliissiggasanlage

A\ Gefahr

Flussiggas ist schwerer als Luft
und kann sich an tief liegenden
Stellen sammeln.

Achtung bei der Durchflihrung von

Unterbodenarbeiten in einer
Grube.

Fur Lackierarbeiten und bei Verwen-
dung einer Trockenkammer bei
Temperaturen Uber 60 °C muss der
Flussiggastank entfernt werden.

An der Flissiggasanlage keine
Veranderungen vornehmen.
Zugvorrichtung

Kugelstange nicht mit Dampf- oder
Hochdruckstrahler reinigen.

Innenraumpflege

Innenraum und Polsterung

Innenraum einschlie8lich Instrumen-
tenabdeckung und Verkleidungen nur
mit trockenem Lappen oder mit
Innenreiniger saubern.

Lederbeziige mit klarem Wasser und
einem weichen Tuch reinigen. Bei
starker Verschmutzung Lederpflege-
mittel verwenden.

Instrument und Anzeigen nur mit
einem feuchten, weichen Tuch reini-
gen. Bei Bedarf eine gut verdiinnte
Seifenldsung verwenden.

Stoffpolsterung mit Staubsauger und
Bdrste reinigen. Flecken mit Polster-
reiniger entfernen.

Textilien sind unter Umstanden nicht
farbecht. Dies kdnnte zu sichtbaren
Verfarbungen fihren, vor allem auf
hellfarbiger Polsterung. Entfernbare
Flecken und Verfarbungen so schnell
wie moglich beseitigen.

Sicherheitsgurte mit lauwarmem
Wasser oder Innenreiniger reinigen.
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Achtung

Klettverschliisse schlieRen, da
offene Klettverschllisse an der
Kleidung die Sitzbeziige bescha-
digen kdnnen.

Das Gleiche gilt fur Kleidung mit
scharfkantigen Gegenstanden wie
Reilverschlisse, Glrtel oder
Nieten an Jeans.

Kunststoff- und Gummiteile

Kunststoff- und Gummiteile kénnen
mit den gleichen Mitteln gepflegt
werden wie die Karosserie. Gegebe-
nenfalls Innenreiniger verwenden.
Keine anderen Mittel verwenden.
Insbesondere Lésungsmittel und
Benzin vermeiden. Nicht mit Hoch-
druckstrahler reinigen.
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Allgemeine
Informationen

Serviceinformationen

Fir die Betriebs- und Verkehrssicher-
heit sowie die Werterhaltung lhres
Fahrzeugs ist es wichtig, dass alle
Wartungsarbeiten in den vorge-
schriebenen Intervallen durchgefiihrt
werden.

Der detaillierte, aktualisierte Service-
plan fir Ihr Fahrzeug ist in der Werk-
statt erhaltlich.

Erschwerte Betriebsbedingungen
liegen vor, wenn ein oder mehrere der
folgenden Umstande haufig auftre-
ten: Kaltstart, Stop-and-go-Betrieb
(beispielsweise bei Taxis oder Poli-
zeifahrzeugen), Anhangerbetrieb,
Fahrt im Gebirge, Fahrt auf schlech-
ten und sandigen Strafenbelagen,
erhéhte Luftverschmutzung, Flug-
sand und hoher Staubgehalt, Fahrt in
Hohenlagen und starke Temperatur-
schwankungen.

Unter diesen erschwerten Bedingun-
gen sind bestimmte Wartungsarbei-
ten moglicherweise haufiger als zu

den in der Serviceanzeige angezeig-
ten regelmafigen Wartungsinterval-

len erforderlich. Wenden Sie sich an

eine Werkstatt fir mafigeschneiderte
Serviceplane.

Serviceanzeige & 91.




Service und Wartung 245

Serviceintervalle

D12xHL DV15DT
Motorkennzeichnung D12xE D12xHT DV15DTH
Landergruppe 1 25.000 km/ 1 Jahr 25.000 km / 1 Jahr 30.000 km / 1 Jahr"
Landergruppe 2 25.000 km / 1 Jahr 15.000 km / 1 Jahr 30.000 km / 1 Jahr "
Landergruppe 3 25.000 km / 1 Jahr 15.000 km / 1 Jahr 15.000 km / 1 Jahr
Landergruppe 4 15.000 km / 1 Jahr 15.000 km / 1 Jahr
Landergruppe 5 10.000 km / 1 Jahr 10.000 km / 1 Jahr

1) Sofern in der Serviceanzeige nichts anderes angezeigt wird.

L&ndergruppe 1:

Andorra, Belgien, Danemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, GroRbritannien und Nordirland, Republik
Irland, Island, Italien, Liechtenstein, Luxemburg, Malta, Monaco, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Portugal, San
Marino, Schweden, Schweiz, Spanien, Zypern.

Léndergruppe 2:
Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Estland, Kroatien, Lettland, Litauen, ehemalige jugoslawische Republik Mazedo-
nien, Polen, Rumanien, Slowakei, Slowenien, Tschechische Republik, Ungarn.

Léndergruppe 3:
Albanien, Montenegro, Serbien.

Landergruppe 4:
Israel, Stidafrika, Turkei.

Léndergruppe 5:
Alle anderen Lander, die nicht in einer der oben aufgefiihrten Landergruppen enthalten sind.
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Bestéatigungen
Durchgeflihrte Servicearbeiten werden im Service- und Garantieheft nachgewiesen. Datum und Kilometerstand werden
durch Stempel und Unterschrift der jeweiligen Werkstatt erganzt.

Achten Sie darauf, dass das Service- und Garantieheft korrekt ausgefiillt wird, da ein liickenloser Service-Nachweis in
Garantie- oder Kulanzfallen und auch beim Verkauf des Fahrzeugs sehr wichtig ist.
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Empfohlene
FlUssigkeiten,
Schmierstoffe und Teile

Empfohlene Fliissigkeiten
und Schmierstoffe

Verwenden Sie ausschliel3lich
Produkte, die den empfohlenen
Spezifikationen entsprechen.

AWarnung

Betriebsstoffe sind Gefahrstoffe
und kdnnen giftig sein. Vorsicht
beim Umgang mit diesen Stoffen.
Informationen auf den Behéltern
beachten.

Motorol

Motordél wird nach Qualitat und Visko-
sitat klassifiziert. Bei der Entschei-
dung, welches Motordl verwendet
werden soll, ist Qualitat wichtiger als
Viskositat. Die Olqualitat stellt z. B.
sicher, dass der Motor sauber bleibt,
vor Verschlei® geschutzt ist, und dass
das Ol nicht vorzeitig altert. Der

Viskositatswert gibt Auskunft tiber die
Zahflissigkeit des Ols in einem
bestimmten Temperaturbereich.

Dexos ist ein neues Qualitatsmotordl,
das Benzin- und Dieselmotoren
besonders gut schiitzt. Falls es nicht
verflgbar ist, missen Motordle der
anderen aufgefihrten Qualitéaten
verwendet werden. Empfehlungen fir
Benzinmotoren gelten ebenfalls fur
Motoren, die mit komprimiertem
Erdgas (CNG), Autogas (LPG) oder
Ethanol (E85) betrieben werden.

Wabhlen Sie das geeignete Motordl
nach Qualitét und niedrigster Umge-
bungstemperatur aus & 251.

Motordl auffiillen

Achtung

Verschiittetes Ol aufwischen und
ordnungsgemal entsorgen.

Motoréle unterschiedlicher Hersteller
und Marken kénnen gemischt
werden, sofern die erforderlichen
Motorélkriterien Qualitat und Viskosi-
tat eingehalten werden.

Die Verwendung von Motordl fur alle
Benzinmotoren, die nur die ACEA-
Spezifikation erflllen, ist verboten, da
unter bestimmten Betriebsbedingun-
gen dadurch Motorschaden verur-
sacht werden kdnnen.

Wahlen Sie das geeignete Motordl
nach Qualitat und niedrigster Umge-
bungstemperatur aus o 251.

Beigemischte Motordlzusatze

Die Verwendung von beigemischten
Motoroélzusatzen kann Schaden
verursachen und zum Verlust der
Garantie fiihren.

Viskositatsklassen fiir Motordl

Die SAE-Viskositatsklasse gibt
Auskunft Gber die Zahflussigkeit des
Ols.

Mehrbereichsole sind durch zwei
Zahlen gekennzeichnet, z. B.

SAE 5W-30. Die erste Zahl, gefolgt
von einem W, steht flr die Niedrig-
temperatur-Viskositat und die zweite
Zahl fir die Hochtemperatur-Viskosi-
tat.
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Wahlen Sie die geeignete
Viskositatsklasse in Abhangigkeit von
der Mindestumgebungstemperatur
aus > 251.

Alle empfohlenen Viskositatsgrade
sind fir hohe Umgebungstemperatu-
ren geeignet.

Kihlmittel und Frostschutz

Nur fur das Fahrzeug zugelassenes
silikatfreies (OAT) Long-Life-KihImit-
tel (LLC) und Frostschutzmittel
verwenden. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Das System wird werkseitig mit Kuhl-
mittel fUr einen hervorragenden
Korrosions- und Frostschutz bis ca.
—37 °C beflllt. Diese Konzentration
muss ganzjahrig beibehalten werden.
Die Verwendung von beigemischten
Kihlmittelzusatzen fiir zusatzlichen
Korrosionsschutz und die Abdichtung
von kleinen Leckagen kann Funk-
tionsstérungen verursachen. Fur die
Folgen der Verwendung von beige-
mischten Kihlmittelzusatzen wird
keine Haftung tbernommen.

Waschflissigkeit

Nur Waschflissigkeit verwenden, die
fir das Fahrzeug zugelassen ist, um
Schaden an Wischerblattern, Lackie-
rung, Kunststoff- und Gummiteilen zu
verhindern. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Brems- und Kupplungsfliissigkeit

Mit der Zeit nimmt die BremsflUssig-
keit Feuchtigkeit auf, wodurch die
Bremsleistung verringert wird. Die
Bremsflussigkeit muss daher in den
angegebenen Intervallen gewechselt
werden.
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Fahrzeugidentifizierung

Fahrzeug-ldentifizierungs-
nummer

Die Fahrzeug-Identifizierungsnum-
mer kann in das Typschild und die
Bodenwanne (unter der Bodenabde-
ckung, sichtbar unter einer Abde-
ckung) eingestanzt sein.

Die Fahrzeug-Identifizierungsnum-
mer kann auch in die Instrumententa-
fel eingestanzt sein, erkennbar durch
die Windschutzscheibe, oder im
Motorraum am rechten Karosserie-
blech.

Typschild

Das Typschild befindet sich am linken
oder rechten Vordertiirrahmen.

=l & N =
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Angaben auf dem Typschild:

: Hersteller

: Genehmigungsnummer

: Fahrzeug-Identifizierungsnum-
mer

: Zulassiges Gesamtgewicht in kg

: Zulassiges Zuggesamtgewicht
in kg

: Maximal zuldssige Vorderachs-
last in kg

: Maximal zulassige Hinterachs-
last in kg

8 : Fahrzeugspezifische bzw.

landerspezifische Angaben

(>} a b WN -

~

Vorder- und Hinterachslast dirfen
zusammen das zulassige Gesamtge-
wicht nicht Uberschreiten. Wird z. B.
die maximal zulassige Vorderachs-
last ausgenutzt, darf die Hinterachse
nur bis zum Erreichen des zulassigen
Gesamtgewichts belastet werden.

Die technischen Daten wurden in
Ubereinstimmung mit den EG-
Normen ermittelt. Anderungen vorbe-
halten. Angaben in den Fahrzeugpa-
pieren haben stets Vorrang gegen-
Uber Angaben in der Betriebsanlei-
tung.

Motorenidentifizierung

Die Tabelle mit den technischen
Daten gibt die Motoridentifikations-
nummer an.

Motordaten o> 254.

Zum Ermitteln des Motors die EWG-
Konformitatserklarung, die mit lhrem
Fahrzeug ausgeliefert wurde, oder
andere, nationale Zulassungspapiere
zu Rate ziehen.
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Fahrzeugdaten
Empfohlene Fliissigkeiten und Schmierstoffe
Europaischer Serviceplan

Bendtigte Motordlqualitét
Alle Lander der Landergruppen 1 bis 3 &> 244

Motorélqualitat Otto-Motoren Dieselmotoren
(einschlieBllich CNG, LPG, E85)

dexos1 Gen2 Ve -

dexos2 — v/

Nur Dieselmotoren: Falls kein Dexos-Motordl verfiigbar ist, kann einmal zwischen jedem Olwechsel bis zu 1 | Motord| der
Qualitat ACEA C3 verwendet werden.

Viskositatsklassen fiir Motor6l
Alle Lander der Landergruppen 1 bis 3 5> 244

Umgebungstemperatur Otto- und Dieselmotoren

bis zu -25 °C SAE 0W-30 oder SAE 0W-40
SAE 5W-30 oder SAE 5W-40

unter -25 °C SAE 0W-30 oder SAE 0W-40
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Wartungsintervall LaAndergruppe 4

Bendtigte Motordlqualitat
Lander in Landergruppe 4 5> 244

Motordlqualitat Otto-Motoren Dieselmotoren
(einschlieBlich CNG, LPG, E85)

dexos1 Gen2 v -

dexos2 - v

Wenn kein Ol in Dexos-Qualitét verfiigbar ist, kdnnen die im Folgenden aufgefiihrten Olqualitaten verwendet werden:

Lander in Landergruppe 4 o> 244

Motordlqualitat Otto-Motoren Dieselmotoren
(einschlieBlich CNG, LPG, E85)

ACEA A3/B4 - v

ACEA C3 - v

Viskositatsklassen flir Motorol
Lander in L&ndergruppe 4 o> 244

Umgebungstemperatur Otto- und Dieselmotoren

bis zu -25 °C SAE 0W-30 oder SAE 0W-40

SAE 5W-30 oder SAE 5W-40
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Lander in Léandergruppe 4 o> 244
unter -25 °C SAE 0W-30 oder SAE 0W-40
nicht unter =20 °C SAE 10W-30" oder SAE 10W-40"

1) Zulassig, aber die Verwendung von Olen in Dexos-Qualitat wird empfohlen.
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Motordaten

Motorkennzeichnung D12xE D12xHL D12xHT
Verkaufsbezeichnung 1.2 1.2 Turbo 1.2 Turbo
Entwicklungscode EB2FA EB2ADT EB2ADTS
Hubraum [cm?3] 1199 1199 1199
Motorleistung [kW] 61 81 96

bei U/min 5750 5500 5500
Drehmoment [Nm] 118 205 230

bei U/min 2750 1750 1750
Kraftstoffart Benzin Benzin Benzin
Oktanzahl ROZ?3)

empfohlen 95 95 95
moglich 98 98 98

Zusatzliche Kraftstoffart - - _

2) Landerspezifische Aufkleber an der Tankklappe haben Vorrang vor den Angaben in den Motorspezifikationen.
3) In bestimmten Landern muss mdéglicherweise ein bestimmter Kraftstoff mit z. B. einer bestimmten Oktanzahl verwendet werden, um
einen ordnungsgemafRen Motorbetrieb zu gewahrleisten.
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Motorkennzeichnung D15DTH D15DT
Verkaufsbezeichnung 1.5 15
Entwicklungscode DV5RC DV5RD
Hubraum [cm3] 1496 1496
Motorleistung [kW] 88 75

bei U/min 4 3500
Drehmoment [Nm] 4 250

bei U/min 4 1750
Kraftstoffart Diesel Diesel
Zusatzliche Kraftstoffart - -

4) Bei Drucklegung nicht verfligbar.

Fahrwerte

Motor D12xE D12xHL D12xHT

Hdéchstgeschwindigkeit [km/h]

Schaltgetriebe

Automatikgetriebe

4) 4)

4)

4) Bei Drucklegung nicht verfligbar.
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Motor

D15DT

D15DTH

Hoéchstgeschwindigkeit [km/h]
Schaltgetriebe

Automatikgetriebe

4)

4)  Bei Drucklegung nicht verfligbar.



Technische Daten 257

Fahrzeuggewicht
Leergewicht Basismodell ohne Sonderausstattungen

Motor IYIanueII eutomatik

Ubertragungssysteme Ubertragungssysteme

ohne / mit D12xE 1163/1174 -
Klimaanlage D12xHL 1234/12459 1278/1289
[kl D12xHT 1248/12599 -

D15DT 1278/1289 -

D15DTH 1278/1289 -
5 81kw
6) 96 kW

Sonderausstattungen und Zubehér erhéhen das Leergewicht.

Beladungshinweise o> 72.
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Abmessungen
Crossland X

Léange [mm] 4212
Breite ohne AuRRenspiegel [mm] 1765
Breite mit zwei AuRenspiegeln [mm] 1976
Breite mit zwei eingeklappten Auf3enspiegeln [mm] 1825
Hohe [mm] 1597
Laderaumlange am Boden [mm] 793
Laderaumlénge bei umgeklappten Ricksitzen [mm] 1483
Laderaumbreite [mm] 947
Laderaumhdhe mit Abdeckung [mm] 584
Laderaumhdhe ohne Abdeckung [mm] 894
Hohe der Laderaumdffnung [mm] 712
Radstand [mm] 2604
Wendekreisdurchmesser [m] 11,2
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Fallmengen
Motorol
Motor D12xE

D12xHL / D12xHT

D15DTH

D15DT

einschl. Filter [I] 3,25

3,5

4)

4)

zwischen MIN und MAXI] 1,0

1,0

4)

4)

4) Bei Drucklegung nicht verfligbar.

Kraftstofftank

Benzin/Diesel, Nachfiillmenge [I]

45

Flissiggas (LPG), Nachflllmenge [I]

36

AdBlue-Tank
AdBlue, Nachfiillmenge [l]

14,8
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Reifendriicke
Komfort mit bis zu 3 Insassen ECO mit bis zu 3 Insassen Bei voller Beladung

Motor  Reifen vorn hinten vorn hinten vorn hinten
[kPa/bar] [kPa/bar] [kPa/bar] [kPa/bar] [kPa/bar] [kPa/bar]
([psi]) ([psi]) ([psi]) ([psi]) ([psi]) ([psi])

D12xE  195/65R1591T, 230/2,3 (33)  230/2,3(33) 250/2,5(36) 250/2,5(36) 240/2,4 (35) 290/2,9 (42)

195/60 R16 89H

215/50 R17 91H 230/2,3 (33)

230/2,3 (33)

250/2,5 (36)

250/2,5 (36)

240/2,4 (35)

270/2,7 (39)

205/60 R16 92H 230/2,3 (33)

230/2,3 (33)

250/2,5 (36)

250/2,5 (36)

240/2,4 (35)

270/2,7 (39)

D12xHT, 1 4

D12xHL

D15DTH 14

D15DT  195/60 R16 89H 230/2,3 (33)  230/2,3 (33)  250/2,5 (36)  250/2,5 (36)  240/2,4 (35) 290/2,9 (42)
215/50 R17 91H 230/2,3 (33)  230/2,3 (33)  250/2,5(36)  250/2,5(36)  240/2,4 (35) 270/2,7 (39)
205/60 R16 92H 230/2,3 (33)  230/2,3(33)  250/2,5(36) 250/2,5(36)  240/2,4 (35) 270/2,7 (39)

Alle Notrad 420/4,2 (60)  420/4,2 (60) - - 420/4,2 (60) 420/4,2 (60)

125/80 R16

4) Bei Drucklegung nicht verfugbar.
7) Das Reifendruckhinweisschild am linken vorderen Tirrahmen gibt die Originalreifen und die entsprechenden Reifendriicke an.
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Kundeninformation

Konformitatserklarung

Ubertragungssysteme

Dieses Fahrzeug verflgt Gber
Systeme, die Funkwellen senden
und/oder empfangen, die unter die
Richtlinie 2014/53/EU fallen. Die
Hersteller der unten aufgefiihrten
Systeme erklaren die Erfiillung der
Richtlinie 2014/53/EG. Der vollstan-
dige Text der EU-Konformitatserkla-
rung der einzelnen System ist unter
folgender Internetadresse verfligbar:
www.opel.com/conformity.

Der Importeur ist

Opel / Vauxhall, Bahnhofsplatz,
65423 Ruesselsheim am Main,
Germany.

Navi 5.0 IntelliLink

Continental

LCIE Bureau Veritas-Site de Fonte-
nay aux Roses, 33 avenue du général
Leclerc, 92260 Fontenay aux Roses,
France

Betriebsfrequenz  Maximale Leis-
(MHz) tung (dBm)

2400,0-2483,5 2,2
2400,0 - 2483,5 15

Infotainment System R 4.0 IntelliLink
LG Electronics

European Shared Service center B.V.

Krijgsman 1, 1186 DM Amstelveen,
The Netherlands

Betriebsfrequenz:
2400,0-2483,5 MHz

Maximale Leistung: 4 dBm

Infotainment System R 4.0
Clarion

244 rue du Pré a Varois, 54670 Custi-
nes, France

Betriebsfrequenz: 2400 - 2480 MHz
Maximale Leistung: 4 dBm

OnStar-Modul
LG Electronics

European Shared Service center B.V.

Krijgsman 1, 1186 DM Amstelveen,
The Netherlands
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Betriebsfrequenz  Maximale Leis-
(MHz) tung (dBm)
2402 - 2480 4

2412 - 2462 18

880 - 915 33

1710 - 1785 24

1850 - 1910 24

1920 - 1980 24

2500 - 2570 23
Antennenmodul

Laird

Daimlerring 31, 31135 Hildesheim,
Germany

Betriebsfrequenz: n. v.
Maximale Leistung: n. v.

Sender Funkfernsteuerung
Hilsbeck & Furst GmbH & Co. KG

Steeger Str. 17, 42551 Velbert,
Germany

Betriebsfrequenz: 433,92 MHz
Maximale Leistung: 10 dBm

Empfanger Funkfernbedienung
Delphi European, Middle Eastern &
African Regional Offices Customer
Technology

Center Avenue de Luxembourg,
L-4940 Bascharage, G.D. of Luxem-
bourg

Betriebsfrequenz: 119,0 - 128,6 kHz

Maximale Leistung:
16 dBuUA/m bei 10 m

Sender im elektronischen Schllissel
Valeo

43 Rue Bayen, 75017 Paris, France
Betriebsfrequenz: 433,92 MHz
Maximale Leistung: 10 dBm

Wegfahrsperre
KOSTAL of America, Inc.

350 Stephenson Hwy, Troy MI 48083,
USA

Betriebsfrequenz: 125 kHz

Maximale Leistung:
5 dBpA/m bei 10 m
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ICASA-Typzulassungsnummern

Liste aller Typzulassungsnummern
der ICASA (Independent Communi-
cations Authority of South Africa):

TA-2016/121, TA-2016/3261,
TA-2017/2387,TA-2017/2745,
TA-2013/430, TA-2017/1106,
TA-2016/929, TA-2017/3180

REACH

Registration, Evaluation, Authorisa-
tion and Restriction of Chemicals
(REACH) ist eine Verordnung der
Europaischen Union, um den Schutz
der menschlichen Gesundheit und
der Umwelt vor Risiken zu verbes-
sern, die durch Chemikalien entste-
hen kénnen. Besuchen Sie
www.opel.com/reach fir weitere
Informationen und flr Zugriff auf die
Mitteilung von Artikel 33.

Software-Anerkennung

Bestimmte OnStar-Komponenten
umfassen libcurl- und unzip-Software
und Software von Drittanbietern.
Unten finden Sie die Hinweise und
Lizenzen fir libcurl und unzip, Infor-

mationen fir die Software von Drit-
tanbietern finden Sie unter http://
www.lg.com/global/support/open-
source/index.

Der Ubersetzte Text befindet sich
unter dem Originaltext.

libcurl

Copyright and permission notice

Copyright (c) 1996 - 2010, Daniel
Stenberg, <daniel@haxx.se>.

All rights reserved.

Permission to use, copy, modify, and
distribute this software for any
purpose with or without fee is hereby
granted, provided that the above
copyright notice and this permission
notice appear in all copies.

The software is provided "as is",
without warranty of any kind, express
or implied, including but not limited to
the warranties of merchantability,
fitness for a particular purpose and
noninfringement of third party rights.
In no event shall the authors or copy-
right holders be liable for any claim,
damages or other liability, whether in
an action of contract, tort or other-

wise, arising from, out of or in connec-
tion with the software or the use or
other dealings in the software.

Except as contained in this notice, the
name of a copyright holder shall not
be used in advertising or otherwise to
promote the sale, use or other
dealings in this Software without prior
written authorization of the copyright
holder.

unzip

This is version 2005-Feb-10 of the
Info-ZIP copyright and license. The
definitive version of this document
should be available at ftp://ftp.info-
zip.org/pub/infozip/license.html inde-
finitely.

Copyright (c) 1990-2005 Info-ZIP. All
rights reserved.

For the purposes of this copyright and
license, “Info-ZIP” is defined as the
following set of individuals:

Mark Adler, John Bush, Karl Davis,
Harald Denker, Jean-Michel Dubois,
Jean-loup Gailly, Hunter Goatley, Ed
Gordon, lan Gorman, Chris Herborth,
Dirk Haase, Greg Hartwig, Robert
Heath, Jonathan Hudson, Paul
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Kienitz, David Kirschbaum, Johnny
Lee, Onno van der Linden, Igor
Mandrichenko, Steve P. Miller, Sergio
Monesi, Keith Owens, George
Petrov, Greg Roelofs, Kai Uwe
Rommel, Steve Salisbury, Dave
Smith, Steven M. Schweda, Christian
Spieler, Cosmin Truta, Antoine
Verheijen, Paul von Behren, Rich
Wales, Mike White.

This software is provided “as is,”
without warranty of any kind, express
or implied. In no event shall Info-ZIP
or its contributors be held liable for
any direct, indirect, incidental, special
or consequential damages arising out
of the use of or inability to use this
software.

Permission is granted to anyone to
use this software for any purpose,
including commercial applications,
and to alter it and redistribute it freely,
subject to the following restrictions:

1. Redistributions of source code
must retain the above copyright
notice, definition, disclaimer, and
this list of conditions.

2. Redistributions in binary form
(compiled executables) must
reproduce the above copyright
notice, definition, disclaimer, and
this list of conditions in documen-
tation and/or other materials
provided with the distribution. The
sole exception to this condition is
redistribution of a standard
UnZipSFX binary (including
SFXWiz) as part of a self-extra-
cting archive; that is permitted
without inclusion of this license,
as long as the normal SFX banner
has not been removed from the
binary or disabled.

3. Altered versions--including, but
not limited to, ports to new opera-
ting systems, existing ports with
new graphical interfaces, and
dynamic, shared, or static library
versions--must be plainly marked
as such and must not be misre-
presented as being the original
source. Such altered versions
also must not be misrepresented
as being Info-ZIP releases--inclu-
ding, but not limited to, labeling of
the altered versions with the
names “Info-ZIP” (or any variation

thereof, including, but not limited
to, different capitalizati-
ons), “Pocket UnZip,” “WizZ”
or “MacZip” without the explicit
permission of Info-ZIP. Such
altered versions are further prohi-
bited from misrepresentative use
of the Zip-Bugs or Info-ZIP e-mail
addresses or of the Info-ZIP
URL(s).

4. Info-ZIP retains the right to use
the names “Info-
ZIP,” “Zip,” “UnZip,” “UnZipSFX,”
“Wiz,” “Pocket UnZip,” “Pocket
Zip,” and “MacZip” for its own
source and binary releases.

libcurl

Urheberrechts und Genehmigungs-
vermerk

Copyright (c) 1996-2010, Daniel
Stenberg, <daniel@haxx.se>.

Alle Rechte vorbehalten.

Hiermit wird die Genehmigung erteilt,
diese Software entgeltlich oder

unentgeltlich zu beliebigen Zwecken
zu verwenden, zu kopieren, zu modi-
fizieren und zu vertreiben, sofern der
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oben genannte Urhebervermerk und
dieser Genehmigungsvermerk in
allen Kopien beibehalten werden.

Die Software wird im vorliegenden
Zustand ohne Gewahrleistung jegli-
cher Art bereitgestellt, weder
ausdrucklich noch stillschweigend,
einschlief3lich, aber nicht beschrankt
auf Gewahrleistung der Marktgangig-
keit, der Eignung fur einen bestimm-
ten Zweck und der Nichtverletzung
von Rechten Dritter. Unter keinen
Umstanden kénnen die Autoren oder
Urheberrechtsinhaber fur Forderun-
gen, Schadensersatzanspriiche oder
sonstige Verpflichtungen haftbar
gemacht werden, weder bei vertrags-
gemaler Nutzung, unerlaubter Hand-
lung noch anderer, in Verbindung mit
der Software oder ihrer Nutzung steh-
ender Handhabung der Software.

Sofern in diesem Hinweis nicht
ausdricklich anders angegeben, darf
der Name eines Urheberrechtsinha-
bers nicht ohne seine vorherige
schriftliche Zustimmung zu Werbe-
zwecken oder anderen verkaufs-
oder nutzungsférdernden Aktionen
bzw. sonstigen Handlungen mit der
Software verwendet werden.

UnZip

Das ist die Fassung vom 10. Februar
2005 der Urheberrechts- und Lizenz-
bestimmungen fir Info-ZIP. Die
endgultige Fassung dieses Doku-
ments sollte unter ftp:/ftp.info-
zip.org/pub/infozip/license.html
unbegrenzt abrufbar sein.

Copyright (c) 1990-2005 Info-ZIP.
Alle Rechte vorbehalten.

Im Sinne dieser Urheberrechts- und
Lizenzbestimmungen wird ,Info-ZIP*
als die folgende Reihe von Einzelper-
sonen definiert:

Mark Adler, John Bush, Karl Davis,
Harald Denker, Jean-Michel Dubois,
Jean-loup Gailly, Hunter Goatley, Ed
Gordon, lan Gorman, Chris Herborth,
Dirk Haase, Greg Hartwig, Robert
Heath, Jonathan Hudson, Paul
Kienitz, David Kirschbaum, Johnny
Lee, Onno van der Linden, Igor
Mandrichenko, Steve P. Miller, Sergio
Monesi, Keith Owens, George
Petrov, Greg Roelofs, Kai Uwe
Rommel, Steve Salisbury, Dave
Smith, Steven M. Schweda, Christian

Spieler, Cosmin Truta, Antoine
Verheijen, Paul von Behren, Rich
Wales, Mike White.

Diese Software wird ohne Mangelge-
wahr zur Verfligung gestellt, ohne
ausdrickliche oder stillschweigende
Gewahrleistung jeglicher Art. Unter
keinen Umstanden sind Info-ZIP oder
seine Mitwirkenden haftbar fir
direkte, indirekte, zuféllige oder
besondere Schaden oder Folgescha-
den aufgrund der Nutzung oder
fehlerhaften Nutzung dieser Soft-
ware.

Es ist generell zulassig, diese Soft-
ware zu beliebigen Zwecken — auch
fur kommerzielle Anwendungen — zu
verwenden, zu modifizieren und
uneingeschrankt weiterzuverbreiten,
sofern die folgenden Bedingungen
eingehalten werden:

1. Bei der Weiterverbreitung des
Quellcodes miissen der obige
Urhebervermerk, die Definition,
die Erklarung und diese Liste der
Bedingungen beibehalten
werden.
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2. Bei der Weiterverbreitung in
kompilierter Form (ausflihrbare
Dateien) missen der obige Urhe-
bervermerk, die Definition, die
Erklérung und diese Liste der
Bedingungen in die Dokumenta-
tion und/oder anderen Materia-
lien, die mit dem Exemplar
verbreitet werden, eingeflgt
werden. Die einzige Ausnahme
zu dieser Bedingung ist die
Weiterverbreitung einer standar-
disierten UnZipSFX-Binardatei
(einschlieBBlich SFXWiz) als Teil
eines selbstentpackenden
Archivs; dies ist ohne Einbezie-
hung dieser Lizenz zuléssig,
solange das gewohnte SFX-
Banner nicht aus der Binardatei
entfernt oder deaktiviert wird.

3. Geanderte Versionen — unter
anderem Portierungen auf neue
Betriebssysteme, vorhandene
Portierungen mit neuen grafi-
schen Benutzeroberflachen und
dynamische, freigegebene oder
statische Bibliotheken — miissen
eindeutig als solche gekennzeich-
net sein und dirfen nicht als die
Originalquelle ausgegeben

werden. Diese geanderten Versi-
onen durfen auerdem nicht ohne
die ausdruickliche Genehmigung
von Info-ZIP als Info-ZIP-Versio-
nen ausgegeben werden — darun-
ter die Kennzeichnung der gean-
derten Versionen mit den Namen
,Info-ZIP* (oder Varianten davon,
insbesondere mit gednderter
Grof3- und Kleinschreibung),
.Pocket UnZip“, ,WiZ* oder
.MacZip“. Des Weiteren ist die
irrefihrende Verwendung der E-
Mail-Adressen fir Zip-Bugs bzw.
Info-ZIP sowie der Info-ZIP-
URL(s) in Verbindung mit diesen
geanderten Versionen verboten.

. Info-ZIP behalt sich das Recht

vor, die Namen ,Info-ZIP“, ,Zip®,
,unZip®, ,UnZipSFX*, ,WiZ*,
.Pocket UnZip“, ,Pocket Zip“ und
,MacZip“ fir seine eigenen Quell-
und Binarversionen zu verwen-
den.

Software-Update

Das Infotainment System kann
ausgewahlte Software-Updates Uber
eine Drahtlosverbindung herunterla-
den und installieren.

Hinweis

Die Verfugbarkeit der Gber eine
Drahtlosverbindung erhaltlichen
Software-Updates variiert je nach
Fahrzeug und Land. Weitere Infor-
mationen hierzu finden Sie auf unse-
rer Website.

Internetverbindung

Zum Herunterladen der Software-
Updates uber ein Drahtlosnetzwerk
ist eine Internetverbindung erforder-
lich, die Uber die integrierte OnStar-
Verbindung des Fahrzeugs oder tber
einen anderen passwortgeschitzten
WLAN-Hotspot (beispielsweise mit
einem Mobiltelefon) hergestellt
werden kann.

Zum Verbinden des Infotainment
Systems mit einem Hotspot auf dem
Startbildschirm Einstellungen, dann
Wi-Fi und WLAN-Netzwerke
verwalten auswahlen. Das
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gewtunschte WLAN-Netzwerk
auswahlen und die Anweisungen auf
dem Bildschirm befolgen.

Updates

Das System fordert zum Herunterla-
den und Installieren bestimmter
Updates auf. AulRerdem kann manu-
ell nach Updates gesucht werden.

Zum manuellen Suchen nach Upda-
tes auf dem Startbildschirm
Einstellungen und dann Software-
Informationen und System-Update
auswahlen. Die Anweisungen auf
dem Bildschirm befolgen.

Hinweis

Die Schritte zum Herunterladen und

Installieren von Updates kdnnen je

nach Fahrzeug abweichen.

Hinweis

Wahrend der Installation ist das

Fahrzeug unter Umstanden nicht

betriebsbereit.

Eingetragene Marken

Apple Inc.
Apple CarPlay™ ist eine eingetra-
gene Marke von Apple Inc.

App Store® und iTunes Store® sind
eingetragene Marken von Apple Inc.

iPhone®, iPod®, iPod touch®, iPod
nano®, iPad® und Siri® sind eingetra-
gene Marken von Apple Inc.

Bluetooth SIG, Inc.
Bluetooth® ist eine eingetragene
Marke von Bluetooth SIG, Inc.

DivX, LLC
DivX® und DivX Certified® sind einge-
tragene Marken von DivX, LLC.

EnGIS Technologies, Inc.
BringGo® ist eine eingetragene
Marke von EnGIS Technologies, Inc.

Google Inc.
Android™ und Google™ sind einge-
tragene Marken von Google Inc.

Stitcher Inc.
Stitcher™ ist eine Marke von Stitcher,
Inc.

Velcro Companies
Velcro® ist eine eingetragene Marke
von Velcro Companies.

Verband der Automobilindustrie e.V.
AdBlue® ist eine eingetragene Marke
des VDA.

Aufzeichnung und
Datenschutz der
Fahrzeugdaten

Ereignisdatenschreiber

In Ihrem Fahrzeug sind elektronische
Steuergerate verbaut. Steuergerate
verarbeiten Daten, die sie zum
Beispiel von Fahrzeug-Sensoren
empfangen, selbst generieren oder
untereinander austauschen. Einige
Steuergerate sind fur das sichere
Funktionieren lhres Fahrzeugs erfor-
derlich, weitere unterstiitzen Sie beim
Fahren (Fahrerassistenzsysteme),
andere ermoglichen Komfort- oder
Infotainment-Funktionen.

Der folgende Abschnitt enthalt allge-
meine Informationen zur Datenverar-
beitung im Fahrzeug. Zusétzliche
Informationen dazu, welche Fahr-
zeugdaten hochgeladen, gespeichert
und an Dritte weitergegeben werden
und wozu diese Daten genutzt
werden, finden Sie unter dem Stich-
wort ,Datenschutz® zur betreffenden
Funktion in der entsprechenden
Betriebsanleitung und in den
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allgemeinen Verkaufsbedingungen.
Diese Informationen sind auch online
verfugbar.

Personenbezug

Jedes Fahrzeug ist mit einer eindeu-
tigen Fahrgestellnummer gekenn-
zeichnet. Diese Fahrzeugidentifizie-
rungsnummer ist in Deutschland Gber
eine Auskunft beim Kraftfahrtbundes-
amt auf den gegenwartigen und
ehemalige Halter des Fahrzeugs
rickflhrbar. Es gibt auch weitere
Méoglichkeiten, aus dem Fahrzeug
erhobene Daten auf den Halter oder
Fahrer zuriickzuftihren, z. B. Giber das
Kfz-Kennzeichen.

Die von Steuergeraten generierten
oder verarbeiteten Daten kénnen
daher personenbezogen sein oder
unter bestimmten Voraussetzungen
personenbezogen werden. Je nach-
dem, welche Fahrzeugdaten vorlie-
gen, sind gegebenenfalls Riick-
schlisse z. B. auf |hr Fahrverhalten,
Ihren Standort oder Ihre Fahrtroute
bzw. auf das Nutzungsverhalten
maoglich.

lhre Rechte im Hinblick auf den
Datenschutz

Gemal geltendem Datenschutzrecht
haben Sie bestimmte Rechte gegen-
Uber solchen Unternehmen, die lhre
personenbezogenen Daten verarbei-
ten.

lhnen steht daher ein unentgeltlicher
und umfassender Auskunftsanspruch
gegenuber dem Hersteller und Dritten
(z. B. beauftragte Pannendienste
oder Werkstatten, Anbieter von
Online-Diensten im Fahrzeug) zu,
sofern diese personenbezogene
Daten von lhnen gespeichert haben.
Sie haben Anspruch auf Auskunft
dartber, welche Daten Uber Sie
gespeichert wurden, zu welchem
Zweck die Daten gespeichert wurden
und aus welcher Quelle sie stammen.
Ihr Anspruch auf Auskunft deckt auch
die Datenlbertragung an andere
Standorte.

Weitere Informationen zu Ihren
gesetzlichen Rechten gegeniiber
dem Hersteller (beispielsweise lhr
Recht auf Loschung oder Korrektur
der Daten) finden Sie in den jeweils
anwendbaren Datenschutzhinweisen

auf der Website des Herstellers
(inklusive Kontaktdaten des Herstel-
lers und seines Datenschutzbeauft-
ragten).

Daten, die nur lokal im Fahrzeug
gespeichert sind, kdnnen Sie mit
fachkundiger Unterstltzung z. B. in
einer Werkstatt und ggf. gegen ein
Entgelt auslesen lassen.

Gesetzliche Anforderungen zur
Offenlegung von Daten

Sofern entsprechende gesetzliche
Anforderungen gelten, sind Hersteller
streng verpflichtet, die vom Hersteller
gespeicherten Daten in Einzelfallen
und im von Behdérden angeforderten
Umfang (z. B. im Rahmen von Ermitt-
lungen) freizugeben.

Staatliche Stellen sind im Rahmen
des geltenden Rechts auch dazu
befugt, in Einzelféllen selbst Daten
aus Fahrzeugen auszulesen.
Demnach kénnen aus dem Airbag-
Steuergerat im Falle eines Unfalls
Informationen ausgelesen werden,
die helfen kénnen, diesen aufzukla-
ren.
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Betriebsdaten im Fahrzeug

Zum Betrieb des Fahrzeuges verar-
beiten Steuergerate Daten.

Dazu gehoren zum Beispiel:

® Fahrzeugstatusinformationen
(z. B. Geschwindigkeit, Verzoge-
rung, Querbeschleunigung,
Raddrehzahl, Anzeige ,Sicher-
heitsgurt angelegt)

e Umgebungszustande (z. B.
Temperatur, Regensensor,
Abstandssensor)

In der Regel sind diese Daten fluchtig
und werden nicht langer als ein
Betriebszyklus gespeichert und nur
an Bord des Fahrzeugs verarbeitet.
Viele Steuergerate enthalten Daten-
speicher (unter anderem auch der
Fahrzeugschlissel). Diese werden
eingesetzt, um Informationen Gber
Fahrzeugzustand, Bauteilbeanspru-
chung, Wartungsbedarfe sowie tech-
nische Ereignisse und Fehler tempo-
rar oder dauerhaft dokumentieren zu
kénnen.

Je nach technischer Ausriistung
werden folgende Daten gespeichert:

® Betriebszustande von System-
komponenten (z. B. Fillstande,
Reifendruck, Batteriestatus)

e Stérungen und Defekte in wichti-
gen Systemkomponenten (z. B.
Licht, Bremsen)

® Reaktionen der Systeme in
speziellen Fahrsituationen (z. B.
Auslésen eines Airbags, Einset-
zen der Stabilitatsregelungssys-
teme)

® |nformationen zu fahrzeugscha-
digenden Ereignissen

® bei Elektrofahrzeugen Ladezu-
stand der Hochvoltbatterien und
geschatzte Reichweite

In besonderen Fallen (z. B. wenn das
Fahrzeug eine Fehlfunktion erkannt
hat) kann es erforderlich sein, Daten
zu speichern, die eigentlich nur fliich-
tig waren.

Wenn Sie Serviceleistungen (z. B.
Reparaturen, Wartung) in Anspruch
nehmen, kdnnen, wenn nétig, die
gespeicherten Betriebsdaten zusam-
men mit der Fahrzeug-ldentifizie-

rungsnummer ausgelesen und
genutzt werden. Das Auslesen kann
durch Mitarbeiter des Servicenetzes
(z. B. Werkstatten, Hersteller) oder
Dritte (z. B. Pannendienste) aus dem
Fahrzeug erfolgen. Dies gilt auch fiir
Garantiearbeiten oder MalRnahmen
zur Qualitatssicherung.

Das Auslesen erfolgt in der Regel
Uber den gesetzlich vorgeschriebe-
nen Anschluss fir OBD (,0On-Board-
Diagnose®) im Fahrzeug. Die ausge-
lesenen Betriebsdaten dokumentie-
ren technische Zustande des Fahr-
zeugs oder einzelner Komponenten,
helfen bei der Fehlerdiagnose, der
Einhaltung von Gewahrleistungsver-
pflichtungen und bei der Qualitatsver-
besserung. Diese Daten, insbeson-
dere Informationen lGber Bauteilbean-
spruchung, technische Ereignisse,
Fehlbedienungen und andere Fehler,
werden hierflir zusammen mit der
Fahrzeugidentifikationsnummer
gegebenenfalls an den Hersteller
Ubermittelt. Dartber hinaus unterliegt
der Hersteller der Produkthaftung.
Auch daflir nutzt der Hersteller
Betriebsdaten aus Fahrzeugen, etwa
fir Rlckrufaktionen. Diese Daten
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kénnen auch genutzt werden, um
Garantie- und Gewahrleistungsan-
spriiche der Kunden zu Uberpriifen.

Fehlerspeicher im Fahrzeug kénnen
im Rahmen von Reparatur- oder
Servicearbeiten oder auf Ihre Anfor-
derung hin durch einen Servicebe-
trieb zurlckgesetzt werden.

Komfort- und Infotainment-
Funktionen

Sie kdnnen Komforteinstellungen und
Individualisierungen im Fahrzeug
speichern und jederzeit &ndern oder
zuruicksetzen.

Dazu gehdéren in Abhangigkeit von
der jeweiligen Ausstattung z.B.

® FEinstellungen der Sitz- und Lenk-
radpositionen

® Fahrwerks- und Klimatisierungs-
einstellungen

® |ndividualisierungen wie Innen-
raumbeleuchtung

Sie kdnnen im Rahmen der gewahl-
ten Ausstattung selbst Daten in Info-
tainment-Funktionen des Fahrzeugs
einbringen.

Dazu gehoren in Abhangigkeit von
der jeweiligen Ausstattung z.B.

e Multimediadaten, wie Musik,
Filme oder Fotos zur Wiedergabe
in einem integrierten Multimedia-
system

® Adressbuchdaten zur Nutzung in
Verbindung mit einer integrierten
Freisprecheinrichtung oder
einem integrierten Navigations-
system

® eingegebene Navigationsziele

e Daten Uber die Inanspruch-
nahme von Internetdiensten

Diese Daten fiir Komfort- und Info-
tainment-Funktionen kdnnen lokal im
Fahrzeug gespeichert werden oder
sie befinden sich auf einem Gerat,
das Sie mit dem Fahrzeug verbunden
haben (z. B. Smartphone, USB-Stick
oder MP3-Player). Sofern Sie Daten
selbst eingegeben haben, kénnen Sie
diese jederzeit |I6schen.

Eine Ubermittlung dieser Daten aus
dem Fahrzeug heraus erfolgt
ausschlieBlich auf Ihren Wunsch,
insbesondere im Rahmen der

Nutzung von Online-Diensten
entsprechend der von lhnen gewahl-
ten Einstellungen.

Smartphone-Integration z. B.
Android Auto oder Apple CarPlay

Sofern lhr Fahrzeug entsprechend
ausgestattet ist, kdnnen Sie Ihr
Smartphone oder ein anderes mobi-
les Endgerat mit dem Fahrzeug
verbinden, so dass Sie dieses lber
die im Fahrzeug integrierten Bedien-
elemente steuern kénnen. Dabei
kénnen Bild und Ton des Smartpho-
nes Uber das Multimediasystem
ausgegeben werden. Gleichzeitig
werden an lhr Smartphone bestimmte
Informationen tbertragen. Dazu
gehdren je nach Art der Integration
beispielsweise Positionsdaten, Tag- /
Nachtmodus und weitere allgemeine
Fahrzeuginformationen. Bitte infor-
mieren Sie sich in der Betriebsanlei-
tung des Fahrzeugs / Infotainment-
Systems.

Die Integration ermdglicht eine
Nutzung ausgewahlter Apps des
Smartphones, wie z.B. Navigation
oder Musikwiedergabe. Eine weitere
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Interaktion zwischen Smartphone
und Fahrzeug, insbesondere ein akti-
ver Zugriff auf Fahrzeugdaten, erfolgt
nicht. Die Art der weiteren Datenver-
arbeitung wird durch den Anbieter der
jeweils verwendeten App bestimmt.
Ob und welche Einstellungen Sie
dazu vornehmen kénnen, hangt von
der jeweiligen App und dem Betriebs-
system Ihres Smartphones ab.

Online-Dienste

Sofern lhr Fahrzeug Uber eine Funk-
netzanbindung verfligt, ermoglicht
diese den Austausch von Daten
zwischen Ihrem Fahrzeug und weite-
ren Systemen. Die Funknetzanbin-
dung wird durch eine fahrzeugeigene
Sende- und Empfangseinheit oder
Uber ein von Ihnen eingebrachtes
mobiles Endgeréat (z. B. Smartphone)
ermoglicht. Uber diese Funknetzan-
bindung kénnen Online-Funktionen
genutzt werden. Dazu z&hlen Online-
Dienste und Applikationen / Apps, die
Ihnen durch den Hersteller oder
durch andere Anbieter bereitgestellt
werden.

Herstellereigene Dienste

Bei Online-Diensten des Herstellers
werden die jeweiligen Funktionen an
geeigneter Stelle (z. B. Betriebsanlei-
tung, Web-Site des Herstellers) durch
den Hersteller beschrieben und die
damit verbundenen datenschutz-
rechtlichen Informationen gegeben.
Zur Erbringung von Online-Diensten
kénnen personenbezogene Daten
verwendet werden. Der Datenaus-
tausch hierzu erfolgt tber eine
geschutzte Verbindung z. B. mit den
dafiir vorgesehenen IT-Systemen
des Herstellers. Eine Uber die Bereit-
stellung von Diensten hinausge-
hende Erhebung, Verarbeitung und
Nutzung personenbezogener Daten
erfolgt ausschlief3lich auf Basis einer
gesetzlichen Erlaubnis, z. B. bei
einem gesetzlich vorgeschriebenen
Verkehrsnotrufsystem, einer vertra-
glichen Vereinbarung oder aufgrund
einer Einwilligung.

Sie kdnnen die (zum Teil kosten-
pflichtigen) Dienste und Funktionen
und in manchen Fallen auch die
gesamte Funknetzanbindung des
Fahrzeugs aktivieren oder deaktivie-

ren lassen. Dies umfasst keine
gesetzlich vorgeschriebenen Funk-
tionen oder Services wie Notrufsys-
teme.

Dienste Dritter

Sofern Sie von der Mdglichkeit
Gebrauch machen, Online-Dienste
anderer Anbieter (Dritter) zu nutzen,
unterliegen diese Dienste der Verant-
wortung sowie den Datenschutz- und
Nutzungsbedingungen des jeweili-
gen Anbieters. Auf die hierbei ausge-
tauschten Inhalte hat der Hersteller
regelmafig keinen Einfluss.

Bitte informieren Sie sich deshalb
Uber Art, Umfang und Zweck der
Erhebung und Verwendung perso-
nenbezogener Daten im Rahmen von
Diensten Dritter beim jeweiligen
Diensteanbieter.
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Radiofrequenz-
Identifikation

Die RFID-Technik wird in einigen
Fahrzeugen fiir Funktionen wie
Reifendruckiberwachung und
Wegfahrsperre eingesetzt.
Auflerdem kommt sie in Komfortan-
wendungen wie Funkfernbedienun-
gen zum Ver- bzw. Entriegeln der
Tiren und zum Starten zum Einsatz.
Die in Opel-Fahrzeugen eingesetzte
RFID-Technik verwendet und spei-
chert keine personenbezogenen
Daten und ist auch mit keinem ande-
ren Opel-System, das personenbezo-
gene Daten enthalt, verbunden.
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Stichwortverzeichnis

A

Abblendlicht.........ccccccoeiiiiinnn. 97
AbQas ... 93
Abgasfilter..........ccceveeieiiinns 96, 148
Ablagefacher...........cccooeiiiiininnnn. 64
Ablagefach in der Mittelkonsole . . 65
Abmessungen ..........ccccceeeveeeennn. 258
Abschleppstange............cccceeeenne 194
Abstellen ... 18
Adaptives Fahrlicht ................... 118
AdBIlUE.......ooiiiiii 96, 149
Airbagabschaltung ................. 56, 93
Airbag-Aufkleber............ccccceeee. 51
Airbag-System .......cccccoviiiiiinnnn. 51
Airbag-System, Gurtstraffer ......... 93
Aktive Gefahrenbremsung.... 98, 167
Allgemeine Informationen .......... 194
Altfahrzeugriicknahme .............. 201
An- / Aus-Schalter...................... 140
Anderes Fahrzeug abschleppen 238
Anhangerbetrieb ........................ 195
Anhangerzugvorrichtung.... 194, 237
Ankoppeln eines Anhangers...... 194
Antiblockiersystem ............... 95, 156
ANZEIGEN.....ccei i 87
Armlehne........cccooeevviiieieennnnn. 46, 47
ASCher ... 82
Aspharische Wélbung .................. 34

Auffahrwarnung...........cccceeeennes 165

Aufzeichnung und Datenschutz

der Fahrzeugdaten.................. 268
AuBenbeleuchtung ........ 12,97, 116
AuBlenpflege ........ccoveeeiiiiiieenenn. 239
Aullenspiegel........ccoceviiiiiniiienns 34
AuBentemperatur .............cccuo...... 79
Automatikgetriebe ...................... 152
Automatische Betatigung der

Zentralverriegelung .................. 28
Automatisches Abblenden ........... 36
Automatisches Fahrlicht ............ 117
Autostopp.....ccevviieieeeieiiiin, 97, 144
B
Batterieentladeschutz ................ 124
Batteriespannung ...................... 106
Bedienelemente.................oooooe. 75
Befestigungsplatze des Kinder-

sicherheitssystems .................. 60
Beheizbare Spiegel ..................... 35
Beladungshinweise ..................... 72

Beleuchtung beim Aussteigen ... 124
Beleuchtung beim Einsteigen .... 124
Beleuchtung in den

Sonnenblenden ...................... 123
BellUftungsdisen............ccccuvvee... 135
Benutzung dieser

Betriebsanleitung ....................... 3
Berganfahrassistent .................. 158



Beschlagene

Leuchtenabdeckungen
Bluelnjéét'i.cl).ﬁ ..........................
Bodenabdeckung
Bremsassistent

Bremsflussigkeit
Bremssystem, Kupplungssystem 94
Brems- und Kupplungsflissigkeit 247

Dachéégégk.t rager ........................

Diebstahlsicherung
Diebstahlwarnanlage
Dieselabgasflissigkeit
Diesel-Kraftstoffsystem

Drehzahlmesser
Dreipunkt-Sicherheitsgurt
Durchflihrung von Arbeiten

Eigenes Fahrzeug abschleppen 237

Eingetragene Marken
Elektrische Anlage

Elektrische Fensterbetatigung ..... 36

Elektrisches Einstellen ................. 34

Elektronische Klimatisierungs-
automatik ......ccooceviiiieeiiieee 130

Elektronisches Schllsselsystem. . 22
Elektronische
Stabilitatsregelung und

Traktionskontrolle.............. 95, 158
Elektronische

Stabilitatsregelung und

Traktionskontrolle aus............... 95
Elektronisch gesteuerte

Fahrprogramme ..................... 154
Empfohlene Flissigkeiten und

Schmierstoffe ................. 247, 251
Energiesparmodus..................... 141
Ereignisdatenschreiber............... 268
Erfassungssysteme................... 171
Erste Hilfe........oooooeiiiiiis 70
Erweiterte Einparkhilfe................ 174
F
Fahreralarmierung...................... 187
Fahrerassistenzsysteme............. 159
Fahrerinfodisplay..........cccccceeennne 98
Fahrhinweise...........ccccccooveeenn. 139
Fahrsysteme.........cccccoeciiiiinieen. 158
Fahrverhalten, Fahrhinweise ..... 195
Fahrwerte ........cccooeviiiiiieneenn. 255
Fahrzeug abstellen ................... 146

Fahrzeugbatterie ...................... 205
Fahrzeugdaten..............ccccceeenee 251
Fahrzeugeinlagerung................. 200
Fahrzeug entriegeln ............cc......... 6
Fahrzeuggewicht ....................... 257
Fahrzeug-ldentifizierungsnum-

10015 SRS 249
Fahrzeugmeldungen ................. 105
Fahrzeugpersonalisierung ......... 107
Fahrzeugpflege........ccccccccvnnnnn. 239
Fahrzeugprifungen.................... 201
Fahrzeugsicherung............cccc....... 31
Fahrzeugspezifische Daten ........... 3
Fehlfunktion, Service ................... 94
Fenster......cooooiiii 36
Fernbedienung am Lenkrad ........ 75
Fernlicht .........ccccceeeiiiiiinnnnn. 97, 117
Fernlichtassistent.............c.ccc....... 97
Front-Airbag .......cccoevvviieeiiiienn 54
Fallmengen .......ccocoovcieiinineenne 259
Funkfernbedienung ..................... 21
G
Gangwechsel.........cccccoveeeiiiieenns 95
Gefahr, Warnung, Achtung ............ 4
Generator ........cccoeceeeiiiieniiieee 93
Geschwindigkeitsbegrenzer. 98, 162
Geschwindigkeitsregler ....... 98, 159
Getrankehalter .........ccccooveeien 64
Getriebe ... 16
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Getriebe-Display .........cccccevvneen. 152
Glasdach ... 40
Gluhlampen auswechseln ......... 207
GUME...oiiiie e 48
H
Halogen-Scheinwerfer ............... 208
Handbremse....................... 156, 157
Handschuhfach ........................ 64
Head-up-Display.......c.ccccceeuennee. 103
Heckscheibenheizung ................. 38
Heckscheibenwischer und
Waschanlage ........cccooeeeieeeennn. 78
Heizung ....cooooiiiiieeeeeeeeeee 46
Heizung und Beliftung .............. 126
HUPE ..o 13,76
|
Induktives Laden..............coeeennn. 80
Info-Display.........ccoccuviriieieninnnene 102
Innenbeleuchtung............cc.ceoee.. 122
Innenleuchten ............cccccvvvenee. 215
Innenlicht ... 122
Innenraumpflege ..............ccee. 241
Innenspiegel.........cccceeiviiiiiennnnee. 35
Instrument ... 83
Instrumententafelbeleuchtung ... 122
Instrumententafelibersicht .......... 10

K

Katalysator ..........cccocoviviiinnnnn. 148
Kennzeichenleuchte .................. 215
Kilometerzahler .........cccccccovineee. 87
Kindersicherheitssystem .............. 57
Kindersicherheitssysteme............. 57
Kindersicherung ............cccccceun. 29
Klappbare Spiegel ...........ccccoeeuee 34
Klimaanlage ..........cccccccoeiiinnnnnnn. 127
Klimatisierung .............cccecvvvvneee... 15
Klimatisierungssysteme.............. 126
Konformitatserklarung................ 261
Kontrolle Uiber das Fahrzeug ..... 139
Kontrollleuchten...........cccccocveeennes 92
Kopf-Airbag ......cccceevvviiiiiieens 56
Kopfstiitzen .......ccccoeveviiiieeiinnn. 42
Kopfstutzeneinstellung .................. 8
Kraftstoffanzeige ...........ccccoeeenne 88
Kraftstoffe........cccccvviiiiien, 189

Kraftstoffe fur Diesel-Motoren .... 189
Kraftstoffe fir Flissiggasbetrieb. 190

Kraftstoffe fir Otto-Motoren ....... 189
Kraftstoffmangel ............ccccccoeiis 97
Kraftstoffwahltaste ....................... 88
Kuhlmittel ..o 203
KihImitteltemperatur ................... 95
Kuhlmitteltemperaturanzeige ....... 90
Kahlmittel und Frostschutz......... 247

L

Laderaum .......ccooeevvvveeeeiinnnnnn. 30, 65
Laderaumabdeckung ................... 68
LED-Scheinwerfer...................... 210
Lenken......ccooeeeeeeeeiieiiiieeeeeeeeee, 139
Lenkradeinstellung .................. 9,75
Lenkradheizung .......c.cccevvvvvinnnnnne 75
Leselicht .........ccoevviiviiiiiiieee, 123
Leuchtweitenregulierung ........... 118
Lichtfunktionen...................c....... 124
Lichthupe ......cccooiiine, 118
Lichtschalter ............ccccccoevvn. 116
Losfahren ......cccccveveeeeeiiiiiiiciei, 17
LPG...ooeeee, 88, 190
Lufteinlass ........cceeeeeeeeieeeeiieeinnn, 137
LURUNG. e 126
M

Manuelles Abblenden .................. 35
Manuell-Modus ... 153
Mittelkonsolenbeleuchtung ........ 124
Motorabgase ...........ccccovcvviennneen. 148
Motor anlassen ...........cccceeeee. 142
Motor ausschalten........................ 94
Motordaten ...........ccceeveeeieen. 254
Motorenidentifizierung................ 250
Motorhaube ..........ccceeeveieiiinnnnnn. 201
Motordl .......coeeeveeen. 202, 247, 251
Motoroldruck ..........coovvviveeeeiininnnn, 96

Motordlstandsanzeige.................. 90



N

Nebelleuchten ............. 97,121, 210
Nebelschlussleuchte ... 97, 121, 211
(0]

Ol MOtOr ..o 247, 251
(0015 = | 111
P

Panne.........ccccccvvviviieie 237
Parkbremse.........cccccceeveennn... 94, 157
Parkhilfe .......ooevveveveeeeiiiiiiiii, 171
Parklicht ..........cooooeviiiiiiiiiei, 121
Partikelfilter..........ccccccceveeeeeennnnnn. 148
Polsterung.......cccccuvvveeiieeieeenennnn. 241
Profiltiefe .......oovveveeeeee, 224
Q

Quickheat.......cccoooevvviviiiiiinnn. 135
R

Radabdeckungen ..................... 225
Rader und Reifen ...................... 221
Radiofrequenz-ldentifikation....... 273
Radwechsel ...........ccevvvvvvevevnnnne. 229
REACH.......cooiee e 264
RegelmaRiger Betrieb ................ 137
Regensensor...........ccccccvveveeeeeenn... 98
Reifenbezeichnungen ................ 221
ReifendrucK ..........ccccoeeeeiiinee. 222

Reifendriicke ........cccceeeeeeeeneennnn. 260

Reifendruckverlust-

Uberwachungssystem....... 96, 223
Reifenpanne...........cccccovvveeenee.... 230
Reifenreparaturset .................... 226
Reifenumristung .........ccccceeeenne 225
Reserverad ..........cccooevvvvieeeennn, 230
Rickfahrkamera ........................ 184
Ruickfahrlicht .........cccccoeeiiinnnnnnn. 122
Rickleuchten ..........ccccceeeeeeee, 211
RUCKSItZE.....co e 47
Rundumsichtsystem.................. 181
S
Schaltgetriebe .........c.ccccceeieeinns 155
Scheibenwischer und

Waschanlage ..............c..... 13,76
Scheibenwischerwechsel .......... 206
Scheinwerfer.......ccccoovvvvvevivnnnnn. 116
Scheinwerfer bei Auslandsfahrt . 118
SchlUssel ........cooevvvveeeeeiceeennn. 20
SchlUssel, Verriegelung................ 20
Schneeketten ...........ccoeeevven. 225
Schubabschaltung ..................... 144
Seiten-Airbag ........coocoviiiiiieee 55
Seitliche Blinkleuchten .............. 215
Selektive katalytische Reduktion 149
SEerIViCe ....oovevveveeeeeeeeae 137, 244
Serviceanzeige ........ccccceeeieivnnnes 91
Serviceinformationen ................. 244
Sicherheitsgurt ..............c.cc..... 8,48

Sicherheitsgurt anlegen ............... 92
Sicherheitsgurte..........ccccocovenneen. 48
Sicherungen .........ccccccevveeiinnnee. 216

Sicherungskasten im Motorraum 217
Sicherungskasten in der

Instrumententafel ................... 218
Sitzeinstellung ..o 7,44
Sitzheizung.......ccccccovvevviiiiiiee 46
Sitzposition .........ceevveeeiiiiiiiiii, 43
Software-Anerkennung............... 264
Software-Update...........ccccueeenee 267
Sonnenblenden .............ccceeeennn. 39
Spiegeleinstellung ..........ccccceeeenes 9
Spurverlassenswarnung....... 95, 186
Standlicht........cccoceiiieie 116
Starre Beluftungsduisen ............. 136
Starten......ccoovei 139
Starthilfe .........cccccceriiiii 235
Stauraum.......cccceeviiiiiniieee e, 64
Stopp-Start-System.................... 144
153 (o] (¥ oo [ 154
Stromunterbrechung .................. 154
Symbole .....cocoiiiiiii 4
Systemprifung......cccccceevviiieenn.n. 94
T
Tachometer ........cccccccc. 87
Tagesfahrlicht ...........ccccoeieens 118
Tageskilometerzahler .................. 87
Tanken ......cccooeieeiiiiiieeeeeeen 191
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Toter-Winkel-Warnung......... 98, 179
TUrEN. e 30
Taroffen ... 98
Typschild .........ccooveveeiiiiiiies 249
U

UNF e 79
Ultraschall-Einparkhilfe............... 171
USB-Anschluss.........ccccccoeiuieeen.n. 79
\%

Valet-Modus..........ccccccceein. 102
Verbandstasche ............ccocvneen.. 70
Verstellbare Beluftungsdusen ... 135
Verzurrésen ........ccccoveccuevveeeeeneeenn. 70
Vorderer Fullgangerschutz........ 170
Vordersitze.......cccoooiiii 43
Vorglihen ... 96
w

Wagenheber............ccocceeviiinennne 220
Wagenwerkzeug ...........ccccceeeee.. 220
Wahlhebel .........cooceviiiiiieiiens 152
Warnblinker ......................... 120
WarndreiecK ..........cccccoeeeeeiin. 70
Warnleuchten.................cccoe. 87
Warn- und Signalténe ................ 106
WaschflUssigkeit ..........cccccveeeene 204
Wegfahrsperre ..........cccoeeuvveeeen.n. 34

Windschutzscheibe....................... 36

Windschutzscheibenheizung........ 39
Winterreifen ... 221
Y4
Zentralverriegelung ...........cccuveee. 24
Zigarettenanzinder ..................... 81
Zubehorsteckdosen ..................... 79
Zubehdr und Anderungen am
Fahrzeug ......ccccooiiniiiiinnn 200
Zugvorrichtung ........ccccoeeeieeen. 196
ZUNGIZE.....oeeiiiiiiie e 135
Zindschlossstellungen .............. 139




www.opel.com

Copyright by Opel Automobile GmbH, Riisselsheim, Germany.

Die in dieser Publikation enthaltenen Angaben entsprechen dem unten angegebenen Stand. Anderungen der Technik, Ausstattung und Form der Fahrzeuge gegeniiber den Angaben in
dieser Publikation sowie Anderungen dieser Publikation selbst bleiben der Opel Automobile GmbH vorbehalten.

Stand: August 2018, Opel Automobile GmbH, Riisselsheim.
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.

ID-OCDAOLSE1808-de




	Einführung
	Kurz und bündig
	Informationen für die erste Fahrt
	Fahrzeug entriegeln
	Heckklappe

	Sitzeinstellung
	Längsverstellung
	Neigung der Rückenlehnen
	Sitzhöhe
	Sitzneigung

	Kopfstützeneinstellung
	Sicherheitsgurt
	Spiegeleinstellung
	Innenspiegel
	Außenspiegel

	Lenkradeinstellung
	Instrumententafelübersicht
	Außenbeleuchtung
	Nebellicht/Nebelleuchten
	Lichthupe und Fernlicht
	Blinker
	Warnblinker

	Hupe
	Scheibenwischer und Waschanlage
	Scheibenwischer
	Windschutzscheibenwaschanlage
	Heckscheibenwischer
	Heckscheibenwaschanlage

	Klimatisierung
	Heckscheibenheizung
	Entfeuchtung und Enteisung der Scheiben

	Getriebe
	Schaltgetriebe
	Automatikgetriebe

	Losfahren
	Vor dem Losfahren prüfen
	Motor anlassen
	Zündschloss
	An-/Aus-Schalter

	Stopp-Start-Automatik

	Abstellen


	Schlüssel, Türen, Fenster
	Schlüssel, Verriegelung
	Schlüssel
	Ersatz von Schlüsseln
	Schlüssel mit klappbarem Schlüsselbart

	Funkfernbedienung
	Batterie in Funkfernbedienung ersetzen
	Störung

	Elektronisches Schlüsselsystem
	Batterie des elektronischen Schlüssels wechseln
	Störung

	Zentralverriegelung
	Bedienung der Fernbedienung
	Entriegeln
	Heckklappe entriegeln
	Verriegeln
	Bestätigung

	Bedienung des elektronischen Schlüsselsystems
	Entriegeln
	Verriegeln
	Entriegeln und Öffnen der Heckklappe
	Bedienung über die Tasten am elektronischen Schlüssel
	Bestätigung

	Zentralverriegelungstaste
	Bedienung mit dem Schlüssel bei einer Störung der Zentralverriegelung
	Manuelles Entriegeln
	Manuelles Verriegeln


	Automatische Betätigung der Zentralverriegelung
	Automatische Betätigung der Zentralverriegelung nach dem Losfahren
	Automatische Verriegelung nach dem Entriegeln

	Kindersicherung
	Mechanische Kindersicherung
	Elektrische Kindersicherung
	Einschalten
	Ausschalten



	Türen
	Laderaum
	Heckklappe
	Öffnen
	Schließen

	Allgemeine Hinweise für die Betätigung der Heckklappe


	Fahrzeugsicherung
	Diebstahlsicherung
	Aktivierung

	Diebstahlwarnanlage
	Aktivierung
	Einschalten ohne Überwachung des Fahrzeuginnenraums und der Fahrzeugneigung
	Funktionsweise
	Ausschalten
	Alarm

	Wegfahrsperre

	Außenspiegel
	Asphärische Wölbung
	Elektrisches Einstellen
	Klappbare Spiegel
	Elektrisches Beiklappen

	Beheizbare Spiegel

	Innenspiegel
	Manuelles Abblenden
	Automatisches Abblenden

	Fenster
	Windschutzscheibe
	Aufkleber auf der Windschutzscheibe
	Windschutzscheibe ersetzen

	Elektrische Fensterbetätigung
	Schutzfunktion
	Schutzfunktion umgehen
	Kindersicherung für hintere Fenster
	Fenster von außen betätigen
	Überlastung
	Elektrische Fensterbetätigung initialisieren

	Heckscheibenheizung
	Fahrzeuge mit Heizung und Belüftung oder Klimaanlage
	Fahrzeuge mit elektronischer Klimatisierungsautomatik

	Windschutzscheibenheizung
	Fahrzeuge mit elektronischer Klimatisierungsautomatik
	Fahrzeuge mit Klimaanlage

	Sonnenblenden

	Dach
	Glasdach
	Sonnenrollo
	Schutzfunktion
	Funktion auf Standby
	Initialisieren nach einem Stromausfall



	Sitze, Rückhaltesysteme
	Kopfstützen
	Vordersitze
	Sitzposition
	Sitzeinstellung
	Längsverstellung
	Rückenlehnenneigung
	Sitzhöhe
	Sitzneigung
	Lendenwirbelstütze
	Verstellbare Oberschenkelauflage

	Armlehne
	Heizung

	Rücksitze
	Armlehne

	Sicherheitsgurte
	Sicherheitsgurt
	Sicherheitsgurt anlegen
	Gurtkraftbegrenzer
	Gurtstraffer

	Dreipunkt-Sicherheitsgurt
	Anlegen
	Öffnen
	Sicherheitsgurt für den mittleren Sitz der zweiten Sitzreihe
	Benutzung des Sicherheitsgurts während der Schwangerschaft


	Airbag-System
	Front-Airbag
	Seiten-Airbag
	Kopf-Airbag
	Airbagabschaltung

	Kinderrückhaltesysteme
	Kindersicherheitssystem
	Dreipunkt-Sicherheitsgurt
	ISOFIX-Befestigungen
	Top-Tether Befestigungsösen
	Wahl des richtigen Systems

	Befestigungsplätze des Kindersicherheitssystems
	Zulässige Optionen zur Befestigung eines Kindersicherheitssystems mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt
	Zulässige Möglichkeiten der Befestigung eines ISOFIX-Kindersicherheitssystems mit ISOFIX-Befestigungen
	ISOFIX-Größenklasse und -Sitzbeschaffenheit

	Zulässige Möglichkeiten der Befestigung eines i-Size-Kindersicherheitssystems mit ISOFIX-Befestigungen



	Stauraum
	Ablagefächer
	Handschuhfach
	Getränkehalter
	Ablagefach in der Mittelkonsole

	Laderaum
	Laderaumabdeckung
	Abdeckung abnehmen
	Unterbringung
	Abdeckung einbauen

	Bodenabdeckung
	Doppelter Laderaumboden

	Verzurrösen
	Warndreieck
	Verbandstasche

	Dachgepäckträger
	Beladungshinweise

	Instrumente, Bedienelemente
	Bedienelemente
	Lenkradeinstellung
	Fernbedienung am Lenkrad
	Lenkradheizung
	Hupe
	Scheibenwischer und Waschanlage
	Frontscheibenwischer mit verstellbarem Wischerintervall
	Einstellbares Wischintervall

	Frontscheibenwischer mit Regensensor
	Einstellbare Empfindlichkeit des Regensensors

	Windschutzscheibenwaschanlage

	Heckscheibenwischer und Waschanlage
	Heckscheibenwischer
	Heckscheibenwaschanlage

	Außentemperatur
	Uhr
	Zubehörsteckdosen
	USB-Ladeanschluss

	Induktives Laden
	Zigarettenanzünder
	Ascher

	Warnleuchten, Anzeige-Instrumente, Kontrollleuchten
	Instrument
	Baselevel-Instrument
	Midlevel-Instrument
	Übersicht

	Tachometer
	Kilometerzähler
	Tageskilometerzähler
	Drehzahlmesser
	Kraftstoffanzeige
	Kraftstoffwahltaste
	Flüssiggasbetrieb, LPG
	Störungen und Maßnahmen


	Kühlmitteltemperaturanzeige
	Motorölstandsanzeige
	Serviceanzeige
	Zurücksetzen des Wartungsintervalls
	Serviceinformationen abrufen

	Kontrollleuchten
	Blinker
	Leuchtet kurz
	Blinken

	Sicherheitsgurt anlegen
	Sicherheitsgurterinnerung für alle Sitze

	Airbag-System, Gurtstraffer
	Airbagabschaltung
	Generator
	Leuchten bei laufendem Motor

	Abgas
	Leuchten bei laufendem Motor
	Blinken bei laufendem Motor

	Fehlfunktion, Service
	Motor ausschalten
	Systemprüfung
	Leuchtet gelb
	Leuchtet rot

	Bremssystem, Kupplungssystem
	Parkbremse
	Antiblockiersystem
	Gangwechsel
	Spurverlassenswarnung
	Elektronische Stabilitätsregelung und Traktionskontrolle
	Leuchten
	Blinken

	Elektronische Stabilitätsregelung und Traktionskontrolle aus
	Kühlmitteltemperatur
	Leuchten bei laufendem Motor

	Vorglühen
	Abgasfilter
	Leuchtet vorübergehend
	Leuchtet dauerhaft

	AdBlue
	Leuchtet gelb
	Blinkt gelb

	Reifendruckverlust-Überwachungssystem
	Leuchten
	Blinken

	Motoröldruck
	Leuchten bei laufendem Motor

	Kraftstoffmangel
	Autostopp
	Leuchtet grün
	Blinkt grün

	Außenbeleuchtung
	Abblendlicht
	Fernlicht
	Fernlichtassistent
	Nebelleuchten
	Nebelschlussleuchte
	Regensensor
	Geschwindigkeitsregler
	Toter-Winkel-Warnung
	Aktive Gefahrenbremsung
	Leuchten
	Blinken

	Geschwindigkeitsbegrenzer
	Tür offen

	Displays
	Fahrerinfodisplay
	Menüs und Funktionen auswählen
	Bordcomputermenü, Baselevel-Display
	Tageskilometerzähler
	Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
	Durchschnittsgeschwindigkeit
	Kraftstoffreichweite
	Momentanverbrauch
	Digitale Geschwindigkeit

	Bordcomputermenü, Midlevel-Display
	Infoseite:
	Seite für Fahrt 1:
	Seite für Fahrt 2:
	Seite mit digitaler Anzeige der Geschwindigkeit
	Start/Stopp-Zähler
	Kompassseite
	Leere Seite

	AdBlue
	AdBlue-Reichweite


	Info-Display
	Graphic-Info-Display
	7"-Colour-Info-Display
	Menüs und Einstellungen auswählen

	8"-Colour-Info-Display
	Menüs und Einstellungen auswählen


	Head-up-Display
	Anzeigeposition des Head-up-Displays einstellen
	Helligkeit einstellen
	Ausschalten
	Sprache
	Einheiten
	Pflege des Head-up-Displays
	Begrenzungen des Systems


	Fahrzeugmeldungen
	Warn- und Signaltöne
	Beim Starten des Motors bzw. während der Fahrt
	Beim Abstellen des Fahrzeugs und / oder Öffnen der Fahrertür
	Während eines Autostopps

	Batteriespannung

	Personalisierung
	Fahrzeugpersonalisierung
	Graphic-Info-Display
	Einstellung der Einheiten
	Spracheinstellungen
	Fahrzeugeinstellungen

	7''-Colour-Info-Display
	Einstellung der Einheiten
	Spracheinstellungen
	Fahrzeugeinstellungen

	8''-Colour-Info-Display
	Einstellung der Einheiten
	Spracheinstellungen
	Fahrzeugeinstellungen
	Fahrfunktionen



	Telematik-Service
	OnStar
	OnStar-Tasten
	Privattaste
	Servicetaste
	SOS-Taste
	Status-LED

	OnStar-Dienste
	Allgemeine Dienste
	Notfalldienste
	WLAN-Hotspot
	Smartphone-App
	Fernsteuerung
	Diebstahl-Notfallservice
	Ferndiagnose auf Anfrage über OnStar-Berater
	Diagnosebericht

	OnStar-Einstellungen
	OnStar-PIN
	Kontodaten
	Fahrzeugortung
	Software-Updates




	Beleuchtung
	Außenbeleuchtung
	Lichtschalter
	Rückleuchten

	Automatisches Fahrlicht
	Automatische Scheinwerferaktivierung
	Tunnelerkennung

	Fernlicht
	Lichthupe
	Leuchtweitenregulierung
	Manuelle Leuchtweitenregulierung

	Scheinwerfer bei Auslandsfahrt
	Tagesfahrlicht
	Adaptives Fahrlicht
	Abbiegelicht
	Fernlichtassistent
	Aktivierung
	Ausschalten

	Automatische Leuchtweitenregulierung
	Fehler im LED-System des adaptiven Fahrlichts

	Warnblinker
	Blinker
	Nebelleuchten
	Nebelschlussleuchte
	Parklicht
	Rückfahrlicht
	Beschlagene Leuchtenabdeckungen

	Innenbeleuchtung
	Instrumententafelbeleuchtung
	Innenlicht
	Vordere Innenleuchte
	Hintere Innenleuchte

	Leselicht
	Beleuchtung in den Sonnenblenden

	Lichtfunktionen
	Mittelkonsolenbeleuchtung
	Beleuchtung beim Einsteigen
	Willkommensbeleuchtung

	Beleuchtung beim Aussteigen
	Batterieentladeschutz
	Funktion Fahrzeugbatterie-Ladezustand
	Leuchten ausschalten



	Klimatisierung
	Klimatisierungssysteme
	Heizung und Belüftung
	Temperatur £
	Luftverteilung l M K
	Gebläsegeschwindigkeit Z
	Entfeuchtung und Enteisung der Scheiben á

	Klimaanlage
	Temperatur £
	Luftverteilung l M K
	Gebläsegeschwindigkeit Z
	Klimaanlage A/C
	Entfeuchtung und Enteisung der Scheiben à
	Umluftsystem 4
	Maximale Kühlung

	Elektronische Klimatisierungsautomatik
	Menü der Klimatisierungseinstellungen (Taste MENU)
	Automatikbetrieb AUTO
	Manuelle Einstellungen
	Gebläsegeschwindigkeit Z
	Luftverteilung l, M, K
	Temperaturvorwahl £
	Synchronisierung der Zwei-Zonen-Temperatureinstellung MONO oder SYNC
	Klimaanlage A/C
	Manueller Umluftbetrieb 4
	Entfeuchtung und Enteisung der Scheiben à
	Deaktivierung der elektronischen Klimatisierungsautomatik


	Zuheizer
	Elektrische Zusatzheizung


	Belüftungsdüsen
	Verstellbare Belüftungsdüsen
	Mittlere Belüftungsdüsen in der Instrumententafel
	Äußere Belüftungsdüsen in der Instrumententafel
	Mittlere Belüftungsdüse oben auf der Instrumententafel
	Belüftungsdüse im Handschuhfach

	Starre Belüftungsdüsen

	Wartung
	Lufteinlass
	Innenraumluftfilter

	Regelmäßiger Betrieb
	Service


	Fahren und Bedienung
	Fahrhinweise
	Kontrolle über das Fahrzeug
	Nie mit abgestelltem Motor rollen
	Leerlaufanhebung
	Pedale

	Lenken

	Starten
	Einfahren
	Zündschlossstellungen
	Lenkradsperre

	An- / Aus-Schalter
	Lenkradsperre
	Notfallbedienung von Fahrzeugen mit elektronischem Schlüsselsystem

	Energiesparmodus
	Wechsel in den Energiesparmodus
	Deaktivierung des Energiesparmodus

	Motor anlassen
	Fahrzeuge mit Zündschloss
	Fahrzeuge mit An-/Aus-Schalter
	Notabschaltung während der Fahrt
	Das Fahrzeug bei niedrigen Temperaturen starten
	Heizungsfunktionen
	Aufwärmen des Turbomotors

	Schubabschaltung
	Stopp-Start-System
	Aktivierung
	Ausschalten
	Autostopp
	Funktionsweise
	Bedingungen für einen Autostopp
	Batterieentladeschutz der Fahrzeugbatterie
	Stromsparmaßnahmen

	Neustart des Motors durch den Fahrer
	Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

	Neustart des Motors durch die Stopp-Start-Automatik

	Fahrzeug abstellen

	Motorabgase
	Abgasfilter
	Automatische Reinigung
	Reinigung ist nicht möglich

	Katalysator
	AdBlue
	Allgemeine Informationen
	Füllstandswarnungen
	Warnmeldungen über zu hohe Emissionswerte
	AdBlue nachfüllen


	Automatikgetriebe
	Getriebe-Display
	Wählhebel
	Bremsunterstützung des Motors
	Herausschaukeln
	Fahrzeug abstellen

	Manuell-Modus
	Anzeige zum Schalten

	Elektronisch gesteuerte Fahrprogramme
	Kickdown

	Störung
	Stromunterbrechung

	Schaltgetriebe
	Bremsen
	Antiblockiersystem
	Störung

	Parkbremse
	Manuelle Parkbremse

	Bremsassistent
	Berganfahrassistent

	Fahrsysteme
	Elektronische Stabilitätsregelung und Traktionskontrolle
	Ausschalten
	Störung


	Fahrerassistenzsysteme
	Geschwindigkeitsregler
	System einschalten
	Aktivieren der Funktion
	Einstellen der Geschwindigkeit durch den Fahrer
	Übernahme der Geschwindigkeit von erkannten Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern

	Überschreitung der voreingestellten Geschwindigkeit
	Deaktivieren der Funktion
	Zur gespeicherten Geschwindigkeit zurückkehren
	System ausschalten
	Störung

	Geschwindigkeitsbegrenzer
	System einschalten
	Aktivieren der Funktion
	Einstellen der Geschwindigkeit durch den Fahrer
	Übernahme der Geschwindigkeit von erkannten Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern

	Überschreiten der Geschwindigkeitsbegrenzung
	Deaktivieren der Funktion
	Höchstgeschwindigkeit wieder aufnehmen
	System ausschalten
	Störung

	Auffahrwarnung
	Aktivierung
	Warnen des Fahrers
	Auswahl der Warnempfindlichkeit
	Ausschalten
	Begrenzungen des Systems

	Aktive Gefahrenbremsung
	Betriebsbedingungen
	Aktivierung
	Funktionen
	Automatisches Notfallbremsen
	Vorausschauender Bremsassistent
	Ausschalten
	Begrenzungen des Systems
	Störung

	Vorderer Fußgängerschutz
	Erkennung eines Fußgängers voraus
	Warnung über Fußgänger voraus
	Begrenzungen des Systems

	Parkhilfe
	Allgemeine Informationen
	Heck-Einparkhilfe
	Aktivierung
	Funktionsweise
	Ausschalten

	Front-Heck-Einparkhilfe
	Aktivierung
	Funktionsweise
	Ausschalten

	Begrenzungen des Systems

	Erweiterte Einparkhilfe
	Einparken in eine Längsparklücke
	Einschalten

	Einparken in eine Querparklücke
	Einschalten

	Ausparken aus einer Längsparklücke
	Einschalten

	Displayanzeige
	Ausschalten
	Störung

	Toter-Winkel-Warnung
	Aktivierung
	Funktionen
	Betriebsbedingungen
	Ausschalten
	Störung

	Rundumsichtsystem
	Aktivierung
	Funktionen
	Rückansicht
	Automatikmodus
	Zoomansicht
	180°-Ansicht

	Ausschalten
	Allgemeine Informationen
	Begrenzungen des Systems

	Rückfahrkamera
	Einschalten
	Funktionen
	Führungslinien
	Deaktivierung der Führungslinien

	Ausschalten
	Begrenzungen des Systems

	Spurverlassenswarnung
	Aktivierung
	Ausschalten
	Störung
	Begrenzungen des Systems

	Fahreralarmierung
	Aktivierung und Deaktivierung
	Pausenwarnung
	Erkennung von Fahrerschläfrigkeit
	Begrenzungen des Systems


	Kraftstoffe
	Kraftstoffe für Otto-Motoren
	Kraftstoffe für Diesel-Motoren
	Betrieb bei niedrigen Temperaturen

	Kraftstoffe für Flüssiggasbetrieb
	Tanken
	Tanken von Benzin und Diesel
	Flüssiggas tanken
	Einfülladapter

	Tankdeckel


	Anhängerzugvorrichtung
	Allgemeine Informationen
	Fahrverhalten, Fahrhinweise
	Anhängerbetrieb
	Anhängelast
	Stützlast
	Hinterachslast

	Zugvorrichtung
	Verstauen der Kugelstange
	Montage der Kugelstange
	Spannstellung der Kugelstange kontrollieren
	Einsetzen der Kugelstange
	Öse für Abreißseil
	Richtige Montage der Kugelstange kontrollieren

	Demontage der Kugelstange



	Fahrzeugwartung
	Allgemeine Informationen
	Zubehör und Änderungen am Fahrzeug
	Fahrzeugeinlagerung
	Einlagerung über einen längeren Zeitraum
	Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs

	Altfahrzeugrücknahme

	Fahrzeugüberprüfungen
	Durchführung von Arbeiten
	Motorhaube
	Öffnen
	Schließen

	Motoröl
	Kühlmittel
	Kühlmittelspiegel

	Waschflüssigkeit
	Bremsen
	Bremsflüssigkeit
	Fahrzeugbatterie
	Abklemmen der Batterie
	Fahrzeugbatterie ersetzen
	Fahrzeugbatterie laden
	Warnetikett

	Diesel-Kraftstoffsystem entlüften
	Scheibenwischerwechsel
	Windschutzscheibe
	Heckscheibe


	Glühlampen auswechseln
	Halogen-Scheinwerfer
	Fernlicht
	Blinker
	Abblendlicht
	Standlicht / Tagfahrlicht

	LED-Scheinwerfer
	Nebelleuchten
	Rückleuchten
	Lampengehäuse in der Karosserie
	Ausbau des Lampengehäuses
	Einbau des Lampengehäuses

	Lampengehäuse in der Heckklappe
	Ausbau des Lampengehäuses
	Einbau des Lampengehäuses


	Seitliche Blinkleuchten
	Kennzeichenleuchte
	Innenleuchten

	Elektrische Anlage
	Sicherungen
	Sicherungszieher

	Sicherungskasten im Motorraum
	Sicherungskasten in der Instrumententafel
	Sicherungskasten auf der linken Seite der Instrumententafel
	Sicherungskasten auf der rechten Seite der Instrumententafel


	Wagenwerkzeug
	Räder und Reifen
	Winterreifen
	Reifenbezeichnungen
	Reifen mit vorgeschriebener Laufrichtung

	Reifendruck
	Temperaturabhängigkeit

	Reifendruckverlust-Überwachungssystem
	Initialisierung des Systems

	Profiltiefe
	Reifenumrüstung
	Radabdeckungen
	Schneeketten
	Notrad

	Reifenreparaturset
	Radwechsel
	Anzugsmomente
	Wagenheberpositionen

	Reserverad
	Montieren des Reserverads
	Verstauen eines beschädigten vollwertigen Rads im Laderaum


	Starthilfe
	Abschleppen
	Eigenes Fahrzeug abschleppen
	Anderes Fahrzeug abschleppen

	Fahrzeugpflege
	Außenpflege
	Schlösser
	Waschen
	Außenbeleuchtung
	Polieren und Konservieren
	Scheiben und Wischerblätter
	Glasdach
	Räder und Reifen
	Lackschäden
	Unterboden
	Flüssiggasanlage
	Zugvorrichtung

	Innenraumpflege
	Innenraum und Polsterung
	Kunststoff- und Gummiteile



	Service und Wartung
	Allgemeine Informationen
	Serviceinformationen
	Serviceintervalle


	Empfohlene Flüssigkeiten, Schmierstoffe und Teile
	Empfohlene Flüssigkeiten und Schmierstoffe
	Motoröl
	Motoröl auffüllen
	Beigemischte Motorölzusätze
	Viskositätsklassen für Motoröl

	Kühlmittel und Frostschutz
	Waschflüssigkeit
	Brems- und Kupplungsflüssigkeit



	Technische Daten
	Fahrzeugidentifizierung
	Fahrzeug-Identifizierungsnummer
	Typschild
	Motorenidentifizierung

	Fahrzeugdaten
	Empfohlene Flüssigkeiten und Schmierstoffe
	Europäischer Serviceplan
	Benötigte Motorölqualität
	Viskositätsklassen für Motoröl

	Wartungsintervall Ländergruppe 4
	Benötigte Motorölqualität
	Viskositätsklassen für Motoröl


	Motordaten
	Fahrwerte
	Fahrzeuggewicht
	Leergewicht Basismodell ohne Sonderausstattungen

	Abmessungen
	Füllmengen
	Motoröl
	Kraftstofftank
	AdBlue-Tank

	Reifendrücke


	Kundeninformation
	Kundeninformation
	Konformitätserklärung
	Übertragungssysteme
	Navi 5.0 IntelliLink
	Infotainment System R 4.0 IntelliLink
	Infotainment System R 4.0
	OnStar-Modul
	Antennenmodul
	Sender Funkfernsteuerung
	Empfänger Funkfernbedienung
	Sender im elektronischen Schlüssel
	Wegfahrsperre

	Wagenheber
	ICASA-Typzulassungsnummern

	REACH
	Software-Anerkennung
	libcurl
	unzip
	libcurl
	UnZip

	Software-Update
	Internetverbindung
	Updates

	Eingetragene Marken

	Aufzeichnung und Datenschutz der Fahrzeugdaten
	Ereignisdatenschreiber
	Personenbezug
	Ihre Rechte im Hinblick auf den Datenschutz
	Gesetzliche Anforderungen zur Offenlegung von Daten
	Betriebsdaten im Fahrzeug
	Komfort- und Infotainment-Funktionen
	Smartphone-Integration z. B. Android Auto oder Apple CarPlay
	Online-Dienste
	Herstellereigene Dienste
	Dienste Dritter

	Radiofrequenz-Identifikation


	Stichwortverzeichnis

